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Wellman im Euffchilfnach Eucopn. 


Hat heute von Atlantic City die Fahrt 
mit fünf Genoffen engetreten. 


Witterungsverhältnifie jehr günitig. 


„alles verläuft glatt!“, die erften 
Funkenbotſchaften. 


Die Einrichtung des 
ſind. — Auf der 
Gegen Gefahren 
ſechs Cagen die 


Straße 


Luftſchiffes. — Wer die kühnen Fahrer 


der großen Europadampfer. — 


nach Möglichkeit geſchützt. — In fünf, 
Ankunft in Europa vielleicht möglich. 


— — —— — 


Funkendepeſchen von Wellmans Luftſchiff. 

12 Uhr Mittags: Alle wohl an Bord. 
Nebel hob ſich um 11:16. Die Maſchi— 
nerie axbeitet tadellos. Fahren Oſt— 
Nordoſt. Machen 20 Rnoten die 
Stunde. 

12:10 Uhr: Machen ausgezeichnete 
Fortſchritte. 

12:30: Gehen noch immer ſeewärts. 
Mußten Motore anhalten, um den 
Funkenapparat in Ordnung zu brin— 
gen; können jetzt Funkenapparate und 
Motore wieder verwenden. 

1 Uhr. An Kofepp W. Galus, 
Präfidenten des hiefigen Synbitats, 
welches das Geld zu dem Unternehmen 
bergegeben hat: „Alle haben fi) mader 
ermiejen. Wir thun unfer Beites, um 
uns für Xhre thatfräftige Unterjtüß- 
ung dankbar zu ermweifen.” 

In Nem York trafen folgende Yun- 
tenbotihhaften von der „America“ ein: 

10.10. Lebhafter Norbmwind; noch 


dichter Nebel. 

11.15. Sonne bridt dur; act 
„Tanks“ über See. 

11.20. Fahren oftnordoft. Alles in 
ausgezeichneter Verfaſſung. Machen 
zwanzig Knoten. Schicken und em— 
pfangen drahtloſe Depeſchen während 
der Fahrt. 

Atlantic City, N. J., 15. Oktbr. 
Walter Wellman hat heute in ſeinem 
Luftſchiff America eine Fahrt ange— 
treten, ob es nur eine Probefahrt wer— 
den würde oder die mit vielem Lärm 
ſeit Monaten angekündigte erſte Eu— 
ropareiſe im Luftſchiff, wußte er bei 
der Abfahrt ſelbſt nicht. Es hinge das 
von den Luftſtrömungen ab, ſagte ſein 
Chefmaſchiniſt Melvin Vaniman, je— 
denfalls werde ein ernſthafter Verſuch 
gemacht werden, nach Europa zu fah— 
ren, und nur ein ernſter Unfall oder 
widrige Winde würden die Unterneh— 
mer zur Rückkehr nach den Ver. Staa— 
ten veranlaſſen. 

Um 11.05 Vormittags, drei Stun— 
den nad) ber Abfahrt, traf vom Luft— 
Ihiff Die erite Fzuntendepejche ein. 
„Fahren gen Norboit,“ 
„Alles wohlauf; Majchinerie arbeitet 
fein. Lebt wohl. %. Jrmwin.” 

Früh am Morgen deuteten die MWit- 
terungdausfihten auf borzügliches 


Metter hin, und wenn auch fchmerer | 
Nebel biß jpät in den Vormittag ans | 
bielt, fo murde von den linternehmern | 


do der Entihluß gefaßt, wenigitens 
eine Probefahrt zu verjuchen, und 
menn fich alle gut anlajje, aleich mei- 
terzufabten. So begann denn um 
fieben Uhr die Arbeit, die „America“ 
aus ihrem Schuppen herauszuhbolen, 
mobei 
twehrleute helfend einfprangen. Unge- 
möhnlih fehnell mar die gefchehen, 
eine Kleine Motorjacht fchleppte mit- 
telft Seile8 das Luftichiff mehrere 
bundert Fuß meit zum Gejtabe, und 
ala das Geil gelöft wurde, erhob ich, 
eine Minute nad) adt, das Schiff 
mie ein mächtiger Vogel majeftätifch 
in die Luft. Nur etwa taufend Men- 
Then waren Augenzeuge der Abfahrt. 
Sie riefen Hurrab, und von der Gondel 
des Luftfchiffs ertönten Antmortrufe. 
3mei Minuten fpäter war da3 Luft 
Ichiff in etma 400 Fuk Höhe im bich- 
ten Nebel verfchmunden. Den ganzen 
Bormittag hielten Iaufende auf der 
Geepromenade vergeben? Ausſchau 
nah dem Luftichiff, felbjt nachdem 


der Nebel fich gehoben hatte, war e8 
nicht mehr fichtbar,, wohl aber began= : 
nen dann gegen Mittag bie Funken- 


botjchaften einzutreffen; die Batterie, 
mit welcher die „America“ ausgerüjftet 
ift, vermag Aunfendepefchen hundert 
Meilen meit zu verfenden. &3 genügt 
das dem Zweck vollkommen, meil 
Wellman ſich von Nantucket an ſtreng 
an bie Reiſeroute der großen Europa— 
dampfer halten will und Nachrichten 


bei dem ſtarken Verkehr ohne Zweifel 
ſofort aufgefangen und weiterbeför⸗ 


dert werden würden. 
ihm ein Leichtes, im Noihfall Hilfe 
herbeizuholen. 

Auf dem Luftſchiff ſind ſechs Per⸗ 
ſonen: Walter MWellman, der Kapi- 
tän: Melvin Yaniman, ber Chefin- 
genieur und mirffiche Lenker; %. 
Murry Simons, der Rapigationsof- 


lautete fie, | : ; 
| ı Tage. Ein fleiner Delofen wird zum 


| Kochen: benußt werden. 
‚ Tehs Luftichiffer trägt einen leichten 


jechzta Poliziften und Feuer: 


Auch wäre es 


fizier; J. K. Irwin, der Funkentele— 
graphiſt; Albert Louis Loud und 
John Aubert, Hilfsmaſchiniſten. Jean 
Jacon, der franzöſiſche Motor-Sach— 
verſtändige, hatte geſtern Streit mit 
Wellman über ſein Gehalt und wurde 
entweder abſichtlich zurückgelaſſen oder 
kam zu ſpät. Sollte alſo am Motor 
eine ernſte Schädigung eintreten, ſo 
mag Unkenntniß in der Ausbeſſerung 
leicht das ganze Unternehmen zu 
Schanden machen. 
Das LCuftſchiſf. 


Das Luftſchiff iſt größer als das, 
in welchem Wellman nach dem Nord— 
pol zu fahren beabſichtigte. Der Gas— 
behälter iſt zigarrenförmig, 228 Fuß 
lang, 52 Fuß breit und hat eine Hebe— 
fähigkeit von ungefähr zwölf Tonnen. 
Die Hülle des „Gasſchlauchs“ wiegt 
über zwei Tonnen. 

An dem Gasbehälter hängt eine 
Gondel von 156 Fuß Länge; deren 
Boden iſt thatſächlich ein großer fla— 
cher Behälter, in dem das Gaſolin für 
die beiden Motore lagert. Das Luft— 
ſchiff hat drei Gaſolinmaſchinen, von 
denen zwei die Triebkraft liefern. Sie 
haben ungefähr achtzig Pferdekräfte. 
Unter der Gondel hängt ein 27 Fuß 
langes Rettungsbort, welches benutzt 
werden ſoll, wenn das Luftſchiff zer— 
ſtört werden ſollte. Unter der Gondel 
iſt auch ein 330 Fuß langes Stahl: 
kabel, an dem dreißig kleine Stahlbe— 
hälter mit je 75 Pfund Gaſolin und 
vierzig je zwanzig Zoll lange Holz— 
pflöcke angehakt ſind. Dieſe Vorrich— 
tung machte die Mitnahme von Ballaſt 
überflüſſig. Sollte das Luftſchiff ſich 
der Oberfläche des Waſſers nähern, 
ſo würden die Gaſolinbehälter und 
Holzpflöcke auf dem Waſſer ſchwim— 
men und das Luftſchiff erleichtern. 
Insgeſammt ſind 9000 Pfund Gaſo— 

‚ Iin an Bord. Die Ausrüftung mit 
nautiſchen Inftrumenten, Kompaß, 
Gertanten um. zur Feititellung ber 
„Lage” ift fo wie auf ben großen 
Dgeanbampfern. Die Lebensmittel, 
alles in-Büchfen, reichen auf dreißig 


Jeder der 


Khaki-⸗Anzug und hat, für kälteres 
Wetter, auch ſchwereres Zeuß mit. 
Der Rbſchied. 

Wellman wurde heute früh von ſei— 
nen Leuten telephoniſch in Kenntniß 
geſetzt, daß das Wetter vorzüglich und 
ſie zur Fahrt bereit ſeien. Er gab ſo— 
fort ſeine Zuſtimmung, dann wurden 
Feuerwehr und Polizei um Hilfe ge⸗ 
beten, und der Stapellauf begann. 
Bald darauf kam Wellman, von feiner 
Gattin und ſeinen beiden Töchtern be— 
gleitet, im Kraftwagen zur Stelle, und 
nach kurzem Abſchied erhob ſich das 
Luftſchiff, aus dem Wellman noch eine 
Blechkiſte warf, die vermuthlich ſeine 


| legte Botfchaft an feine Familie ent- 


hielt, aber noch nicht aufgefifcht mor- 
ben ift. 
| Sturmaefahr. 
| Bon ber Wettermarte in Wafhing- 
; ton traf heute Mittag die Nachricht 
‚ein, daß der Orkan aus Weftindien 
| in der Richtung auf die norbatlanti- 
| fche Küfte fich weiterverbreite. Mell- 
‚ mans freunde haben ihm biefe War- 
ı nung übermittelt, damit er fi aus 
; dem GSturmgebiet fernzuhalten ver» 
| mag. 

Fährt direft nah Often. - 

Aus heute Nachmittag eingelaufenen 
Funkendepeſchen ift erfichtlih, daß 
Mellman feinen Plan, bis nach Nan- 
tudet in der Nähe der Küfte zu bleiben, 
aufgegeben bat, unb bireft auf bie 
große Dampferfahritraße zuhält. „Die 
; See ift ruhig. Wir laffen unferen 
; Motor nicht übermäßig ftarf arbeiten. 
Durchſchnittlich 15 Knoten die Stunde. 
Alles geht gut. Wellman.“ 
Dieſe Depeſche, 1245 Nachmittags 
gezeichnet, traf bei der Aſſ. Preſſe ein. 

Aus eingegangenen Funkendepeſchen 
geht hervor, daß alle in jener Gegend 
befindlichen großen Dgeandampfer 
Funkendepeſchen Wellmans aufgefan⸗ 
gen haben. 


Selst Die „Bonniagpon 
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"Quedfilberfublimat =» Täfelchen. 


— 


Preistämpfer gefmoffen. 


Springfield, Mo., 15. Oft. Stan 
len Ketchel, deifen mirkliher Name 
Stanidlaus Kiecal ift, ein Preisfäm- 
pfer, murde heute auf der Yyarm feines 
Treundes Diderfon, bei dem er fich 
auf Befuch befand, von einem Arbeiter 
mit einem Gewehr in die Zunge ge- 
[hoffen und liegt im Sterben. Der 
Ihäter wird verfolgt. Ketchell ift 23 
Sabre alt und unverheirathet. Er hat 
mande Preisfämpfe unb bamit viel 
Geld gewonnen, manche feiner Nieder- 
lagen trugen ihm allerlei Verdächti- 
gungen ein. Er wollte in hiefiger Ge- 
gend eine Yarm faufen. Er murbe 
beim Yrübftüdstifh überfallen. Der 
Bemeagrund war Rache. 


— 


Ausland, 


—— 
Geben nad. 
Die franzöfiihen Eifenbahner fetzen ihre 
Hauptforderung durd. 


Paris, 15. DH. Die Direktoren der 
Bahnen, deren Ungeftellte jtreiten, 
haben heute einen Mindeit-Tagelohn 
bon fünf Trance für die Leute an 
allen von Pari3 auslaufenden Bah- 
nen bemilliat; die Zohnffala fol Neu- 
jahr in Kraft treten. Sie mar bie 
Hauptforderung der GSttreifer. 

Ein Verfuch, die Geleife der Nord: 
bahn bei Drueil mittel Dynamit zu 
zeritören, kurz ehe heute der Kondoner 
Schnellzug von Boulogne nad Paris 
dorthin fam, mißlang. Die Patrone 
verſagte. 

Die Entſcheidung der Bahndirekto— 
ren macht einen günſtigen Eindruck, 
weil ſie erfolgte, als die Niederlage der 
Leute ſicher war. Die Regierung hat 


in den „Provinzen“, der Rollmaterial 
mit Dynamit zerſtören wollte. Die 
Betheiligten ſoll die volle Strenge des 
Geſetzes treffen. Die Wachſamkeit der 
Truppen hat Verbrechen derart faſt 
ganz verhindert. 

Cormeilles bei Paris, 15.5 Okt. 200 
Streiker hielten heute hier drei Per— 
ſonenzüge an, mißhandelten das Per— 
ſonal, ſchwähten die Reiſenden und be, 
ſchädigten die Wagen. 


Seeleute ertrunken. 


Stockholm, 15. Okt. Das norwe— 
giſche Schiff „Bardowik“ iſt heute bei 
Oregrund geſtrandet, und acht Leute 
ihrer Mannſchaft ſind ertrunken. 

Sandusty, D., 15. DE. Fünf 
Brüdenarbeiter murben heute Nach: 
mittag unmeit hier bon einem Zuge ge- 
tödtet. Ihre Leichen fand man auf 
dem Geleije. 


Dr. Rihard Koh geitorben. 


Berlin, 15. Oft. Dr. Richard Kod), 
früher Präfident der Reichsbant, ift 
heute im Alter von 76 Xahren geftor- 
ben. Er ftammte aus Gottbus, Preu- 
Ben; von 1890 bi3 1908 mar er 
Präfident der Reihsbant. Rudolph 
Havenftein ift fein Nachfolger. 

. Die Choicra. 


Neapel, 15. Oft. Nur ein Todesfall 
und drei Erfranfungen an der Cho- 
lera bier in den letten 24 Stunden. 


Tampfernadridten. 
Angelonmen. 

Nem Port: Philadelphia, Couthampton: 
Lorraine, Sabre; Amerifa, Hamburg. 
..Suntentelegrapbiich gemeldet und in NemMort 
fälig: Niagara don Sabre; Finland don MInt- 
twerpen und Rhyndam bon Rotterdam Dienstag; . 
Arabic bon Ziberbool: morgen. 


2a 


Lolalberidt. ß 
„Sroquois Memorial Hofpital.‘ 


Der Brundftein dazu wurde heute Mittag 
geleat. 

Die „Sroquois Memorial Hofpital 
Alfociation“, au Angehörigen Derer 
beitehend, welche am 30. Dez. 1903 bei 
dem gräßlichen Theaterbrand umge: 
fommen find, ftiftet zur bleibenden Er= 
innerung an das fchaurige Ereigniß 
ein Nothfall-Hofpital. Diefes fol 
auf dem Grundftüd Nr. 87 Marfet 
Straße errichtet werben, und heute 
Mittag murbde, unter angemefjenen 
Teierlichfeiten, der Grunditein dazu 
gelegt. An den Grundfein, einen Mar- 
morblod, hat man eine Urne mit einem 
Bericht über den Brand und einer 
Lite feiner Opfer gefügt, fomie Mit- 
theilungen über bie Gründung des nun 
im Bau begriffenen Hofpitald. An— 
Iprachen wurben gehalten von ©. 9. 
Regendburg, dem MPräfidenten des 
Memorialvereing, Pastor Jenkin Lloyd 
Soned, R. Crane jr., Gefunbheitätom- 
miffär Dr. Wm. Evans und Dr. Emil 
©. Hirfh. Dr. Evans gab feiner Ge- 
nugthuung darüber Ausdrud, daß ie: 
nigftend Die untere Stadt nun ein 
Nothfall-Hofpital erhalten werde. Eine 
foldhe Anftalt werde befonder3 auch im 
Schladthausbezirf benöthigt und in 
dem ausgedehnten Yyabrifbezirt South 
Chicago. In dem Hofpital an der 
Martet Straße werde das Gefund- 
heitsamt eine Freiflinif einrichten, in 
ber bejondera Fälle von Hundamuth 
und von Zuberfulofe behandelt mer- 
ven follef. 


——1 — 
Aus Liedesgram? 


In der Wohnung feiner Schweiter, 
der Frau Kye Rorie, Nr. 1248 Nord 
Clark Straße, nahm heute, muthmaß- 
ih aus Liebesgram, der 2Ojährige 
Urey Griffith aus Paducah, * 

r 
ſtarb bald darauf, während der Fahrt 
nach dem Alexianer⸗Hoſpital. in der 
Polizeiambu te * 


ER 


einen Ausfchuß entvedt, mit Zweigen | 


Ber Ger, 


— — U 


Eokalbericht. 


Bauhandwerter verunglückt. 


Stürzten aus einer Höhe von 20 Fuß von 
einem Neubau ab. 


Ein ſtählerner Bindebalken, den 
heute auf dem an N. 44. Ave. und 
Bloomingdale Road im Bau begriffe— 
nen Gebäude beſchäftigte Bauſchmiede 
einzurichten verſuchten, entglitt ihren 
Händen, rollte über den Mauerrand 
und riß im Fallen ein in 20 Fuß Höhe 
angebrachtes Gerüſt, auf dem drei 
Handwerker beſchäftigt waren, hinun— 
ter. Die Handwerker ſauſten mit den 
Trümmern in die Tiefe und erlitten 
mehr oder minder ſchwere Verlehun⸗ 


en. 

Die Verunglückten find: 

Arthur James, Maurerpolier; Ver—⸗ 
letzungen am Rücken. Er befindet ſich 
in ſeiner Wohnung, Nr. 2817 Weſt 
Monroe Str., in ärztlicher Behand— 
lung. 

T. Toll, 50 Jahre alt, Nr. 2025 N. 
44. Ave.; Bruch des rechten Knöchels 
und Hautabſchürfungen. 

Bauſchmied, deſſen Name nicht er— 
mittelt werden konnte, brach den rech— 
ten Knöchel und erlitt innerlich Ver— 
letzungen. 

Toll und der Unbekannte haben 
Aufnahme im St. Annen-Hoſpital ge⸗ 
funden. 


Verdächtiger Brand. 


Gr befhäftigt zur Zeit die Polizei nd 
den Brandinfpetor. 

Xn der von Levinfon & Stein im 
eriten Stod des Haufes Nr. 1354 Weſt 
Taylor Straße betriebenen, zur Zeit 
geichloffen gemefenen, Speifewirth- 
ichaft trat heute zu früher Morgen- 
itunde eine Erplofion ein, und gleich 
darauf fehlugen Flammen zu den ge= 
Iprengten enftern hinaus, Die un- 
fanft aus dem Schlafe gejchredten 
Nachbarn eilten halbnadt auf die 
Straße und alarmirten bie Yeuer- 
mehr. Diefe mar pünktlich zur Stelle 
und löfchte den Brand, ehe er Tonder- 
lihen Schaden hatte anrichten tönnen. 

Feuermehrmarfhall Yeremiah Me: 
Auliffe fand im Lokal das Bruchftüd 
eines Käftchens, das feiner Anficht nad) 
den Sprengftoff enthalten hatte. Gei- 
ner Weberzeugung nad) lag die Abficht 
bor, da8 Gebäude niederzubrennen. 
Die Polizei und der Brandinfpektor 
haben eine Unterfuchung eingeleitet. 


Sauften auf’S Pflaiter. 


Die Gebrüder Johnfon wurden jdhwer 
verleßt. 

Auf ihrem doppelfigigen Motor: 
chcle ftießen heute die Gebrüder 
Charles und George Johnfon, Nr. 
574 ©. Carpenter Str., an State 
und 55. Str. mit einem vom Eigen 
thiimer EX. Tuttle, Nr. 5014 Grand 
Boulevard, felbjt bepienten Kraftwa-= 
gen zufammen und fauften auf Pfla— 
ter. 

Charles brach da3 linfe Bein, ver: 
tauchte fi das Rüdgrat und erlitt 
innerlih Verletzungen, mährend 
George fih das rechte Handgelent per- 
renfte, fomie Schnittmunden und 
Braufchen erlitt. 
nahme im St. Bernharb=Hofpital. 

QTuttle behauptet, daß fie dicht por 
feinem Wagen die Straße zu freuzen 
berfucht und mithin felbft den Unfall 
berichuldet hätten. 


— 
Gemaßregelt: 


Auf Entlaſſung aus dem Dienſt er— 
kannt hat heute die Disziplinarbehörde 
der ſtädtiſchen Polizei gegen den De— 
tektive Patrick J. Keeley auf die vom 
Staatsanwalt gegen ihn erhobene 
Doppelanklage der Trunkenheit und 
des Unfugs. Keine Entſcheidung ge— 
fällt wurde bisher in einer zweiten 
ähnlichen Strafſache, die gegen Keeley 
von Walter Klinger erhoben worden 
iſt, der ſich am 24. Aug. genöthigt ge— 
ſehen hat, den Detektive zu verhauen, 
weil dieſer ſich in der Straßenbahn— 
Remiſe an 69. Straße und Aſhland 
Ave. ungebührlich benahm. 


u ne —— 


Zingeblih ein Shwindelhuber. 


U. 8. Mefinney, ein befannter 
Hnpothefenmafler und Geldverleiher in 
Anor, ‘Ynd., murde verhaftet und 
awangsmeife nach Chicago gebradt, 
bier aber vom Richter Ben M. Smith 
gegen $8000 Bürgfchaft bis zum Pro- 
zeb auf freien Fuß gefebt. 

Er wird bezichtigt, von dem auf der 
Meftfeite mohnhaften Ehepaar Kohn 
und Maria Roßbah unter. falfchen 
Vorfpiegelungen 20 Xcre Land er- 
ſchwindelt zu haben. 


Ziehen fib nit Hören. 


“ Mährend heute Mittag 200 Gäfte 
im Arbeiter Qunch-Klub, 261 Dear- 
born Str., beim Effen faßen, ver- 
urjachte ein überheizter Dfen in der im 
3. Stod gelegenen Küche ein Feuer, 
das $100 Schaden am Dad; anrichtete, 
Die Gäfte erfuhren von dem Brand 
erit, al3 die Feuerwehr kam, und ließen 
fich nicht viel jtören., 


— Verfprechen. — Richter: Ste ha- 
ben zehn Aaahee Zuchthaus erhalten. 
Ich hoffe, daß Sie nun nie mieber 


einbrechen! — Berurtheilter: Se wer⸗ 
de mich mit dem Gegentheil alfen, 


ER x 
* ER 


Beide fanden Auf 


Ehicagv, Samftag, den 15. Oftober 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Shuldie befunden. 


Dem Sarbigen Thomas Jadfon wintt 
das Zuchthaus. 

Bon einer Jury in Richter Scan- 
lan3’ Abtheilung des Kriminalgerichts 
wurde heute der Farbige Thomas 
Jackſon fchuldig befunden, am 21. Mat 
die Speifewirthfchaft Nr. 67 Oft 22. 
Straße betreten, Eier und Schinten be- 
ftelt, dann feinen Revolver gezogen, 
die Kellnerinnen mit dem Tode be— 
droht und fie um inägefammt $20 be= 
raubt zu haben. 

Der Richter bezeichnete den Wahr: 
ſpruch als durchaus gerechtfertigt und 
deutete an, daß er den Mohren, wenn 
biefer ihm Montag zur Aburtheilung 
borgeführt werben mürde, zu Zucht- 
bauzftrafe von unbeftimmter Dauer, 
die im vorliegenden Fall fich auf Xe- 

/ benszeit erſtrecken kann, verurtheilen 
werde. 

Jackſon hatte ein Alibi nachzuwei— 
ſen verſucht, wurde aber von der Ge— 
ſchäftsführerin Käthe Kietzmann mit 
Beſtimmtheit als der Räuber mieber- 
erkannt. 

Der Burſche ſoll eine Anzahl ähn— 
licher Raubüberfälle verübt haben. 


— — — — —— 


Tod einer Greiſin. 


Eine der älteſten Einwohnerinnen Evan⸗ 
ſtons ſtirbt an Uohlengas⸗Verziftung. 
Mathilde Stroull, eine 82jährige 

Greiſin und eine der älteſten Einwoh— 

nerinnen von Evanſton, wo ſie ſeit 

1860 lebte, iſt heute im St. Francis— 

Hoſpital in Evanſton geſtorben, in— 

folge der Einathmung von Kohlengas 

in ihrer Wohnung am letztenSonntag. 

Die unverheirathete Greiſin wohnte im 

Erdgeſchoß des Gebäudes 828 Emer— 

ſon Str., Evanſton, das ihr, wie die 

beiden Nachbarhäuſer, ſeit 1870 ge— 
hörte. Sie lebte allein und hatte be— 
abſichtigt, heute als Pflegling für den 

Reſt ihres Lebens in das Hoſpital ein— 

zutreten, in welchem ſie heute geſtor— 

ben iſt. 

Die alte Dame war am Sonntag 
Abend gegen elf Uhr zu Bett gegan— 
gen. Am nächſten Morgen fiel einer 
Mitbewohnerin des Hauſes auf, daß 
Frl. Stroull die vor ihrer Thür 
ſtehende Flaſche Milch nicht herein— 
geholt hatte, ſie betrat die Wohnung 
und fand die Greiſin im Bett, bewußt⸗ 
los infolge des dem Kamin entſtrömen⸗ 
den Kohlengaſes. 


In den Nuneftaud. 


Swei Poiizeileistnants fuhen um ihre 
Penfioniruna nad. 

Um Benftonirung nachgefucht haben 
heute die Polizeileutnant? „Andy“ 
Roban, von der Geheimpolizei, und 
Wm. K. Stahl von der Bezirkärmache 
an der Shafefpeare Ave. Beide find 
feit etwa 35 Jahren im Dienft. Rohan 
ift im Frühjahr von der Ausmufte- 
rung3tommiffion für dienftuntauglich 
befunden worden. Stahl hatte fi der 
Kommiffton nicht ftellen wollen.” Der 
Polizeichef hatte ihm jett die Wahl ge- 
laffen, entweder um Penfionir:.ng ein 
zulommen, ober ivegen Ungehorfams 
prozeffirt und entlaffen zu werben. Er 
bat jene3 vorgezogen, doch bittet er, 
ihn erft am 1. Yanuar in den Ruhe— 
ftand zu verfegen. Rohan will bereit 
am 1. November aus dem Dienft jchei- 
den. Ein Gerücht, daß aud Lt. Pa- 
trid Maloney von der Bezirfäwache an 
Sheffield Ave. ein Entlaffungsgejucdh 
eingereicht habe, wird vom Polizeichef 
für unbegründet erklärt. 


— — — 1 + e ————— 
Freigeſprochen. 


Der Kraftwagenführer Arthur Watts ift 
nicht des Todtfchlags fchuldig. 

In Abweſenheit des Prozeßrichters, 
Kerſten, nahm heute Richter Scanlan 
den Wahrſpruch der Geſchworenen im 
Falle von Arthur Watts entgegen. Der 
Wahrſpruch lautete auf Nichtſchuldig. 
Watts, Kraftwagenführer in Dienſten 
von Thomas McGuire, dem Mitinha— 
ber einer Detektive-Agentur, war des 
Todtſchlags angeklagt, weil er am 9. 
Mai, angeblich betrunken, Frau Roſa 
Behr, 1653 Wells Str. über den Hau— 
fen und zu Tode gefahren hatte. Der 
Angeklagte wies jede Schuld von ſich 
und erklärte, es ſei ein unglücklicher 
Zufall geweſen. Die Geſchworenen 
ſchenkten der Behauptung, Watts ſei 
betrunken geweſen, keinen Glauben. 


Straffrei entlaſſen. 


Wegen Mangels an Beweiſen wur⸗ 
den heute Abraham Greene und Her—⸗ 
mann Feldtmann, die bezichtigt wa— 
ren, der Frau Anna Franke, Nr. 1838 
Wells Straße, Schmuck im Werthe 
von 81000 entwendet zu haben, von 
Stadtrichter Bruggemeher ſtraffrei 
entlaſſen. 


Der fragliche Schmuck iſt bekanntlich 
inzwiſchen der Frau Franke ſo geheim⸗ 
nißboll, wie er berfhwand, mieber zu: 
geitellt morben. 


Das Wetter, 


— — 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
im Allgemeinen flar; mäßige Luftwärme; wechſelnder 


nd. 
Alinois: Heute Abend und morgen im Allgemeinen 
Har; ‚gegen Abend in den nördlichen Gebietstheilen 


eder: Michigan und A\ndiana: Seute Abend und 
morgen Her; gem Wesfel in der Quftinärme, 
stonfin: te Abend und morgen zum Theil 
trübe. 2 Ne 
h ©. 
iu 


elite fih_der Temperatur von | 
ute Mittag wie foigt: 
she Br lei hen 


Neben im Nem 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang Ro. 245 
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Das Bormwahlengefeb. 


Gtaatsobergericht erklärt Nomina- 
tiouen für Legislatur ald gefeglid. 


Mandamusgefuh abgewieien. 


Deriuh Espey’s und Mejnerney's, die 
Uominirung von drei Kandidaten jeder 
Partei durchzufegen, bleibt erfo!glos. 
— Der zweite Regiftrirungstag. 


Wie heute telegraphiich aus Spring- 
field gemeldet wird, hat das Staats— 
obergeriht die Herren Charles M. 
Efipey und Yofeph A. Mejnerney ab» 
geiviefen mit ihrem Gefuch, ihnen bie 
amtliche Anertennung als Unterhaus» 
fandidaten zu verfchaffen. . Die Ge: 
fuchiteller Hatten die Auslegung be: 
anftandet, nad) welder Das neue, ın 
Bezug auf die Legislatı-rwahlen erlaf- 
jene Vorwahlengejeg es den Partei- 
ausſchüſſen für die verſchiedenen Se— 
natsbezirke überläßt, zu beſtimmen, 
wie viele Kandidaten ihre Partei = 
da3 Unterhaus aufitellen joll. ie 
ließen dur ihre Anwälte gel— 
tend maden, daß die jtaatliche 
Wahlbehörde in allen Bezirken, mo 
drei oder mehr Perfonen fi 
bei der Vorwahl um die Unter: 
hauskandidaturen einer gegebenen Par= 
tei beworben haben, verpflichtet fet, al3 
Kandidaten diejenigen Drei anzuer- 
fennen, welche die meiften Stimmen er= 
halten haben, denn brei Abgeorbnete 
feien in jedem Bezirk zu erwählen, je 
drei Partei - Kanbibaturen müßten 
demnach vergeben mwerben, jofern eine 
entfprechende Anzahl von Bewerbern 
borhanden mar. 

General-Staatsanmwalt Stead, bet 
ald Nechtsbeiftand der ftaatlichen 
Wahlbehörde das Geſuch betämpft 
bat, wandte gegen biefes ein, baß 
die Beſtimmung des Geſetzes, wel⸗ 
ches den Parteien eine Beſchrän— 
fung ermöglichen ſoll, getroffen 
worden ſei im Einklang mit dem Ber- 
faſſungsparagraphen, welcher auch der 
Minderheit eine Vertretung in der Le- 
giölatur fichern fol. Deshalb mülfe 
fie aufrecht erhalten werben. Die Un- 
mälte ver Gefuchfteller hatten darauf 
erwidert, daß ed der Mählerichaft 
überlaffen merben follte, zu entfchei- 
ben, melden Kandidaten fie den Bor= 
zug gebe. Auch wenn drei Kandidaten 
einer gegebenen -Bartei da feien, mür- 
den die einzelnen Wähler immer noch 
einem bon ben Dreien je drei Stim- 
men geben fönnen, ober ziveien je 14 
Stimmen. 

Der Gerihtähof Hat fich auf den 
Standpunft de3 General-Staat3- 
anmalt3 geftellt und die beanjtandete 
Befugniffe der Partetausfhülle ala zu 
Recht ertheilt anerkannt. Die Ent- 
fheibung wurde mit 4 gegen 3 Stim= 
men abgegeben. Für die Abmweifung des 
Gefuches ftimmten nur die Richter 
Viders, Hand, Farmer und Coofe; die 
drei anderen Richter: Carter, Cart- 
weight und Coles, müflen demnad 
anderer Anficht gewejen fei. 

Der zweite Neaiftrirungstag. 

Beide Parteien, Demokraten jowohl 
wie Republitaner, machen außerordent- 
liche Anftrengungen, die Wähler, die 
ihre Namen nicht in die Wählerlijten 
eingetragen haben, zu veranlajlen, fich 
fiherlih am zweiten Regiftrirungstag, 
am nächiten Dienftag, regiltriren zu 
laſſen. 

Die Demokraten werden morgen 
und am Montag in allen Wards der 
Stadt Verſammlungen abhalten, um 
die Wähler aufzurütteln und zur Re— 
giſtrirung zu veranlaſſen. In einzel— 
nen Wards werden ſogar in allen 
Wahlbezirken Verſammlungen abge— 
halten werden. 

Für die Verſammlungen ſind zum 
Theil bekannte Redner gewonnen wor— 
den, wie z. B. Samuel Alſchuler für 
die Verſammlungen in der 2. und 3. 
Ward, Carter H. Harriſon für die in 
der 25.. und Ex-Mayor Edward F. 


Dunne für die in der 26. Ward. In | 


Der 1, 4,:5...8, 8.730, T2, 18, 
16., 17., 19., 29. und 30. Warb iver- 
den morgen und am Montag Mufit- 
fapellen auf Wagen, die mit Trans 
parenten gefehmüct find, auf denen zur 
Regiftrirung aufgefordert wird, Um- 
züge veranftalten. 

Die Republitaner merben heute 
200,000 Karten, in denen zur Regi- 
ftrirung aufgefordert wird, verfenden 
und außerdem am NRegiftrirungstag 
felbft in jedem Wahlbezirfe noch 500 
endgiltige Aufforderungen an die fäu= 
migen Wähler vertheilen laffen. 

Forſtſchutzbezirke. 

Die Wähler von Cook Counth wer— 
den am 8. November eine Gelegenheit 
haben, über die Frage abzuſtimmen, ob 
Forſtſchutzbezirke eingerichtet werden 
ſollen. Countyrichter Rinaker hieß ge— 
ftern ben von Monroe Fulterfon ent: 
morfenen Stimmzettel für diefen Zmed 
gut. Genehmigt die Benölferung das 
Projekt, fo werden die Tanbfchaftlich 
Ihönen Waldgelände am Desplaines- 
fluß, in Willow Springs, am Calu— 
metfee u. f. m. angefauft und zu na- 


türlihen Part3 umgewandelt werben. 


—* Theo. Rooſevelt 
Reden ſo heiſer, 


iſt vom vielen 
daß die Za 
er" Bu 


auf 


Lambert Tree’3 legter Wille, 


Derwandte und zahlreiche Kehranftalten 
find die Erben. B 

Der verftorbene Diplomat und = 
Kreisgerichts - Richter Lambert Tree, ° 
veffen Tejtament heute im Nachlaßge—⸗ 
richt eingereicht wurde, hat Angehöri- 
ge, Verwandte und Lehranftalten zu 
Erben feinesVermögens eingejeßt, Der 
Umfang des Nadlafjes it nicht Bee +7 
fannt. Haupterben find Arthur 
Tree, der Sohn, und Arthur Ronald 
Tree, ein Enkel. Der Sohn joll das 
Reineinfommen aus einem Zruft er» 
halten, bi3 der Entel 30 Jahre alt tft, 
worauf diefer ein Viertel des Eintoms 
mens erhalten foll und fein Vater des 
Uebrige. Der Sohn erbt aud das 
Haus an der Südmeitede von Cap 
und Ontario Str. nebjt der ganzen 
Einrichtung, dem Entel ollen, wenn 
er 30 Yahre alt ilt, 50,000 audges 
zahlt werben. 

Der Columbia Univerfität im Dis 
ftritt Columbia hat Herr Tree zum 
Andenten an feine Mutter, Qaura M. 
Tree, $10,000 geitiftet .mit der Be= 
ftimmung, daß dafür reibeiten im 
Hofpital der Univerfität eingerichtet 
werben. 

„Zur Erinnerung an einen feines 
früheren Präfidenten” vermachte der 
Erblaffer dem Chicago Lam Ynititute 
$2000 und eine Anzahl Bücher, bie 
Univerfität von Birginien in Char« 
Iottespille erhält $5000 für ihre Bi- 
bliothef, die Hiftorifche Gefelfihaft von 
Chicago erbt nıehrere Reliquien, u. a. 
einen Brief Lincolns an Douglad vom 
31. Juli 1858, und ein Autographen» 
album. Der Nemberry-Bibliothel hat 
Herr Tree alle Jahrgänge de3 Gothaer 
Almanad8 von 1770 bi3 1903 und 
andere Bücher vermadıt. 

Nach dem Ubleben des Sohnes und 
des Entel3 fol die Hälfte der Erb» 
maffe ihren Erben, die andere Hälfte 
dem St. Qutas-Hofpital zum Bau ei» 
ne „Qambert und Anna Treelüs 
gelö“ zufallen. In diefem Hofpitals 
flügel follen hauptfähhlich Krüppel und 
Bruchleidende Aufnahme finden, 

—, 


Tragiſches Verhaͤngniß. 


hauchte unter den Rädern einer Elektri⸗ 
ſchen das Leben aus. 


Der 60jährige Grundeigenthums— 
händler J. W. Coot, Nr. 3907 Prairie 
Ave., trat geſtern Abend an Oſt 40. 
Straße und Indiana Avbe., durch hin— 
und herfahrende Gefährte in Verwir— 
rung gebracht, in den Pfad einer Jns 
diatta Abe.-Elektrifchen und wurde von 
biefer überfahren und auf ber Stelle 
getöbtet. 

Die Leiche befindet fich im Beltate 
tungsgefchäft Nr. 3825 ©. State Str. 
Dort murde auch heute Nachmittag der 
übliche Ynqueit abgehalten. 

Unter Steinen jermalmt. 


Der Aöjährige Peter Knapp, Nr, 
1927 Farragut Straße, ein Angeftells 
ter der Chicago City Railmays Coms 
pany, war gejtern an R. Roben Straße 
und Balmoral Ave. unter einen mit 
Steinen beladenen Wagen gekrochen, 
um ben Hebel auszubefjern, mittels 
befien die Gettenmände de3 Magens 
geöffnet wurden. Er muß mohl uns 
abjihtlihd den Hebel herumgemorfen 
haben, denn plöglich öffneten fich bie 
Seitenwände, und bie Labung fiel auf 
ihn und zermalmte ihn. Al3 man ihn 
herborziehen fonnte, mar er tobt. Der 
Koroner ift benachrichtigt morben. 


Bab fein ®pfer wieder. 


Vom Sandfauger eines im See am 
Tuße der Belmont Ave. Tiegenben 
Baggerprahm& murbe heute Morgen 
die Leiche des Zöjährigen yifchers Jo— 
feph Wouterd an die Oberfläche ges 
bracht, von der Baggermannfchaft ges 
borgen und von der Polizei nach dem 
Beftattungsgefhäft Nr. 5176 N. Clark 
Straße geichafft. 

Mouters tft am 6. Oftober, als fein 
Boot in der Höhe von Montrofe Blod. 
tenterte, ertrunfen. 

Der dreijährige John Serton, Nr. 
6455 Ingleſide Abe., wagte ſich geſtern 
Nachmittag zu nahe an ein Feuer her— 
an, das in der Gaſſe hinter dem Hauſe 
Nr. 6511 Ingleſide Ave. brannie. 
Seine Kleider fingen Feuer, und ehe 
die Flammen erſtickt werden lonnten, 


hatte er entfegli)e Vrandiwunben ers 
m MercyHofpital, wo e . ° 


litten. 
Aufnahme fand, hat ihn erft heute früß 
der Tod von feinen Leiden erlöft. 


Polizift verunglüdt. 


Auf dem Wege von ber Warren 
Uve.-Bezirtsmahe nah der Des—⸗ 
plaines Str.-Bezirfämache ftieh heute 
Morgen der Polizift John %. Davis 
auf feinem Motorrade an NR. Paulina 
Str. und Wafhington Boul. mit einer 
Paulina Str.-Eleftrifchen zufammen, 
Er flog aufs Pflafter und erlitt eine 
tiefe KRopfwunde.. Man fchaffte ihn 
ins County-Hofpital. ., 


— — —— 

— 81800 erbeuteien Spindenſpren⸗ 
ger heute im Poftamt in Churubudee 
bei ort Wanne, Ind. RE 
— BR 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
..878 
Kleine Anzeigen 

Wer Arbeitskräfte berlangt, 


——— — 





F Seute vor vier Jahren 


begann diefe Bant ihre Gefhäfte. 


Die 
Tage — 15. Oftober 
über $132,000. 

Heute beitragen 
über $2,500,000.00 
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SECURITY 


OF CHICAGO 
/MILWAUKEB AVENUE, CORNER CARPENTER STREET 


Gefammt - Einlagen an dem erften 


1906 — betrugen etwas 


die Gefammt - Einlagen 


BANK 


Beamte: 


E. A. Erickſon. Bräfident. 
R. 8. 


€. Hanien, Kaffirer. 


Rebhefter, sie 


Direftoren: 
I 3. Forgan, Borfiger. 


‚; mei Dächer. 
J Novelle von Rudolf Trabold. 

— (8. Fortfegung.) 

= Mer er ließ ihn doch nicht los, 


flenderte jo mit ihm in die Hofitatt 
und mußte feinen Gefühlen nicht an= 


berö Luft ;u machen als mit einem | 


„Müntichi“, das er Harbi fchnell auf 
eine Zoden drüdte. Dann nad einer 
langen PBaufe: „Als ich das Dad) auf 
ber Billa meines Vaters in Bern fah, 
da mußte ih an unfer Dach auf dem 


© Sunnehubel denten, ja, ich machte mit | 


au fo meine Gedanten und fonnte 
nicht beoreifen, twie mein Water unter 
einem folchen Hausdach Ieben fan.” 

* „Bravo! ein ganz feiner Vergleich. 
Meiner Seel, iit e8 wahr! So dachte 
ib auf. Dein Alter zeigt mit dem 
Hausbach feiner fogenannten „Billa“ 
fo recht ſein charakterloſes Weſen. Ich 
- Mollte Dich nur nie beleidigen, aber 


jebt muß ich es Dir fagen: Jenes Dad), | 


das kein Dach it, fommt mir por mie 
ein verrücdter Modehut auf dem Kopfe 
eined Rumpenmenichs mit einem ge= 


Ihmintten Geficht.“ 


mei Dächer auf zwei verfchiebenen | 


Häufern, dachte bei fih Milt. Ja, und 
zei fo verfchiedene Familien. 


find doch fo ungleih. — — 
Leider nur zu bald mußte Emil 
wieber daran benten, nad) Bern zu-= 


tüdzufehren, denn die ferien gingen | 
Aber norher | 


ihrem Ende entgegen. 
wollte Hardi noch mit dem Freunde 
zum Hilflider Linalt an den Sand» 
rain. An einem heihen Nachmittag 
wanderten denn die Freunde hinaus 
und fehrten beim Wirthahaus ein. m 
Garten, hinter dem Haufe beim Brun- 
nen, war ein Holztifch, an dem fie Plaß 
nahmen. 

Lina hatte die Beiden gleich erblidt. 
Sofort hüpfte fie heran mit bem: 
„Srüeß euch, ihr Herren, und mie 
geiht’3 gang? Habt ihr auch mieber 
den Weg da herauf a’funde?“ 

Hardi entgeanete te: „hr habt ge- 
wiß länai Zeit nach uns g’habt?” ' 

Mit einem Blid, der Emil Augen 


fuchte, aber nicht fand, meil er den 


Tauben zufchaute, die am Brunnen fic 
Babeten, entgegnete Lina: „He, ba3 
merbet Xhr gewiß q’jpürt haben, wenn 
Ihr es jo gut mifjet.“ 

"Emil hörte wohl und dachte, die ift, 
nicht um Antworten verlegen. 

„Ras fann ich bringen? Wir haben 
tein ang’ftochenes Bier heut, aber da= 
für gutes in Flafchen.“ 

„So bringet eine,“ befahl Emil. Sie 
waren die einzigen Gäfte, darum hatte 
Lina Zeit, mit den „Herren“ ein Glas 
zu trinfen. 

Man fprah von Vielem, und ala 
bas Mädchen hörte von Schattenflüh, 
da fägte e8: „N 
elften Jahr in 
gange.” 

Nun intereffirte e8 Emil do, mas 
ihr Vater fei, und mad er in Schatten 
flüh gemacht‘ habe. 

Darauf entgegnete Lina: „Mein 
Vater ift feit fünf Xahren tobt, fonit 
märe ich nicht hier.” Er war in Schat- 
tenflüh Stationsvorſtand.“ 

Se, ja, ich mag mich b'ſinne, ge⸗ 
wiß, den kannte ich, den Stationsvor⸗ 
ſtand Hilflicker. Ihr habt noch einen 

der, der mit mir in bie Sefundar= 
Thule ging?“ 

„Der ift jchon lange a’ftorben, der 
arme Bub. Aber wie heißt Xhr denn 
und mober feid Ahr, menn ich fragen 

g“ 


&o lernten fie fich fennen, und Lina 
Hilfliter mußte bald Viele aus ber 
Augendzeit zu erzäblen. Aud Emil 
thaute auf, ah etwa auch einmal dem 
Ihönen Meidfchi in die Augen. Harbdi 
that gar fhön und fcharwenzelte. Zu 
legt nahm er fein Gedicht hervor und 
Ton Der Hals ift einer ber em» 

fi fine pfindliäften Körpertheile- 
Auritt Cr if aud einer der wic- 
tigften, und follte die forg:- 

Hal sweh fältigſte Pflege erhalten. 


x Der Hals ift die Pforte zum Körper. Die 

Suft, die wir athmen, die Speije, die wir effen, 
bie Slüffigkeit, die wir trinken, alle gehen burch 
ibn. Er wird leiht burdh Kälte, Unftrengung, 
Entblösung angegriffen, und Salsweh ift da 
der eine unferer gewöhnlichiten Krankheiten, 
beögleidhen iit fie eine der am meilten bernad;- 
Iäffigten. 

Salaweh ift eine fehr bebenkliche Sache, benn 
Das ganze Syitem wird durch daſſelbe ge— 
fährbet. 

Seber Batient von Haldmweh ift ein Kandidat 
für Zonfilitis, Duinfy, Diphtheritis und au⸗ 
bere ernftlihe und töbtliche Krankheiten, die 
alle pofitin Durch rechtzeitige Kur bes Halsmehs 
durch den Gebrauch von Tonftlime verhütet 
werben können. 
> Wenn rechtzeitig genommen, werben einer oder 
zwei Doſen es bewirken. * 
Tonſiline iſt gemacht, um Halskrankheiten zu 
uuriren und nichts anderes. Es iſt das wahre 
beilmittel für dieſen Bweck. das maſſenhaft in 
- ben Ber. Staaten verkauft wird; alle Herzte, 


i Ton- 
Aline nicht vergefien darf, ift, dab eB 


Sie | 
gehören dem gleichen Stamme an und ' 


bin bi zu meinem | 
chattenflüh z'Schuel 


George F. Vorter 
Otto * 

—A 

J. A. Spoor 
Su, J. Watſon 


| gab es dem Meidſchi. Sie nahm es, 
ſchaute es an, ſteckte es zu ſich und eilte 
ins Haus, um es dort zu leſen. 
Emil ſah dem Mädchen nach und 
bemerkte zu Hardi: „Jetzt ſchämt ſich 
das arme Meidſchi und glaubt am 
End gar, Du wolleſt es mit dem Ge— 
dicht verſpotten.“ 

Es dauerte eine geraume Zeit, bis 
ſie wiederkam, und Emil ſchien es jetzt, 
da das Meidſchi fort war, es fehle ihm 
etwas. Als ſie wiederkam, waren ihre 
| Wangen röther. Nach langem Befra— 
\.gen, wie ihr die Verfe gefallen, fprach 
ſie zu Hardi vorwurfsvoll: „Es iſt nit 
recht, mich z' fure wegen meinen Haa— 
ren. Jetzt weiß ich auch, wer das auf 

die Stallthür geſchrieben hat!“ 

Hoch und theuer ſchwur Leonhard, 
daß ſeine Bewunderung echt ſei. Aber 
ſie glaubte ihm nur halb. 

„Da ſiehſt Du, Hardi, die Berner 

Meidſchi auf dem Land darf man nicht 
andichten, ſie können es ganz falſch 
auffaſſen.“ 
Lina war verſtimmt und wollte 
ı nichts mehr hören. „Ich laffe mich 
: aber nicht furen wegen meinen Haaren, 
| b’funderbar nicht von Stabtherren, 
mo gefcheiter fein follten.“ 

Endlich glaubte fie dem armen Dich- 
ter doch, ala fih Emil warm für ihn 
ins Zeug gelegt hatte. Gie beftellten 
Inun no Emmenthaler Würfte mit 
| Brot. Dann famen andere Gäjte, bie 
; lärmten und fluchten, befonders einer; 
„das ift ein ganz ?recher,“ klagte Lina, 
fie hätte ihm fchon ihre Meinung ge= 
jagt, aber jet hänge er ihr aus Rache 
immer fein unverfchämtes Maul an. 

„Der fol fih nur hübfch ftill Halten, 
fonft fönnte er noch Priügel betommen 
bon ung,“ warnte Hardt. 

Der Burfch blieb noch mit zwei an 
dern Halbmwüchfigen und bezahlte ihnen 
Bier. Ab und zu tönte ein „Herrefizer 
und Stadbtfcehminggle” herüber. Aber 
erit, als er Lina laut rief: „He Du 
füürrothe Himmelfuchs, fomm, ich mil! 
blechen!” da fuhr Hardi auf und mı.: 
wie ber Blif dem Bauernburfchen am 
Kragen. Doch der war viel ftärfer al3 
ber zähe, aber doch Ihmächtige Harbi. 
‚ Emil überblicdte fofort die Situation 
und war im Nu zmifchen ben Käm- 
pfenden. Er, der ftämmige, fraftvolle 

Burich, trennte gleich den Freund von 
dem Bauer und padte den Kerl an ver 


. Gurgel, fhüttelte ihn nur fo, daß dem 


Hören und Sehen vergina, und faate 
ihm dann: „So, millft jet dem Meib- 
chi fagen, daß e3 Dir leid ift, daß Du 
| e8 oft erzürnt, oder nit?“ $ 
„Laßt ihn! Lat ihn!” fchrie Lina, 
und der Wirth fam und der Stall» 
‘ fnecht und das Küchenmeibli. Uber 
: Miggeli ließ den Kerl nicht log, bis er 
ı Blau mar und dann mit erftidter 
 Etimme Lina, die vor Schred und 
| Aufregung zitterte, um Berzeihung 
| bat. 


Nun hatte Lina von Hardi den Be- 
ı weis, daß feine Bewunderung für ihr 
ı Haar echt mar, und von Emil Wäldli, 
; baß feine Kraft ebenfo groß war mie 
ı feine fchöne Geftalt. Sie ftand da mie 
| bie zitternde Hindin neben den käm— 
| pfenden Hirfhen. hre Augen grüß- 
| ten mit einem glänzenden Blide ben 
| u ben fie mit MWohlgefallen an 


ab. 
| Als die Freunde bald darauf auf- 
ı brachen, da fchüttelte Lina Emil lange 
die Hand und bat ihn: „Schreibet mir 
doc einmal ein Kärtli und vergeffet 
| mich nicht!“ 

Daheim aber erzählten fte nicht, mas 
| die eigentliche Urfache zu dem hand- 
| greiflichen Finale gemefen mar. 
| * * * 


Wie langſam die Zeit ſchleicht in ei— 
nem Leben voll Leid und Bitterniß, 
das mußte Emil erfahren. Nichts als 
Arbeit für die Schule, Schuften für's 
Examen und im Hauſe des Vaters 
wieder Schreibarbeiten für's Büro. 
Daneben beim Eſſen ewig Sticheleien, 
nie ein gutes Wort, von Anerkennung 
| feine Rede. Das alles war ſo recht an— 
gethan, die Jugend Emils zu vergiften. 
| Smmer mehr fühlte er, daß fein Vater 
feine Spur väterlicher Liebe für ihn 
befaß, daß er ihn einzig und allein 
tom Sunnehubel genommen, um ehr- 
geizige Pläne zu verwirklichen. Ob er 
nun borhatte, ihn in der Beamtenlauf- 
bahn hochgubringen, oder beim Militär 
ı durch Proteftionen fchnell zu fürbern, 
jedenfall3 wollte er jagen fünnen: Das 
ift mein Sohn; und das habe ich aus 
ibm gemadht. 
Die Schule verefelte ihm der Phy- 
fiflehrer; war’3 ein Wunder, wenn ber 
 Zerneifer immer mehr in ihm nadließ, 
"je näher e3 dem Gramen zuging? 
; Gelbit an der Arbeit auf dem Hof, in 


ben Herbitferien, hatte er feine Freude 


mehr. Er £onnte ftundenlang in der 
Sonne liegen und fhlafen, nur um zu 
bergeffen. 


Zum Freunde, der id fragte, maß” 


benn mit ihm Io3 fei, ſagte er nur: 
„Alles ift mir murft und egal. Ich 
fliege beim Eramen burd), und has 


if 


ee — 


boch die Flu⸗ 


„Du bift verrüdt, Taf 


Nigel nicht hängen. Etwa imegen bem 


phnfitalifchen Rinbrief? Da märft 
Du wohl dumm.“ 


Das nüte nichts, dem Emil mar 


‘| alleö vergiftet worden vom Alten. Und 


nun reflamirten die Lehrer bei dem 
Bater; mieber gab e3 einen Krach wie 
damal3 im Sommer, aber Emil fchien 
ganz apathifch zu fein. 

Da hatte Hardi ein anderes Leben. 
Er fhmwärmte für feine, Ella, fchrieb 
Gedichte und mar in der Schule immer 
obenan ohne große Anftrengung. Die 
Maturität fehien ihm feinen Kummer 
zu madıen. Als der Winter fam, ging’3 
auf’3 Eis, mo man den Schaf traf, 
und zum GSchlitteln an den Gurten 
ober nach Kehrfag, mo man mieber.ben 
Schag traf. Und ziwifchen hinein 
fchrieb man fich Briefe. Na, die Lieb, 
bie Lieb! 

immer näher rüdte die Zeit, mo fich 
das Schidfal erfüllen folte an Emil. 
Aber er that wie Hardt und arbeitete 
blutwenig. Einen wahren Heifhunger 
nad Lektüre hatte er und las alles, 
mas er befommen fonnte. Daneben 
Thuftete er für den Alten. Im Yes 
bruar fam eines Mittags der Vater 
mit grimmer Miene heim, hielt Emil 
eine Anfichtstarte unter die Nafe und 
Ichrie: „Set weiß ich, mo der Has im 
Pfeffer liegt. Du Lumpenbueb, Du 
berbammter! Ein Meidli haft Du im 
Grind und treibft fonft noch weiß Gott 
mas: Wber jeht ift ed genug, Du ver 
trüdter Ionner. Das muß nun das 
Großmuetterli und der Göttigöl mij- 
fen.“ 
Mas da der Vater mit der Karte in 
ber Hand donnerte, war Emil ganz 
unverftändlih. Er fonnte nidts an 
beres denfen, ala in des Vaters Geiſt 
fei etwas nicht in Ordnung. Er fagte 
darum breift: „Ich weiß nicht, ob’3 Dir 
nicht im Kopfe fehlt.“ 

Nun mollte der Nationaltath den 
Sohn völlig auffreffen. Emil nahm 
ben Hut und verließ das Haus. Er 
ging lange im Schnee meiter und mei- 
ter wie ein Verrüdter. E3 wurde im- 
mer fpäter. Geld hatte er feines bei 
fih, und nun plagte ihn der Hunger; 
der trieb ihn wieder nah Haufe. Die 
Mama war in Thränen aufgelöft, denn 
der Nationalrath hatte die Wuth an 
ıhr gefühlt. Sie zeigte nun die Karte, 
die der Vater am Morgen im Brief: 
fajten gefunden. Mit ganz feiner 
Schrift ftanden folgende Berfe. wie 
Profa Zeile an Zeile gefchrieben: 

Dir zu eröffnen — Mein Herz, ber- 
langt mid; — Hört’ ich von Deinem! 
— Darnad) verlanat mid. — Die 
blidt fo traurig — Die Welt mich an. 
— Kraft Hab ich feine — Als ihn zu 
lieben — ©o redht im Stillen; — Was 
will das werden? — Will ihn umar- 
men — Und fann e3 nicht. — 

Der Poitftempel zeigte Burgdorf ala 
Abjendungsort. Emil hatte feine Ah: 
nung, bon wem das gefchrieben war. 
Er jtedte die Karte zu fi, um Darüber 
Hardi zu befragen am nädjlten Tage. 

Der Freund ftellte fofort feit: Er- 
fteng, daß die Schrift von einer 
Yrauenhand herrühre; das hatten au) 
fhon Vater und Sohn feitgeftellt. 
Zmeitens waren bie Verfe von Goethe, 
bie erfte und lekte Strophe des Ge- 
dichtes: „Sehnfucht“. Endlich Holte er 
eine Karte herbei, die er por langer 
Zeit von Lina Hilflifer aus dem Em- 
menthal erhalten. Nun hatte er den 
Schlüffel: „Es ift fein Zmeifel mehr, 
die Karte ift von Lini! Gie mird 
die Verfe in einem alten Stammbuche 
gelejen haben, und meil fie gerade das 
ausdrüdten, mas fie fühlt, janbte fie 
das an Did. Ach fagte Dir ja längft, 
Du. werbeit von dem jchönen Meibfchi 
geliebt. Sie machte feine Unterfchrift 
und dachte fo am eheften Dein. kaltes 
Herz prüfen zu können, ohne zubiel zu 
riskiren.“ 

Emil antwortete nur: „Wenn die 
wüßte, was ſie mir eingebrockt mit der 
Karte beim Vater.“ 

„Dein Alter iſt ein aufgeregter, ver⸗ 
rückter Kerl, ſonſt würde er nicht ſo 
thun. Es hätte ja auch ein Witz ſein 
können von einem Schulkameraden. 
Sag ihm nur, Du wüßteſt nicht, was 
—* bedeute, und es werde ein Witz 

ein.“ 

Bevor Emil ihn verließ, meinte noch 
Hardi: „Schreib dem Lini nur, ſie ſoll 
Dir in Zukunft keine ſolche Karten 
mehr ſchicken, oder dann Poſte re— 
ſtante.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Fühlt Ihr ſchwach, 
zu nichts fähig? 


„Kobolo“, das vollkommene Tonic, aner⸗ 
kannt als das wirkſamſte und 
dauerndſte je bekannte Tonic, 


Keine Entihuldigung mehr, erichöpft zu fein. 


Männer, Frauen und Kinder, alt und jung, 
im ganzen Lande, nehmen jest da3 ausges 
zeichnetite, gleigämäßigfte, wirfiamfte und ange- 


— Tonic, ee jemalö bergeitelli wurde 
— „Robolo“. &8 tft das volllommene Tonic. 
ohne Rüdwirfung. E3 enthält abfolut Zeine 
fhädlihen Droguen, — die Ausnahme bon der 
Regel bei Tonice. $ N 
Ite Leute fpüren ein bemerfenöwerthe3 Gr- 
wachen bon Kraft; Männer in mittleren Jahren 
und Frauen erhalten ihre Kraft bollitändig zu- 
rüd, und junge Leute erzielen große Kraft 
duch Einnehmen bon „Aobolo“. 
Gegen erihöpften Zuftand wirkt e3 bemer- 


fenswerib; au egen Nerbenzerrüttun 3a 
irnermattung, glerbofität, Snlierie, Sao 
J, Enerpieiofigfet träge er, 
Spapeplia, Nierenleiden und 

erböf 


ınfeit, Ehtwinde 
latfe, nerböfe 2 
tbatfählih gegen alle 
rböfem 
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Bietet die Möglichkeit zu großen | 


Erſparniſſen. 


Seren MeCormick's Vorſchlag. 


Schulverwaltung findet, daß ſie Ausbeſſe⸗ 
rungsarbeiten ſelber billiger beſorgen 
laſſen kann, als durch Vermittlung von 
Kontraktoren. — Etwas Nachruhm. 


Präſident R. R. MceCormick von der 
Abwaſſerbehörde hielt geſtern der Mer— 
tiam-Stommiffion einen fehr interef- 
fanten Vortrag über die großen Er- 
fparnifje, melde in der öffentlichen 
Verwaltung von Chicago und Coot 
Eounty erzielt werden könnten, wenn 
die verjchiedenen Behörden fih in 
zweckmäßiger Weiſe mit der Abwaſſer— 
tommiſſion ins Einvernehmen ſetzen 
und mit ihr Hand in Hand arbeiten 
würden. Durch die mit der Abwaſſer— 
behörde bisher getroffenen Abmachun— 
gen in Bezug auf die Lieferung von 
Elektrizität an die Stadt, an Park— 
behörden und an verſchiedene Vororte 
werde eine jährliche Verminderung der 
Verwaltungsausgaben im Betrage von 
etwa 8300,000 erzielt. Dieſe Erſpar—⸗ 
niß ließe ſich indeſſen auf den drei-, ja 
vierfachen Betrag bringen, wenn in der 
richtigen Weiſe zu Werke gegangen 
würde. Die Abwaſſerkommiſſion ver— 


über die zu deren Umwandlung und 
Verwerthung erforderlichen Einrich— 
tungen, es ſei jetzt nur nothwendig, 
daß die anderen Behörden es ſich an— 
gelegen ſein ließen, daraus Nutzen zu 
Geſchehe das, ſo würden die 
Geſammtkoſten der Kraftumwand— 
lungsanlage in Lockport alle fünf 
Jahre hereingebracht werden in der 
Form verminderter Ausgaben für die 
anderen Behörden und erhöhter Ein— 
nahmen für die Abwaſſer-Kommiſſion. 

Redner erwähnte, wie durch den Be— 
trieb der Anlage in Lockport die Com— 


ziehen. 


fügt über die erforderliche Kraft und 


monwealth-Ediſon-Geſellſchaft ge— 
zwungen worden ſei, ihre Raten zu er— 
mäßigen, ohne doch auf dem Gebiete, 
das hier in Frage kommt, ernſtlich mit 
der Abwaſſerbehörde in Wettbewerb 
treten zu können. Als neulich der Kon— 
trakt ausgeſchrieben worden ſei, das 
Countygebäude und das neue Rath— 
haus für die Dauer von fünf Jahren 
mit Elektrizität für Beleuchtungs— 
zwecke, den Fahrſtuhlbetrieb uſw. zu 
verſorgen, habe die Commonwealth— 
Ediſon Co., deren Mindeſtſatz früher 
73 CEts. die Kilowatiſtunde geweſen ſei, 
nur 35 Ets. für die Kilowattſtunde 
verlangt. Die Abwaſſerbehörde habe 
fih den Kontraft gefichert, indem fie 
nur 1% ©t3. die Kilomwattjtunde ver: 
langt babe, und man Habe dabei nicht 
außer Acht gelajfen, daß ed $150,000 
foftet, die erforderlichen Leitungen an= 
zulegen und in dem gewaltigen Doppel- 
bau eine große Sammelbatterie einzu= 
richten, mittels deren im Nothfalle der 
Bedarf an Elektrizität für die Dauer 
bon zwei Stunden würde gebedt mer- 
den fönnen ohne direkte Inanſpruch— 
nahme der SKraftzentrale.e Die Ab: 
mafferbehörde habe eö eben nicht nö- 
thig, großen Gefhäftsgewinn zu er= 
zielen, Tondern erfülle ihre Aufgabe, 
indem fte der Bürgerfchaft die Koften 
ber öffentlichen Verwaltung herabmin= 
dere. 
Das getrennte Syitem. 
©eit vielen Jahren fchon flage man, 
und zwar mit Recht, über die Koft- 
Ipieligteit des getrennten, vielföpfigen 
Vermaltungsfyitems in Stabt und 
County. Nun möge man fich doch iwe- 
nigjten3 die gebotene Gelegenheit zu 
Nute machen, um einige der fchreiend- 
ften Mängel diejes Syitems zu bejei= 
tigen. Bisher habe die Stabt, habe das 
Eounty für jede öffentliche Anlage und 
Unftalt eine eigene Kraftanlage ein- 
richten laffen müffen, und natürlic) 
habe man biefe letftungsfähig genug 
machen müffen zur Dedung bes jevei- 
ligen Höchjftbebarfes an Kraft. ebt 
aber fei die Möglichkeit gegeben, alle 
diefe Anjtalten und Anlagen mit Elef- 
trizität au der Zentrale der Abmaffer- 
fommiffton zu beforgen, deren jetige 
Leiftungsfähigfeit vollfommen aus- 
reihe, um alle im Getriebe ber öffent- 
lien Verwaltung benöthigte Kraft zu 
liefern. Man jolle fi) das Ziel ftellen, 
die Stationen ber jtäbtifhen Beleuch- 
tung3anlage nach den Bumpenftationen 
ber Waflferwerfe zu verlegen, ober doch 
in bie unmittelbare Nachbarſchaft der 
Pumpenftationen. Auf diefe Weife 
werde man den Betrieb der MWaffer- 
merfe vereinigen fünnen mit dem Be: 
leuchtungsweſen. Gegenwärtig Eofte 
e3 etwa & Gent, 1000 Gallonen Waffer 
zu pumpen; Diefe Koftenrate ließe fich 
mittelß zmedmäßiger Umgeftaltung des 
Betriebes auf 1 Zehntel-Gent herab- 
mindern. Die Abmafferfommiffion fei 
bereit, Elektrizität nad) dem County» 
Hofpital, nad dem Kriminalgerichts- 
gebäube, allen ftäbtifchen Branb- und 
seuerwachen zu liefern, ja, auch nach 
ben ftäbtifhen Schulhäufern, falls 
man fich betreff3 gemeinfchaftlicher Be- 
nugung von Leitungsbrähten ver- 
ftändige. Und in gleicher Weife mie ber 
Gountg-Verwaltung und der Gtabt 
Chicago, jei die Abmwafferfommiffion 
auch bereit, den Parfbehörben und den 
Gemeinde = Verwaltungen der .Bor- 
jtäbte entgegenzufommen; biefe brauch- 
ten fi nur dazu entfchließen, die Hand 
anzunehmen, melde ihmen gereicht 
merbe. 
Drängt zu den Dorarbeiten. 


Herr MeCormid drängt nun zu den 
nöthigen Vorarbeiten. Die Mitglieder 
erriam-Stommiffion maren ge- 
Stelle. Herr 
teen nun 


ber 
ftern nicht vollzähl r 
—— fi 


Iafen, mit einem. 


Die ungeheure Nadıfrage 
nad) unjeren neuen „Amber“ Lampen 


bat da3 unpermeibliche Rejultat gehabt: 


Sie hat die Fälfcher 


zur Nahahmung aufgerüttelt. 


Der Markt ift jegt mit nachgeahmten „Umber“-Qampen überfüllt, die für fechzig Cents ' 
bi8 zu einem Dollar angepriefen merden. 


Diefe Nahahmungen haben veraltete Brenner, find aus bünnem Mefling angefertigt, 
haben billige, zerbredliche Glühftrimpfe („Amber“ geftempelt) und die fchlechteften Gloden 


und Splinber. 
ift fein „Amber“Licht. 


Diefe Beitandtheile find billig, Halten nicht lange und das produzirte Licht 


Mir betreiben das Gasgejhäft, und es ift jelbftverftändlih, daß mir unferen Kuns 
ben nur die beiten, für Geld fäufliden Beleuchtungs-Einrichtungen, melde die befte Bes 
friedigung . geben, liefern dürfen. 

E3 gibt nur eine echte „Umber“-Lampe. Wir verfaufens fie, Alles vollftänbig, für 
$1.60 — Glasglode und Zylinder aus Defterreih) importirt — Meflingarbeit und Hilfs« 
Lichtvorrihtung fo ftarf und jchmer, mie bie beitgemadten — Glühftetumpf nah einem ' 
fürzlih ausfchlieglih für diefe Beleuchtung erfundenen Prozep hergeftellt. 


$1.60 dedt auch die Arbeit eines Gachverftändigen, den wir in Eure Wohnung ferne 


den, um die Lampen fertig zum Gebrauch anzubringen. 
an den Morten zu erfennen, die auf. der betreffenden Schachtel gedrudt jtehen: 


especially for the Peoples Gas Light & Coke Co.” 
Unfer Verfauf von „Umber“-Qampen beläuft fi auf 500 pro Yag und mirb fidh, 


wenn die Tage fürzer werden, noch bebeutenb erhöhen. 


Die echten, „Amber”=Qampen find | 


“Made 


E3 ift hei MWeitem das bejte Licht 


für MWohnungäbeleuhtung und dasjenige Licht, da3 am mohlthätigften für’ Auge if. 


Wir laden zur Befichtigung ein; Ahr könnt die Lampe in jedem unferer Läden bren» ” 


nen fehen. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 


PEOPLES GAS BUILDING, MICHIGAN BOULEVARD 


Hinweis auf feinen Borfchlag, bieMer- 
riam-Kommiffion möge befürmorten, 
daß Sacperftändige beauftragt mer- 
ben, die Sachlage eingehend zu prüfen 
und einen Plan auszuarbeiten, nad 
melchem zur Ausnubung der gemwalti- 
gen Waflerkraft, welche die Abmaifer- 
behörbe eingefangen und zum Gebraud) 
aufgezäaumt hat, einheitlih und fo 
traf wie möglich vorgegangen merben 
fönnte. Ein guter Anfang fünne ge- 
macht werden, wenn man, ftatt neue 
Dampfmafchinen anzufhaffen für die 
Pumpenjtation an der Harrifon Str., 
diefe fünftig betreiben laffe von der be- 
nachbarten Station ber ftäbtifchen Be— 
leuchtungsanlage, für melche Elektrigi- 
tät fchon jeßt von der Abmwaflerbehörbe 
geliefert werde, unb zmar zu bem 
niebrigen Preife von $26.40 jährlich 
für das Kilowatt. 
Kommt billiger. 

Um feitzuftellen, ob die Schulber- 
maltung billiger fortfommt, indem fte 
Ausbeflerungsarbeiten von ihren eige- 
nen Ungeftellten „im QIagelohn“ vor= 
nehmen läßt, anftatt fie fontraftlich 
zu vergeben, ift ein intereffanter Ber- 
gleich borgenommen morben. Aus» 
befferung3arbeiten, die an zwei großen 
Schulbauten nothmwendig geworben ma= 
ren, wurden zu fontraftlicher Ver— 
gebung audgefchrieben. 


$70,000 zu ftehen gefommen.. Man 
hat fie dann von den im Dienfte ber 
Behörde ftehenden Hanbmerfern aus 
führen laffen, und die Gefammttoften 
haben fi) auf $42,862 geftelt. Es 
ift fomit eine Erfparnif von $27,138 
an biefen beiden Arbeiten erzielt mor- 
den. 

Der Schulrathaausfhuh fürGrund- 
ftüde und Bauten wird empfehlen, daß 
die Spielpläte bei der Cleveland- und 
der Noble-Schule mit niebrigen Kon- 
fretmauern eingefriebigt werben. Die 
Koften des Verfahrens follen $5913 
betragen. 

Die verfchiebenen SKohlenproben, 
melche mit den Angeboten auf die Koh: 
Ienfontratte der Schulverwaltung ein= 
gefchiet worden find, werben in näd- 
fter Woche in genauefter Weile auf ih- 
ren Heizterth geprüft werben. 
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Mül und Abfälle. 
Kommiffar Mullaney von der Abs 
ı theilung für öffentliche Arbeiten ift 
vom Finanzausſchuß des Stabtrath3 


nunmehr ermächtigt worden, mit ben | 


' Straßenbahn = Gefelfhaften Kon: 
| trafte bezüglich der Müllabfuhr abzu— 
| fchließen. Wie es heikt, werben bie 
| Straßenbahn-Gefellihaften $18 den 
Tag für jeden Motor berechnen, ben fie 
| ber Stadt für diefen Ziwed zur Ver: 
| fügung jtellen, und dazu $2.50 ben 
| Tag für jeden Wagen, den fie im 
Dienfte der Müllabfuhr zu befördern 
befommen. Die benöthigten Wagen 
| mirb bie Stadt bauen laffen. Sie 
| werben $730 das Gtüd Eojten. 
: Der Finanzausfhu hat Anmweifung 
ı gegeben, daß Ueberfhüffe im Betrage 
bon $30,000, die fi im Laüfe ber 
: ahre in dem Sonberjteuer-Fonbs ber 
| Wafferwerfsabtheilung für Ausbeh- 
ı nung be Röhrennetzes angeſammelt 
ı haben, nunmehr ratenmäßig an bie 
| Einzahler zurüdgegeben werben follen. 
Hat feinen Zweck. 


' zenömwefen hat, auf Betreiben des Alb. 
Merriam, feine Empfehlung zurüdge- 
‚ zogen, daß bie Lizendrate für ben 
| Verfchleig von Feuerwerfsförpern von 
-$10 auf $100, erhöht merben möge. 
Man fagt fih, daf eine folhe Map- 
nahme feine Verminderung im Abfat 
an Feuerwerkskörpern bewirken 
würde, ſondern nur, daß zahlreiche 
kleine Händler zugunſten einer kleinen 
Anzahl großer aus dem Geſchäft ver— 
drängt würden. 

Ein Gedenkſchrein. 

Der Polizeichef Steward hat in ſei⸗ 
nem Büro einen großen eichenen Rah— 


men anbringen laſſen, an welchem, un⸗ 





3 der Geſchichte jeden einzelnen 
Falles, die Amtsſterne der Polizeibe— 
amten angebracht werden, die im Si— 
cherheitsdienſte der Stadt ihr Leben 
laſſen. Eine Anzahl ſolcher Sterne 
iſt in dieſem Gedenkſchrein bereits 
angebracht, doch hat man nicht weiter 
als bis zum Jahre 1908 zurückgehen 
können, da die vorher im Gebrauch ge— 
mejenen Amtsjterne ſämmilich ver— 
nichtet worden ſind. 


— —— —— — 
Bom Grundeigenthumsmarki. 


Ankauf von Land zur Vergrößerung des 
Pennſylvania⸗Güter bodens. 

Zum Preiſe von $8 der QDuas 
dratfuß hat die Pennſylvania-Bahn⸗ 
geſellſchaft mehr als fünf Acres Land 
füblih von Polt Str., zwiſchen dem 
Chicagoflug und Stemart Abe. bon 
der MWeftern Electric Company ge— 


fauft. Die ganze Kauffumme war 


$1,800,000, dem Abſchluß des Kau⸗ 
fes ſind zweijährige Verhandlungen 
boraufgegangen. Dad Land, meldhes 
zur Vergrößerung de3 Giüterbodens 
ber Bahn beftimmt ift, hat eine Norbs. 
und Sübdfront von 400 Fuß am Fluß 
und erftredt fich meftlih bi3 zu ven 


Geleifen der Bahn in Stewart be. | 


Die Oft und Weftfront in Bolt Str. 
it 525 Fuß lang und die fübliche 
Örenzlinie 600 Fuß. Die jeht auf 
dem Lande ftehenden Gebäude follen 
entfernt werden. Die Vergrößerung 
des Güterbodens gilt ala Vorläufer 
bes Baues eines neuen Bahnhofes, 
Andrew Birch hat an Philipp Mit- 
Hell das Miethshaus an der Süboft- 
ede von Wafhington Boul. und Roben 
Str., mit $25,000 belaftet, 75 bei 125 
Fuß, für 358,000 berfauft. Herr 
Mitchell gab das Miethahaus an der 
en 1 5 . — ae 
uß, mit $10,000 
af, m Werthe von $20,000 in 
a) 18 ; 


Der Stabtrathiausfhuß für Liz | 


ter Glas und mit einer furzen Auf: | 


I Eine jchöne vollfonmene Haut 


kommt nur baven, daß man 


die Haut rein hätt, fehr rein 
Ein Bad mit 


HAND 
_ SAPOLIO 


reinigt und ftärft jede Pore grünbli 
fördert den Blutumlauf und erfrijch 
den ganzen Körper. Bafjendb für bu 
zarteſte Kinderhaut. e 


Alle Groceries und Apothelen, . 


| 


ůJůôöäúöjI—— — —— 
Miethshaus in W. Randolph Str., 
Nordoſtecke von Eliſabeth Str., 51 bei 
| 181 Fuß, mit $20,000 belaftet, für 

$47,500 verfauft. 
| Die Hartford fire Infurance Coms 
| pany hat an Yohn G. Shepard von 
ı Flufhing, N. 9., das Apartmentges 
bäude in Weit Ban Buren Str., 110 
Fuß meftlih von Desplaines Gtr., 
| 163 bei 165 Fuß, verkauft. 
| EX. Cummings & Co. haben vom 
: Nachlak von Henry N. Williams und 
| Anderen von Baltimore zehn Ucres 

an der Südoftede von 22. Str. und 
| Lombard Ape., und zehn Wcre an 

20. Str., PBrairie und Elyde Xbe,, 
| für $14,000 gefauft. 
| Michael ©. Hyland hat von ber 
| Connecticut Mutual Life Infurance 
Eompany das Eigentbum 607 Ran 
| dolph Str., 64 Fuß meitlich von Jef— 
| ferfon Str., 21 3:7 bei 754 Fuß, ges 

fauft. 

Das Eigenthum an der Norbieit- 
| ede von 14. Place und Loomis Gtr., 
; 24 bei 124 Fuß, mit Miethshaus, ift 
' von Kofeph Loomi3 für $18,500 an 
Benjamin Shapiro verfauft tmorden. 

Es iſt mit $8250 belaftet. 

Charles Wouter3 hat von den Ers 
ben von William Flett dad Gigen- 
thum in Weit Mabifon Str., 150 Fuß 
öſtlich von Oakley Ave. 60 bei 124 
Fuß, Südfront, mit 86000 belaſtet, 
für 8316,500 gekauft. 

Das Miethshaus in W. Lake Str., 
Südoſtecke von Hermitage Abe, 65 
bei 136 Fuß, iſt von James Hough⸗ 
ton für $22,000 an Luther Yohe ver⸗ 

| fauft worden. 

Yerbinand W. Pe hat von Anton 
| G. Semward. dad Apartmentgebäube 
ı 4515—17 Michigan Upe., 53 bei 160 
Fuß, Weitfront, mit $23,000 belaftet, 
für $47500 gefauft. Ped gab 100 bei 
161 Fuß an der Morbmeitede von 
; Prairie Une. und 54. Str. in Taufc. 

Kernott & Bed haben an einen un» 
genannten Käufer das Wohnhaus 

ı 2241 Michigan Uoe., 25 bei 160 Yu, 
| für $30,000 verfauft. 

Das Miethähaus an der Südoſtecke 
bon Mägnolia und Rofedale Ane., 37 
bet 125 Fuß, ift von Aaron B. Moe 
o Herbert &. Graham verfauft mors 

n. 


! 
| 
| 
! 


Die Heildarmee hat von der Chica- 
go Title & Truft Company auf ihr 
Grundftüd und Gebäude 1510-14 
W. Madifon Str. $50,000 auf adt 
Jahre zu 6 Prozent geliehen, 

‚John U. Gardner Hatan die Chica⸗ 
90 Title & Treuft Company als Tru= 
ftee 96 Bauftellen an der Norboftede 
a Berteau und R..53. Ave. übers 
tagen. , 4 


.* Ortta Pole Pilfener und „Bei 
ua) teine- IN seine: ler Söncab 
Bäflen. Set Galime A und 8. 
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Inland. 


Der Stahlhütten-Kongrek- 
Ein die ganze Welt umfafjendes Mono 
pol geplant ? 

Nem York, 15. Dit. Stahlhütten- 
bejiger aus allen Iheilen .der Welt 
find hier zur Theilnahme am Kongreß 
des American Iron and Steel Aniti- 
tute verfammelt. Der heutige Tag gilt 
der Befichtigung von imbuftriellen 
Anlagen und Ausflügen, und mor= 
gen Abend werben fie mittel3 Sonder: 
zuges eine Anfpeftionsfahrt nad 
Buffalo, Chicago, - Gary, Ynd., und 
Pittsburg antreten, auf der Rüdreife 
auch Präfident Taft in Wafhington 
befuchen. 

Der Kongreß ift der michtigfte, ber 
hierzulande in der GStahlinduftrie ab- 
gehalten worden ift, und er dürfte zu 
außerordentlich meitreichenden lm= 
mälzungen in einigen der michtigen 
Abtheilungen diefer Induftrie führen. 
Der Kongreß dürfte, wie einige Theil- 
nehmer andeuteten, ein. Ablommen zu 
gegenfeitigem Schuß der Stahl- und 
Eifen - Induftrielen in der ganzen 
Melt Hinfichtli der Erzeugniffe und 
der Preife anbahnen. Feite Preife war 
auch der Hauptpunft aller Reben in 
ben erften geftern abgehaltenen Ber: 
fammlungen, noch deutlicher famen die 
Pläne in den Reden von Cha3. M. 
Shmab, Baron von Bodenhäufen, 
Deutfhland, Wm. 3. Peat und Eir 
Sohn Randle, England, bei der. Tyelt- 
tafel am Mbend zum Ausdrud. 
Randle erklärte, daß die Zeit, in ber 
Stahlfhhienen zu $17 die Tonne ver- 
fauft wurden, mehr Elend verurfacht 
habe, als die blutigfte Schlacht in der 
Weltgeſchichte. Tauſende von Fleißi— 
gen Familien hätten ihr Heim, ihren 
Erwerb, verloren. Die Zeit des Mit— 
bewerbs auf Tod und Leben Seitens 
der Einzelnen wie der Völker ſei vor— 
bei, meinte Beat, Mitbewerber erledig⸗ 
ten Meinungsverfhiedenheiten jet in 
freundfchaftlicher Weife. Richter Garn 
verficherte, dah die Stahlinbuftriellen 
die „goldene Regel” predigten und be- 
folgten. a 


Ausland. 


Dynamitverbrechen. 

Bomde explodirt vor Perſonenzug in 
Schleſien. — Drei Opfer des Auto. — 
Eine frohe Botſchaft vom Chron. — 
Wahlunruben in Kroatien befürchtet. 

(Eprzialfabeldcpeihe der „NR. U. Staatszeitung“.) 
Berlin, 15. Dt. Ein teuflifches 

Dpnamitverbredhen, deflen Beranlaf- 

fung und Zmed noch völlig im Duntel 

find, ift auf der Strede Beuthen-Kö- 
nigshütte gegen einen Schnellgug ver= 
übt worden. 8 ift faft ala ein Wun- 
der zu betrachten, daß die Pafjagiere 
unperfehrt dapongefommen find und 
nicht der aanze Zug einer vernichtenden 

Kataftrophe anheimgefallen if. Eine 

Quantität Dynamit, die fi) der AUt- 

tentäter wahrfcheinlich aus den Gru- 

benwerten verichafft Hatte, murbe 
gerade vor der Mafchine des Zuges zur 

Erplofion gebradt. Der Lofomotiv- 

führer wurde jeher verlegt und in fri- 

tiſchem Zuſtande in's Hofpital ges 
ſchafft, die Maſchine wurde ſtark be— 
ſchädigt. Der Paſſagiere bemächtigte 
ſich eine ungeheure Aufregung, die ſich 
erſt legte, als man ſich überzeugt hatte, 
daß das Unglück keinen größeren Um— 
fang angenommen hatte. 

Bei Hachenburg, Heſſen-Naſſau, iſt 


ein Kraftwagen, in dem ſich der Kauf- 


mann Thewalt mit ſeinem Sohne, ei- 
nem Angeſtellten und dem Lenker be— 
fand, in voller Fahrgeſchwindigkeit 
umgeſtürzt. Thewalt, ſein Sohn und 
ſein Angeſtellter wurden getödtet, der 
Lenker aber ſehr ſchwer verletzt. 

Der frühere Direktor des Berliner 
Lortzing-Theaters, Max Garriſon 
(Gerſon), iſt wegen verſuchter Verlei— 
tung zum Meineide zu einem Jahre 
Zuchthaus verurtheilt worden. Er 
hatte eine Frau Magiera zu falſchen 
Ausſagen in einem Beleidigungs-Pro— 
zeſſe verleiten wollen, den ein Leutnant 
Schramm gegen ihn angeſtrengt hatte. 

Wien, 15. Okt. Bei der Eröff⸗ 
nung der öſterreichiſchen und ungari⸗ 
ſchen Delegationen verlas KaiſerFranz 
Joſeph perſönlich die Thronrede; da— 
rin wird der erfolgreiche friedliche Ver⸗ 
lauf der Annexion Bosniens und der 
Herzegowina und die Beſſerung der ge⸗ 
ſammten europäiſchen Lage hervorgeho⸗ 
ben, ſowie, daß die Bündniſſe mit 
Deutſchland und mit Italien noch fe— 
ſter und inniger geworden ſeien. 

Die Sozialiſten bemängeln die Le— 
galität der Delegaten-Mandate. Sie 
haben formell gegen die Einberufung 
der Delegationen Proteſt eingelegt. 

Der öſterreichiſche Finanzminiſter 
v. Bilinski und ſein ungariſcher Kol— 
lege v. Lukacs haben die Bank- und die 
Währungsfrage ernſtlich beſprochen. 
In ungariſch. Regierungskreiſen wer—⸗ 
den die Ausſichten auf eine Einigung 
über die Baarzahlungsfrage als höchſt 
trübe beurtheilt. Man glaubt nach der 
Lage der Dinge, eine kritiſche Wen⸗ 
dung vorausſehen zu müſſen. 

Anläßlich der bevorſtehenden Wah⸗ 
len werden in Kroatien größere Un— 
ruhen befürchtet. Die Regierung ſieht 
ſich auf Grund der vorliegenden Mei— 
dungen über die dort obwaltenden Ver⸗ 
hältniſſe veranlaßt, entſchiedene Vor⸗ 
kehrungen zu treffen, um ſchwere Stö- 
rungen der öffentlichen Ordnung zu 
verhindern. Es ſind bereits bedeutende 
Truppentransporte nach Agram und 
anderen Garniſonen zur Verſtärkung 
1e5 dortigen Militärs abgegangen, und 
weitere Truppen werden für den et⸗— 
waigen Nothfall zur Abſendung be— 
reit gehalten. 


— Kriegsſekretär Dickinſon iſt auf 
feiner Reife um die Welt in Berlin ein- 
getroffen und hat die beutfchen Luft- 
fc.ifferabtpeilungen in Ihätigteit ge- 
„Jehen. ER 


Telegrapfische Kolizen. 
Inland. 

— 223 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 220, 244 und 184 in den glei= 
hen Wochen der drei Vorjahre. 

— Dberft Theo. Roofevelt hält jet 
im Staate New York Wahlreden. Er 
behauptet darin, daß QTammany und 
„Wall Street“ im Bunde feien. 

— Der reihe H. 3. MeCray in 
Prescott, Wis., hat fein Waarenhaus 
und feine Gebäude der Stabt geichentt 
und eine Reife um die Welt angetre- 
ten. 

— Dem Beruf nad ftehen unter 
den Einmwanderern im lebten Yahr- 
zehnt die Schneider an erfter Stelle 
mit 196,327, die Baufchreiner an 
zweiter mit 130,281. 

— In Kanſas City, Mo., iſt die 
erſte katholiſche Kirche für Neger im 
Weſten geſtern geweiht worden, wozu 
Katharine Drexel in Philadelphia 
88000 geſtiftet hatte. 

— Ueber fünf Millionen %: ; Baus 
holz, eine bislang unerreichte Menge, 
wurden heute auf dem „Knight of the 
Garter” von Portland, Dre, nad 
Shanghai verfrachtet. 

— Der Truppentransportdampfer 
„Sheridan“ ift heute mit 300 auöge- 
dienten Soldaten und 160 Kajüten- 
paffagieren von den ®hilippinen in 
San Franzisfo eingetroffen. 

— Auf einem Jahrmarkt in Aux 
Baiffe, Mo., ftürzte geftern Nachmittag 
ein Zufchauerftand ein; €. 2. Bond 
und %. T. Atktinfon wurden \-benäge- 
fährlich verlegt, 18 andere jchmer. 

— Auf einer Leiter, 40 Fuß über 
ber Erbe, ftarb in a m N. 3., ges 
ftern der Anftreicher Dstar Chesney 
plöglih am Herzichlag, glitt auf den 
Boden und wurde erft heute bemerkt. 

— Der Neger Zohnfon bei Hunting- 
ton, W. Ba., mollte fich gejtern nicht 
berhaften’ laffen, er und fein Kımpan 
Bias ftarben dann durdy Repolverku- 
geln, und zmei Hilfäfheriffz Tiegen im 
Sterben. _ 

— Bei Sebring, D., fuhr ein Fradıt- 

wagen der eleftrifhen Landbahn ge= 
ftern in einen Kraftwagen, von deſſen 
Anfaffen Chas. Albreht, Yof. Lin- 
deder, Geo. reberid und John Der: 
by getöbtet wurden. 
Die H6Ojährige Iedige E:.ıma 
Braun in La Porte, And., ift ver- 
ſchwunden. In ihrem Zimmer fand 
man eine leere Strychninflafche, fomwie 
die Botfchaft „Im Walde werdet Khr 
meine Leiche finden“. 

— Die Demokraten vor Maffachu- 
fetts find ohne Vizegouverneursftandi- 
daten; die Staatsfonvention hatte die 
Nomination einem Ausfhur über: 
laffen, und das ift jegt von der Staat3- 
mahltommiffion für ungefeglich erklärt 
morben. 

— Der frühere Granitjteinhändler 
Refteli in Duincy, Maff.; welcher im 
legten Sommer dort zwei Berfonen er= 
fhoß und vier ſchwer verwundete, iſt 
al3 Leiche in einem alten Steinbrud 
gefunden worden. Er hatte ich er= 
ſchoſſen. 

— Frau Fleming, einer der weib— 
lichen Mitarbeiter auf der Sternwarte 
der Univerſität Harvard, hat einen 
neuen, ſomit insgeſammt zehn Sterne 
entdeckt. Auf der Sternwarte wurden 
im letzten Vierteljahrhundert 16 neue 
Sterne entdeckt. 

— Wm. L. Ward, ſeit faſt einem 
Menſchenalter Vertreter des Staates 
New York im republifanifchen Native 
nalausfhuß, it aus der ftaatlichen 
Parteileitung ausgetreten, „weil Oberſt 
RoofeveltS Angriffe die Partei. zer- 
riffen haben.” 

— 03. Burns in New Port be- 
nugte Gas zumSelbitmord, feine Gat- 
tin fpürte den Gasgerucd) und zünbete 
ein Streichholz an, wurde bei der Er=- 
piofion getödtet, und Burns, noch le= 
bend, ins Hofpital gefchafft, wo er 
ftarb. Das Haus liegt in Triimmern. 
In Zacoma, Wafh., haben 
die Bundes-Großgeſchworenen wegen 
Alaskas Kohlenland-Betrügereien ge— 
ſtern Anklagen gegen Munday, Sim— 
monds und Chriſtopher, hervorragende 
Bürger in Seattle, und vier Genoſſen 
erhoben, und in Spokane, Waſh., 
ftehen ähnliche Anklagen Seitens ber 
dortigen Bundes-Grofgefehiworenen in 
Ausſicht. 

— M. N. Hill, Sohn eines Chi— 
cagoer Grundeigenthumsmaklers, hat 
ſich in New Haven, Konn., von ſeiner 
Joſephine ſcheiden laſſen, die er, da— 
mals noch Student an der Univerſität 
Yale, geheirathet hatte. Sie mar eine 
Mittib. ofephine war vom Hunde— 
fänger und Polizeichef von Drange, 
Konn., in Gejelichaft des Gefhäfts- 
mannes Kohn Gammon ertappt wor: 
den. 

— Nora Morgan in Philadelphia 
begründet ihren Antrag auf Umſtoß— 
ung des Tejtamentes ihres im XWlter 
von adtzig Yahren verftorbenen Ba- 
ter mit deijen Geilteszujtand. Der 
Bater hatte eine Nichte ala Alleinerbin 
eingejeßt. In der Verhandlung fagte 
ein Freund des Verftorbenen, Friedens⸗ 
richter Griggd, aus, daß der Alte 
menigitend in ihrem allabendlichen 
Poterfpiel feine Spur von Geiftes- 
Ihmäche gezeigt habe. Auf des Rich- 
terö Entfcheidung ift man gefpannt. 

— „Leben Sie wohl, Herr Bromn, 
ich bin Jhnen jehr dankbar dafür, daß 
Sie mich geheirathet haben. Ach 
mwünfche Ahnen ein langes und glüd- 
liches Leben.“ Mit diefen Worten ver- 
abjchiebete ji in Wafhington, D. K., 
geitern, gleich nachdem fie durd) Stabt- 
richter Dundy mit Harvey D. Bromn 


getraut worden mar, Eugenie Schu: 


macher Sauer von Wien von dem Gat- 
ten, Harvey D. Brown. lm ein rei- 
ches Vermähtniß antreten zu können, 
mußte- fie verheirathet fein, und für 
$200 faufte fie jich unter vielen Be- 
mwerbern Brown für den Zwed. Der 
junge Ehemann hat nicht einmal einen 
Kuß von der reizenden Mienerin be- 
lommen. Sa * 


— — — — — — — — — 


— James Reeb, Veteran des mexi⸗ 
taniſchen Krieges, iſt, 86 Jahre alt, in 
Marion, XU., geftorben. 

‚— Ein Preistämpfer, Namens Ed. 
Fifher, wurde in der zehnten Runde ei- 
nes Preisfampfes in Dieno, Dfla., ge 
ftern Abend getödtet. 

— Ueber 1500 Goldfucher find zur 
Zeit auf der Rüdfehr von Alaska, mo 
fte fi in Sfagway in den nädjiten 
Tagen nad} Seattle einfhiffen werben. 

— Bier meitere Leichname, von de= 
nen nur einer erfenntlich war, murben 
heute aus dem Bergwerk in Starkville, 
Kol., gefördert; 29 werben noch ber= 
mißt. 

— Zur Befämpfung des Mädchen: 
bandels tagt in San Franzisto ein 
Kongreß, auf dem der genügjam be- 
fannte Arthur B. Farmell Chicago 
bertritt. 


— Der meitindifche Orkan hat fi) 
berflüchtigt:e Die großen Beforgnifie 
in Key Welt und Tampa um bie 
Schiffahrt und Menfchenleben ermie- 
jen fih alö überflüffig. 

— islottenfetretär Meyer hat in 
San Franzisto fih. für Verminde- 
rung der Flottenhöfe an der Atlanti- 
Then Küfte um die Hälfte und 2er- 
beiferung der verbleibenden ausge— 
ſprochen. 

— Die auſtraliſche Kolonialregie— 
rung hat in Waſhington die Namen 
von zwei Fachleuten für Berieſelungs— 
bauten erlangt; ſie will den Leuten 
Anerbieten zur Uebernahme ſolcher 
Bauten in Auſtralien machen. 

— Großes athletiſches Feſt heute in 
New Orleans, unter Theilnahme des 
Illinois A. C., Chicago A. A. und 
vieler anderer kleinerer turneriſcher 
Klubs. Fußballſpiele allerorten zwi⸗ 
ſchen Koryphäen und gewöhnlichen 
Sterblichen. 

— Cord Meyer, feit Jahren Vor- 
ſitzer des demokratiſchen Staatsaus— 
ſchuſſes, Direktor in zwölf Banken 
und vierzig induſtriellen Unternehmen, 
iſt heute auf ſeinem Landſitz in Great 
Neck, L. J. geſtorben. Er ſtammte 
aus Hamburg, hat ſich durch Ge— 
ſchäftsgeiſt in die Höhe gearbeitet und 
blieb Zeitlebens ein braver Deutſcher. 
Sein Nachlaß mird auf $10,000,000 
geſchätzt. 

— Der Kapitän des Schuners At— 
las mußte auf der Fahrt von Phila— 
delphia nach Seattle in einem Sturm 
auf dem Stillen Ozean anhalten und 
fünf Meilen weit nach einem vorbei— 
fahrenden Schiff um Auskunft über 
den Johnſon-Jeffries-Kampf rudern 
laſſen, damit die ſich ewig ſtreitenden 
Leute ſich beruhigten und ihre Wet— 
ten austrugen. 


— Die Tag- und Nachtbank in Los 
Angeles, Kal. iſt in ſtaatlicher Der— 
waltung, obwohl zahlungsfähig. Ein 
Darlehen von $90,000, wofür eine Ak⸗ 
tienmehrheit der Bank als Pfand ge— 
geben worden war, einfordernd, als es 
angeblich nicht bezahlt werden konnte, 
hatte L. C. Brand, Präſident der Title 
Guarantee Co., die Kontrole an ſich 
geriffen, und das hatte zu Gegenmaß- 
regeln, Ginberufung des ftaatlichen 
Bantleiters, geführt. 

— Porter Charlton, melher am 
Eomofee in Ntalien feine Gattin er= 
mordete, murde in dem Derfahren, 
das behufs feiner etwaigen Auäliefe- 
rung nach Italien eingeleitet morben 
war, den Bundesbehörden übergeben. 
Db diefe ihn nach Ntalien ausliefern, 
ift freilich noch fehr fragli. E3 war 
im Nem Serfeyer Staatsobergericht 
beantragt worden, Charlton einfach 
freizulaffen, aber Richter Blair mies 
diefen Antrag ab. 


— Ein Halunte, der auf einem Ren- 
ner bon Mefa zu Mefa jagt und dort 
das Gras und trodene Waldholz an- 
zündet und fo einen auf 15 Meilen im 
Geviert bei Miramonte, Kol., tobenden 
MWaldbrand verurjacht haben fol, wird 
jebt.von Berittenen verfolgt. Der Kerl 
fol von Herdenbeftigern gedungen mwor- 
ben fein, denen die Weidenbenugung 
entzogen morden ilt. Zehn Feuer: 
befämpfer waren zwei Stunden lang 
geftern Abend in einer Schludt von 
Flammen umtobt, entlamen aber un- 
verletzt. 


Rheumatismus 
Rücenſchmerzen 


und Hämorrhoiden 


— 
Mi 
SL 


ichmerzftilfendes 


Heil— 


werden ſchnell geheilt durch den Ge⸗ 
brauch von Z. M. O. ein ſchmerz⸗ 
ſtillendes und heilendes Oel. 

Die großen 25 und 50 CEts. Flaſchen 
find in allen Apothefen zu haben, oder 
werden nach Empfang de3 Geldes nad) 

| irgend einer Wbreffe verfandt. 


M. R. ZAEGEL& CO, 
Deutfche Apotheler, P. O. Box 379, 
Sheboygan, Wisconsin. _ 


Degen des ie > en nee 


— Mit serfmetteriem Schädel 


fand der Farmer Strong bei Ham- 
monton, N. 5., geftern Abend heim= 
fehrend, feine Frau als Leiche auf. 
Zwei Landſtreicher werden als ver— 
meintliche Thäter geſucht. 

— In Los Angeles, Kal., „explo⸗ 
dirte“ geſtern Abend die Pneumatik 
eines Barbierſtuhles, und der Haus— 
knecht Miller büßte ein Auge ein; der 
Kellner Albert Longſtret trat dort ei— 
ner Katze auf den Schwanz, als er ei— 
nen Präſentirteller trug, fiel und 
brach den linken Arm. 

— Im erſten Halbjahr 1910 betrug 
die Einfuhr aus Argentinien nach den 
Ber. Staaten $21,721,074, eine Zu- 
nahme von $3,843,847 für die gleiche 
Zeit de8 Vorjahres. Argentiniens Ge- 
fammteinfuhr in den fehd Monaten 
ftteg um $28,701,609 über Ddiefelbe 
Zeit des Vorjahres, die Ausfuhr ver- 
minberte fich gleichzeitig um $55,502,- 
011 infolge fhlechter Ernteerträge. 

— Am Dienftag wird die Leichen- 
ſchau⸗ Unterſuchung der Rataftrophe im 
Gebäude der „Times“ in Los Angeles, 
Kal., beginnen. Der Bericht des Aus- 
ſchuſſes, welcher Nitroglyzerin oder 
eine ähnliche Miſchung als Urſache be— 
zeichnete, wird nicht zugelaſſen, wohl 
aber werden die Sachverſtändigen ver— 
nommen werden. Der Hilfsfonds für 
die Hinterbliebenen der 20 Verunglüd- 
ten tft auf $27,000 angewadjfen. 


— — — 


Ausland. 

— 27 Erfranfungen und 10 To- 
besfälle an ber Cholera in |talien in 
ven legten 24 Stunden. 

— Ein Waarenhaus nad) amerita= 
niihem Mufter fol mit $2,000,000 
Kapital in Amfterdam gebaut werben. 

— Der Sturm im Sanal mar fo 
ftart, daß nur vier der 34 Paffagiere 
der „Deutfchland“”, welche über Cher- 
bourg nad) Paris reifen wollten, vie 
Landung magten; die anderen fuhren 
nah Hamburg meiter und werden auf 
dem Lanbmege nah Pariz fahren. 

— Der frühere König Manuel von 
Portugal und feine Freunde haben be- 
fchloffen, auf die Wahl von möglichit 
vielen Monardiften ih die portu= 
gieſiſche Volksvertretung hinzuwirken. 
In einem der zahlloſen unterirdiſchen 
Gänge von Kloſter zu Kloſter in Liſſa— 
bon wurden 20 Nonnen gefunden. Die 
Armen waren fünf Tage lang ohne Le— 
bensmittel geweſen. Zwei Kirchen— 
räuber wurden erſchoſſen. In ganz 
Portugal herrſcht Ruhe. 


— —— — 


Borſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis ˖ 
ſchwankungen an der Produktenbörſt 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 


preife von geftern für Getreide und 


PVrovifionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 14. Oft. 
——— * . \ 
Mail 1% 5 1.004 100 
56 IR I 
ATYa AT U A734 
. A 
504 


Juli 98656 
HM, 
a 4 


‚MR—95 
1.00% 
065% 


Yu 94% 
1.0124 
IR 


Nais— 


y STU—U 
Rai DR 
N — 


% 
3, 


5304 50% 
er⸗ 
Mar .34 BR Bau 
Juli .3314 i 334* 
Sept. Shmeinefleiih— 
Dit 
Xan 17.05 
Mai 16.77 
Schmalz — 
tt 12.804 
Nov 11.178 
x 10.07% 
ai 10.15 
Rippden— 
Dt 1.87% 10.87Ya 10.9 
Yan 9,37% 0.3 9 93: 
Mit 9.4 von 92T 9.8 
Die geftrige, Anfugr von Weizen für den biefizen 
Marke Stellte Fih auf 96,0, von Mais auf 23,0, 
von Hofer auf 270,500 Buſhels. Verſchickt von hiet 
wurden 74,509 Buſhels Weisen, 419,700 Qujbeis 
Yiais und 461,600 Bufhels Kafer, 
— — — —ee — 


Lehrer⸗Elend in England. 


In England herrſcht eine große 
Nothlage unter vielen Schullehrern, 
die nach ſiebenjährigem Studium ihr 
Berechtigungszeugniß errungen haben. 
Ihre Lage iſt derart verzweifelt ge— 
worden, daß ſie einen Ausſchuß fücr 
Arbeitsloſe gebildet haben, deſſen Se— 
kretär einem Vertreter des „Daily 
Telegraph“ gegenüber traurige Ein— 
zelheiten mittheilte. Nach ſeinen An— 
gaben gibt es zwiſchen 4000 und 5000 
unbeſchäftigte Lehrer in den Provin— 
zen und etwa 1000 in London. Er 
ſchreibt die Stellenloſigkeit zum größ— 
ten Theile dem Umſtande zu, daß das 
engliſche Geſetz geſtattet, daß Leute 
ohne jedes Diplom die Lehrerthätigkeit 
ausüben können. Es gebe in den eng— 
liſchen Schulen über 20,000 Lehrer, 
die weiter nichts als den Impfſchein 
borzuzeigen hätten. In London gebe 
e3 2000 Schulflaffen, deren jebe über 
60 Kinder zähle, mährend in Derby- 
fhire ein Lehrer allein 117 Kinder in 
feiner laffe zu unterrichten hat. Die 
Yolge diefer DVerhältniffe fei eine 
große Stellenlofigfeit, durch die Leh- 
rer und Lehrerinnen oft dazu gezmun= 
gen würden, Stellungen anzunehmen, 
die im fohreienden Gegenfat zu ihrer 
Erziehung oder ihrer Bildung ftän: 
den. Als Beifpiel führte er eine große 
Anzahl von Stellungen an, von denen 
die folgenden erwähnt feien: Eine 23- 
jährige Lehrerin, die zwei Jahre ohne 
Stellung war und 351 Anmeldungen 
eingereicht hatte, mar jebt ala Gou- 
bernante befchäftigt und verbiente $2 
die Woche, morgn 30 Cents für Fahr: 
aelder abgerechnet werben mußten. 
Ein anbere3 Mäbchen hatte lange Zeit 
Briefumschläge adreffirt für 72 Cents 
das Tauſend; es iſt jetzt Kindergar— 
tenlehrerin mit einem Gehalt bon 
$265 im Xahr, bet einer Schülerzahl 
bon 58 Kindern. Ein Mädchen nahm, 
faft verameifelt, eine Stellung in einer 
Privatfhule an mit einem Gehalt von 
$72 das Jahr, wofür es außer dem 
Haufe leben mußte. 2wei Lehrer ſind 
als Landarbeiter befhäftiat. Ein ge— 
prüfter Lehrer hat Anstellung hei ei- 
nem Anftreicher gefunden, ein anderer 
arbeitet bei einem Pimmermann für 
38.85 die Woche. @mei geprüfte Reh- 


1 if 5 F 
16.79 


16.779 
12. 874 

11.75 

Y2 19.05 
15 10.10—12 


rerinnen erwerhen firh ihren Unterhalt | 


indem fie mit Handarbeiten und 


Schuheream hauſiren gehen. 


fm. PIERRE 


Montag 


Avenue 


Ertra⸗Bargains. 


Dieſer Koupon und 79e gut für eine 
hohigefäumte 8:4 leinene Tifchdede, 
werth $1.25. 


Schürzen-Ginghams, reguläre 


I 
Sc:Sorte, die Yard 580 
Baby-Flanell, in blau, weiß und roſa, 


Geſtreifte Poplins, in allen gutbekannten 
Schattirungen — 256— 
Sorte — für 

Neue Muſter in Kimono—-Fla— 
nell, 15e-Werth, für 


Yardbreite Flannelettes, für Hausklei— 
—— 18c:Merth 


Hleideritoffe-Dept. 


36 Zoll breiter geftreifter Prunel — 
48 Qualität — diefen Ver: 
fauf, die Yard 
(3 Yard3 an einen Kunden.) 


a Diagonales Coat- und Yadet: 
m Futter, 85c Qualität 


I Eilenwaaren-Depl 


ji = Neibeifen — regulär für 10c, 
Be jedes für nur, 


Weder = Durfter 
regulär 60° 
für nur 


456 


SchälMeffer ‚regulär 10c— 
für nur 


De ee 


— —n nn —— 


Herren-Ausflallungs- Dept. 


Kombination: 

Schul = Anzüge 
für Snaben — 
nit 2 Paar 
Hofen — regu: 
lör $4.98 
für nur 


3:98 


Stüde Schul - An: 
jüge für Knaben — 


198,8 1.39 


Winter = Kappen für 
Knaben — neuefte 
Facons werth 


Kameelhaar - Unter: 
zeug für Männer— 
81-Werth, 


Grocery- Dept. 
REN RO. een 15c 
3 Pfund Seifen Chips 
3 Pfund Lump Stärke 
3 Büchfen Erben, Corn oder 

Tomatoes 
Santa Claus Seife 
15c Büchfe RL. S. Badpulver 
3 Padete Mothers Dats 
3 Büchfen Ammo Pomder 


Fleiſchmarkt. 


Vorderviertel Kalbfleiſch 

Veal Stew 

Prima Chuck Roaſt 

Friſches gehacktes Rindfleiſch 

Magere Pork-Schultern 

Mageres Rippen-Suppenfleiſch.... 

Mageres —*— —* — 8380 

Magere geräucherte kaliforniſt 4 21 
Schinken 134 


Pfandſcheinhändler. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt das 
„Berliner Tageblatt” Folgendes: 

Seit einiger Zeit blüht in Berlin ein 
Ihmwunghafter Pfandfcheinhandel, ber 
aber nicht reell ift, fondern nur dazu 
benußt wird, um Gimpel auf ben Reim 
zu loden. 3 gibt deshalb feine ge 
werbsmäßigen Pfandfchein = Händler, 
fondern nur „Pfandfcheinfchieber". Der 
Tri diefer Leute befteht in naiven 
Spefulationen auf die Dummheit an- 
derer, die in großer Zahl hineinfallen. 

An und vor Auftionzlofalen und in 
ganz beftimmten Kneipen Berlins hal⸗ 
len ſich dieſe Leute auf, die meiſten— 
theils zu zweien in folgender Weiſe 
arbeiten: Die beiden Schwindler er— 
ſtehen irgendwo eine „goldene“ Uhr. 
Dieſe beſteht thatſächlich aus Gold, 
wenn auch nur aus geringkarätigem. 
Sie hat aber, um dieſes geringe Gold 
beſonders ſchwer zu machen einen 
Meſſingring, mit dem das Gehäuſe 
feſtgehalten wird; oder wenn der 
Schwindel noch plumper iſt, einen 
Bleiring. Iſt die Uhr ganz raffinirt 
hergeſtellt, ſo wird in die Uhrkapſel 
hinein ein ſolcher Bleiring verarbeitet, 
fodaß daß er überhaupt nicht zu ſehen 
iſt. Selbſtverſtändlich gewinnt da— 
durch die Uhr bedeutend an Schwere, 
und der Hineingefallene glaubt natür— 
lich, daß es lauteres Gold iſt, das die 
Uhr ſo ſchwer macht. 

Dieſe Uhren ſollen fabrikmäßig her— 
geſtellt werden lediglich zu dem Zwecke, 
um den Pfandſcheinſchiebern bei ihren 
Manipulationen zu dienen. Mit einer 
fo hergeſtellten Uhr ſuchen ſich die bei— 
den Komplizen einen Pfandleiher her— 
aus, von dem ſie entweder wiſſen, daß 
er Goldſachen wenig beleiht und in— 
folgedeſſen geringe Sachkenntniß be— 
fibt, oder fie gehen zu einem Pfanblei- 
her, ber eben erjt das Pfandleihge- 
Ichäft eröffnet hat, und bei dem fie mit 
ziemlicher Gemißheit darauf rechnen 
fönnen, daß er im Wbtarieren bon 
Werthſachen nicht beimanbert ift. Der 
Pfandleiher fallt hinein: er fieht den 
Goldftempel der Uhr und fümmert ich, 
da ihm die Uhr fchmer genug erfcheint, 
um den Goldinhalt nicht meiter. Diefe 
Uhr, die den beiden Komplicen vielleicht 
20 bis 25 Mark gefoftet hat, jchäßt der 
Pfanbleiher für fich ab, damit er weiß, 
in melcher Höhe er fie beleihen kann. 
G3 ift nun bvorgefommen, baß ein 
Pfandfeiher eine folche Uhr auf 100 bis 
120 Mart abtarirt und ein Darlehn 
von 40 bis 50 Marf darauf gegeben 
hat. . Erhalten die Verpfänder auf eine 
folche Uhr 50 Mark, die ihnen nur 25 
Mark gefoftet hat, fo haben fie ohne 
Weiteres Jchon 25 Mark verdient. Be: 
merkt fet, daß der Pfandleiher gemohn- 
heitmäßig diefe Tare auf den Pfand» 
fchein feßt, damit er ber Einbrud- 
und Feuer - Verficherungsgefellichaft 
gegenüber bei dem Eintritt be3 Ver— 
fiherungsfalles eine Grundlage für bie 
Berechnung eines Schadens hat. 

Mit diefem Pfandfchein fuchen bie 
„Pfandicheinfchieber” nun die oben er= 
mähnten Orte auf. Beide thun fo, als 
ob fie gar nichts miteinander zu thun 
hätten. Der eine fpricht dann plöglich 
den anderen mie einen Unbefannten an 
und bietet ihm den Pfandfchein zum 
Berlauf an. Beide Komplizen han- 
deln nun miteinander fo lange, bi3 fie 
bie Aufmerffamteit irgendeines Dril- 
ten, der in bie Yalle gehen fol, er- 
meden. Der eine entjchließt fi dann 


ſchließlich auch zum Kaufe, nachdem de 


ber Verfäufer für den Pfanbfchein ei- 


zT ey 


nen Betrag von 15 Marf verlangt hat. 
Der angebliche Käufer zieht dann au 
Geld aus feiner Tafche heraus, fieht 
aber zu feinem Schreden, daß er feine 
15 Mar bei fich habe, Jondern nur 10 
Mark. Der angebliche Käufer bedauert 
höchlichft, daß er den Kauf nicht gleich 
perfeft machen kann, und bittet den an= 
beren, zu warten, er werde das Geld 
gleich beforgen. Dann entfernt er fi 
auf einige Minuten; inzmifchen bietet 
ber andere dem unbetheiligten Dritten 
den Bfandfchein an, der zunädhft gar 
hicht darauf eingehen will. Kurze Zeit 
darauf erfcheint der erfte „Käufer“ twie= 
ber, jammert, daß er bie reitlichen 5 
Mark nicht aufbringen fünne, und bit- 
tet nochmal3 den Verfäufer um Ueber- 
laffung des Pfandfcheines, er folle ihn, 
bi3 er Gelb bringe, feinem Anderen 
verfaufen. Dadurch) wird der Dritte 
„Tcharf“ gemacht, und auf die verfchie- 
benartigiten Methoden bringen dann 
Ichlielich beide es dazu, daß d.. Dritte 
Tchließlich den Pfandfchein für 15Mart 
kauft. Er dentt fi, ein Schlechtes 
Greichäft fönne er ja dabet nicht gemacht 
haben, denn bie Uhr ift auf 120 Marf 
tarirt. Die Tare befindet fich auch auf 
dem Pfandfchein vermerft. Wenn er 
den Pfandfchein mit 25 Marf und ben 
paar Pfennigen Zinfen einlöjt, jo hat 
er. boch noch für einige 40 Mark eine 
foftbare goldene Uhr, die einen Werth 
bon 120 Marf hat. Sobald der Ber: 
fäufer die 15 Mark Kaufpreis in ber 
Tafche hat, verfchmindet er, nach eini- 
ger Zeit auch fein Komplize. Zu faflen 
find beide felten, denn felbjtverftändlich 
nennt der Verkäufer dem Käufer nicht 
feinen Namen. Und derjenige Name, 
den der Berfäufer beim Verfegen bes 
Gegenftandez in ber Pfanbdleihe ange- 
geben hat, ift felbftverftändlich Falfch, 
und auch die borgemwiefenen Legiti- 
mationspapiere find gefälfcht. 


Man Sollte e8 nun nicht für möglich 
halten, daß e& Leute gibt, die für jebes 
bloße Stüd Papier Geis zahlen, ohne 
auch nur auf die ‘bee zu fommen, fich 
erft einmal den Gegenitandb bei dem 
Pfanbdleiher anzufehen. Ihr Irrthum 
erfcheint nur dadurch entfchulbbar, da 
fie fo viel Werth legen auf die Tare, 
die auf dem Pfandfchein vermerkt iit. 
Diefe Tare aber ift abjolut merthlog, 
meil fie eben dem internen Geichäfts- 
betriebe des Pfanbleihers dient und 
nicht etwa eine Garantie bafür bietet, 
daß der verpfänbete Gegenftand auch 
mirflich jenen Werth befit. Es iſt 
Thon vorgefommen, und dies fogar bei 
dem föniglihen Leihamt in Berlin, 
daß die dort angeftellten Taratore:: bei 


dem Abfchähen von Gegenftänden, na=' 


mentlich von Ebdelfteinen, fich derartig 
irren, daß ein bebeutender Ausfall ent- 
fteht, fobald das Pfand verfteigert 
wird. Und die Fälle find nicht häufig, 
daß der Pfanbleiher, erft nachdbem er 
bie Sache in Pfand genommen hat, fei- 
und Jrrthum bemerkt "und feitftellt, 
daß er fich bei der Abtarirung des Ge- 
——— zu ſeinem Schaden geirrt 
at. 


In den überwiegenden Fällen ſind 
alfo auch die Pfandleiher die Betroge— 
nen bei dieſen Schwindlern. Daß es 
auch unter der Menge ber Rfandleiher 
einige wenige geben wird, die ihr Ge— 
werbe in unreeller Weiſe betreiben, 
wird vermuthet. Dieſe ſtehen dann 
natürlich mit dem Verpfänder unter ei⸗ 
ner Decke dergeſtalt, daß ſie thatſäch— 
lich dem Verpfänder gar kdein Darlehen 


fegt, Größen 8—14, zu.. 


Bringt der Pfandfeheinfehieb. 
| ie — 


T. OIL. 
Wir ſind immer die Erſten, welche die beſten - 
Daaren zu den billigiten PBreifen vofferiren. hi 


€ 


Serlige Damensleider-Depl, 


Reinmwollene Flanell:Coat3 für Kinder — 
Größen 2 bis zu 6 Jahren — in roth, 
blau oder braun — | 8 
für N 


Schwere Kerſey Cloaks für Kinder — 


in allen Farben, faney be— 82 95 
» 


—— 07 — — 


Möbel-Dept. 


Echter eichener Schau— 
kelſtuhl — gerieben 
und polirt — werth 
$4.00 — zu nur 


52.48 


Dat Heizer Nr. 11 — 
mit Nidel beichla= 
gen — für nur 


55.95 


Dreffer — aus echtem 
Eichenholz verfer— 
tigt — mit franzö— 
ſiſch geſchliffenem 
ſchrägem Spiegel — 
für nur 


87.48 


der Pfandleiher einmal ein Darlehn 4 


zurüd, das er gar nicht gegeben Hat, 
und der Pfandfcheinfchieber erhält dem 
Kaufpreis für den Pfändfchein. 

Die Iehten Fälle find aber äußert 
felten, da die Pfandleiher felber in ih- 
rem Intereffe fharf darauf achten, daß 
etwas Derartiges bei ifnen nicht paf- 
firt, und fall3 fie derartige Manipus 
lationen entveden, fie felber fofort zur 
Anzeige bringen. 


‚Schwere Shädigung. 


Don den Verheerungen der Bur- 
gunder Weinberge, durch den Mehl 7 
thau und die Cochylis entwirft der. # 
Mitarbeiter des Parifer „Figaro“ 
Georges Bourdon au Dijon eine 
furhtbare Schilderung. Während 
fonft das Departement Cote DP’Or 7 
800,000 bi3 eine Million Heltoliter 7 
feltert, murden im Auli in ben offi= 
ziellen Schägungen für bdiefes Jahr 
nur 300,000 vorgefegn. Wenn fi 
das nur erfüllt hätte! Vor drei Wo» 7 
hen fanten die Schäßungen auf 60,» ° 
000 und heute magt man faum nod) 
auf 10,000 Hektoliter Wein im gan 
zen Departement zu rechnen. Bon 
Einzelfällen dürften die MWeinfenner 
folgende interejfiren: In Genreye 
Chambertin merben die 810 Hektar 


Weinberge, die einen der aeichäßteften 


Burgunder erzeugen und jfonft unge 

fahr 2500 Heftoliter liefern, höchftens 7 
50 ergeben. Viele Winzer merben ° 
überhaupt nicht eltern. rn dem eben 

genannten Bezirke wird der Berlujt 
für die 36 Heltar, die den authenti- 
Then Chambertin hervorbringen, Yauf 
anderthalb Millionen beziffert. Denn 
jeder Hettar diefes kojtbaren Weinlan: 
be3 fteht mit 60,000 Franz Werth 
berzeichnet. Dabei ift Burgund fchon 
im vorigen Jahr zwar nicht burch den 
Mehlthau, fondern durch Froft und. 
Hagelihläge fo arg mitgenommen 
morden, daß der Ernteertrag mweit hin» 

ter dem normalen zurüditand. Gelbit 

die befannten älteiten Leute erinnern 
fih nicht, auch nur annähernd eine fo 

Tchredliche Zeit durchgemacht zu haben. 
Geht man freilich noch meiter zurüd, fo 
findet man beifpielsmweife für 1797 in 
dem berühmten Elo3 Vougeot nur eine 
Ernte von einem einzigen Stüdfafje 


und ferner in dem Jahrhundert von 


1755 bi8 1855 vier Lefen mit einem 


Ergebniß von weniger al zehn Stüd- 4 


‚fäffern. Nie hat fich aber auf gang 


Burgund ein folhes Unglüd wie in ° 
fondern = 
nur auf einzelne Gegenden. Der. ganze. ° 


diefem Jahre ausgebreitet, 
blühende Lanbftrih ift furchtbarer = 
Noth ausgefegt, da mit dem Meblthaun 
und ber Codplis, die die Meinberge ” 
bernichteten, noch ein anderer entfeg = 


licher Schädling auftaucht, der fi am. @ 
die Vernichtung der Kartoffel gemadt 


hat. Man fieht alfo faft, einer Yunz 
geränoth in diefem ſonſt ſo reichen 
Lande entgegen. — 


— — — 


— Ein brauchbarer Hund — Wirk: 
ih ein famofer Hund, mein Helfior 
Geftern 309 im Reftaurant Jemand 
irrthümlichermeife meinen Ueberzieher 
an; da hätten Sie den Köter fehen jo 
len! Auf den Tyremden losfpringen, 
zu Boden werfen und ihm daß $ 
dungsftüc in Fehen "sm Leibe rei 
war das Werk eines Augenblida, Der 
Ueberzieher ift ja hin, und zmeihunden! 
Mark Kurkoften und Schmerzensge 
der habe ich obendrein bezahlen mi 
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EeiB jeder Rummer, frei ins Saus geliefert, 1 Gent 
weiß def voft 2 Gents 


| red as Second-Class Matter September 9th, 
I, at the Post Office ai Chicago, Illinois, under 
Act of March 34. 1870. 


F I gäher Umfhwung. 


Für Die Ehrlichkeit ift hierzulande 
gekämpft worden, jolange es überhaupt 
eine ameritanifche Politik gibt. Schon 
Zu Zefferfons Zeiten warf jebe der bei- 
Den damals neuentjtandenen Parteien 
ft anberen ihre „Krummbhbeiten“ vor. 
Die Föberalifien zeterten gegen bie 
zepublitanifchen, und die Republifaner 
Kite jih uriprünglich die Demofraten 
hannien) ereiferten jich gegen die füde- 
galijtiichen „Schurten.“ Seitdem it 
a Land immer mieber von dem 
achtrufe erfüllt worden: “Turn 
A rascals out!” Wenn aljo der 
" rößte aller lebenden und todten ameri= 
Faniichen Staatsmänner foeben in In— 
biana gejagt bat: „Dies ift ein Kampf 
gegen die frumme Politif und das 
Arumme Geihäft“, jo merben diefe 
Worte felbft für ländliche Zuhörer ent- 
iieden nicht den Reiz der Neuheit ge- 
Ehabt haben. Noch viel weniger Ein- 
sd dürfte der Unvergleichliche in jet- 

nem eigenen Staate und in der Yünf- 
Emillionenftadt Nerv York machen, wenn 
er au) im weiteren Verlaufe des Yeld- 
"zuges, wie unmittelbar nad feiner 
Heimtehr, !ebiglid auf dem ab» 
Sgedrofchenen Korruptionsthema herum= 
"reitet. -&3 ift ja möglich, wie er be- 


2 


Ka 
’the 


 Hauptet, dah ji die Walljtraße mit 
Eder Tammannhalle gerade gegen ihn 


"perbündet hat, aber mas hat das 
ihlieplih mit dem neuen Nationali3- 
mus und allen anderen groß- und neu= 


Sartigen Vorfhlägen des vieljeitigen 
Dberften zu thun? Don dem ift das 


Bolt doch etwas Anderes zu erwarten 
berechtigt, alö das hundertjährige, ein- 
Hönige und unaufrichtige Gejchimpfe 


= auf den jeweiligen politijchen Gegner. 


2 


1 


R! 


8 


$ 


| heimlichen 


Mer ausgezogen ift, um Drachen zu 
töbten und Berge zu verjegen, mird 
Smwahrlich feinen Ruhm ernten, wenn er 
binterher nur Krähen ſchießt und 
Maulwurfshügel aufſtochert. 

Es wird ſich aber kaum noch ver— 
laſſen, daß Theodor der 
Einzige, der vor wenigen Wochen die 

ganzen Ber. Staaten in feiner hohlen 
Hand zu halten glaubte, bereits in bie 
Vertheidigungsſtellung gedrängt wor— 
den iſt und um ſein Bischen Staats— 
boßthum beſorgt ſein muß. Das Ver— 
gnügen, die alte Garde im Kaiſer— 
ſtaate zu ſchlagen und die Konvention 
zu beherrſchen, hat er nicht allein mit 
dem Verluſte ſeiner Popularität im 
Weſten bezahlen müſſen, ſondern auch 


mit der Preisgabe ſeiner „Policies“ 


nen Befehl aufgeftellt worden ift, muß 


© er feine welterjchütternden ftaatsmän- 
nischen Gedanten mit dem Scheffel 


R 
* 


er Wochen lang kein Wort der Aner⸗ 
ennung finden konnte, und der trotz⸗ 


Kr 


J 


genöthigt ſehen, öffentlich zu erklären, 


Er 
— 
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je 


mit erfparen fünnen, wenn er und 


© Küpt fich die des praftifchen Politikers 
© und GStaat3boffes eben nicht gut ver⸗ 
einigen. 
= it befanntlich „feine Sonntagzfchule“. 
= Mer fie nach allen Regeln der Kunſt 


Bir 


becgrei 


uiſſe, die er der Adminiſtralion und 


falſch. Die weſtlichen Inſurgenten 
> rauen ibm nicht mehr, und in feinem 
E: athsſtaate wird ſeine „Bekeh— 
- Bält man ihm feine Abtrünnigfeit vor, 
bier die radifalen Reben, die er er 
‚ bor menigen Wochen in Kanfas und 


E 


braucht. 


= 
—J 


derlage erleiden ſollen. 


Sieg über die alte Garde erringen zu 
-* fönnen. Beide Vorausfehungen waren 


| 


Um das Tidet zu retten, das auf fei- 


zubeden und nad) Art der allerge- 
möhnlichften Stumpredner über die 
„Krummbeit“ des Gegners jchreien. 
Der Präfident, für deſſen Leiſtungen 


dem gutmüthig genug war, ihm bie 
Bunbesbeamten im Staate New York 


ftellen, muß ihm jett auch als Eides— 
belfer zur Seite ftehen. Herr Taft hat 
feinem Vorgänger befcheinigen Iaffen, 
daß biefer ihm nicht „gefährlich“ er- 
j&eint, und daß der New. Yorker 


ftattfinbenden Präfidentenmahl nicht 
in Verbindung gebracht zu werden 
Wenn es ſich herausſtellen 
ſollte, daß Rooſevelts engere Mitbür⸗ 
ger trotzdem entſchloſſen ſind, feiner 
Anmaßung einen Dämpfer aufzu— 
ſehen, ſo wird der Körnel ſich wohl 


daß er nicht wieder als Bewerber um 
das Präſidentenamt auftreten und die 
Nomination nicht annehmen wird, 
falls ſie ihm ohne ſein Zuthun darge— 
bracht werben ſollte. Nach Herrn Ale 
ton B. Parkers Anſicht wird der Lö— 
wenjäger ſich dieſe Demüthigung 


ſein Stolz nicht eine fürchterliche Nie— 
Mit der Rolle des Sittenreformers 


Die amerikaniſche Politik 


ober des Handwerkes betreiben will, 
muß häufig zu Liſten, Ränken und 
Machenſchaften ſeine Zuflucht nehmen, 
die vom ſtrengen Suͤtengefetze nicht 
gebilligt werden. Das glaubte Theo- 
bor Roofeelt, im Vertrauen auf feine 
Beliebtheit und feinen Rekord, unge- 
ſtraft thun zu dürfen. Er bildete ſich 
ein, daß die weſtlichen Inſurgenten 
bie reaftionäre Plafform der New 
Yorker Staatsfonvention mit Stil- 
— übergehen und ſeine Lage 
reifen würden. Auf der anderen 
Seite hoffte er, durch die Zugeftänd- 
gemäßigten Republifanern in 
Nein Nork macen lieh, einen leichten 


rung“ nicht ernft genommen. Dort 


Iosgelaffen hat. Es ift 

Tießlich doch ein Unterfchied zwifchen 
Bee aaten de: Gegenwart und 
or Chriftus. ge * a = 


‚einmal ganz ftil geworben. 


— — 


Von dem Außenhafen iſt's wieder 
Man 
hört nichts mehr von der ſogenannten 
Pagh⸗Geſellſchaft“', die dor etwa 
Jahresfriſt erklärte, auf Grund des 
alten Freibriefes der Chicago Dod & 
Marehoufe Eo. jofort an und nördlich 
von der Flußmündung einen $5,000,- 
000-Hafen bauen zu wollen, und bie 
aud die Erlaubnif des Kriegsbeparte- 
ments erlangte, und man hört nichts 
mehr von der „Stadt“, bezw. all’ den 
Zofalpatrioten, Zeitungen und In— 
tereffen, die bald nach jener Erklärung 
der „Bugh-Gefellfihaft entvedten, daß 
Chicago allerdings einen Außenhafen 
dringend nöthig hat, aber nur einen 
öffentlihen oder munizipalen Hafen 
gebrauchen. fünne; alfo einen, der mit 
öffentlichen Mitteln erbaut und unter 
öffentlicher Verwaltung ftehen mürbe. 

Unterdeß mird natürlich bie 
Nothmendigkeit eines foldhen Ha- 
fen nicht geringer, fondern im- 
mer dringender; imenn nicht bom 
Standpuntte der Schiffahrt aus, 
fo do im SHinblid auf die Ver— 
fehrsverhältniffe der Stadt. Denn 
Chicago erfreut fich glücklicher MWeife 
fortdauernd eines fchnellen Wach- 
thums an Bevölferung und „Geihäft”, 
und das bedeutet, daß alle feine Ver— 
kehrswege und -Mittel ſtetig mehr und 
mehr in Anſpruch genommen werden. 
Es bedeutet, daß das zeitweilige Oeff— 
nen der Brücken, großen Fahrzeugen 
die Durchfahrt zu geſtatten, immer un— 
leidlicher wird, weil es den Fuß⸗, Wa⸗ 
gen- und Straßenbahnverkehr und in 
manchen Fällen auch den Hochbahnver⸗ 
kehr für ſo lange unterbricht. Es be— 
deutet, daß die jetzt ſchon zeitweilig 
ganz und gar ungenügenden Brücken 
in naher Zukunft zu allen Zeiten un— 
genügend und zu gewiſſen Zeiten 
ſchlechterdings nicht mehr im Stande 
ſein werden, der Maſſe des andrängen— 
den Verkehrs halbwegs genügend 
ſchnellen Abfluß zu geben. Das ſte— 
tige, ſchnelle Wachsſthum der Stadt 
macht es gewiß, daß in abſehbarer 
Zeit, trotz der Tunnels, die mittler⸗ 
weile kommen mögen, die derzeitigen 
Brücken nach Zahl und Größe den an 
ſie geſtellten Anforderungen nicht mehr 
werden genügen können. Dann wird 
man nach mehr Brücken rufen; Chi— 
cago, wird man ſagen, braucht 
mehr und größere Brücken 
ſo lange aber die Großſchiff— 
fahrt im Fluſſe verbleibt, wird es 
unmöglich fein, mehr Brüden und grö- 
Bere Brüden zu bauen. Denn bie 
Brücken liegen zum Theil jchon jebt 
ſo dicht bei einander, daß es nöthig 
ift, zmei zugleich zu öffnen, einem gro= 
ben Dampfer die Durhfahrt zu er- 
möglichen, und die Schiffahrt führt 
jetzt ſchon Klage über die große Zahl 
der Brücken, die den großen Dampfern 
die Flußfahrt ſehr erſchweren und ge— 
fahrvoll machen. 

Auf ſolche Klagen hin hat das 
Kriegsdepartement ſchon vor längerer 
Zeit die Lake Straße-Brücke „kondem— 
nirt“ und die Stadt angewieſen, ſie zu 
entfernen, da ſie die Schiffahrt behin— 
dere und für große Dampfer gefahr— 
voll ſei. Bis zum 31. Dezember 
1910 ſollte die Brücke, dem Befehle 
nach, beſeitigt ſein, und da dieſes Va— 
tum jetzt bedenklich nahe gerückt iſt, 
ohne daß die Stadt etwas that, hielt 
es das Bundes-Ingenieurkorps dieſer 
Tage für angemeſſen, die Stadt auf 
jenen Befehl aufmerkſam zu machen. 
Die Antwort der Stadt wurde nicht 
bekannt gegeben, doch iſt es nicht 
ſchwer, ſie zu errathen. Die Stadt 
wird, im Hinweiſe auf ihre Hafenbau— 
pläne, um einen längeren Aufſchub er— 
ſucht haben, und der wird ihr jeden— 
falls bewilligt werden. Es iſt nicht zu 
befürchten, daß das Kriegsdeparte— 
ment ſein Ingenieurkorps anweiſen 
wird, die Brücke in die Luft zu ſpren— 
gen oder ſonſtwie zu zerſtören, wenn 
ſie nicht binnen 30 oder 60 Tagen nach 
dem Verfalltermin beſeitigt iſt. Denn 
ein ſolcher Befehl wäre noch „verrück— 
ter“ als ſeinerzeit die flehentliche Bitte 
„Chicagos“ an den Kongreß, es doch 
gefälligſt zur Zerſtörung ſeiner Fluß⸗ 
tunnels zu zwingen, war, und ſolcher 
„Schildbürgerſtreiche“ iſt das Kriegs—⸗ 
departement denn doch kaum fähig. 

Man geht wohl nicht fehl, wenn 
man annimmt, daß das Kriegsdeparte— 
ment ſeinen Befehl hinſichtlich der 
Late Str.-Brüde jelbft nicht ernft an 
nimmt. && wird ihn mohl nur er- 
laffen haben, die Löfung der Hafen- 
frage Chicago’3 zu bejchleunigen, und 
nicht daran denfen, auf einer Befeiti- 
gung der Brüde zu bejtehen, folange 
die jebigen Verhältniffe fortdauern. 
Denn diefe Brüde zu befeitigen, ber 
Schiffahrt zuliebe, der fie im Wege 
fein mag, dag wäre doch etwa fo flug 
wie etwa die Niederlegung allerLeucht- 
thürme, meil des Defteren Vögel fich 
im fchnellen Anfliegen an ihren Schei- 
ben den Tod holen, oder die Abfchaf- 
fung der Ehe, weil man bie und ba 
auch unehelich glüdlich lieben und fich 
treu bleiben mag. 

Die Late Str.Brüde ift von größ- 
fer Wichtigkeit für den Landperfehr 
ber Stadt; über fie geht von Morgens 
bis Nachts, — nein bis zum nächiten 
Morgen, die ganzen 24 Stunden bes 
Tags Hindurh — ein jehr Starker 
Strom von Fußgängern, Fuhrmwerfen 
aller Art, Straßen und Hodhbahnma- 
gen. Erft durch die Brüde wird Late 
Straße zu der wichtigen Verlehräander, 
bie fie ift, denn ohne fie märe Late 
Str. auf viele „Blod3“ zu beiden Sei- 
ten bes Yluffes eine todte Gafje. Sie 
ber Schiffahrt, der fie im Wege fein 
mag, wegen zu zerftören, wäre Wahn- 
finn,, — und menn man anberäio, 
etwa in Berlin, London, Paris uf. 
— bie Berbältniffe fennte, würde man 
fon ba3 zeitweilige Deffnen biefer 
Brüde und Unterbrechen des riefigen 
Landverkehrs einem Frachtdampfer zu⸗ 
liebe als gelinde „meſchugge“ bezeich⸗ 
nen. 


Die Gi rt muß aus dem |. 
Binaub. "er Zah and A. N 


Frage zu ftellen; man braucht niemand: 


in feiner Meife dafür und fann nicht 
gerabegelegt, genügend ermeitert und 
fonftwie paffend gemacht werben. Und 
wenn das möglich wäre, dürfte e3 nicht 
geihehen; denn Chicago’3 Straßenver- 
kehr darf nicht mehr unterbrochen, 
oder fonjtiwie behindert, fondern muß 
erleichtert werben auf jede mögliche 
Meife. Die Brüden müffen fo bald 
mie möglich dauernd gefchloffen und 
nach und nach durch feite Brüden erfe,t 
werben. Deshalb in erfter Reihe ift 
ein Außenhafen nöthig, der die Groß- 
Ichiffahrt aufnimmt und von dem aus 
die Schiffsgüter u. a. durch Leichter- 
boote zu vertheilen find. — Erft 
dann wird Chicago eine einheitliche 
Stadt und der Fluß zum beiten Vor- 
theil ausgenugt werden fünnen. — — 


„Auti⸗Cannouismus.““ 


Um im nächſten Kongreſſe mit dem 
Standpatter Cannon zugleih den 
„Sannonismus“ zu ftürzen, predigt 
der republitanifche Injurgentenführer 
Murdod aus Kanjas die Nothmwendig- 
feit meiterer Wenderung der Haus 
regeln behufs meiterer Beſchränkung 
der Sprechergemalt — unbefümmert 
um die frage, ob bei der nädjlten Er- 
mählung des Sprehers und der Be- 
ftimmung feiner Machtvollkommenhei— 
ten die republifanifche Partei über- 
haupt noch etwas zu jagen haben wird. 
Mas in den iehtverflofjenen Tagungen, 
— das Haus vom ITyrannen zu bes 
freien — bereit3 durchgejeßt wurde, ijt 
zwar nad Herrn Murdod3 Daritel: 
lung nicht gerade gering anzufchlagen, 
gebt aber jenes Dafürhaltend doch 
nicht an die Wurzel des llebel3. 

Drei Vorwürfe macht er dem Haufe, 
wie e3 unter der Gannon’fhen Ein- 
mannsherrſchaft ſich geſtaltet. Erſtens 
ſei das Haus ein Ra ge der Er⸗ 
füllung gerechter Wünſche des Volkes 
und ein Hinderniß auf der Bahn natio— 
nalen Fortſchritts geworden. Zwei⸗ 
tens ſei der Kongreß, weil er das 
Öffentliche Vertrauen verloren, ges 
nöthigt, fich Hilflos den Anmaßungen 
der Zweige der Erelutivgemalt zu 
unterwerfen, bie angeblich betändig in 
das Gebiet der Gejeßgebung übergrei- 
fen. Drittens hätten die Kongreßmit- 
glieder das Gefühl perfönlicher Ver— 
antmwortlichteit verloren, jo daß die 
mwichtigften Gefege nicht mehr der 
Heberlequng, den Ueberzeugungen und 
dem Bielbemußtfein der Mehrheit 
entjprechen, fondern von einer fleinen 
Gruppe von TFührern diktirt werben. 

Mas zur Abhilfe diefer Uebel „durch 
die Anftrengungen der Inſurgenten“ 
— (die demofratifche Beihilfe ift bereits 
bergefjen!) — bis jett erreicht morben 
ift, bejchreibt Herr Murbod mie folgt: 
„Es gibt einen Tag in jeder Woche, 
da ein Ausfhuß, der eine Bill berichtet 
hat, Gelegenheit haben kann, die Bill 
im Haufe zur Erwägung zu bringen 
— den ‚KRalender-Mittmod.‘ Es iſt 
nicht länger nöthig, daß Mitglieder, mit 
dem Hut in der Hand vor dem Sprecher 
ſcharwenzeln, damit er ihnen erlaube, 
die Annahme einerMaßregel durch all- 
gemeine Zuftimmung zu erbitten. Auch 
ift der Minderheit nicht mehr vermehrt, 
bor der Abftimmung über eine Mehr: 
heitsbill eine Abjtimmung über ihre 
eigenen Vorjchläge zu erzielen. Tyerner 
ift der Sprecher verdrängt worden aus 
dem wichtigen Gefchäftgordnung?- 
Ausſchuſſe, und die Mehrheit hat dag 
Recht erlangt, wenn ein Ausfhuß eine 
Bill zurüdhält, deren Vorlegung zu 
erzwingen.“ 

Mit dem Allen fet jeboch wenig ge- 
holfen, fo lange dem Sprecher noch die 
Macht bleibt, alle ftändigen Ausfchülfe 
zu ernennen. Diefe Macht ihm zu ent- 
ziehen, jei deshalb die nächite und die 
mwichtigfte Aufgabe der Anfurgenten. 
Erſt wenn dies erreicht fein wird, fo 
daß das Haus feine Ausfhüffe felber 
ernennt, werde dad Haus mit den alten 
Gepflogenheiten aanzlih aufräumen 
fünnen, dur die es das öffentliche 
Vertrauen verloren Hat, und mieder 
eine fortfchrittiiche, ven Volfäwillen ge= 
treulich zum Ausdrud bringende Kör- 
perichaft fein. 

©&p meit Herr Murbod, der damit 
zeigt, wie voll und ganz er den Geift 
des landläufigen Reformtreibens er— 
faßt hat. Ob direkte Vorwahl, ob 
Initiative, Referendum und Ab— 
berufungsrecht oder was ſonſt dem 
amerikaniſchen Volke an politiſchen All⸗ 
heilmitteln zur Auswahl geboten wird 
— es iſt immer im Weſen dasſelbe. 
Nur um Himmelswillen nichts, was 
irgendwie Mühe und Anſtrengung ko— 
ſtet. Nur keine Zumuthung an das ge⸗ 
liebte Volk, daß es in ſich gehe und ſich 
prüfe, ob es an den Uebeln, über die es 
Klage führt, nicht am Ende ſelber mit 
Schuld trage. Wachſen am Baume der 
Volkswahl Dornen und Diſteln, ſo 
ſind niemals die Wähler daran ſchuld, 
immer war nur die Art des Wahl⸗ 
verfahrens daran ſchuld. Man ändere 
die Form der Abſtimmung, man mache 
dieſe oder jene Einrichtung anders, 
und die Beſſerung iſt nach Verſiche— 
rung der Reformer gewonnen, trotzdem 
die Menſchen, die mit den Einrichtun— 
gen zu thun haben, ganz unverändert 
die nämlichen bleiben und es in keiner 
Hinſicht anders treiben als zuvor. 

* * * 

Nichts ift gemiffer, ala daß der Kon- 
greß bleiben wird, maß er ift, nicht 
beffer, nicht jchlechter, nicht dem öffent- 
Iihen Willen gehorfamer und nicht 
fortfchrittlicher al3 bisher, fo lange er 
aus bdenjelben Leuten befteht, wie bi3- 
ber, und diefe Leute von ihren Wählern 
nicht fchärfer überwadht und nicht 
Thärfer zur Verantwortung gezogen 
erben ala bisher. Hat Herr Murbod 
bedacht, daß, mas er dem Haufe ver- 
Ichreibt, der Senat bereit hat? Der 
Senat läßt feine Ausfhüffe nicht von 
feinem Vorfiger ernennen, fondern er- 
nennt fie felber und hat fie immer er- 
nannt. ft deswegen ber Senat fort- 
Trittlicher ober volfsthümlicher ala 
da3 Haus? Weniger beeinflußt von 
Sonberinterefien, ein befferer und ver- 

ortlicierer Hüter des Gemein- 


&3 genügt, bie 


die Antwort darauf zu fagen! ' 

‘m Uebrigen ift ber angepriefene 
Hortfritt in Wahrheit ein NRüds 
Ichritt, im vorliegenden, wie in fo vie- 
len anderen Fällen. 3 ift Alles fehon 
bagemejen. So murde die jeht von 
den Konfervationsfchmärmern als et- 
mas Nagelneues empfohlene Verpach- 
tung von Mineralländereien durch die 
Bundesregierung an Privatunterneh- 
mer jchon vor Hundert Jahren verfucht 
und wurde wieder aufgegeben, mweil fie 
Tih als Yehlichlag erwies. Desglei- 
chen hat das Bundesabgeordnetenhaus 
früher geübt, wa$ man ihm jebt als 
neue Weisheit vorhält. E3 hat feine 
Ausfchüffe erwählt und die Ergebniffe 
waren berart, daß man die Ernen- 
nung dem Sprecher übertrug, um Bef- 
ferung zu erzielen. 

Sind die Ergebniffe nun auch wie- 
ber nicht befriedigend, jo tft nicht fo= 
mohl der Sprecher ald das Haus das 
ran jchuld. Jedes Haus hat den Spre- 


‚cher, den e8 verdient. Cannon hat aus 


feinem Herzen nie eine Mörbergrube 
gemadt. Als das Haus ihn wieder 
und wieder ermählte, hat e8 genau ge= 
wußt, weſſen es lich von ihm zu ge⸗ 
wärtigen hatte. Die republikaniſche 
Mehrheit hat ihn erwählt als den be- 
ften Vertreter der Wünfche und. „Po= 
licies“ der Mehrheit. Die felbe Mehr- 
heit (nicht das Häuflein der Anfurs 
genten) würde die Ausfchüffe ermählt 
haben, hätte deren Erwählung dem 
Haufe Dagegen. Erwählung durch 
das Haus bedeutet Erwählung durch 
den Parteikaukus, alſo eine geheime 
und unverantwortliche Erwählung, — 
ein Verfahren, in dem die Kombina— 
tionen der Vertreter mächtiger Son— 
derintereſſen erſt recht im Trüben 
ihren Fiſchzug halten könnten. 
—— 


Mexikos Hundertjiahrfeter. 


Am 16. September 1810 gab der 
Pfarrer von Los Dolores, Miguel Hi— 
dalgo y Caſtilla, das Zeichen zur be— 
waffneten Erhebung gegen Spanien; 
am 31. Jul: 1811 wurbe er ftandrecht- 
lich erſchoſſen. Sein Anbenfen und 
das ſeines Amtsbruders und Helfers 
Joſe Maria Morelos, den daſſelbe 
Schidfal am 22. Dezember 1815 traf, 
wurde in dieſem Jubelmonat beſon— 
ders geehrt. 

Am 15., am Vorabend des Hundert⸗ 
jahrtages und am Geburtstag des 
greiſen Präſidenten Porfirio Diaz 
ſammelten ſich in den Straßen Mexi— 
kos 10,000 Menſchen zu Fuß und zu 
Pferd zu einem hiſtoriſchen Feſtzug; es 
befanden ſich darunter etwa 50 voll⸗ 
blütige Azteken aus dem kleinen Bun— 
desſtaate Tlaxcala, deſſen Gouverneur 
ein Indianer iſt. In dem Umzug wur— 
de die Geſchichte Mexikos von der Ur— 
zeit an, in der kolonialen, der Revolu— 
tions⸗ und der neueſten Zeit dargeſtellt. 
Am meiſten Beifall fanden der Darſtel— 
ler des Kaiſers Iturbide aus den 
1820er Jahren, die Gruppe der india—⸗ 
niſchen Verbündeten des Hernan Cor— 
tez in gelbem Federſchmuck und dieVer— 
anſchaulichung der Inquiſition, die in 
der Revolutionszeit eine große Rolle 
geſpielt und namentlich Hidalgo und 
Morelos verurtheilt hat. Mit großem 
Geſchick leitete die Feſtlichkeiten der 
Gouverneur des Bundesbezirks, den 
man als den Bürgermeiſter der Haupt⸗ 
ſtadt anſprechen kann, Guillermo Lan— 
dan y Escandon. Abends ſammelte ſich 
das Volk auf dem Platz vor dem Pa— 
laſt: Schaaren von Männern mit gro— 
ßen, breitenHüten (Sombreros), Grup⸗ 
pen von Fackelträgern, dazwiſchen 
Frauen, die Früchte und Süßigkeiten 
verkauften, Waſſerträger, barfüßiges 
Landvolk, ſonngebräunte Soldaten, 
Verkäufer von Blumen und Lotterie— 
Ioofen. Alle warteten auf den YAugen- 
blid, wo Präfident Diaz die Glode an= 
Schlagen jollte, mit der einjt Hidalgo 
das Zeichen zur Erhebung gab und bie 
zum feierlihen Ungebenten an ber 
Stirnfeite des Palaſtes angebracht iſt. 
Kurz vor 11 Uhr erſchien der Präfi- 
dent, eine zerriſſene Fahne in derHand, 
und gab, während unten lautloſe Stille 
herrſchte, elf Schläge mit der berühm— 
ten Glocke, denen alsdann brauſender 
Jubel antwortete. 

Der 17. brachte dann eine eigenar⸗ 
tige Ehrung Morelos', an der Spanien 
gebend und nehmend den Hauptantheil 
hatte. Die Monarchie hatte ſich ſchon 
vernünftigerweiſe bei der Hundertjahr⸗ 
feier Argentiniens durch die Infantin 
Iſabella, Tante des Königs, vertreten 
laſſen, die naturgemäß an der Spitze 
der fremden Gäſte und Abordnungen 
ſtand. Gegenwärtig iſt es wiederum 
der Vertreter Spaniens, der General⸗ 
kapitän Marques de Polavieja, der bei 
der mexikaniſchen Hundertjahrfeier 
neben dem Präſidenten Porfirio Diaz 
im Vordergrunde ſteht. So ſammelt 
ſich die ſpaniſche Welt in Eintracht, 
um Bande des Blutes und der Sprache 
zu feiern, und die Iberier bekunden 
durch ihre Anweſenheit bei den Veran⸗ 
ſtaltungen zum Geburtstagsfeſt neuer 
Tochternationen, die vom Jahre 1810 
von der alten Monarchie abgefallen 
ſind, daß ſie die hiſtoriſche Nothwen⸗ 
digkeit diefes Abfalls vollauf würdi⸗ 
gen. Auf mexikaniſchem Boden ijt Ges 
neral Polavieja mit dem Vertreter Ku 
bas zuſammengetroffen, einem der Ge⸗ 
nerale, denen er in dem letzten Bür⸗ 
gerkrieg auf der Inſel gegenüberſtand. 
Alles friedlich⸗ſchiedlich, was der Eng⸗ 
länder „agree io differ“ nennt. Und 
Kuba hat jetzt ſchon einen regelrechten 
diplomatiſchen Verkehr mit Spanien, 
deſſen wirthſchaftliche Beziehungen zu 
der befreiten Inſel heute wahrſcheinlich 
reger ſind als zur Zeit des Kolonial⸗ 
verhältniſſes mit den endloſen Bür⸗ 
rkriegen. Die Monarchie entwickelt 
ſich in jeder Hinſicht gedeihlich, ſeitdem 
ſie die amerikaniſchen Mühlſteine vom 
Halſe hat. In einer bewegten Feier 
gab Spanien ſeinen heutigen liberalen 
Empfindungen Ausdruck. General 
Polavieja überreichte dem Präſidenten 
die Uniform und verſchiedene andere 
Gegenſtände, die von Morelos herrüh⸗ 


Na Au nad 
RD, 1 


zen. und als 


198 gefangen genommen und erfchoffen 
worden war. Der fpanifche Gaft fehritt 
bon dem Palaft des Provinzgouber- 
neurs, mo er abgeftiegen ift, mit bem 
Kriegsminifter, dem Schriftfteller und 
Unterjtaatsjefretär des Aeußern frer- 
nando Gamboa und dem jpanifchen 
Gefandten Bernardo de Cologan, der 
feinerzeit mit dem Diplomaten in Pes 
fing eingefchloffen mar, .burd bie 
Straßen Meritos; es folgten ihnen 
merilanifche Generale und Offiziere 
mit allen noch erhaltenen Fahnen aus 
dem Unabhängigkeitskrieg. Morelos 
Generalkapitäns-Uniform wurde auf 
einer Lafette gefahren. Die Volksmen⸗ 
ge beobachtete eine ehrerbietigeHaltung. 
Im Palaſt übergab General Polavieja 
dem Präſidenten das Geſchenk, wäh— 
rend Kanonenſchüſſe von der Feſte her 
erdröhnten und alle Kirchenglocken läu— 
teten. Präſident Diaz, tiefbewegt, 
nahm die Gegenſtände in Empfang 
durch eine kurze Anſprache, die mit dem 
Rufe ſchloß: „Viva Eſpana“, den die 
anweſenden Mexikaner aufnahmen und 
in ihrer Begeiſterung durch die Worte: 
„Viva la Madre grande“ ergänzten. 
Auch Frankreich brachte ein hiſtoriſches 
Geſchenk dar in Geſtalt der Schlüſſel, 
die am 7. Juni 1863 dem General Ba⸗ 
zaine bei der Uebergabe der Stadt 
Mexiko übergeben wurden, worauf die 
feierliche Begründung des unglücklichen 
Kaiſerthums Maximilians von Oeſter⸗ 
reich ſtattfand. 

Eine ganz andere Stadt als damals 
bietet ſich heute dar, bemerkt der Bes 
richterſtatter der Times, dem wir die 
Angaben über den äußeren Verlauf der 
Feier entnehmen; und daſſelbe kann 
man vom ganzen Lande ſagen, wo die 
gewerbliche Thätigkeit rege geworden 
iſt, unfruchtbare Gebiete „bemäflert 
werden und unberührtes Land der Er— 
ſchließung harrt, die den Mexikanern 
eine große Zukunft eröffnen wird. Daß 
Deutſchland der Republik ein Stand— 
bild Alexander v. Humboldts verehrt 
hat, iſt ſchon an anderer Stelle er⸗ 
wähnt worden; es trägt eine deutſche 
Inſchrift und ſteht in der Straße, in 
der Humboldt gewohnt hat, vor der 
heutigen Nationalbibliothek. Italien 
bringt ein Standbild Garibaldis dar, 
Frankreich eines Paſteurs. Die Mexi⸗ 
kaner üben eine weitherzige Gaſt— 
freundſchaft: wird doch berichtet, daß 
fie gewiſſen Vertretern ſüdamerikani— 
ſcher Staaten, die zu arm ſind, um 
bei der Feier würdig zu erſcheinen, 
großmüthig aus ihrem Beutel aushel⸗ 
fen und einigen gar Frackanzüge ge— 
ſtellt haben. Ein beſonderes Mißge— 
ſchick hat den Abgeſandten Nikaraguas, 
den Dichter Ruben Dario, getroffen. 
Er befand fich auf der Reife von Paris 
nach Merito, als im feiner Heimath 
der Präfibent ftürzte,_ von dem er fein 
Beglaubigungsfchreiben hatte. In 
Merito hatte man fchon einen bejonbe- 
ren Ausfhuß zu feinem Empfang eins 
gefebt, weil man annahm, er mürbe 
doch erfcheinen, wenn auch nur als 
Privatmann. Herr Dario wartete je 
doch die Dinge einige Zeit auf merifa- 
nifchem Boden ab und reifte dann nad) 
New York. Man kann in Meriko an 
diefem Beifpiel der füdamerifanifchen 
Unftetigfeit die eigene Feltigung unter 
dem aufgeflärten Dejpotismus des 
Präftdenten Diaz mirdigen. Bon 
1821 bi3 1857 hat Merito jehsmal bie 
Regierungsform und 55 Mal das Mi- 
nifterium gemechfelt, während bie Zahl 
der Revolutionen auf 250 angegeben 
wird. Die Zeiten find vorüber. 


Untlagen gegen die franzöfifche 
Staatsbahn. 

Die Unfälle, die ſich in der jüngſten 
Zeit auf der verſtaatlichten franzöſi— 
ſchen Weſtbahn beſonders gemehrt ha— 
ben, riefen in Pariſer Blättern eine 
forilaufende Kritik hervor, an der ſich 
das Publikum mitbetheiligt. Was da 
zuſammengetragen wird, erinnert an 
einen Ausſpruch des verfloſſenen bel⸗ 
giſchen Eiſenbahnminiſters Vanden— 
peereboom, der einmal ſagte, als man 
ihm die Mängel feines Bahnnetzes 
porhielt: „Shut mie ich und reift 
nicht!” 

Der Matin hat die Bejchierben der 
Srangofen über die Beſchwerden ber 
genannten Bahn mie folgt zufammen- 
gefaßt: „Immer dasfelbe: vorſinth— 
fluthliches aufgebrauhtes Material, 
defien Stüde nur noch auß Gemohn- 
heit zufammenhalten, Zofomotiven, ges 
trade gut genug für die Althändler ober 
zu fehwer für die Schienen; bald fehlt 
e8 an Kohlen, bald an Bremfen, oder 
die Bremen flemmen fich feit; jchlechte 
Schienen, ſchlechte Schwellen; feine 
Aufficht, fein Unterhalt; maghalfiges 
Gefälle; abenteuerliche Kurven, Ge- 
wicht und Schnelligkeit außer Ders 
häliniß zum Zuſtand des Bahnkör⸗ 
pers; keine Beamten am Schalter, 
feine bei der Gepäckſtelle; fabelhafte 
Verfpätungen gegenüber fümmtlichen 
Fahrplänen; Kataftrophen an zwanzig 
verjchiedenen Stellen zu befürchten; 
fataliftifche Ergebung bei den einen, 
gefährliche Gereiztheit bei den anderen. 
Und auf der ftaatlichen Weftbahn ma= 
chen die fremden von jenfeit der See 
Belanntfchaft mit Frankreich nach der 
Landung. Wenn man den Amerikas 
nern in Cherbourg, in Hapre, Dieppe 
die abfeheulichen Kaften zeigt, in denen 
fie nad) dem Iuftigen Paris fahren fol- 
Ien, fommt ben meiften der Gedante, 
fich wieder einzufäiffen. Die Schmei- 
ne, bie nach den Schladhthöfen Chi- 
cagos gebracht werben, würden fich 
meigern, in den Wbtheilen zu reifen, 
mit denen ji die frangöfifchen 
Steuerzahler begnügen. Kein Seiten» 
gang, feine Wafchlammer! Eine Tä- 
cherliche Beleuchtung oder gar feine! 
Schmutz, übler Gerud, Unbequemlich- 
feit der Site, Stöße im Fahren, Ver- 
fpätungen, unfreundlihe Behandlung 
feitens des abgehekten und ftetö unru= 
higen Perſonals, unertlärlicher Still 
ftand im Freien, gefolgt von fhwindel, 
ertegenden Yahrten, um einige Minu- 
ten ber verlorenen Stunden einzuho- 
Ien; furzum, ein fchlehter Eindrud 
für den Antömmling. Wir haben uns 


Spanien |.an all das gewöhnt, aber noch nit an 
— a 


Sääben der Linie ent und bie 


Stellen bezeichnet, mo über kurz oder 
lang ein Unglüd eintreten muß. Hier 
find die Kurven zu eng fie bie Fahrge- 
Ichwindigteit. Dort laufen in einem 
Perfonenzug Wagen ohne Gemicht 
und Feltigfeit mit einer Geichwindig- 
heit von 100 Kilometer in der Stunde, 
Anderömwo liegt eine Gabelung derart, 
daß ein beitimmter Schnellzug Pa= 
tiß = BVerfailles einmal einen anderen 
Zug durchfchneiden muß. Eine Strede 
mird ald durchaus jchabhaft bezeich- 
net, auf einer anderen, die nicht befjer 
ift, laßt der Mafchinift den Zug berg- 
ab Jaufen, ohne zu bremjen. Hier jteht 
ein Dammrutfch bevor und Jind die 
Weichen in ſchlechtem Zuſtande. 3 
folgt eine lange Stichprobe von ftar- 
fen Berfpätungen, 3. B. auf 190 Kilo- 
meter fünf Stunden. Ein Zug nad 
dem Dampfer in Saint Nazaire ber= 
gibt in Paris den Gepädivagen und 
die Reifenden fehiffen fich ohne ihre 
Sachen auf 12 Tage ein. Weiter wird 
der mangelhafte linterhalt, die Lüden 
im Gtredenperfonal, die ungenügenden 
Schienenbeftellungen — 1910 gar feine 
für ein Neg von 4500 Kilometern, 
1909 gerabe für 180 Silometer — er= 
mähnt, dann die Nichtbeachtung der 
Sicherheitsporfchriften. Auf der&trede 
Breit-PBaris laufen Viehmagen ala 3. 
Klaffe. E83 gibt feine Gepädnete. Und 
fo meiter. 3 mird ungefähr alles 
aufgezählt, ma3 nicht fein follte und 
boch ift. 


Der Gipfel der Zerftreuthpeit. 


Sn der „Zäglichen Rundfchau” er» 
zählt ein Lefer ein Stüdchen, daß er 
ala Schüler mit einem Profeffor M. 
am Gymnafium in ©, erlebte. Eines 
Tages erjcheint der Profeffor in der 
Schule mit allen Zeichen des Ent- 
fegend. Er hat nach feiner Meinung 
jeine Uhr vergeffen, denn er hat fie in 
der linten Weftentafche, mo er fie zu 
finden gewohnt ift, nicht vorgefunden, 
als er die Zeit mit der Schuluhr vers 
gleichen mwollte-r Er geht ruhelos auf 
dem Korridor auf und ab, trifft dort 
den Sefundaner Schulze und’ fagt zu 
biefem: „Hören Gie mal, Schulze, 
gehen Sie doch mal fchnell nach meiner 
Wohnung und fagen Sie meinerfzrau, 
ih hätte meine Uhr zu Haufe Tiegen 
laffen. Sie muß auf ber Kommode 
im Wohnzimmer liegen. Beeilen Sie 
fi! Und!” — indem er nunmehr in 
die rechte Weftentafche faht und feine 
dort befindliche Uhr hervorziehend 
nach der Zeit fieht — „in zehn Minus 
ten fünnen Sie wieber hier fein!“ 


— Mörtlich genommen. — Wörtlich 
genorimen. — Richter: Brandhuber, 
Sie find alfo, wie Sie hören und au) 
in ber “sorunterfuchung jelbjt zuges 
ftanden haben, angeklagt, Xhrer Frau 
das Kaffeebreit mit allem mas darauf 
mar, an den Kopf geworfen zu haben. 
Was haben Sie zu Jhrer Entfchulbi- 
gung zu Jagen? — Brandhuber: Gar 
nir, Herr Gerichtähof. X hab’ nur ih 
ten Willen getfan! — Richter: Wie fo 
—ihren Willen? Reden Sie feinen 
Unfinn! — Brandhuber: Wir wollten 
und grad’ zum Frühftüd ſetzen, da 
fängt fie wegen einer Kleinigkeit einen 
Tchauderhaften Spektafel an und 
[chreit: Bon heut’ an muß Alles nad) 
meinem Kopfe gehen! 

— m erften Liebesraufch hält ber 
Süngling feine Ungebetete für ein — 
Märchen, doch’in der Ehe erkennt er 
bald, daß er nur ein— „Ausftattungs“- 
ftüct hat. 


Todes » Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
riöt, daß unfer geliebter Vater, Großvater und 


Gruder 
Chriftian Hartfeil 
nad langem Zeiden im Alter von 67 Jahren, 
4 Monaten und 27 Tagen felig im Herrn ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung undet tatt am 
Sonntag, ben 16. Dltober, halb ein Mit⸗ 
tags, vom Trauerhauſe, 2037 W. 21. Str. nach 
ber Evang. Luth. St. Matthäustkirche, Ecke 21. 
Str. und Hoyne Abe, von da nach dem Con— 
riedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ronifa Wollenberg und Minnie Ko 
warih, Töchter. 
Karl Wollenber u. Dito H. Kowarſch, 
Shinienerjähne, 
Rubwig Hartfeil, Bruder. 
Eimer Kowarih, Walter, Edna, Wil 
lie und Edward Wolfenberg, Entel. 


Nun hab’ ic überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Noth, 
Durch feine Heilig fünf Wunden 


Bin ich dverföhnt mit Gott. dffa 


Tode8- Anzeige, 


Ze und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer gelicbter Gatte und Vater 
Ludwig Diehr 

im Alter von 59 Jahren an 13. Oftober fanft 

entf&lafen ift. Die Reshiaung findet ftatt am 

16. DOftober, Mittag um 12 Uhr, vom Trauer- 
ufe, 2438 ©. Gacramento ve. 6 dem 

Dat Ridge Sriedhof. Die trauernden Hinter» 


biiebenen: 
Sophie Diehr, Gattin 
Martha, Anna, Lorenz u. Sylvia, 
nder, nebft Enteitindern. 
Frant LZettow und Chad, Schmitt, 
Schwiegerföhne. 
Nude fanft! fefa 


Todes⸗ Anzeige. 


eunden und Bekannten die trau 
richt, daß unſere liebe Mutter und 
Chriſtina Fourier 
am Donnerstag, den 18. Oltober, im 62. Le— 
bensſahr ſanft im Heerrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 16. Ot⸗ 
tobet, 8 Uhr Nachmittags, vom Weſt Branch 
der Northweſtern Bahn, Irving Park Station, 
2. dem .Diontrofesgriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: z 
Philipp, Jakob, George, Henry Yon- 
rier, Söhne, -nebjt Gattinen. 


ge Nach⸗ 
roßmutter 


Todes-Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Kaſper Muller 
im Alter von 68 Achren fanft entf&lafen ift. 
ar va“ tatt am Dienstag Nadmit- 
tag um br bom Trauerhaufe, 1016 N. 
nad dem Concordia- Friedhof. 


gewah Ave. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bligeim Bugufta, Sarie und Gran 

. u 

ulba Cornelius, Kinder. 
Tode8- Anzeige 


n und Belannten die traurige Nadhs 
meine liebe rau 


Rofina Schmidt geb. Burri 


im Alter bon 53 Tamm und 11 Monaten am 
Donnerstag, den 13, Dftober, geftorben ift, 


Alphond Schmidt, Gatte, 
Beerbigungsanzeige fpäter. 


Waldheim. 


Dur o * 
Erle 


eunbe 
richt, daß 


Todes+-Anzeige ’s 
eunben 
— Daß unfere abe Kodter uns Gfichee 


Della Srig 
im Alter bon 20 Jahren, 8 Monaten und 4 
Tagen am 14, DOfltober um 1 Uhr Morgend 
errn entichlafen ift. Die Beerdigung 
cc ‚ 1849 NR. 40. Et., 
mittags, nad dem Concordia Gotte3ader. Um 
ftile TIhetlnahme bitten wir die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Zonis Frig, Vater 
Minnie Frig, Matter, 
Martha, Schiveiter. 
Albert, Walter und Eimer, Brüder, 
Evefyn Kortmann, Tante. 


un gebet doch mit mir zum Grabe, 
hr, die e3 mit mir qut gemeint; 
Und weil id meinen Vers babe, 
So ift’3 nit nöthig, daß Ahr Meint. 

‚ Iharret mid nur immer ein 
Nun gute Nacht, ihr Liebften mein! 
Nun gebet weg bon meinem Grabe 
Geht heim nah Eurem Haufe zu, 
jet nun die Trauer wieder ab, 
Und gönnet mir dod meine Ruh’. 
Mein Bette ift mir recht gemacht 
Drum, liebte Sreunde, Gute Nacht! 


Tobes- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad 
di daß mein geliebter Gatte und unfer Tiebei 


ri 

Vater 

ER John J. Wolfſchmidt 

m er bon 38 Yabren und 11 Monaten fa 

im Heren entfdlafen tit, Die Beerbigung find 

tatt am Montag, den 17. Oftober, um 9 Ude 

ormittagd, dom Irauerhaufe, 193 ® 

nad ber ©t. PBaulusfirde und bon ba 

dem Bonitazius-Gottesader, Um ftille 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Woltihmidt neh. Kol, A 
Vera, Adeline Zahn und Sotenh, 

Kinder, nebft Verwandten und Des 
lannten. fıfa 


elig im 


br Nad- 


Todes» Anzeige 
reunden und Belannten die trautine en 
u daß meine. gelieb 
Hi — geliebte Gattin und unſere 


Charlotte Ludwigs geb. Ringe 
eute Morgen um 20 Minuten nach Acht ſeli 
errn entſchlafen iſt. Die 34 rein 
det flatt am Conntag, den 16. Oftober, um 1 
Uber Nachmittags, von ihrem Heim, 1328 ©. 
Waſhtenaw Ave., nach der Chriftustlcche, Ed 
ingto ak te — ort na 
att, Um e etleidb bt 
trauernden Hinterbliebenen: r.. 
rmann Ludwigs, Gatte. 
aul und Bertha, Kinder. 
einrih, Ringe, Bruder, nebft Weg 
mwanbten. 


Todes - Anzeige, 


Am BDonnerdtag, den 18, Dltober 1910, um 
11:30 Abends, ftarb unfer lieber Gatte und 


Vater 
Anton Del 
Deerbigung findet ftatt am Gonntag, ben 16. 
Oktober, um 1 Uhr Nachm., vom Xranerbaufe, 
1712 N. — Ave., ber Kutſchen nach dem 
Waldheim⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: * 
Anna Delz, Gattin. 
Frau Amelia Unger, ran Antoinette 
Dethlefſen, Frau Margarete Drtts 
Icfjen, Frank, Anna, Dora, Fran⸗ 
2 Slorence und Ralph bes 
Kinder. frfa 


Tobe8-Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, daB unfere aeliebtg Mutter, Schrwieger- 
mutter und Großmutter 

Chriſtina Fourier 

(Gattin des verſtorbenen Jakob Fourier) am 
13. Oltober 1910 in Carb, AM aeftorben ift. 
Deerdigung findet ftatt am Gonttaa, den 16. 
Oltober, um 4 Uhr Nadm., von der Kapelle 
auf dem Montrofe-Sriedhof aus. Die tiefbetrlibe 
ten Hinterbliebenen: 

—— Jakob, George und Henry, 


ne. 
Minnie, Elfrieda und Emma, Schtwie 
gertöchter, nebft Entelfindern. 


Todbe8- Anzeige, 


nen und Belannten bie traurige Nade 
t, daß unfer lieber Gatte und Pater 
George Fenzel 
im Alter bon 59 bren geitorben 6 Mit. 
glied des Bayriſch-Amerikaniſchen Vereins von 
Eool County, Celtion Walhala Nr. 10. Beers 
digung Montag Morgen um 9 Uhr vom Trauer» 
baufe, 253 W. 25. Etr., nad) der ©t. Anthony's 
Kirde, wo Hodamt ey wird, bon do<t 
nad 47. Str. Bahnhof und dann mit der Bahn . 
nad bem &t. Marh’3 Gottesader. 
een 5* a at Gattin, 
e und Lu enzel u. Fra 
Henrh Krebs, Rinder. Sun 


Tode8- Anzeige, 
treunben und Belannten die trauri 
u daß a 


Sohann Hotrolagner 
im Alter bon 25 Pass im St. Bernhard⸗Ho⸗ 
fpital geftorben ift. VBeerdiaung findet ftatt am 
onntag, den 15. Oftober, Vormittags 11 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 4431 CShieldS Ade., nad dem 
47. Str. Depot und mit ber Eifenbahn nad 
J ie Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Item und Karoline Hotrolagner, 

rn. 

Sam Hutter, Coufin, nebft Vers 
wanbten. 


Sobes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Na 
rit, daß mein lieber Gatte 
Peter Knapp 
duch Unglüd3fall im Alter von 45 Jahren un) 
2 Monaten geftorben it. Beerdigun bom 
Zrauerhaufe, 1927 Farragut Ade,, Ennntar den 
16. Oltober, um 2 Uhr Nachmittags, nad der 
Et. Gregoriußficche, bon dort nad dem Gt. Bos 
nifazius-Friedhof. Die trauernde Gattin: 


Lizzie Knapp. 


Dankfagung. 

8355 ſprechen wir allen unſeren Freunden 
und Bekannten für die uns beim Begräbniß 
unſerer lieben unvergeßlichen Mutter 

Elizabeth Langeloh 
erwieſene Theilnahme und für die ſchönen Blu⸗ 
menſpenden unſeren innigſten Dank aus. Be— 
ſonders danken wir auch Herrn Paſtor Kirchner 
für ſeine troſtreichen Worte am rge m 
Haufe. und dem Damenberein Fidelia und bem 
Martha Wafhington Frauenderein für ihre 
Anfpraden am Grabe, 


George und Fohn Langeloh, Söhne. 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich der Eintracht League und 
der United League of America meinen hbergzlich⸗ 
ften Danf_ aus für die promdte Auszahlung bon . 
$1000 Lebensverficherung meines am 13. © 
tember 1910 berftorbenen Gatten 

Johaun Ladwein. 
Solche Promptheit verdient Anerkennung; ich 
ſelbſt werde der United League beitreten und 
empfehle allen meinen Freunden dasfelbe zu 
thun. Adtungsboll 


eds 


Amelia Lapwein, 
5322 ©. Marfhfield Abe, 


Bur Erinnerung 
an unferen lieben Bruder 
Suhann Groß 


welder heute bor drei Jahren, am 16. Dftob 
1907, geftorben Äft. rn 


Drei Jahre find nun berfloffen 

In Jammer und in Schmerz, 

Sch Fann dich nicht dergeffen, 

&8 br ‚ mit_faft das Herz, 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach 


Die ich, geweint aus tiefltem Herzen 
Dir, allerliebiter Cohn du, nad). 


ſchmerz, 
Wenn man durch den Tod verliert ein 
liebes, gutes Herz. 


Gewidmet von deinen dich liebenden 
——— Schweſtern, Brudern und 
er. 
Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin, Mutter, Tochter und 
Schweſter 


Dorothea Margaretha Heife 
geſtorben am 15. Oltober 1008. 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſenl 
Richard Heiſe, Gatte 
ae EP Harrh, Marie, 
Her und Frau Henry Kollbaum, 
en. 
Emil 2. Kolldanm, Bruder, 
Zur Erinnerung 
an unfere liebe und undergeklide Mutter 


Barbara Mohr geb. Schair 
die und am 17. Oltober vorigen Na 
den unerbittliden Qod entrilfen —* a 
auiem-Meffe in der Et. Midhaeläfirde am 
tag, den 17. Dftober, um 8 Uhr Morgens 
Gewidmet in liebebollem Gedenken von 
Frau T. Burnd, ra h 
rau 6 ard-ır, 


Schweizer, Straßburger, Wurzburger 
für 1911 foeben eingetroffen, 


Koelling & Klappent 
It DE Bam 





* 


12. Stiftungsfeſt 
Konzert u. Ball, 


veranftaltet dom 


Schwähilchen Franenverein 


en: ven. 23. Dftober 1910, in der Nord» 
feite Zurnpake, 822 N. Glart Straße. 
Anfang 3 Uhr Nam. — Tidets 25c die a 


— — — — 


B. grosses Weinlese - Fest 
und Belnftigungen aller Art, atrangirt bom 
Deiterreihiich-Ungariihen Militär- 
Kranken - Mnterftüsungs - Verein 
ve Sonntag, Den 16. Lftober 1910 (Anfana 2 
br Nacdm.), in der La Salfe-Turnkalie, 2918 
Baryabee Ztr., nahe Garfic!d Ave. Tidets 2öc 
für Herr und Dame im —— an der 
Raffe 250 die Berion. 12,15,16 


Agitetions - Berfammlung 
— be — 


Beutichen Landwehrvereins von Chicas.. 
Conntag, den 13. November, Nabhmittagd 2 
br, bält der obige Militär-Berein in ESchön⸗ 
ofens Halle, Ede Wtilwaulee und Afblarnd Ape., 
m aroben Tereinssimmer eine Agitationdver- 
ammiung ab, au melder jeder gedient und 
ebrenvoll entlaiiene deutſche 
eundlichite eingeladen ilt.. Die inahme in 
sllifttändbig frei für Aameraden 6:13 
m 50. Lebensjahre. Der Perein bietet jeimen 
Dita liedern ber AMranlen Zterbefällen 
Keiclice Unteritüsuna, ſowie „Zterbe geld fiir 
Die Frauen, bei einen: Mi ynatsbeitt ag bon 50 
entd. Der Militärpokß ift m rich: Fin 
piche, welhe nicht im Befite eines folden Sind, 
ird derfelbe vom Regiment frei durch unferen 
Selretär beforgt. Rür einen auten Tamerad- 
ſchaftlichen Freitrunt nebſt Inbi iſt beſftens 
— 0115,23,2®,n0p12,13 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Eigentbfümer 
tedben Ubend und 


Konzert Sunntang Naqmittag. 
Damen⸗Orcheſter. 


Dickinson Sisters 


* Rö » Y 
Im weißen RMöß'l, 
631 North Ave. 

Werden Samstag und Sonntag Abend der be— 
KUebte Wiener Coupletſänger Herr Willie Fiſcher 
unter gefälliger Mitwirtung des NKlavierkünſt- 
Jers Hert Miller und der Tiroler Familie Vut 
gonzertiren. 

Emportirte Mündener - Pilfener Biere an 

ar 


Beite deutime Küche. 
Achtungsvoll 


Soldat auf's 


mh 
und 


Max Wall. 


Curoler Heimath 
«29 Meft North Avenue. 


Bither-KRonzert u. Gejang 


Beden Samstag von 8—12. Eonniage von 4 
Uhr Nattmittags bis 12 Uhr Abends. 
sam tie Hofer 


VOLKS - GARTEN, 


715—717 North Uve, Henrh Fiiher, Mar. 
Altdeutſche Familien⸗ Konzerthaute 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:80 Nm. 

Auftreten einer eritflaffigen "Rünftiere und 
S$irolertruppe. Sum Schluß die Bmifche Poffe: 
„Der Dorfbarbier“. Eintritt frei. — Momag: 
j. Auftreten des berühmten Münchener Barito- 
nitten Herrn Müll Müller und er und Frl. Detoren. 


__fafon 





KL Wurz’n Sepp’s 


t 


.. L. v. d. Leck, 


Beftaurant und Tamilien-Hefort 


435 North Ave., Ede Hudfon Mpe. 


Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. Ausgezeich- 
tete Niener und Münchener Küche. 
Zithermufif. Tony Godes, Pirtuofe, 


m nn 


Wein für medizinifche Zweche 


ben eine oder aiwei Proben bon unferen 
rzeihneten Weinen an ebernann, ber und 
einen Namen und Mpreife einfendet, oder bei 

taeigung biefe3 Koupons in unferem Belchäft. 


Wir haben ein Reftaurant und Weinftude aube 
fantiehtich für Damen und Kinder. 
Mort, Sherry, weiße unb rsthe Weine, 
Det Sorten bon jeben. 


Preife: Böc, 50€ und ?RXbbe vper Slaſche. 
rt Gallonen,, balde Gallonen- 
rtien. Man febe bie Preiszlifte, 


2 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der air.) 


HARRY PLOHR, Weinhänd!er. 


10ap*% 


Aug. Sirotkas neue Halle 


1323 Cinbourn Ave. 
Seden Eamftag und Sonnta- Konzert 


bon dem berühmten Wiener Liederfänger Franz 
uber und dem Ziroler Zitberfpieler Sepp 
tier. Für gute Getränfe und pifante Cpeifen 
U beſtens. Aug. Sirotta. 
ra 


Humt n halben Preis, 
Ey foweit der Dorrat reicht 
reiher’8 Gedichte 
; Broſch. soc, geb. 1.00, franfo 
Au begiehen burd 
2 Columbia Printing Co. 


«<> 1682-6 N. Halsted St...Chicago 
, 13,15,17,19,21, 23011101 


Breife 
und Fiften 


Gute > Gelegenheit. 


Gin etablirtes Hotel tin deuticher Ko— 
Ionie im Süden zu übernehmen unter 
günjtigen Bedingungen; beutiche Küche; 
torgänger mohlhaben geworden. Bu er 


fragen: Zimmer 709 59 Dearboin Str. 
5 of14—31,X 


Billige ige Exkurſion 


— nad — 


ZEilberta 


am Dienitag, den 18. Dft. 1910. 


Sier ift das beite Getreideland, da& beite Ge 
wmüfeland, das befte Tabafland. Hier lan fih ver 
„arme Mann mit wenig Geld und Fleih in ments» 

en Nabren fein forgenfreies Heim gründen. 
as Klima ift :chr gefund, reines weiches Waf- 
er. nabe Märlte, fühl im Eommer, warm im 
inter. 650 deuiihe Familien da. Leute, die 
fih an biefer Erfurfion betheiligen mollen, 
mögen fi fo Bald mie möglich wegen Play 
4.f.w. melden. ».überes Bei 


Agent, 
Jimmer 5, North Ave, Ede Halited Str., zen 
afan 


— —— — ⸗ 


Kreilows Tanzschule, 
635637 Webfter Ave. 


Eröffnung des ı. Hurius am 
Montag, den 3. Sft. 1910. 

Sirkulare werden geihidt, Aus⸗ 

unft wird ertbeilt und Unmels 

dungen werden in meiner Wob- 

Bunung, Mr. 637 Bebſter Avenne, 

- entgegengenommen. Die Salle iit 
zu annehmbaren Preifen zu vermietben. 

Zelenhon Sincoln 1429 friafemiten 


 Ofentheile 


nb Waflerfronten für alle DOefen. Bringt Na» 
en und Nummer. Defen reparirt u. aufgefett. 
tandard Stove & Furnace Repair Co., Fritz 
. Sommann, Mg t., 2752 Lincoln ben 
kabe Diverfen Plbd. Phone Lincoln 1191. 
Deutihes Geihäft. Difen Abend big 9 Ubr. 
ot15,fa—31ba 


N. WATRY & CO, 
-99—101 D. Nenboiyh Etr. 


=—— Deutsche Optiker —— 
Brifen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Rebald, Gameras und photsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Dentfches Thealer in Powers 


Sonntag, den 16. Oftsber 1910. 
4 Abonnements-Boritellung. 


Die Neuvermählten! 


Luitfpiel in 2 Alten bon PBiörnitferne Biörnfon. 
Sieraut: 


Die Geigenmadjer von (remona 
Ebarafterbild in 1 Alt bon Francoi3 Coppee. 
Deutih von Wolf Graf Paudiffin. 
Einlage: Cidvetta, Sonate von CToroefia, gefptelt 
auf feiner felbitaebauten Aluminium:Geige bon 
Edgar F’Allemand. 

Eite $1.50, $1.00, 75c, 50c und 35c. Nett 

zu baben. 


’ 2 


DEZNSN 


Aſhland u. Diviſion. —Tel. Hahmarket 323. 
Bargain Mat3. Diendt., Donnerst., Samät., 2dt. 


“BEVERLY OF GRAUSTARK” 


Nächſte Woche „The Millionaire Kid“, 
ot 10 
Van Buren 


—15 
E i 3 * Pa la und ze. 


Ausa: A 5 st für Alle 
Damen und Rinder frei. 
Samstag nr 


3 25 


Wochentags 2 


Montaa Nachmittag und 
35 Samst. u. Sonnt. Abds. 


Jährliches 


Herbſt-Konzert und Vall 


gegeben von der 


Badischen 
Sangerrunde 


Sonntag, den 23. Oktober 1910, 
Yontorfs Halle, North Ave. und Halited Str. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags 
Zidet3 im Borberfauf 25° die Perfon. 
Kaffe 50«. 


Großes Stiffungs-; Ten 


berbunden mit Konzert und Ball, 
beranftaltet bon der 


Plattd. Gilde Aurora No. 92, 


am Sonntag, den 16. Dftober 1910, 
in ber Aurora Turnhalle, Ede Afbland pe. 
und Dipifion Straße, 
25€ bie Berfon. — Anfang 3 Uhr Nacdm. 
088,15 


Fritz NReuter-Feier 


veranſtaltet von den 


Plattdütſchen Gilden 


Sonntag, den 6. November, 3 Uhr Nachm. 
Montag, den 7. November, 7:30 Abenb3 
in der Norbieite Turnhalie, 820 N. Clarf Str. 
Aufführung don MWerlen Frig Reuters. Feſtrede 
mit Illuſtrationen von der Dichterin Edna Fern. 
Eintritt Sonntag 506, Montag 25e @ Perion. 

012,8,15,22,26,29,nb5 


— 2 * 
— Stiftungsseit 
beranitaltet bon der 
Deutſchen 
Kameradſchaft 
von Chicago, 
verbunden mit Konzert, Thea— 
ter, Geiangvorträgen und Ball, 
AN d am Sunnutag, den 23. OÖftober 
“ 1910, in der großen Shünhn- 
ſens beue Milwaulee u. Aſhland Ave. Tickets 
im Vorberlauf 25e an der Kalle, 35e @ Perfon, 
Unfang 4 Ubr Nachmittag. 0115,22 


Geſangſektion d. Deutſchen 
Rriegervereins, v. Chicago 
5. Stiftungsfeſt, 

beſtehend aus großem Kon— 

zert und Ball, unter gefl. 

| Ditwiriung zweier, Geſang⸗ 

vereine und erſttlaſſiger So— 

liſten, am Sonntag, den 16. 

Dftober 1910, im* großen 

Saal _d. :Norpfeite Turnhalle, 

N. Elarf Etr., nahe Chicagd 

Abe. Unf. 4 Ubr Nahm. Katten im Norberfauf 
2öc, an ber Staffe 50c, fep12,018,15 


14. Stiftungsfeit 


des Epiritualiften-Bereind 


Bund der Wahrheit Nr. 18 


Sonntag, 16. Oktober 1910. 
in Hnd3 Halle, 1764 Larrabee Straße. 


Herr Frank Jofeph und Frau Hattie MWegiter 
und Andere werden geiftige Reden und Geilter: 
botichaften darbieten. Herr Fritz Obrod bält 
Vortrag: „Die Geifterwelt it nicht verichloiien.“ 

Anfang 3 Uhr Nahm. Abends Konzert u. Bail. 
Tidet? 25e @ Rerfon. Cupper ferbirt. fafo 


in der 


Zidets 


= Hamburger Klub, 


om Eonnabend, den 22. Dftober Em in 
Chönhofen: Großer Halle Cd 
Er und Aſhland Abbe. Eintritt 50€ @ 
Perion 


Konzert nnd Ball 


beranftaltet bon ber 


Schiller Liedertafel 


Conntan, den 30. Dftober 1910, 
— in — 
Schönhofens Halle, Milmaufee u. 
Unfang punlt 7 pr 2 Abends. 
die Rerfon. 


26. Jahreshall : Anterhaltung 


beranftaltet bom 


Martha Washington et 


Samstag, nen 22. — 1910, in Had3 Halle, 
1764 Larrabee Str., nahe Riliom Str. Eintriit 
25 @ Rerion. Anfar na s Uhr Abends. 


12. Stiftungsfet und Ball 


verbunden mit Banner-Einweihung, bom 


2 * 8 
Pfälzer Frauen-Verein 
in NYondorfs Halle, Ecke North Ade. und Sal— 
fted Str, am Samstag, den 22. Ditober 1910. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tickets im Borberfauf 
25, an der Staffe Sr. 


7. Yahres-Stiftungsfeft und Ball 


abgebalten bom 


Wilhelmine Frauen - Verein 


Samstag, den 22. Dftober. 1910, in NKaiiers 
Halle, 2989—2090 Arder Ude. intritt 2öe. 
Anfang 8 Uhr Abends. Gite Mufif, gute Ge— 
tränfe. 0115,21 


Berfon. Zahlbar an der Kaſſ IR 


. Afhland Ans, 
Zidet3 25 Gents 
0115 23,26 


Bokal- u. Iufrumental- Konzert 


veranſtaltet von der 


Liedertafel Froiheit, 


Sonntag, den 16. Dftober 1910, 4 Uhr a 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Plbd. und 
Cheffield Ave. — Tider3 im Borberfauf 25e, 
an der Kaffe 3de die Perfon. Nah dem fonarrt 
Ball. 018,15 


Zwolftes Stiftungsfeſt 


Vokal⸗ und Juſtrumental⸗Konzert. des 


NordChicago Männer⸗Ehot 


Sonntag. 16. Ottober 1910, in der Sozialen 
Zurn’alle, Belmont Ave, u. Raulira Str, Ant. 
3 Uhr Nachm. Tidet3 im Vorverfauf 25 für 
Herr und Dame, an der Kaffe 25c die Perion. 
ol9,15 


4. SHerbitieit und Ball 
veranftaltet dom 
1. deutfihen Anterfäb; = Verein o. Chicago 


am 15. Dftober 1910, in 3. Lints Halle, 1358 
N. Clark Gtr., nahe Ediller Str, Anfang 8 
Uhr Abends. Tidet3 2öc. Tas Komite 

fep24,30,0115 


Kirmeh und Ball 


abgehalten dom 


Heſſen Frauen·Anlerſſ. ‚lerein 


Sonntag, ben Be: under 


ie 


Abendpoft, Chicano, Samftaq, den 1». vrroner ıuıW. 


Schreckensherrſchaft. 


Das Rausbgelichter mordet und 
ſtiehlt am hellen Tage. 


Die Polizei ſchlaäft. 


Der Schankwirth Feigenbaum miß han delt 
und beraubt. — Betagter Althändier 
von ränberijhen Mohren faltgemadht. 
— Sonftiges Polizei-Allerlei. 


Bernhard FFeigenbaum öffnete heute 
früh um fünf Uhr feine Schantwirth- 
Ihaft Nr. 1032 W. Randolph Str. 
und mar eben im Begriff, $60 Klein- 
geld in den Kafjenapparat zu legen, 
als der Befehl „Hände hoch“ an jein 
Ohr flug. Er tam der Aufforderung 
nach, wandte fih um und jah zwei 
Räuber, die Gefihtämasten trugen, 
mit fchußfertigen NRevolvern am 
Schanttifch ftehen. Einer der Banbditen 
fprang über den Tifh, fadte die $60 
ein und verlangte vom Wirthe bejfen 
Diamantring. Als Feigenbaum ſich 
ſträubte, wurde er niedergeſchlagen, 
worauf die Halunken ihm den Ring 
vom Finger riſſen, ihm als Quittung 
ein paar Fußtritte verſetzten und zur 
Hinterthür hinausliefen. 

Die Hilferufe des Mißhandelten 
brachten den Poliziſten Fred Marſh 
zur Stelle. Der nahm die Verfolgung 
der Ausreißer auf und ſandte ihnen 
ein halbes Dutzend blauer Bohnen 
nach, traf aber leider nicht. Die Räu— 
ber entkamen. 

Feigenbaum befindet ſich in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1320 N. Claremont 
Ave., in ärztlicher Behandlung. Sein 
Zuſtand wird als beſorgnißerregend 
bezeichnet. 

Raubmord. 


Von drei Negern, die da vorgaben, 
daß ſie ein Bett und einen Haufen 
Lumpen zu verkaufen hätten, wurde 
geſtern Nachmittag der betagte Alt— 
händler Morris Lipſchultz, Nr. 1104 
S. Hermitage Ave. in die leerſtehende, 
hinter dem Hauſe Nr. 2011 Michigan 
Une. gelegene Stallung gelodt. Dort 
fielen die entmenfhten Halunten über 
ihn ber, fhlugen ihn nieder und riffen 
ihm Rod und Wefte auf, in der Er- 
martung, eine gejpidte Geldfate zu 
finden. ALS fie ich in diejer Hoffnung 
getäufcht jahen, fprangen fie dem DOp=- 
fer in heller Wuth auf den Leib und 
trampelten auf dem Mermiten herum, 
bis ihm die Sinne fhwanden. Dann 
durchſuchten fie feine Tafchen, eigne= 
ten jich feine aus etma $7 beitehende 
Baarſchaft an, fuhten das Weite und 
enttamen unbehbelliat. 

Nah Verlauf einer halben Stunde 
ermachie Lipfehulg aus feiner Betäu- 
bung und froh in3 Freie. 

Barmbherzige Samariterin 

Hrau Nellie Filh, die Gattin des 
Präafidenten ver 2. Fifh Furniture 
Company, wohnhaft Nr. 117 Dft 20. 
Straße, die gerade in die Gaffe getre- 
ten mar, um Umfchau nad) ihrem Eis— 
mann zu halten, jah den Mithandel- 
ten, |prang ihm bei, mujch und ver- 
band feine Wunden, benachrichtigte 
die Polizei, begleitete ihn nach dem 
Michael Reefe-Hofpital und erfuchte 
dort deſſen Verwalter, ihm die bejte 
Pflege angeveihen zu laffen. 

Auf dem Operationätifch fam Lip 
ſchultz zu ſich, ſchilderte ſein Erlebniß 
und lieferte eine Beſchreibung ſeiner 
Angreifer. Bald darauf ſtarb er. 


In Unterſuchungs haft. 


Als der Beihilfe zum Morde ver— 
dächtig wurde ein Farbiger in Unter— 
ſuchungshaft genommen, der zwar ſei— 
ne Betheiligung leugnet, aber der Po— 
lizei angeblich die Namen zweier Raſ— 
ſegenoſſen als die der muthmaßlichen 
Thäter genannt haben ſoll. Auf dieſe 
beiden Neger wird noch gefahndet. 

Der Mord hat einen allgemeinen 
Entrüſtungsſturm im Ghetto erregt. 
Auf allgemeines Verlangen hat Alder— 
man Dennis J. Egan eine Maſſenver— 
ſammlung einberufen, die morgen 
Abend in Roſenbergs Halle, an Mar: 
well und Halſted Str. ſtattfinden ſoll. 
In dieſer Verſammlung ſollen Gelder 
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der 
Mörder geſammelt und Entrüſtungs— 
beſchlüſſe gefaßt werden. 

In ähnlicher Weiſe wie Lipſchultz 
wurde vor mehreren Jahren Chriſto— 
pher. Schrage ermordet. Die Thäter 
fanden nicht da3 erwartete Geld, wohl 
aber Bonds im Werthe von $50,000. 

Belohnung ausgeſetzt. 

Insgeſammt befinden ſich angeblich 
vier Neger in Unterſuchungshaft. Die 
Polizei will nur von zweien etwas 
wiſſen. Die heißen angeblich Clarence 
Ward und Edward Butler, ſind 18, 
bezw. 21, Jahre alt und wohnen in der 
Nähe des Thatortes. Auf ſie ſoll die 
von den Raubmördern gelieferte Be— 
ſchreibung paſſen. Beide betheuern 
ihre Unſchuld. 

Die Polizei glaubt anſcheinend ſelbſt 
nicht, die Richtigen gefaßt zu haben, 
denn Nnfpeftor Wheeler und Kapitän 
Halpin haben $200 Belohnung Dem- 
jenigen ausgejegt, der die Verhaftung 
und Weberführung der Morbbuben er- 
möglicht. Diefe Belohnung wollen die 
Beamten aus eigener Tafche zahlen. 

Auf dem Pojiten, 

Im hieſi igen Zollamt traf kürzlich die 
Nachricht ein, daß Whisth in beträcht⸗ 
licher Menge in Kanada auf Küften- 
dampfer verfaden und unverzollt in 
Chicago eingefämuggelt werde. Geit- 
ber find die Beamten vom Zollfutter- 
dienit Tag und Nacht auf den Beinen, 
um ben Schmugglern das Handwerk 
zu legen. eder einlaufende Dampfer 
wird gründlich durchſucht. Bisher hat 
man aber noch keine Kontrebande ge— 
funden. 

Anf abſchüſſiger Babhn. 

Der atademiſch gebildete Walter C. 

Wigal, deſſen im Süden des Landes 


wohnhafte Eltern angeblich wohl⸗ 
ſind, wurde hier geſtern 


nde Leute 


— 


Warum nicht | 
heute 
telephoniren? 


Ruft einen Händler auf, 
und beſtellt einen Vorrath 
bon Solvay Coke. 


E3 mwirb Euch) gefallen. 


Menn Starker Froft fommt, ift 
es ſehr leicht, jich fomfortabel 
zu halten, wenn man 
Solvay brennt, 
Erfpart aud Geld. 


Kauft echten 


SOLVAV 
COKE 


„Die Penerung ohne Fehl“ 


abrizitt von einer Mifchung 
ber beiten Kohlen, 
Mittel3 der patentirten 
Solvay-Methode. 
E Alle Unreinigfeiten ausgefchieden. 
Heizitoffe bleiben. 
Thatſächlich reines Karbon. 
Reicht weiter als Kohle. 
Koſtet weniger als Kohle. 
Kein ſchwärzender Rauch. 
Keine giftigen Gafe. 
Keine Alche zu Sieben. 
Eine garantirte TFeuerung. 
Zelephonirt nur dem Händler. 
Er beforgt das Uebrige. 


Verlangt vor Eurem Händler das 
echte Solvan Cofe oder telephonirt 
oder fchreibt an ung nad) dem Na— 
un des nächften autorifirten Händ- 
ers, 

Preis 86.75 die Tonne für Egg 
en oder Nuß Größe. 


Pickands, Brown & Co., 
115 Adams S$tr., Chicago 
Tel. Randoloh 220 


Kauft echten 


SOLVAV 
SOKE 


Die folgenden Händler ver- 
faufen echten Salvan Eofe: 
M LillRobinion Coal_Co., 215 Dearborn 

Str. Phone Wabafh 3288, 15 Verlaufs 


böfe. 
Nordfeite. 
Frantlin NG Eo., Dipifion 
N. Brand 
Merchants Fuel Co. 
A. — 


und 


3322 Racine Ave. 
Sſcheppers Goal Eo,, 1127 Winona 
Bir? Bros. 


Eoal Go., 4263 W. Ravens— 
wood Part. 


Weftfeite, 
Albanh Goal Eo., 2105 S. Albany Are. 
Barker Goal Eo., 12. Etr. u. 48. Üde. 


Parron 
Brothers 


QBunge Bros. 


2000 Flournoy Str. 

1001 S. Sacramento Ave. 
Coal Co. Lake und Pau— 
lina Str 


Evans Pro3., 1757 Ballou Etr. 
Henrh Frert Sons, 3101 Belmont Ave. 
> & Zahlor Coal Go., . Krdzie 


Delos Hull & Co., 4619 Rarf pe, 
Veftern Fuel Co., Adams u. Nodiwelt Ctr. 
Süpjeite. 
Tom-Garpenter Goal Co,., 7040 Madifon 


Ave. 
W. Everett & Son, 1250 E. 76. Str 
Jones Bro?., 10534 Zorrence be. 
: E. MW. Mona, 260 WR. 69. Etr. 
s Snvober, 5415 Lale Ave. 
A. T. Vehmeyer Coai Co., 
Salſe Str. Ki 
m Wafdingaton a Goal Eo., 6311 Cot- 
tage Grobe Pin 
Circuit Cuvply &o,, 83. Etr. und GH 


x canaba Ave 
J Nichols — Co., 612 W. 64. Str. 


— Vorſtädte. 
C. Franke, Algonquin. 
x arral, NMurora. 
W. arler & Son, Batabia. 
Moline & Zuder, Berwyn. 
Hammerſchmidt & Franzen, Elmhurſt. 
a %. €. Farbour & Co., Evanfton, 
J Veabody Coal Co. iois Eburch Str. 
Evanſton. 
Newton & Baethle, Glen Ellyn 
Harvey Coal Co., Harbeh. 
J Frant Siljeftrom, Sigbland Part. 
A Nofeph Bial, Za Grange. 
E Some Lumber Co., Ribertobille. 
EI. N. Iohnfon & Con, Mabmwoop. 
—9 —— & Co., 105 Marion Str., Dat 
. ar 
gucken &oal & Suppin Eo., DafPart. 
Porter, Peoton. 
Elan Protber3, Milmette. 


— —— — 
N et 


0286 


Ba 
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William A. Stiles Advertiſing Agench. 
Abend unter der Anklage verhaftet, in 
Memphis, Tenn. mo er Anzeiaen- 
fammler für eine von der \llinois- 
Zentralbahn herausgegebene Fahlahrift 
war, drei Ched3 umgefeht zu haben, 
auf denen er die Unterfchrift eines ge- 
miffen C. P. Gibbons, des Sekretärs 
eines höheren Eiſenbahnbeamten, an— 
geblich gefälſcht hatte. Mit dieſen 
Checks ſoll er die „National City Bank“ 
in Memphis hineingelegt und um ins— 
geſammt 3450 geſchröpft haben. Er 
wurde in der Hauptwache eingekäfigt. 

Offene Frage. 


Die Koronersjury, die geſtern noch 
den Inqueſt abhielt über den Tod von 
Walter B. Coles, dem Präſidenten der 
Keefe-Coles Printing Company, deffen 
Leiche, nachdem er feit länger ala acht 
Tagen bermißt morben mar, geftern 
früh am Truße der Cheftnut: Straße 
aus dem Gee gezogen murbe, gab ei- 
nen offenen Wahrfpruh ab. Das 
heißt, fie erklärte, daß Coles zweifel— 
1o3 ertrunfen fei, es fich aber nicht feit- 
ftellen Iaffe, ob Unfall, Mord oder 
Selbftmorb vorliege. 


Banditenftreic. 


in der Apothefe feines Arbeitge- 
ber3 ©. 3%. Mopitt, Nr. 1014 W. 14, 
Str., murde geftern Abend Ben Ka 
Yom3fy von einem Schnapphahn über- 
fallen, der ihm einen Schießprügel an 
den Kopf febte, ihn’zmang, die Hände 
hoch zu ftreden,: fich dann den aus 
$206 beftehenden inhalt des Kaffen- 
apparat3 amneignete und über alle 
Berge war, ehe Kalomsyh ſich noch von 
feinem Schred erholt hatte Der Ha- 
fenfuß hat angeblich felbft zugegeben, 


da er von Angft mehr tebt als Ie- 


bendig mar und nicht angeben fö 
ob ber Bandit ein Weiher oder 
Mohr geweſen ſei. 
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Einträglimer Sandel. 


Iſt angeblich mit Maſchiniſten ; Lizen ſen 
getrieben worden. 
Umgemodelt worden ijt befanntlich 
por einigen Monaten die jtäbtifch 
Prüfungstommiffion für Majchint- 
ften. Diefe jegte fich früher aus dem 
Stadt-Ingenieur Ericſon, dem Keſ— 
ſelinſpettor John J. Houlihan und 
dem Chefmaſchiniſten der Waſſer— 
werke, Win. J. Burns, zuſammen, 
während John 3. D’Connor den Ses 
fretärspoften einnahm. €& hatte fich 
gezeigt, daß die genannten jtäbtifchen 
Beamten duch Dienjtpflichten zu 
ftart in Anfprud; genommen worden 
waren, um ihren Obliegenheiten als 
Prüfungsfommilfäre gerecht werden 
zu fünnen, und e3 wurden be&halb 
Privatleute zu Mitgliedern der Kom- 
mijfion ernannt: der P Alder⸗ 
man Daniel Herlihy, A. D. Shriner 
und Henry Welch. Auch ein neuer 
Sefretär wurde angeftellt, und zwar 
mählte man dazu Herrn Wm. 9. 
Zutharbt, der lange Kanzleidienft bei 
der Geheimpolizei gethan hat. Diefer 
nun machte die Entbedung, daß unter 
der früheren Verwaltung, muthmaß- 
ih von dem Gefretär der Behörde, 
ein jchmunghafter Handel mit Lizen- 
fen getrieben mworben ift. Ermöglicht 
morden tft ihm da3 anfcheinend durch 
die Beitimmung, daß geprüfte Ma— 
fchiniften ihre Lizenfen jährlih er- 
neuern laffen miülfen. Formulare 
für Erneuerungen wurden dem Ge- 
fretär zur Verfügung geitellt, ver- 
jehen mit der Unterfchrift des Vor— 
fißer3 der Kommiffion. Da die Ma- 
ichiniftenprüfung ziemlich fehmierig 
it, jo fanden fich leicht Leute, die für 
eine „erneuerte Qizens“ ein hübfches 
Stiif Geld zu zahlen bereit waren. 
Bei der Sude nad) ſolchen Leuten ſoll 
Daniel Holland, ein Unterinſpektor 
vom Keſſelamt, geholfen haben. Jetzt 
wird die Geſchichte unterſucht. Acht— 
undzwanzig Perſonen, die ſich wi— 
derrechtlich im Beſitz „erneuter Lizen⸗ 
fen“ befanden, ohne je eine regelmäßi- 
ge Qizena nehabt zu haben, hat man 
angeblich bereit3 ermittelt. 


— >. -———— 


Leichte liege. 


Don einer „wohlmeinenden” Kran anf 
Abmwege vermiefent. 

Vor einem Hotel in der unteren 
Stadt wurde geftern Abend, alö ber 
Unfittlichfeit verdächtig, die 17jährige 
Katherine Reit aufgegriffen. Kathe- 
rine fagt, fie jet por drei Wochen aus 
Delavan, MWis., nach) Chicago gefom- 
men, um bier ihren Unterhalt zu er= 
werben. Sie habe aud) in einem qro= 
ben Gefchäft eine Anftelung gefunden 
und auf der Norbfeite, an Dearborn, 
nabe Chicago Uve., Quartier genoms 
men. in einer - Speifewirthichaft 
der unteren Stadt habe ihr neulich die 
Kaffırerin, eine verheirathete Frau, den 
anfcheinend mwohlgemeinten Rath gege: 
ben, ihr Einfommen zu erhöhen durd) 
Strabengängerei. Diefen Rath zu be- 
folgen, habe fie aber keineswegs beab⸗ 
ſichtigt gehabt. Sie ſei geſtern nur zu— 
fällig vor jenem Hot el geweſen, als 
ein Detektive auf ſie aufmerkſam ge— 
worden ſei und ſie mitgenommen habe. 

Die Verhandlung des Falles iſt bis 
zum Dienſtag verſchoben worden. In— 
zwiſchen will die Polizei ſich nach jener 
wohlmeinenden Kaſſirerin umthun und 
Katherine's Verwandte in Delavan be— 

nachrichtigen, daß es wohl rathſam 
ſein dürfte, die Kleine wieder heimzu— 
holen. — 


Unter Fälſchungsautlage. 


Reicher italieniſcher Bankier foll Schul» 
Zertifikate geſfälſcht haben. 

Unter der Anklage der Fälſchung 
wurde geſtern am Spätnachmittag der 
reiche italienische Bankier, Dampfer- 
agent und Notar Luciano Summaria, 
949 Grand Xpe., von Deteftives ber 
Weit Chicago Upe.-Bezirfsmache ver- 
haftet. Er hat angeblich die Namen 
der Väter von zmei Knaben aufSchul- 
zertififaten gefäljcht, in denen das Ul- 
ter der Knaben mit 16 und 17 Jahren 
angegeben war, während die Knaben 
erit 13 und 14 Jahre alt find. Sune 
maria wurde heute Stadtrichter Nem- 
comer vorgeführt, Doch murde der Fall 
bi3 zum 25. Dftober vertagt, damit 
die Polizei die Behauptung, der Ange- 
Hlagte habe noch mehr foldhe Falfchun- 
gen verübt, inzmwifchen Prüfen fann. 
Summaria mollte fich über den Fall 
nicht audfprehen. Die Knaben find 
Sofeph Martin, 446 N. Gurti3 Str,, 
und Kohn Statuzzi, 522 Noble Str. 


Sämorrhoiden Durch Auffaugung 
au Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu- 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogen. blinde, blutende, juckende oder heraus⸗ 
gedrängte ſind; ich werde etwas von dieſem 
Mittel abſolut koſtenfrei ſenden, ſowie auch, im 
Falle es gewünſcht wird, Referenzen aus Ih⸗ 
rer unmittelbaren Umgebnng. Schnelle Lin- 
derung und dauernde Heilung ift ficher. Schidt 
fein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von diefem Anerbieten. Schreibt heute noch 
an Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 
Ind. Schreiben Sie in diefer Sprade. 


— — un 


Im Weißen Röß'l. 


Im Weißen Röß'l wird es heute und 
morgen Abend wieder gemüthlich zugehen. 
Herr Billy Fiſcher wird durch ſeine Wie— 
ner Lieder, Berr Miller durch feine Kla- 
bierborträge und die Zamilie Bug durch 
ihre Tiroler Lieder dem Publifum ange 
nehme Stunden bereiten. Der Wirth hat 
Fürjorge getroffen, daß für das Teibliche 
Wohl der Bälte geforgt ift, und fo werben 
fie jich im „Weißen Röß'l“ jedenfalls 
wohl fühlen. 


* Von Montag an liegen im Kunft> 
faal der öffentlichen Bibliothek, der — 
ausgenommen — 5 — es bon 
9 a I | 
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Extra ſpezielle 


Haus -» Slippers. 


Pelzbeſetzte Hauſe⸗Slip⸗ 
pers für Damen, lederne 
Sohlen und Abſahe alle 
Größen, werth 
69ec, das 
Paar 


Schul . 


Schul-Schuhe für Kna— 
ben, aus ſolidem Leder, 
Bucher: Moden, alle Gr. 


bis 5, werth J— 00 


1.69, Mon— 


Ttät 


Montag die 
Dard für 


Eiderdown 


tag, Paar.. 


Schul—⸗ Anzüge. 


RT) EEE ET TEEN 

1200 Schul-Angitge für 
Knaben, doppelbrüftige u. 
ruffiſche Fac., 2%—16 


Schuhe. 
| 


1800 


blauen 
Jahre, werth 
82.50 — 
Montag 


die Yard 


Beintleider. - 


Mufter Arbeits - Arbeits = Hofen 
für Männer u. Knaben, 
einfache Farben, geftreift 
u. farrirt — 

Gr. 2748, R 29 
werth $2.. 
—— 


Blaue Chambray Hem— 
den f. Männer u. Kna— 
ben, auch ſchwarze Sa— 


J tin— Arbeils⸗ 
J Hemden, Gr. 1 & 
r ind 11, ih, 69 


lang — 
. werth 35c— 
Montag 


Swenter Got 8. 


Partie Männer- und 
Knaben Sweater Coats, 
einfache Farben u. Kom: 
binationen — 

M Werth bi3 1.50 
. für 48c, 79 


Große 
Kante — 


 $lanell - Hemden. 


Trlanell-Arbeitshemden 
für Männer, duntle Yyar= 
ben, Größen 14—17Y, — 


bejte She Werth 
Ye 


Montag 


Ganz 
Federn — 
reinigt — 


Partie von ſchweren 
baummoll. Dreß Skirts, 
mittlere u. dunfle Farb., 


werth bis 1.50- 496 


die Auswahl 
der 7 
— — 
Bearſtin Coats f. Kin— 
der, eiñfach oder ge: 
fränfelt — in allen Far: 


ben — Größen 
bi3 6 — 


—— — 
Sm. 


Moll. Cafhmere Mänz: 
ner = Soden, in Txrford, 
blau, jchwarz; und. loh: 


farbig — die 021 
25 Qualität 
das Paar... Au 


Strümpfe. 


fen — 36 


Montana, 
vr e Dard 


Partie 


und $1.25 


Schwarze flichaefütter- 
te baumivollene Strüm: 
fe für Damen — tert) 
bis zu 121, 
das Paar 
für nur 


men 
und 75ce 
Werthe 


Guter Fang. 


Auch geftohlenes Gut im Werthe von 

$6,000 zurüderlangt. 
Unter der Anklage, Donnerjtag 
Abend einen Einbrud in die Wohnung 
bon W. PB; Henneberry, Nr. 2618 
Michigan Ane., verübt und -Tafelfilber, 
Schmud- und fonftige Werthfachen im 
Gefammmtbetrage von taufenden von 
Dollars geftohlen zu haben, befinden 
fic) die Farbigen Richard Kohnfon und 
Robert Steele in der Wache an Eot- 
tage Grove Une. in Haft. Bisher 
haben die mit der Aufarbeitung des 
Tales betrauten Deteftives gejtohlenes 
Gut im MWerthe von mehr ald $6000 
zurüderlangt. Die Yamilie Henne- 
berry befand fich zur Zeit des Ein- 
bruchs befuchsmweife in Wheaton, |U., 
fehrte aber, von der Polizei benachrich- 
tigt, unverzüglich zurüd und ift feit- 
ber faft ununterbrochen mit ber Auf 
nahme der Synpentur befchäftigt ge— 
weſen. 

Herr Henneberry iſt Präſident der 
Buchdrucker- und Buchbinder-Firma 
Henneberry Company, Nr. 552 Wabaſh 
Avenue. 

— —— —ñ— e e“e. — 

— Zur Entſchuldigung. — Richter: 
„Sie haben Ihrem Buchhalter das 
Hauptbuch an den Kopf geworfen; 
was haben Sie zur Entſchuldigung 
dieſes brutalen Benehmens anzufüh— 
ren?“ — Kaufmann: „‚Wir zogen ge— 
rade die Roh bilanz.“ 

— Beruhigung. — Eriter Luft- 
fchiffer (al3 fich der Ballon herunter 
fenft): Donnermetter, wir ftoßen bier 
gerade auf das Konzerthaus, mo ber 
Gefangverein zu diefer Stunde feine 
Probe abhält. — Zmeiter Luftfchiffer: 
Ei, das macht nicht?! Mo man fingt, 
da laß dich ruhig nieder! 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


Greff's Banbwurm-Mittel tft ein ficheren 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Reicht En 
Gerentit._ Oreiß * 

* * 


Muslin. 


2000 Nards feine Quas 
hardbreiter 
bleichter Muslin — werth 
bis zu 8Se— 


Eiderdown. 


2 Kiſten baumwollener 

Flanell 
in roth, blau und grau 

gemiſcht, werth 

123 — Mon: 

tag die Yard 


Duting Flanell. 
Nards 
Flanell, in rofa 
Streifen 
Checks — werth 
10c — Montag 


Tii h- Daı Damaſi. 


1000 Yards 
ter Tafel-Damaſt — in 
feinen Muſtern — werth 
350 — Mon: 
tag die Yard 


ertra brei= 


Gardinen. 
— — 


1000 Spitzen — 
nen-Ecken — 13 Nards 
weiß und Ecru, 


grau und 


werth 75c — 


weiße 
ſanitär 
die 750 Qua— 


550 


Gardinen = Swh. 
ut . 


fität — Mon: 
taq das Pfund 


1000 Nards Gardinens 
Swiß, in fancy Strei— 
Zoll breit — 
werth 10c — 


Unterzeng. 


Partie don flichgefitt- 
tertem Unterzeug 
Knaben und Mädchen — 
alle Größen — 
merth 35 — 


19e 


Unterzeng. 


wollenem 
Mufter = Unterzeug für 
Männer — gutes Sor: 
timent von &1 


bon 


Sorten, für.. 


Trliehgefüttertes Unter: a 
jeug für Herren und Da- 8 Duart grau email: 
die beiten 50c 


Shaker - Flanell, 


3000 Yards gebleichter 
Shater fFlanell — die Te 
Suafität — am. Mon: 
tag die 
Dard für 
nur 


Baby - Zlaneil 


1500 Yards feine Dua= 
lität Baby = TFlanell — 
in rofa, blau und Gar: 
dinal — werth 
1238 — Die 


unge: 


Sanbtudhftofe, 


Kiften gebleichter 
baummollener Handtuch: 
ftoff — mit roiher Kante 
— werth 

— Mon— 

tag, Yard 


Outing 2 
und 
3 


Ganten - Flanen. 


1500 Yards ungebleich— 
ter Canton Flanell 
werth aufwärts bis 
12Yzc, Mon: 
tag die 
Nard für 


zu 


Vonnets. 
nn J 


Eine Partie Kinder— 
Winter-Bonnets. Bear— 
ſtin u. Velvet, hübſch be— 
ſetzt, alle 
Farben — 
75c-Werth .... 


Gardi⸗ 


—Aã 


Sorte 
Blankets — 
weiß mit rofa od. blauer 


einzefne Beſte Qualität deutſche 
Strickwolle — voller 4 
PfundStrang — ſchwarz 
und farbig, 
der Strang 


Federn. 
— — — 


Gänſe⸗ 5 
ge⸗ 


Stücke U. S. Mail 
Seife und ein Packet 
Grandma's Waſchpulver, 


Montag —J— C 


— 


Calumet Lump Stärke, 
—eine ausgewählte Waa— 
re — am Montag drei 


d 
h s c —* n 


Nr. 6 doppelt „Goated” 
nrau cmailfirte Sauce 
Schüffel mit Dedel 
verfehen — 
mwerth 35 — 


für 


Taffen und Untertaffen. 


Weihe Ober umd Iinter- 
tafjien — in fanch Fa— 
cond — merth bi3 zu 8e 


69e 


Untere. 
— — 


Theekefſel. 


firter Thee = 
werth dc — 
Montag 
für nur 


Keifel 


EB a RE ETUI 


Shezich für — 
den 17. Oktober. 


Flanell— 
Kinder zu 


Gebleichter ſchwerer Baby⸗ 


Flanell zu * 


Kiſſendecken, Center-Bieces 
und Scarfs zu * 39€ 
Baby = Blanfetz 


Wollene Sweater Coats 


für Männer zu 
Juvenile Auto Coats für B 
Knaben, ertra qut, zu. 1 35 
Warm gefütterte Kinder - Schuhe 
Größen 5 bi8 8 — merth w 
T5c — zu 
10 Selly = Gläfer, Mares 
Glas, Vlechdedel, zu 10c 
4-Gallonen Steinfrüge — 
Montag zu 
sohn Krumms beſte Hausfarbe — 
e Gallone 1. 1 
+10 
Eine Spezialpartie von feinen Mas 
traten — alle Grö 
— per Stüd 
Gold Dust Wafchpulver, 
große PBadete, zu 
Br o Family Seife — 
Stücke für 
— Naphtha Seife — 
6 Stüde für 
Galumet Family Seife — 
11 Stüid e für 
% Gallonen- Flaſche Am⸗ 
monia ur. 


Ark ge Kaffee - — 
per Pfund 


Mei — Cerefota, Pillsbury aber. 
Gold Medal — 


24% Bd. Sad,...........83€ 
49 Bund Sadı...........$1.65 
98 Bhund Sad... ........83.30 





Geſterreich⸗Ungarn. 


Bortrag Brof. Oberhummer’s vor 
der Geozraphiſchen Geſellſchaft. 


Schildert Laud und Leute. 


Er hat als Vertreter ſeiner Regierung 
dem Amerikaniſteukongreß beigewohnt 
und hät aeaenwä:tig Do:lefungen an 
der Univerfität Chicaao 


Einen fefelnden Vortrag über bie 
politifihe - Geographie Deiterreich- 
Ungarns hielt geftern Abend vor den 
Mitgliedern der Geographifchen Ge: 
fellichaft Chicagos in der AYullerion- 
Halle des Kunftinftituts Profeſſor Dr. 
Eugen Oberhummer von der Univerſi— 
tät Wien. An der Hand bon aus 


mem 


Nedftzio vieidbt Sieger. 


Nıb:ählung beftätigt Niederlage Edward 
6. Sten‘o.’:. 

Die Nahzählung der im 1. Kon 

greßbezirt für die Kandidaten für bie 


-demofratifche ftaatlihe Parteileitung 


abgegebenen Stimmen hat mit dem 
Sieg Robert NRebfields, des Kandi- 
daten des Harrifon’fchen Flügels, über 
Edward ©. Stenfon, den Kandidaten 
Roger E. Sullivans, geendet. Statt 
einer Mehrheit von 28 Stimmen, wie 
fie die urfprünglihe Zählung ergeben 
hatte, hat Rebfield eine folhe von 29 
Stimmen zu verzeichnen. Die Nad)- 
zählung, auf Stenfons Antrag borge= 
nommen, ergab ganz eigenartige Re- 
fultate. Stenfon hatte behauptet, daß 
in ber 1. Ward, dem Rei Alb. 
Kenna’s und Ald. Eoughlin’s, nicht 
Alles mit rechten Dingen zugegangen 
fei, und daß man ihn „binausgezählt“ 
habe. Die Nachzählung gab ihm theil- 
weile Recht. Rebfield Hatte in der 
Ward einen ganz erfledlichen Verluft 
an Stimmen zu verzeichnen. Aber bie 
Nahzählung ergab no) eine andere 


gezeichneten Lichtbildern und einigen | Entdedung, auf die Stenfon und feine 
Karten gab er feinen Zuhörern eine | Hintermänner anfcheinend nicht ge- 


intereffante Schilderung von Land 
und Leuten der vieljprachigen Doppel: 
monarchie. Landſchaftliche Schön: 
heiten, intereſſante Städtebilder, male— 
riſche Bevölkerungstypen zogen in 
raſcher Folge an den Zuhörern vor— 
über, begleitet von erläuternden Be— 
merkungen des Vortragenden, die ſich 
durch einen gewiffen urmüchligen 
Humor auszeichneten. JnOegenfaß zu 
der landläufigen Anjicht, die man bon 
dem deutſchen Durchſchnitts-Profeſſor 
hat, daß er zwar gründlich und gelehrt, 
aber auch langweilig und ermüdend ſei, 
erwies ſich Profeſſor Oberhummer als 
ein kurzweiliger Unterhalter, der ſeine 
Zuhörer von Anfang bis zum Schluß 
gefeffelt hielt und am Ende Jeines, IN 
englifcher Sprache gehaltenen, Bor: 
trags mit lebhaften Beifalsbezeugun- 
gen überſchüttet wurde. 


- hd rt Erd und Koutn 


Einigen einleitenden Bemerfungen 
über die Bodengeſtaltung der öſter— 
reichiſch⸗ungariſchen Monarchie folgte 
als erſter Theil des Vortrags eine 
Fahrt auf der Donau von Paſſau an 
der bayriſchenGrenze bis zumEiſernen 
Thor, durch das ſich der Hauptſtrom 
de3 Landes in die rumäniſchen Ebenen 
zwängt. Bilder intereſſaänter Städte, 
reicher Klöſter und alter verfallener 
Burgen in den öſterreichiſchen Erb— 
landen zogen an dem Beſchauer vor— 
über, denen nicht minder intereſſante 
Bilder aus der ungariſchen Tief— 
ebene folgten. Eingehend beſchäftigte 
ſich der Vortragende mit der Stadt 
Wien, deren Entgickelung er an der 
Hand alter Karten ſchilderte. Er zeigle 
ſeinen Zuhörern die ſeltenſte Karte der 
Kaijeritadt aus dem Jahre 1450 mit 
ihrer naiven perſpektiviſchen Darſtel⸗ 
lung der Hauptgebäude, denen der 
Chroniſt als Erklärung Inſchriften wie 
Das iſt die Hochſchule“ oder „Das 
iſt die Burg“ beigeſetzt hatte, und ließ 
ſie an der Hand von Karten aus den 
folgenden Jahrhunderten die Entwicke— 
lung der Stadt bis zum heutigen Tag 
verfolgen. 

Durdy die nördlichen Qänder der 
Doppelmonarcie oeleitete der Borira- 
gende feine Zuhörer im zweiten Theil 
des Vortrags. Er zeigte ihnen die milde 
Chönheit de3 Böhmerwaldes, das 
„goldere Pras“, die jchneebededten 
Sipfel der Karpathen, Krakau, die 
Krönunssftadt des alten Bolenreiches, 
die ungibilijirten Ruthenendörfer des 
weltlichen Galizien und die no weni: 
ger von der Kuliur Wefteuropas beled- 
len Wallachendörfer der Bukowina 
mit ibrem Völkergemiſch. „Halb— 
Aſien“ hai einſt Karl Emil Franzos 
dieſe Gegend treffend bezeichnet. Bil— 
der aus den öſterreichiſchen Alpen— 
ländern, aus der Steiermart, Kärn— 
then und Krain, aus Deutſch- und 
Welſch-Tirol folagten. Den Schluß 
bildeten Schilderungen der jüngſten 
Gebieiseriverdungen des Reichs, Dal: 
matiens mit jeiner maleriichen Hüfte. 
der Herzeanwina und Bosniens mit 
ihrer aus Zürten, Serben und Kroaten 
zufammengeiegten Bevölferuna, Die 
zyor alle eines Stammes find und 
Sprache ſprechen. nach 
ihrem Glaubensbekenntniß dieſer 
Weiſe benannt werden. Mit einigen 
Worten über die Zukunft der Doppel— 


aber 
m 


eine 


monarchie, in denen er die vielfach ges | 


außerte Anſicht, daß nur Kaiſer Franz 
Icſephs Perſönlichkeit das Reich zu— 
ſammenhalte, als irrthümlich bezeich— 
neie, brachte der Vortragende ſeine 
Schilderung zum Abſchluß. 


Hertritt ö terrei biſche Regierunſ. 


Profeſſor Oberhummer, der de 
Lehrſtuhl für Geographie an der Wie— 
ner Univerfität inne hat, halt geaen- 
märtig, einer EinladungYder Untverji- 
tätsvermaltura folgend, Worleiungen 
an der lniverfität Chicago, und zivar 
einen auf feh? Wochen berechneten 
Kurfus. Er hat als Vertreter der öfter- 
reihifchen Regierung dem Amerifani- 
ftentongrefie in der Stadt Merito bei- 
gewohnt und naht im Anfchluß daran 
eine Reife Durch die Ver. Staaten. Er 
bat zuerft die Pazififfüfte befucht und 
einige Vorlefungen an der Gtaat3- 
univerfität von Kalifornien in Berfe- 
len gehalten. . Bon bier aus begibt er 
fih nah den Often und mwird eine 
Anzahl Vorlefungen an der Yohn 
Hopfins-Univerfität in Baltimore, an 
der Alademie ber Wiffenfchaften in 
Wafhington und an der Cornell-Uni- 
verfität in Jthafa im Staat New Yort 


balten. 
- Schnitt fih den Bals ab. 


Der 6Bjährige Polizift Patrad 
eating, der im Januar wegen phy- 
fifher Unbrauchbarfeit ohne Penfion 
entlafjen wurde, bat ih geftern ‚in 
feiner Wohnung Nr. 3029 Loomis 
Str. den Hala abgeihnitten. Er lebte 
. mod, als feine Frau ihn fand, jtarb 
‚aber [on nad) wenigen Minuten. 


rechnet hatten. Gie zeigte, daß e3 in 
der 4. Ward, in der Ald. Dailey die 
Drganijation fontrolirt, nicht beſſer 
augegangen ift, wie in ber 1. Warb. 
Nur waren in diefer Ward die fleinen 
Srrthümer Stenfon zugute gelommen. 
Das Endergebnig mar, daß Rebfteld 
29 jtatt 28 Stimmen Mehrhei: erhal- 
ten bat. . 

Der Ausfhuß für Kontefte*der de— 
mofratifchen Parteileitung im County 
bat gejlern den Konteit in der 29. 
Ward zuguniten Ald. MeDermott’3 
entichieden. Der frühere Stabtpater 
Sohn Dotoney verliert damit feinen 
Ei in der Parteileitung. 

Erne cazenanitge 

E. O. Brown, demokratiſcher Kan— 
didat für das Kreisgericht, Shelby 
Singleton, Sekretär der Citizens' 
Aſſociation, und andere Mitglieder des 
Eity Elud find feit einigen Jagen mit 
einer Unterfuchung befchäftigt, wie es 
fommi, daß für den demofratifchen 
Kandidaten für das Stact3-Schagmei- 
tteramt in Cooi County nur 43,1.) 
Stimmen abgegeben werden find, mäh- 
trend die Zahl fammtlicher demofrati- 
jher Stimmen im County 73,857 be: 
trägt. Gie find zu der Ueberzeugung 
gelommen, daß zahlreihe Wähler nur 
für Kandidaten gejtimmt haben, bie fi 
einem erbitterten Kampf gegenüber: 
ſahen. 

3 

Der Vollzugsausſchuß der prohi— 
bitioniſtiſchen nationalen Parteileitung 
nahm geſtern zu der Spaltung inner— 
halb der Partei Stellung. In einer 
Reſolution wurden die Angriffe des 
Organs „National Prohibitioniſt“ auf 
Mitglieder der Parteileitung verdammt 
und der Vorſitzende der Organiſation, 
C. R. Jones, indoſſirt. Man beſchloß, 
die Zeitſchrift nicht mehr alg Partei— 
organ zu benutzen. 

— ———⸗ — 
ad auf Licu:rorudebergei. 


— 4 *44 r 
Crſcheinung. 


im „rockenen“ Lager. 


Der Countyanwalt eröffnete geſtern 
das regelmäßige Keſſeltreiben auf 
Steuerdrückeberger, das jeden Herbſt 
ſtattfindet. Er hat die Namen von 
20,000 Perſonen, die ihre Fahrhabe— 
ſteuern für das Jahr 1909 nicht be— 
zahlt haben. Es werden ihnen Auf— 
forderungen zugeſchickt werden, ſchleu— 
nigſt zu bezahlen. Falls Zahlung 
nicht geleiſtet wird, wird nach fünf 
Tagen Klage eingeleitet werden. 

— — 


Sun: nad Badepläßen. 


Frau Eha2. H. Sergel, Präfidentin 
der Liga für Badepläße, und fieben an 
dere Sich für Yreibäderbauten begei- 
fternde Frauen machten gejtern vom 
Penillon im Sadlon Park aus eine 
Manderung am Geeufer entlang, um 
gekianete Pläte zur Anlage weiterer 
Voltsbäder auf der Südſeite auszu— 
wählen. Nachher waren die Frauen 
im Heim der Frau GSergel, Nr. 4578 
Oakenwald Ave., zu Gaſte. 

dee 
Eutſeelt aufgefunden. 


Auf den Grunde des Fahrftuhl: 
Ihadhtes im Gebäude der Sundberg 
Dietor Device Company, Nr. 68 Dit 
25. ©tr., wurde gejtern der 6Ojährige 
Arbeiter Charles Hal, Nr. 3027 ©e- 
minary Ave., entjeelt aufgefunden. Sn- 
nerliche Verlegungen hatten den Tod 
herbeigeführt. Da ſämmiliche Fahr— 
jtuhlihüren geichloffen maren, fcheint 
die Annahme berechtigt, daß der Greis, 
der leidend gemwejen fein foll, Selbit- 
morDd begangen habe. Die Unterfu- 
hung ijt im Gange. 

——o 
Dat Weib und Kind. 


Wie berichtet, joll jih am Montag 
im SKriminalaeriht Victor Roland 
D’Sher zum vierten Mal gegen die 
Untlage vertheidigen, feine Frau, Amy 
Hogenjon O’Shea, ermordet zu haben. 
Wie ſich erjt geitern herausstellte, hat 

’Shea fich jeit feinem lebten Prozeh 
mit Georgia Ahern verheirathet. Das 
Baar, das Nr. 532 N. Harding be. 
wohnt, hat ein Söhnchen. 


Gurspäifhe Wechfelraten, 


Laut Beriht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europätjchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark...... $23.85 
Defterreich: 100 Kronen...... 20.40 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dän 
Ruß 


— Rendez-vous. —Sie: „Es ſchien 
mir, als wollten Sie ſich bei meiner 
Annäherung zurückziehen.“ Er: 
„Pardon, mein Fräulein — ich — ich 
glaubte anfangs, unſer Geheimniß 
wäre entdeckt, und Ihtre Frau Mama 


‚füme gegangen.“ 


John Redmond bier. 


Sudt Unterftügung jeiner Sandsleute für 
Selbftregierung in Jrland. 


Sohn €. Rebmond, der befannte 
Führer der rländer im großbrita- 
nifhen Parlament, ift gejtern Wbend 
mit feiner Gattin nad Chicago ge: 


tommen, um die Begeijterung Jeiner 


biefigen Landsleute für ein freies 
Irland wieder aufzufrichen. Er fam 
als Vorläufer anderer trifcher Politi- 
fer, melche daS Land bereifen, um 
moraliihe und finanzielle Unterjtü- 
Hung in dem nun über 30jährigen 
Kampf für die Selbdftregierung bon 
Srland zu werben. Diejes Ziel, fagte 
Herr Redmond, fei jet fehr nahe ge- 
rücdt, das ganze Volt des Vereinigten 
Königreichs fei jept von dem Streben 
nad einer mehr repräfentativen Re— 
gierung für Jrland befeelt. ' 

Heute Morgen trafen no brei 
andere Waitatoren, D’Eonnor, Dep: 
lin und Bople, ein. Alle Vier werben 
am Dienftag Abend in einer Maffen- 
berfammlung in der Drchefterhalle 
fprechen, id meldher der im Diten 
bereit3 aufgebrachte Fonda voraus— 
fichtlich ftarf vergrößert werden mird. 
sn Buffalo find für die irifche Sadıe 
über $150,000 gezeichnet worden, in 
Philadelphia $154,000, in Bolton 
$20,000 und in New Morf $11,000. 


— 
Ein vermißter Erbe. 


Ein £egat von $25,000 wartet auf ihn 
bis zum Jahre 1925. 


Sm Jahre 1867 z0g Charles Rulh 
Hunt aus, un fein Glüd al Gold» 
juder im „Felfengebirge zu juchen. 
Üenn er big zum Jahre 1925 zurüd- 
fehrt, wird er eine Erbichaft von $25,- 
000 feiner wariend vorfinden. Er tft 
oder war ein Bruder der berjiorbenen 
Grau Mary Hunt Loomis, der Wittiwe 
bon Goi. Koyn Mafon Zoomie, und 
jeine Schweiter hat ihn in ihren: geitern 
im Naclafgericht eingereichten Teſta— 
ment mit der genannten Summe be: 
dat. Der Nachlaß von Col. Loomis 
it beim Tode feiner Witime dem 
Loomis-Inſtitut in Konnektilut zus 
gefallen. Wahrſcheinlich iſt, daß Hunt 
längſt nicht mehr lebt, Frau Loomis 
hat aber für den Fall, daß er doch noch 
auftauchen ſollte, ihm das Geld bis 
zum Jahre 1925 vorbehalten. Kommt 
er bis dahin nicht, ſo fällt es dem St. 
Lukas-Hoſpital zu. 

Frau Loomis hat Neffen, Dienſt— 
boten und Anderen faſt 8500,000 ver⸗ 
macht, der biſchöflichen Grace-Kirche 
$25,000, dem Kinder-Gedächtniß— 
hoſpital und dem Heim für verkrüp— 
pelte Kinder je 810,000. 


Mediziniſcher Erfolg. 


Erzielte Heilungen in den ſchwierigſten 
Fällen. 


Marktſchreiereien haben noch nie— 
mals einen Kranken geheilt und ein 
auf Marktſchreierei begründeter Ruf 
kann unmöglich von Dauer ſein. Wirk— 
lich bedeutende Aerzte verſchmähen die 
Reklametrommel und verlaſſen ſich 
ausſchließlich auf die Empfehlungen 
der von ihnen behandelten und geheil— 
ten Patienten. Seit Jahren behandelt 
zum Beiſpiel der große chineſiſche Arzt 
Dr. Chan, 427 Wabafh Upe., Kranf- 
beiten jeder Urt und Namens und zwar 
mit joldem Erfolge, daß er die Zu— 
flucht der Entmuthigten und der Ver- 
zweifelten geworben ijt, infolge ver- 
läbt Dr. Chan fi} ganz auf die Eme 
pfehlungen der von ihm Geheilten und 
veröffentlicht einzig die ihm zugehenden 
freiwilligen Zeuaniffe dantbarer Pa— 
tienten. Die Methoden diefes Arztes 
beruhen auf Streng milfenfchaftlicher 
Grundlage; er ift nicht nur ein Mei- 
fter in der berühmten &hinefifchen Heil- 
funft, fondern hat feiner Zeit auch 
fein hiefiges Dottor - Eramen qlän= 
zend beitanden. Sein Grundjat lautet, 
daß es für jedes Leiden ein Heilmittel 
gibt, und es ift eben die Kunjt bes 
Urztes, das richtige Mittel zu fennen 
und anzumenden. Bei Wunden, Ge- 
Ihmüren, Ausihlag, bei Rheuma: 
tiömus, Reiben, Leber-, Qungen=, Nie- 
ren, Herz: und WBlafenleiden, bei 
Kreuzfchmerzen, Huften und Lenden- 


meh, bet Störungen ber inneren Or=- 


gane bei Männern und Frauen find 
jeine aus den feinften importirten chi: 
nejifchen Heilfräutern von ihm felbft 
bergeftellten Arzneien in der Weife, mie 
Dr. Chan fie verordnet, von folcher 
Wirkung, daß jeder der fie gebraucht 
bat, diefelben herzlich empfiehlt. Da 
nun die Konfultetion durchaus frei 
und die Behanbliung freundlich und 
zborfommend ift, liegt e3 ficherlich im 
Sntereffe jedes franten Mannes oder 
jeder leidenden Frau ohne Zögern 
beit D. Chan borzufprechen. 

Zmei meitere Zeugniffe 
beilten: 


„Ich konnte Feine Befferung für meine 
Tochter, welche lange Zeit franf war, finden 
bi3 ich von Dr. Chan hörte. Nadı einigen 
Monaten Behandlung war jie vollftändig ge: 
jund. 

„sch felbft Kitt an Schwäche und Riden= 
ſchmerzen, und nachdem ich ſeine Medizin 
eingenommen, fühlte ich die gute Wirkung 
derjelben, und bin jeßt wohl. Ach mui; ge: 
ftchen, daß hinefiihe Mittel wunderbar 
find; fie heilen nicht allein, fondern nähren 
audh. Die Mittel enthalten fein Gift. Alle 
Leidenden follten fofort vorfprechen, da e8 
ihnen nichts Foftet, außer fie nehmen die 
Medizin. 

E. €. Engftrom, 7526 Jadfon Ape.“ 


„Ih litt feit einiger Zeit an Kopfichmer: 
zen und Rüdenfchmerzen, mit zeitweiligem 
Schittelfroft. Meine Mutter gab viel Held 
für Doktoren und Medizin aus, aber ich 
erhielt feine Beilerung, bis eine Freundin 
meiner Mutter rieth, mit mir zum chinefi- 
ihen Toftor zu gehen. Nach jiweimonatlicher 
Behandlung war ich vollftändig geheilt. Wir 
haben viele unferer Freunde zu Dem dineji- 
Ihen Toftor gefandt, und alle wurden jie 
geheilt. ® 

Frl. Nancy Decanto, 556 Ewine Str.“ 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ava. 


Spredjtunden: 9 Vorm. bis 8 ihr Abds. 
täglih. Sonntags: 9 bis 11 Wormitrags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 27, Biods füdlid) 
vom Auditorium. * 

915.29 


bon Ge- 
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Die Bielszusengen. 


ALS vor etwa anderthalb Zahrhun- 
derten der erfie Regenfchirm in den 
Straßen auftauchte, wurde fein Be- 
figer mit einer Yluth höhnifchen Ge— 
lächters überfchütte. Die Neuerung 
war prattiich und man — lachte. Als 
bor Kurzem die erften der nad) unien 
fo ftilvoll fich verengenden Damenröde 
fi zeigten, was that man? Man 
lachte! Unbegreiflih! Die Neuerung 
mer nit nur nit praftifch; mehr 
no: jie war fogar unpraftifh. Und 
trogdem: man lachte aud) da. „Wie 
unfinnig!” “ hallte e8 von allen Stra- 
Beneden wider, und nur jelten flüfterte 
ein Wagbalfiger: „Allerdings un- 
finnig! Aber doch — mie überaus chic! 
Welch ein beraufchender Anblick!“ 

Wann mird endlich — muß man an- 
gefichts folder Zuftände händeringend 
fragen — mann mird endlich die 
Menfchheit, warın vor Allem die männ- 
liche Menfchheit, e8 aufgeben, dem Geift 
ber Mode auf feine ätherifchen Dffen- 
barungen mit hohlem Gelächter, mit 
hilflos unverftehendem, unferes erleuch- 
teten Jahrhunderts jo unmiürdigen Ge- 
ftammel zu anttoorten? 

Wollien wir fo feicht fein mie diefe 
Lacher, fo könnten wir jagen: „Laßt 
euer Gelächter. E3 Hilft ja doch nidi3! 
Sshr macht die Sache nur noch) fehlim- 
mer.“ Gier: wenn heute die Mode 
unfere Damen am unteren Ende voll- 
ends zubände, fo daß fie nur noch mit 
gleichen Füpen fpazieren hüpfen fünn- 
ten — fie würden hüpfen, und wenn 
die Welt vor Lachen in Stüde ginge. 

Doc jo banale und ohne meitere3 
einleuchtende Gründe wollen wir unter: 
meg3 lafjen. 

Wa3 benn eigentlih haben Diefe 
Leute, mweldhe fo laut fich benehmen, 
gegen die Viel-zusengen einzumenben? 
Gewiß nichts, als daß fie eben „un= 
pratitich” find. Unpraftifh! Gered- 
ter Himmel! Man follte Iebensläng- 
liche Verbannung nah Sibirien auf 
da8 Verbrechen eben, die Morte 
„Mode“ und „praftifch“ in einem Sat 
auszuſprechen. Beſteht zwiſchen dieſen 
beiden Begriffen nicht ein unauslöſch— 
licher Gegenſatz? Und ſollten wir nicht 
jeden Abend auf den Knien der Göttin 
der Unvernunft danken, daß ſie die 
Menſchheit ſeither vor allen Ueber— 
griffen der Vernunft auf das Gebiet 
der Mode und damit vor dem Schickſal 
des Sich-zu-Tode-Gähnens ſo gnädig 
bewahrt hat? 

Betrachten wir doch nur einmal 
etwas eingehender das uns am aller— 
nächſten Liegende! Betrachten wir z. 
B. unſere Geliebte in Bezug auf ihre 
Außenſeite! 

Was iſt da? 

Da iſt zunächſt und vor Allem ein 
Hut von überraſchendem Umfang, der 
uns befürchten läßt, daß das erſte 
Säuſeln des Windes ihn mit ſammt 
der lieben Geſtalt in die Lüfte entfüh— 
ren wird. Unpraktiſch! Gewiß! Aber 
mag der Handlanger des Maurers 
„aus praktiſchen Gründen“ ſeinen 
ſchäbigen Filz auf's Haupt ſtülpen! 
Damenhüte werden aus tauſend Grün— 
den, nur nicht aus praktiſchen, getra— 
gen. Und: während zuerſt dieſe Qua— 
dratmeterhüte uns mit rathloſem 
Staunen erfüllten, welcher Herr wan— 
delte nicht heute, angenehm befriedigt, 
in ihrem Schatten? 

Da iſt ferner, nein, da vermuthen 
wir ein Mieder, das ein Athmen un— 
möglich zu machen ſcheint. Aber ſollte 
ſich eine Modedame bei einigem guten 
Willen nicht auch das Athmen bis zu 
einem gewiſſen Grade abgewöhnen kön— 
nen? Sollte man es nicht faſt von ihr 
erwarten können? 

Da ſehen wir des weiteren am Gür— 
tel ein Spitzentaſchentuch ſtecken, ſo 
durchbrochen, daß es eigentlich mehr 
nur geahnt werden kann, als daß es 
wirklich da wäre, ein Taſchentuch, in 
das ſich gewiß auch die zarteſte Elfe 
nicht ſchneuzen könnte. Aber pfui! 
Wer redet von ſchneuzen?! 

Da ſind auch durchbrochene Strümpfe, 
nicht weniger ſinnwidrig. 

Da ſind endlich Schuhe mit außer— 
ordentlichen hohen, kühn nach innen ge— 
ſchwungenen Abſätzen, die der Be— 
ſitzerin kaum, im Verein mit den Viel— 
zu⸗engen überhaupt nicht zu gehen, nur 
gleichſam durch die Straßen zu ſeil— 
tänzern erlauben. Aber, frage ich, ſind 
unſere Damen die Grenadiere Fried— 
richs des Großen? 

Und was folgt aus dem Allen? Da 
wir von der kapriziöſen, ſtets wechſeln⸗ 
den Unfaßbarkeit ſowohl dieſer Einzel— 
heiten als des Ganzen aufrichtig ent— 
zückt ſind und zu bewundern nicht 
müde werden — bisweilen ſo ſehr, daß 
ſogar Damen, die nur Außenſeite und 
innen ſo hohl ſind wie eine Nuß, in der 
der Wurm gehauſt, uns in lebhafte Be— 
wegung zu ſetzen vermögen, wenn nur 
dieſe Außenſeite wirklich Stil hat — 
obgleich um nicht geradezu, was wohl 
das richtige iſt, zu ſagen: „weil“, Alles 
unpraktiſch, obgleich Alles zweckwidrig. 
obgleich Alles unvernünftig iſt, ſo folgt 
daraus, daß die Mode mit dem Zweck— 
mäßigen und Praktiſchen nichts gemein 
hat, daß es geradezu ein Unglück — 
ein wie großes zeigen uns die bebrillten 
Ueberdamen im Sackgewand, die man 
da und dort in gelehrten Vorträgen 
entdecken kann — und das Ende man— 


nigfaltigſten Vergnügens wäre, wenn 


die Mode verſuchie, nur Nützliches zu 
ſchaffen, und daß wir von der Mode, 
deren Abſichten ſo zart find, daß; fie 
Thon beinahe nicht mehr Abfichten ge- 
nannt merben fönnen, Praftifches fo 
wenig fordern, ald mwir einem Maler 
fagen dürfen, er folle da8 Malen feiner 
ganz unnügen Bilder aufgeben, fich 
etiva am Mafchineningenieur ein Vor- 
bild nehmen und ebenfalls Zofomotiven 
und andere brauchbare Dampfmafchi- 
nen bauen. 

„Aber fie ichaffe dann menigftens 
Schönes!" verlangen Sie. Sagen Sie 
das nicht! Menn doc, jo werde ich 
Sie bitten, mir erft die Frage zu be- 
antworten: Was ift fhön? Go habe 
ih für ewige Zeiten Ruhe vor Xhnen. 
Denn auh menn Gie fämmtliche 
Snfteme der Weitheiif durchſtudiren, 


» 


(Drei großartige Verkäufe 


werden am Montag und Dienftag, 17. and 18. Oftober, 


in den 7 Stodwerfen des 12. Stveet Ladens großen Andrang verurfadhen. 


68 ift Die Methode des 12. Street Stores zu zeigen, daf jeder Mor 
erhöht, feine moderne Methode des Geihäftäbetriebs — feine 


feine genaue Ginfaufsweife und feine 
geben wie feine WHeberlegenheit in der 


nen wir behaupten, dat dies der beite Laden muf der 


12000 Yurds neuer Heril-Kleierflofe und Seite 


Speziell für diefen großen Verkauf erworben Durd) unjeren Ginfünfer 


Derfauf 
No. 


am Dollaar von der New York Mig. 


Tailored Skirt3 werben nadı Eurem Maß von unferen erfahrenen S 
Abfolute Zufriedenftelung garantirt in Paſſen und Arbeit. 


Model 


frei. 
Kleiderftoff - Departement. 


No. 


Diefes Stirt 
mit vollen 
breiten Pleat3, 

— Panel-Front— 
nad Eurem 
fpeziellen 
Maß gemacht, —, 


— 


liberale Preisnotirung 
Weſtſeite iſt. 


Co. 


1. 


per Yard 


unfer Breis ift nur 





au nur 


at , ine Madıt, 
sroße Aufmerkiamteit im Intereffe feiner Kunden — 
; 50. veranfchaulichen — feine Weberlegenheit im Werthe- 
fast endlofen Reichhaltigkeit T iner tä,;lihen Offerte zu beweiien. 


feinen Runden Geld ; v:fparen, 


Mit Stolz fün- 


Herrn ©. 3. Bauer, zu weniger als 50c 
Kommt am Montag Viorgen vorbereitet für die ganze Saifon zu faufen. — 
Aneidern gemacht, mit Knöpfen, Beiat ınd Zuthaten 
Eure Auswahl von irgend einem Stoff in unferem 


S4söllige reinwollene Stitings, in zwei Schattirunaen bon nabhble.., 
erün und fchwarz, volle 50c die Yard werth. — Der Preis 
des 12. Street Stores ift nur, 


25c 


38göllige reinwollene Nuns Veiling und Batifte, — in ſchwarz und 
allen Farben — {yr werdet finden, daß diejelbe Qualität 
überall zu 58c die Yard verkauft wird — 


39c 


423Öllige reinwollene importirte franzdiiiche Taffetn — in einer fehr 
großen Auswahl von neuen Herbit = Schattirungen 
gezeichnete $1.00 Werthe — bei diefem Verfauf die Yard 


— aus: 


79c 


383Bflige nene moderne Basfet = Gewebe — Hod Suitings, ſchottiſche 
Tweeds, Serges, Whipcords und Granite 


Gewebe — in 


ſchwarz und allen ZRarben — Ihr habt die Auswahl von ir— 
gend einem Stoff in der Partie zu 


543öllige reinwollene engliſche Nevelty Suitings — hübſche moderne 


karrirte, geſtreifte und gemiſchte Muſter — in den neueſten 
Farben diefer Satfon — $1.50 = Werthe — 08 


per Yard 


— 209 Riflen warmer Oufing- Flanell, Rimono-Qud) u. Blankets 


von unferem Einkäufer Herrn €. R. Witsenberg zu ungefähr 60 am Toller eritanden von der New England Salvage Co. 


Kommt vorbereitet, für den Winter einzufaufen. 


Mm 22,000 Yards Baby-Flanell — Fabrik: 
M Reiter, extra fchiver, in allen einfachen 
J Farben, —* weiß, — hell⸗ 
blau, roth uſw., mwerth 121%c, 
Bau Sc 
4 5000 Yarbs Arnolds beite Waifting- 
4 Sslannelettes, die. neueiten Karben und 
J die ſchönſten künſtleriſchen Drucke, ma— 
Iſchen ideale Waiſts, Wrappers oder Ki— 


i monos — werth 18 — 124€ 


Berfauf 
Nr. 


70,000 Yarbs Anderions Outing Fla- 
nell, Kabrifreiter, in hellen und dumf- 
Ien Muftern, jehr ichwer, überall zu 


12%%c verfauft — G34C 
10 Yard3 an einen Kunden. 


12,000 Yards Tennis Flanelettes — 
5 Eee“ — ORR "Se 
en Farben, werth 6ac — € 34€ 


(10 Yards an einen Kunden.) 


Berfauf beginnt um S:30, mit Exrtra-Verfünfern für den Andrang. 


18,000 Yards Waiiting- und Wrapper- | 
Ylannelette — FYabrifreiter, in hüb- # 
ſchen Floral-, Scrolle und perfiihen % 
Muftern — mwerth 10 — N 


40,000 Yards nebleichter Shafer-Fla- r 
nell — gute, Fruivere Qualität, feine | 


Neiter, vom Stüd, — TYacs A34c h 


Werth, zu 


3— Der größte Unterzeng: und Strüimpfe-Derkauf dieler Saifon 


I Gerade noch rehtzeitig erlangte unjer Ginfäufer Herr Ive Simon 197 Kiften Strumpfwanren u. Unterzeug von Di. & C. 


Meyer, New York (einer der beften Wholeiale Fabrifanten - v ( 
Wir geben End) nadjitehend die vielen fpeziellen Bargains zu 1% bis 4 ihres Wertes — aber be: 


denft, wir fünnen Euch nicht alle Bargains aufzählen. 


Schwere echtſchwarze baumwoll. Kinder- 
J Strümpfe, weit gerippt, Fabrikreſter von | 


Pholeiale- Preis. 


der 1d5c-Sorte, zu 


A Echtihtvarge Caihmere = Strümpfe 


e Größen 4 bis 51%, zu 
= Mittelichtvere Veits für Damen, hoher 
M Hals und lange Aermel — 
u 
2 Lhiſchwarge wollene HKinder ⸗Strüm⸗ 
a He — Größen 6 bi3 8% — tr:rth} 19c 
I zu 


B Weihe nerinpte fließgefütterte Union-Suit3 für 
—⸗ „Run of the 


A Damen, reguläre $1.00 Corte, 
4 Mill“, reguläre Größen, zu 


Beeilt Euch, dem 11c G 


Stüde Procter x Gamble’3 Lenog Eeife, für 


— 


Radete Swift's Pride Waſchpulver für 
Packete Gold Med 
vüchſen Oel-Sardinen 
Packete a0 Stürle 

Pfund Linien ö 
A gebrochener Head Reis 
Büchfe rvofu Lad.. 

Xar Nriecifa Mräferben 


es 


RER ERTRTS 


ei 1:Pfd. Aprilvifen.eneeneernnnnnnnnnnnnnnnnnneene 


1 Bd. Wiirfiche, neue 


2 pid. 


J Fragt nach 

J 12. Str. Store 

J Trading Stamps 

J werth 82.50 

m in Baar ober 
53.00 in 


a Waaren für ein 
| volles Bud. 
werden Sie mir nicht jagen können, 
mas fchon ift. 

Anftaft daf und der biedere Spazier⸗ 
gänger Anekdötchen von infolge der 
Vielzu⸗engen nicht zu erſteigenden 
Straßenbahntritten oder von aus der—⸗ 
ſelben Urſache umgefallenen Damen 
auftiſcht, ſollie er lieber, von ſolch 
nichts bedeutenden Umſtürzen Einzel— 
ner ſein Auge abwendend, der Mode 
danken, die zwar die Körper bindet, 
aber durch ihre göttlichen Launen den 
Geiſt befreit und ihn in höhere Regio⸗ 
nen mit ſich reißt, gleichſam wie des 
Schnupftabals würzige Reizung uns 
niefen macht und durch das kurios Er⸗ 
ſchütternde dieſes Vorgangs unſeren 
ganzen Menſchen von innerer Ver⸗ 
ſtockung befreit. 


Jagdfaſan und Faſanenjagd. 


Mit dem Beginn des Oktobers tau— 
chen in den Schaufenſtern der deut— 
ſchen Wild- und Geflügelhandlungen 
die Faſanen auf, die wohl das fa.ben- 
prächtigfte Yebermild der hohen Jagd 
find. Der Fafan oder beffer: bie Fa- 
fanen, benn e3 hanbelt fih um verſchie⸗ 
dene Arten und ihre Baſtarde, iſt ein 
Fremdling in der deutſchen heimiſchen 
Vogelweli, der jedoch ſeit vielen Jahr⸗ 
hunderten in Deutſchland das Hei— 
mathsrecht erworben hat und jetzt bis 
zur Breite von Stockholm als Brut⸗ 
vogel in Europa anzutreffen i*. Cr 
ftammt aus Kleinaften und Kaufafıen 
und foll nad) der Sage durd) die Ar- 
gonauten nad Griechenland gebracht 
morben fein. Man meiß mit Gicher- 
heit, daß er bei den Griechen nod) al3 
außerordentlich fojtbarer und ziemlich 
feltener Braten galt. Große Mühe um 
feine Pflege haben fi} auch die Römer 
gegeben, und biejen perdantt man zum 
großen Theile feine meitere Verbrei— 
tung in Europa. Später verwandte 
Karl der Große viel Sorafalt auf 
feine Zucht; der Yajan verbreitete fich 
allmählich weiter, ‘und 


—— 


für 
Babies, mit ſeidenen Ferſen und Zehen, 


ü 
[ Stärfe, bei diefem Berfauf nur. 


Zwetfchen. . . ........... ............ 


im 14. Jahr⸗ 


ſchwarz . 


J 
59c | 


vocery : 


90c = 


rofl 


· 


hundert war er bereits in Südweſt— 
deutſchland wild anzutreffen. Die wei— 
tere Ausbreitung ging jedoch ziemlich 
langſam vor ſich, denn oft mißlangen 
die Naturaliſationsverſuche. 

Der ſchillernde Metallgilanz, von 
dem das ganze Kleingefieder über— 
goſſen iſt, erinnert an das wechſelnde 
Farbenſpiel tropiſcher Schmetterlinge: 
goldgrün und kupferroth, laſurblau 
und braunglängend wie Bronze, roth- 

| violett, purpurn und indigofarben, mie 
polirter angelaufener Stahl. Bei der 
geringsten Veränderung bes Wintels, 
unter dem die Lichtftrahlen auffallen, 
fofort ein anderer Ton: was bisher fich 
einhüllte in tiefftes Schwarz, erglängt 
jegt in leuchtendftem Gologelb, und 
mas dem Auge purpurn erjchien, hat 
fih in fattes Stahlblau verwandelt. 
Beſonders ſchön ſchimmern die ſchup— 
penartig angeordneten Ränder der 
Halsfedern und die roſtrothen Seiten 
der Bruſt, mit ihrem prächtigen Gold— 
glanz und purpurnen Farbenſpiel. Der 
Faſan, der Dank der Pflege, die man 
ihm angedeihen läßt, in Deutſchland 
nirgends mehr allzu ſelten iſt, iſt kein 
eigentlicher Waldvogel, er liebt lichte 
Waldpartien, mit viel Unterholz, die 
mit Wieſen und Feldern gemiſcht ſind; 
in ſolchen Revieren führt er ein Leben 
wie die meiſten Hühnervögel. Solch 
eine Faſanenfamilie iſt ziemlich groß, 
denn ein einzelner Hahn verſammelt 
einen ganzen Harem von Hennen um 
ſich, und wenn die warme Jahreszeit 
| borbei ift, ift bie Familie mit ihrem 
ı Nahmuchs ziemlich zahlreich geworben. 
| Anfang Dfober, wenn die jungen 
Hähne beinahe völlig ausgewachjen 
| find, beginnt man in der Regel mit 
ber Yagb. 


Agenten in der Welt), 


mern, 26 bi3 54, zu 


Eine Bartie baummwoll. geitridte Siveater= ) 
| Coat3 für Sinaben, in berichied. Farben, | 
Gröken 24 bis 34, jo lang Ste vorbalten, 
50c fchiwere fließgefütterte Hemden und 
einige VBeinfleider für Männer, alle erite 


Camelshair wollene Veſts 


Kinder — Größen 30, 32 und 84 — ein guter 
Werth. 


Halsted und 12. Str. 


| 
| 


zu einer großen Griparnii vom 


| Ertra fchwere gerippte gefließte Veits umd ) 


| Beinfleider für Kinder, alle3 große Nume | 

r q — * 2* 2** 
| 25c Cashmere und mwollene Striimpfe für r / 
| Männer — in naturgrau, Orford er 


290 


und Beinkleider für # 


Verkauf beizuwohnen. 


dsedsesue Beonnenseenseeeennee..2 Elüde Kello Siheuerbulber 


1 Büchfe Nr. 4 Tomaten 5 
2 


2 Stide G. « (Sbofolade 

1 Siafhe Vanilla oder Yitronen-Ertraft 
3 Bob. Kobe Gerſte F 
.4 Pd. aclbes nornmehl FJ— 
seirbanfs Theerfeife © 


Kauft hier ein 
und fpart Geld. F 
Der größte 
Laden auf der 9 
großen Weitfeite. 


12. Straße, 


Ecke Halſted. 


liebt es, auf dem Boden zu flüchten, 
und häufig gelingt es ihm ſogar, ſich 
in unauffindbare Verſtecke — ſogar in 
Kaninchenbauten — zu „drücken“; ver— 
läuft das Treiben jedoch ſo, wie der 
Jäger es wünſcht, ſo fliegt er ſchließ— 
lich auf, „ſteht auf“, und kann dann in 
der Luft abgeſchoſſen werden. Der 
Schuß auf den Faſan iſt durchaus 
nicht leicht, denn ſein Flug iſt außer— 
ordentlich raſch, und falls etwa das 
Sehfeld der Schützen beſchränkt iſt, 
wie es z. B. beim Stehen in einer 
Waldſchneiſe der Fall iſt, gehört der 
Schuß auf den Faſanen im pfeilſchnel— 
len Flug zu den ſchwierigſten Auf— 
gaben. 
Bei der andern Form der Faſanen— 
jagd, der Suche mit dem Hund, muß 
der Hund die Jagdbeute aus ihrem 
Verſteck aufſtöbern und oft in das rau— 
heſte Geſtrüpp, wo ſich der Faſan vers 
borgen hält, eindringen. Je nach der 
geographiſchen Breite des Jagdgebiets 
hat der Faſan im Oktober noch mehr 
oder weniger Deckung. Im Norden 
ſind die Felder ſchon kahl, in ſüdlichen 
Gegenden dagegen hat er noch Gelegen= 
heit, fich in den Kufuruzfeldern, feinem 
gKieblingsaufenthalte, zu verbergen. 
Läuft der Hund dem äger zu weit 
boraus, jo fommt es zumeilen vor, 
baß der Yafan, ber nu. diefen Feind 
aus der Ihierwelt wahrnimmt, aufs 
baumt und ruhig fißen bleibt. Ihn 
bort berabzufchießen, ift natürlich fein 
befonderes Kunftftüd. Das Abfchies 
Ben des aufgebaumten Fafans, auch 
zurllachtzeit, erfordert überhaupt feine 
große Gefcidlichkeit, deswegen über- 
läßt der meidgerechte Jäger es meiſtens 
dem Wilbdieb, der diefe Urt der Yyas 
fanenjagd befonders gern betr.ibt. 


Es gibt zwei Arten der Jagd auf |, 


| den Yafan: die Treibjagb und bie 
i Säche mit dem Hund. Bei der Treib- 
jagd fchreiten die Treiber den Xrieb 
ab, jchlagen an die Bäuine und ftören 
fo die Fafanen auf, um fie auf bie 
—— zuzujagen. Der Faſan 


— Günſtigſte Zeit. — Alte Jungfer 
(zum Vermittler): Um welche Zeit ſoll 
ich da herkommen, doß Sie mich dem 
Herrn vorſtellen? — Vermittler: Kom⸗ 
me Sie kurz dor dem Lichtansüns . 

en! RE A 





De ne — 


— 


| Große. Gröffnumg einer Fabrik ——— 
= En in Lena Barl, Ind. || 


— — — 


Ubfleint frei 


Präcdtiges Souvenir von 


an 


ee, Diefes * Soubentr 
in ber ee Bart —— 


geſchliffenem Glas 
ü Rot an Dielen 


Große Exzturjion nad Lena 
Bart, Ind, am Sonntag, vem 16. 
Oftober, via der E. C. & 2.-Bahn. 


Tidets finb gu erhalten auf dem 
Bahnhof uber auf bem Bug. 


50 Gents Rundfahrt 


Kommt umb y F Glas im voll 
Mena Bart in A — EEE U NUR 
ber u 


bon 


336 bas &iid für nr; 


dt 
weh. Werth jeber det 8860. 


Abferift ve - Titel mb 


abfolut frei geliefert. Kommt und verdient Geld fchrtell. 


Büge verlaffen zume kentral Depot, 12. Str.-Ba 
nfer Aus hält an an der 81. Str., 48. 
)., 68. Str. (Wooblaton), Grand eu Dertnaton und 


‚punkt 9:15 Vorm. 
Be Gary, Indiana Harbor, Eaft 
werden. 


und Lake 
tr., 53 Str. 


ont, 
Ohde 
Oammonb, wo 
Hegewiſh und Blue Jsland 


The Square Realty Co. 


85 DEARBORN STR. 


£olalberidht. 


Todesfälle. 


Nachstehend beröffentlihen wir bie Namen der 
Deutfden, über deren Xob dem Gefunbheit3amt 
Meldung aueing: 

Dieht, Dudwig, 59 Y., 488 S. Sacramento Abe. 

Fijher, Minnie, 42, 5608 Marfhiield Une. 

ewig, Martin, 79, 1518 Emma Str, 

ange, William, 38, 2143 2urling Str. 

Meufel, Selen, 4, 1634 ®W. 55. Str. 

Delz, Anton, 54, 1712 N. Weftern pe, 

Schneider, Peter, 49, A435 W. Harrifon Str. 

Stein, Therefe, 67, 4337 Evanfton Une. 

Belfjmitt, Kohn, 86, 190 W. M. Ware. 

Wubbel, rederid, 68, 1548 Wells Str. 

a — 1 — 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Verbindlichteiten 
fucgt im Diftriltägeriht nad: 
Yames U. Kerr, Verbindlichkeiten 5981, Beltände 


Te — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Dee S: gegen Nancy Soule, Ehebrud; Yfabelle ges 
gen Wlerander E. Gadpid, graufame —— 
Louis gen Bertha Leon, Ehebruh; William E. | 
gegen Gertrude B. Stapies, Berlajien; Mary ges 
gen John Terjip, graujame Behandlung; Mabel 
gegen Warren S. Bartholomem, Ehebruh; Minnie 
gegen Eugene H. Urnold, graufame Behandlung; 
James gegen Florence Murray, Berlafien; Bertha 
gegen Louis Vloh, Ehebrud; Anna gegen 3 
KHalensty, graufame Behandlung; Ada gegen al: 
ter Thomas, Berlafjen; Elizabeth gegen Ferdinand 
Eodmwins, Berlajfen; Minnie gegen Robert Rapler, 
raufame Behandlung; Anna gegen Charles’ U. 
Bemnet, graufame Behandlung; Marie gegen. red. 

ulf, graufame Behandlung; Veda gegen Leonard 
3. Williams, Ehebrudh; fyrevderid gegen Anna Holz⸗ 
lopf, Truntfuct; Camille gegen Nicholas J. De—⸗ 
bereug, graufame Behandlung. 

— — — 


Heiraths· Lizenſen. 


olgende Heiraths » Ligenfen murben in Des 
Dffice des Eountuclerl3 ausgeftellt: 
Paul Ehmidt, Wilhelmine Miles, 4, 8. 
Veter 3 Gathafferos, Mary Satallariou, %, 18. 
Names Rurpay, Margaret Devercau, 38, 19. 
Frant %. Bubl jr, Rofalia Kopida, 24, 21. 
Tiotr Surmon, Pula Hnatun &, WU. 
William H. Haigbt, Charlotte u. Smith, @, U. 
Fıant Murphy, Maggie Dolan, 2, 18. 
Sarry Rieber, Annie Siegel, 3, 3. 
Franz Palles, Katherine Kajper, 45, R. 
Serentiah Gromiey, . Bridget O’Hara, 39, 0. 
rel DO. Llion, Raoıha Palmer, 27, 21. 
Corl 9. Nilien, Julia 2. Zehme, 21, D. 
Curtis W. Thomas, Alice M. North, 24, 9. 
Joſeph A. Schaefer, Olga Anders, 3, 22. 
Zdar PDlſon, Luch Rundle, 21, 3. 
Will Battiſh ** ſtelly, 2, 18. 
ohn Gedwillo, Mary Karczianskati, S, 16. 
tanis law Batasz, — Xembicz, 22, 18. 
Donato Allegretti, Minnie Rincla, 21, 19, 
GChriftian E. Dramert, Therefia Harper, 58, 55. 
Michele Eichetti, IAmmaculata Stradhia, 25, 2. 
John YJohnfjon, Emma Borgefon, 8, 33. 
Senty;Garlion, Tillie Kielian, 24, 19. 
NRihard- Heifel, Anna Lafrens, 50, 46. 
Fran! W. Zrigg, Elizabeth M. Shubert, 30, %. 
Holland Ground, Martha MceDonnell, 8, 26. 
sohn Garle, Roje Hanus, 27, 27. 
En nen, Anna Ianuszemsta, 27, W. 
ranciszef Rnopfa, Aniela PRlohoda, 23, 8. 
John W. Gallagher, Margaret Cafey, 22, 18. 
James J. Ulach, Alfredda M. Curtis, 35, 4. 
Robert U. Cole, Nellie Franklin, 28, 18. 
Chriftian Miker, Mary ”. a, 2. 
Sohn T. Walip, Aurelia M. Balo, 49, 4. 
Antony Mitelsti, Eva Muromsta 2, 21. 
Edward Fluſi, Fannie Feipel, 8 *. 
Roy R. Eyfes, Mildred Bane, A, 24. 
Jan Wawrytka, zeige Falle, 2, W. 
Albert Mrotta, che Sejud, 3, 21. 
ery Budod, May Dolatomili, DB, 2. 
legander M. Bonblatt, Hortenfe Goodman, 8, 19 
Claude H. Grant, Wpdeline Aoy, 25, 19. 
Woiciech Szyboski, Karolina 27,2%. 
Olaf T. Anderjon, Anna €. Gartion, 3}, :9. 
geent Dittler, Pearl Smith, 21,19. 
ohn X. Sarfon, Bictoria Eflof, 7, 3 
George Breg, Sophie Depner, 86, 8. 
Martin Korns, Zofija Emagaz, %, 21. 
Die D. Braafladt, Cydia Etensnud, 22, 8. 
3. With Perkins, Edith A. MeNaugdten, 25, 2. 
Merritt Dement, Epril Matobih, 3, R. 
Nozef Wumernia, Katarzyna Gregorsia, 23, 18. | 
Anton Harborfen, Ragnhild Dpbdahl, 7, 2. ! 
Raymond Goodes, SHeiter Glendenning, 238, 38. 
Robert G, Kirkwood, Lillten M. Boulger, 24, 25. 
— Ercius, Marijona Tarozaiti, 30, 22. 
Bilbur J. Badus, Hazel E. Hoffman, zi, 18. 
Die Dunham, Signe Hendridion, 34, 31. 
Edward Hanfen, Katherine Ecdhrader, 42, 38. | 
Guftad Weggum, Martha Wit, 25, 22. | 
Martin Megan, Ellen Monroe, 35, 34. | 
Jar Kutel, Rozalia Zastowsla, 22, 21. | 
Andraei Mafit, Bofija Szaponder, 29, 26. 
Roscoe Jones, Velma Kidd, 28, 19. 

VB. E. Dow, Eatberine MacAndrew3, 22, 18. 
Eiantslan NRowal, Wiltorija Bhfid, 24, 22. 
Erneft Ethington, Selen Lee, 26, 22. | 
Michael Ziembo, Mary Meber, 22, 20. | 
Sohn Dräden, Elizabeth Berdher, 47, 45. I 
R. Bafternaf, W. Riontlowsfa, 21, 19. | 

Zboma3 Quinn, Bearl B. Etilfon, 34, 32. 
Albert Zoepbel, Clara Bloom, 38, 32. 
Ctanislam Grens, Rozalie Grenfieiwicz, 22, 21 
Dmptro Elawliw, Teofial Dubowh, 26, 20. 
Daniela Ernjat, Maude Jurloviv 24, 23. 
Giufeppe Incarido, Maria Ezefo, 85, 24. 
Lewas 9. Marlel, Emma M. Daberto, 35, 28. | 
John Silber, Annie Coof, 21, 22. I 
Ian Koziel, Anna Protanin, 24, 26. } 
Anton Wofilewsti, Agata Kreadis, 29, 20. 
A. Myslinsli, Konftancha Zurausta, 24, 18. | 
Moateij Puza, Marh Udzielandla, 43, 32. 
Francedco Mazza, Eanta Bruno, 33, 31. 
Bı am Iobnfon, Bertha A. Dl'nn, 23, 22. 
John Kelleh, Beſſie Snubder, 33, 23. 
SHorafio Robinfon, Mary Anderfon, 45, 44. 
9. Williams, Lilian Ribgeway, 35, 25. 
Otto Preuß, Frieda Ellerbrud, 22, 16. 
Nozef Chranic, Mar Gonfinica, 23, 19. 
Ian Matya, Rozalia Ligeza, 22, 19. 
Ehriftian Hanfen, Ndeie L. Nielfen, 27, 28. 
Hm. Rittichoff, Margaret Oblfon, 23, 20. 
John Loucks are ‚Mifber, 44, 46. 
Nofepp Walad, Emilie Nenicet, 33. 22. 
Hermann Baut, Frieda Robfe, 28, 20. 

ntonio Rigoni, Rofa Cella, 23, 25. 
Nels3 A. Bearfon, Nellie Jobnfon, 28, 25. 
Fred Mollentin, Marh Burns, 26, 18. 
dermann Schiele, Anna Jenner, 26, 24. 
MR, oa, Bofiia Sursfa, 21, 18. 
Raymond Orcutt, Lena Bates, 22, 25. 
Ealio eu Roſe Smargon, 32, 40. 
sted E. Wright, Ida Walter, 30, 29. 
Iboma3 A. Brown, Birdie Roadhe, 25, 23. 
Iames Gavin, Marh Dodfon, 21, 20, 
Sulius Bergmann, Marie Geligmann,- 30, 26, 
Bm. Clawwfon, M. Marion Bates, 36, 38. 
M XThatdher, Katherine Luce, 27, 25. 
Beter Ke Dour, Catherine Anderfon, 28, 1. 
3: Koaderla, Barbara Zolaticel, 24, 23. 

ndrew ®B. Geb, rieda Moehale, 22, 18. 
Ratrid Norris, Amelia Stingel, 21, 18. 
Jan * Anna Opbt, 24, 20. 
James Wilfon, Apdie Robinfon, 44, 41. 

Yofepb Ealef, Annie Vanerfa, 24, 28. 
Balter N. Roneb, Gene Hab, 25, 23. 

anf Zemes, Balerija Czap, 23, 22. 

an! Nowak, Marie Rapacz, 23, 21. 
zo Sod, Hendrida De Graff, 25, 23. 

bn Lauf, Frances Helman, 22, 21. 

. Duffh, Frances Tannen, 35, 21. 
Zellamp, Hope Nelfon, 34, 21. 

Et. Eiebulsti, Mihalinz Cpmandla, 30, 82. 
— Karasth, Elizabeth Betrik, 24, 19. 


ne Ge aan 36 16, 
nnette er, ie e 
— Mitet, Ratarapna Rosolsia, 28, 28. 
Guftab Flinfer, Margaret Shons, be, 22. 
Jojen ybulsti, Katarzyna — 26, 26 
Aofeph Eib, Routfe Gokrom, 27, 25. 
Rob A, Long. Rae Kanoufe, 27, 25. 
Ca Prem, Gunhilda Sorenfen, 37, 31. 
Ebriftoph. Ienfen, Matbilda Connors, 51, 37. 
Stefan Dei, Katarzuna Ebainhud, 2%, 21. 
Stanto Kjubojenih, Epica Nataith. 24, 22, 
Sarıy P. Martin, Ida Entf, 21, 20. 


— In der Kocfchule. — Lehrerin: 
—— a. paffen &i ge 
igft auf; ich möchte nicht, daß eine 
meiner als Frauentedt- 
Ierin endet!“ ; 


Betrieb und 
$10 bes Stü ar, bon 860 bis $150 
von Kot: m na der, Nbeifen u. Elfenbahnett, au 
Not Ino. 


CHICAQO, ILL. 


ftla 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Ottoder 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 
Winterweisgen, Nr. 2, rot, 94H; 
Nr. 3, 9%-; Nr. 2, hart, Höher; Nr. 3, 
bart, 84-86. 
Srüpjahrsmweizen,\fr 3, 9%c-$1.07%. 
Mais, Nr. 2, 4Ng-50c; Nr. 2, mweib, 50--50lar; 
Nr. 2, gelb, HAN; Nr. 3, IM ANEr ; 
Nr. 3, meik, 50; Nr. 3, gelb, IU— 
dc; Nr. 4, ar r. 
Safer, Nr. 2, 311%; Nr. 2, weiß, SUR; 
Nr. 3, 32a, Nr. 3, weiß, 3I—81%c; Nr. 
4, weiß, 31%%c; Standard, BI BR%r. 
Roggen, Nr. 2, 7; Nr. 3, 70-76; Nr. 4, 
--70c. 


Gerfte „Malting“, 
„Screenings*, 3 

Mehl. „Winter Patents”, 84 60-44. 70 das fyab; 
oggenmehl, 33.70-44.00; Minneiota Hard Pas 
tent, „Straighr Export Bags“, $5.00-55.10; bes 
fondere Marten, $6.35—$6.50. 

Heu. (Berfauf auf den Geleijen.) — Beite8 Timos 
tby, 19.50-80.50; Nr. 1, $18.00-$19.00; bes 
ftes Prairie, $15.50—$16.00; do., Nr. 1, $14.00 
—$15.00; Nr. 2, $11.00-$12.50; Padhen, 5.00 
—$6.0. 


76; „Miring‘, 60 Ne; 
50c. 


Timotho⸗Samen. 
7.506.60. 


Kleeſamen. 


Country Lots“, nen, 


4 
Country Lots“, 811.00 14.00. 
Del. 
Standard, weiß, 150. .4 
— 175 
Michigan Kal 
ıhigan Te 
Sajoiin — — * 
Leinſamen⸗Oel, roh, der f 
do., gereinigt, der 5 Fak 
Terpentin 
Schlaͤchtvleh. 
Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte 
*6.75 87. 35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 85.70 86. 75; ute bis ausgefuchte 
Kühe, $4.25—85.35; gute bis ausgefuchte Kälner, 
N: Bullen, gute bis ausgefuchte 
7556.00. 


Shmweine Gute bi ausgejuchte 
88.00-88.60 per 100 Pfund; gute 
juhte (sum Verfandt), 83.70-89.25; "mittlere 
bis ——— — — 3.65—$9.20; 
ute bis ausgeſuchte Fertel, 88.50-59.00; Eber, 
Bus , 

Ehafe. „Range Wethers-, per 100 Bio., 83.50— 
84.25; „eebing Ewes“, 83.50-85.75; „Nears 
Er 4.505.175; ‚Native Lambs⸗, 30 2 
i. e 

Molkerei » Produtte. 


Rinder, 


Polkelwaare, 
bis ausge 


Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfund.. 


‚ bas Pfund. 
Badiwaare, das Pfund... 
Eier— F 
Itiſche Waatre, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Riften zu⸗ 
rüdgejandt) 0.18 —0.21 
do, (Riften eingeichloffen)... 0.184-0.21 
Firſts“, das Dutzend 0,22 .26 
„Etxtras“, das Duhzend 0.28 
abmfäfe, „Xiwin3”, das und.. D. 
„Young American“ das ab: 348 
——— Das Pfund... —— DE 
„Brid“, — ——— —— — Sendse .15%6—0.15 
Schweizer, das Pfund..eercene —35* 
Limburger, das Pfund. .... 0.1444 


Geflügel und Kalbjietim. 


Geflügel (lebeny)— 
ühner, das PBfunb.... 
„Springs“, das Pfund 
bähne, das Phund.... 
Zeutbithner, das Pfund 
Gänse, das Riund 
Enten, das Pfund 

Geflügei (Eisipeider>— 
Hühner, das Pf 
„Springs“, das Pfund 
Xruthühner, 


0.1194 
0.11% 
0.10 
6.17 
011 
0.14 


0.12 
do. 0.12 
Enten, das Au 0 er 
nten, da f i u. © I 
Gänfe, . das 353 — — 83 —— 
Rälber (geihladte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 


das Pfund 0.10 ö 
K— 80 Bid. Gewicht, 0° —0,10% 


> das Prund 0.1 0. 
80-120 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.11 2 
Gemäfe und friſches Doſt. 
niet 3.00 —4,50 
„Grab“ Yepfel, Das « 0 .00 
zen Ralifornia, —7.0 
Srangen, Kalijornia, 5,50 
Grapisfruit, 75 
Biirfice, 1:5 DBujbe —0.30 
MWeintrauben, 8: Rd. i —I9 
Birnen, daS Wühchen........ . —2.00 
Krons beeren, das Faß....... er —5.5 
Kraut, neu, —1.25 

0.60 

—150 

0 .60 

..... 0,08 


Blumenkohl, die Kifte 
Gellsrie, die Filte 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. 
Meerreitig, Dubend Stangen.cuuec. 0.75 
Kopfſalat, die Kiſte. ......... es. 0.8 —0.,50 
Mattjalat, die Rifte...--onrennn. — 0.10 
Rothe Rüben, 100 Bündden.... j 
Moprrüben, 100 Bündchen E 4 
Zustebein, bey: Sal.....00000.00 ...0. 0.75 
Rüben, neue, der Sad 
Rettige, 19 Bündchen 
Epinat, der Kübel 
Tomaten, die Kiite 
BVeterfilie, Dugend Bündchen........ 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte,.. 
Limabohnen, Ralifornie, 100 Pf. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.90 
Rothe Nierenbobnen 


Neue Kartoffeln, 
Eüßfartoffeln, Das Fa 


‘ m — 


Ban-Erlaubnißfcheine 


murben audgeftellt an: 


7615 Champlain Ave,, einſtöd. Holz⸗Cottage, John 
Gudmundfon, $1500. 

1521 Monticello Uve., zmweitöd. Balfteinhaus, Peter 
J. Olſen, $4900. 

49 Wafhington Boul., ziweiftdd. Backſteinhaus, 
J. Riley, 85000. 

4633 S. Bairfield Upe,, sweiftöd. Solshaus, 4. M. 
Gorlien, $1500. 

1814 bis 1818 Union EStr., einftbd. Badftein- und 

— — Nev. Stefanomicy, 84500, 

bis 2240 Ogden Wve., dreiftöd. Badſtein⸗Fa⸗ 

brit, 2. Kirmes ‚000. 

9. Str., einftöd. BadfteinShuppen, Arsgouis 
Iron Go., $6400. 

’ ., einftöd. ftählernes Keffelhaus, Iroquois 

Aton &.., $40,000. 

— Einſtöck. Bacſſtein⸗ Anlage, Iroquois Aron 


Co 
2 Str., einftöd. Badftein-Unlage, Yroquots Aron 
8. Etr, einftök. Bagftein⸗Gieberei, Irvauois ron 


&o., 835,00. 
9%. Str., tinftöd. Badftein-Anlage, Iroqmois Aron 
Eo., $100,000. 


83 


Lake; 
8 
S 


SESSE 


— obe 
i * 
> 


BANSBEE 


4* 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Guter Schmied an Hausarbeit. Anzu⸗ 
fragen: A. Balters Sons, Ward Str. und Belden 
Avenue. ft ſaſon 


Verlangt: Statter Junge am Möbelwagen. 2212 
Madiſon Strahze. frfafon 


Verlangt: Modihreider und Hofenfähneider. 2955 
Belmont Une. boirfe 

Verlangt: Ein auter Chaferr an ornamentale 
Bronzearbeit, der auch etwas — verſteht. Zu 
erfragen bei Wın. 3. Korber, 2944 ©. Canal Str., 
ziwijhen 10 und 11 ‚Uhr Sonntag Morgen. 


— e — —ñ —ñ —ñ — ——— — ——ee — — — 
Verlangt: Vorter. Berghoff, Randolph und Hal: 
ſted Strahe. 


Verlangt: Blumengärtner, der Töpfen und Gießen 
ann: bezahle guten Lohn mit Koft und Zimmer. 
649 Woodlaton be. jafon 


Emm dm m nn 
: 1456 Barry Ave, 
— — v ne, Ede Lincofn 


twohndaft. Mari3, 434 


Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knabe, un das Wholefale- 
Iuwelier » Gejchäft zu erlernen. Sehr 
gute Gelegenheit 3am Emporarbeiten. — 
Nahzufragen bei Hrn. A. Mueller, 
care of A. E. Beden & Co., Zimmer 1102 
Nr. 156 Wabaih Ave, Ede Monroe Str. 


frfa 


Berlangt: Gute Schneider um Sam- 
metfragen an Röden anzubringen; ftetige 
Arbeit. Ed. 8. Price & Co., 266 Franf- 
lin Straße. frſa 


Berlangt: Ein Alterer Mann, ungeführ 55 oder 60 

ahre alt, ſtetiges Heim für den richtigen Mann, 

übdeutfher vorgezogen. Nehmt Yoliet Electric Li: 

nie von der Stadtgrenze bis Willem Springs uns 
kant nah Mrs. E. Webers Saloon. Gartenarbeit, 
owie Urbeit ums Haus herum und — en a 
Uotlw 


Verſicherungs⸗Agenten. 
1568 N. Halfſted Str. 
1lotiwX 


Verlangt: Schriftſetzer ſofort, für deutihe und 
engliihe UntonsDruderei, uernde Stellung für 
rihtigen Dann, Bor 52, Lincoln, Nebr. frſaſo 


Verbangat; Buch⸗Agenten, 
Gehalt und Kommiſſion. 
Stote 


Flinker Blaler an Damen⸗ und Her—⸗ 
— beborzugt; ſtetige Arbeit zuge⸗ 
California Ube., nahe PIERRE: 

‚ fa 


Set: 
ten=Urbeit, 
fichert. 2219 


Bam: Zunge von 16 Jahren, 
arbeit. 2114 Ogden Abe, 


" Berlangt Weeder (Einleger) für "Gordon Breiie. 
Argus Preb, 180 Monroe Str. fria 


Berlangt: Gin praktifcher, guter Prärber wird 
aufgenommen; guter Lohn, ftetige Arbeit. Udr.: U. 
51 Abenppoft. trjafon 


Berlangt: Yunge für leichte Fabritarbeit, M. ©. 
Davis & Co,, 4 Me ington Str. frfa 


Berlangt: Yunge in Cate:Bäderei. 2419 Milwau⸗ 
fee Avenue, 


DVerlangt: Rodmacer, Stuck⸗ und Wochenarbelt. 
Heizfa Bros., 1545 53. Str., zwiſchen Lake und der 
3. €. Bahn. fajon 


Verlangt: Teamfters. Nachyufragen nah 6 Uhr 
AUbends bei Frank Hahn, 118 S. Wood Str. 


Verlangt: Schneider. 47 Lincoln Übe. 


brifs 
ra frfa 


Berlangt: Yunge, 16 Aahre alt, Gänge zu befors 
gen; Empfehlungen. GtelSborf, 57 Wafhington Str, 
jajonımo 
Verlangt: Schneider als Gehilfe bei 
—— außerhalb der Stadt. Vorjuſprechen 843 
Maxwell Str. 
Vexlangt: Mann als Haus diener und Butler (nur 
ein Weißer); muß Stadt-Empfehlungen haben. Zu 
—— Samftag oder Sonntag in 213 Galumet 
benue, 


Verlangt: Ein guter Junge für Storearbeit täglich 
bon 4 bis 6 Uhr, Samitags von 8 Uhr Morgens 
bi8 6 Uhr Abends. 832 MW. 12. Str. 


Verlangt: Zigarrenmacher, Bunchmalers, Nollers; 
ebenfalls junge Mädchen, das Gefhäft zu erlernen, 
Lohn während der Lehrzeit; ftetine Arbeit und guter 
Lohn. 146—148 South Water Str., Ede Clark Str. 


Verlangt: Junger Mann für Orocery: und fFleis 
iher-Geihäft. 3839 Grand Une, Ede Apers Xpe. 


Verlangt: Yunge in Store. 1156 N. Clart Str. 


Verlangt: Aunge mit ziemlich guter Schulbildung, 
fleißig und ftrebfam, um in chemijhem Laboratos 
rium zu arbeiten; Gelegenheit zum Gmporarbeiten; 
Deutfh-Amerifaner von 16 bis 17 Nahren, bei den 
Eltern und auf der Norpfeite wohnhaft, bevorzugt. 
Ade.: U. B. 38 Mbendpoft. 

Verlangt: Slater und Tinner für Reparatur-Ar⸗ 
beit. 2089 Daden Xpe. famo 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Rockmacher ſowie 
Buſhelman. Albrecht, 2151 Sheifteld Ave. Nocthe 
weſtern-Hochbahn bis Webſter Station. ſamo 


Verlangt: Ein ſtarker Junge im Weingeſchäft. 
W6 W. 12. Strabe. 


Verlangt: Arbeiter an Strickmaſchinen; dauernde 
Beſchäftigung. 1236 Clybourn Ave. 

Verlangt: Junger Mann als Porter, muß am 
Tiſch aufwarten. 658 Wells Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Gates. 169 W. Chi: 
cago Abe. 





Verlangt: Zwei Buſhelmen und ein Schneider an 
Damen⸗Jacken. 1012 Diverſey Blod. 


Verlangt; Guter deutſcher Schuhmacher; kann 
euch gutgebendes Geſchäft auskaufen, auf Abzah— 
u Nahzufragen bei GuS. Heeſe, 1226 Dafpaie 

benue. 


5122 Lincoln Apde, 


Guter Junge, 16 Nahre alt, für 
leihte Holzarbett. $5—86. Gute Gelegenheit, ji 
emporzuarbeiten. Chicago Plufb and Leather Cafe 
Go, HB Franflin Str. ſaſo 


Verlangt: Junge an Cakes. 


Verlangt: 


Verlangt: Hlempner im Eiſenwaarengeſchäft. 9. 
Muehlhan, 2402 Weſt North Ave. 


Verlangt: Ein ſauberer Saloon-Portet. 


3. Straße. 

Verlangt: Porter fir Saloon. 3533 W.: Chicago 
Avenne. 

Verlangt: Trombone⸗-Spieler für Vaudeville⸗Ka⸗ 
peſle. Vorzuſprechen mit Inſtrument Sonntag Vor— 
mittag 10 Uhr, Nal W. Diviſion Str. 


Verlangt: Spinner im Voſamenten-Geſchäft. Be— 
ſtändige Atbeit. C. F. Baum Co. T ind 
Blachhawk Str. 





Verlangt: Männer als Knopfloch-Operators an 
Singer: und Reege-Mafhinen; mitffen auch mit als 
len anderen Nähmafchinen umzugehen verftehen; 
gute ftetige Stellung für die richtigen Leute. Nachs 
aufragen bei ling Bros., 291 Fifth Une, 

Verlangt: Gin Gärtner. Machzufragen 4886 St. 
Lawrence Ave. ſaſo 


Verlangt: unger Mann, um im Lagerraum 
eines Wholeſale-Kinderkleider-⸗Geſchäfts pu helfen. 
T. Bear, 149 Market Str. 

Verlangt; Mann mittleren Alters zur Pflege 
eines indaliden Mannes von 70 Jahren, der vom 
Schlag gerührt iſt. Einer der böhmiſch ſpricht, wird 
vorgezogen. €. J. Hoffman, 1635 Lake Une, Wils 
mette. C. & N. W. Eiſenbahn oder Northweſtern⸗ 
Hochbahn. ſaſo 


Verlangt: Guter deutſcher oder böhmiſcher Junge 
in photographiſchem Atelier; gute Gelegenheit, daß 
Geſchäft zu erlernen. The Riel Studio, 1118 W. 
Madiſon Str. ſaſo 


Verlangt: zen Porter für Ealoon. 
2558 Mentmortb be. 


Verlangt: Ein Nunge, in Bäderet zu arbeiten. 
2324 Wentworth Ade. fafomo 


Verlangt: Schneider, Tahtundiger Mann. Kommt 
fertig zur Arbeit, 602 Oft 37. Str., nahe Vincennes. 

Verlangt: Ein reinlier Porter, der fein Ge- 
[satt beriteht. Muß Lund ſchneiden können. Gu⸗ 
er Lohn. 859 Milmaufee be, 


Berlangt: Ein Laufiunge, auf der 
Foreftbile Ab 


Derlangt: Wurftftopfer, Montag Morgen 6 Uhr. 
Babel Pading Eo., 21 NR. Peoria Str. 


Berlangt: Schneider, Helfer an Möden und Mäds 
&en, um WUermel zu maden, ze. Armbole Baſters. 
14 Eaſt Van Buren Str., Zimmer 713. ſaſomo 


Verlangt: Mann, der ſich im Hotel uiltzlich ma⸗ 
ben lann und alle Arbeiten verſteht; muß ehrlich 
fein. 1807 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe Bufhelman. nt Seint 
& Co., 39 Zadfon Blind. * — 


Verlanat; Blakſmith, Ornamental Iron. 
Iron Works, Filmore und Rockwell Str. 


Verlangt: - Porter, 
5723 N. Clark Str. 


Derlangt: Tüihtige Medaniter mit Erfahrung an 
trurgiihen Anftrumenten; hober Lohn und ftetige 
tellung für die richtigen Deute. Ludwig Schnellbas 
cher, 1 Meltoje Str. mifajon 


Derlangt: Zwei gute willige Jungens von achtba⸗ 
ren Eltern, die das Br eihäft erlernen 
wollen. Ludivig Schnellbachen, 153541 u 1 

mifafon 


Derlangt: Buhhdinder, für Bibliothelsarbeit; fetige 
Beihäftigung. John Genbold, 15W School Str., 
dftlih von Lincoln Une bofria 


Verlangt: Schneider, Bufhelmen, erfahren an 
newer Arbeit. Veftändige Arbeit. W. D. Schmidt 
& €o., Yadjon Biod. & Green Etr. l1of,10 


Verlangt: Yungens mit Talent zum Zeichnen, um 
das Lithographiren zu erlernen, feine Gelegenpeit, 
um .ein gutes ig zu erlernen. Garquepilie Li⸗ 
tbographing Go., 1 frulferton Une. Uotlw 

Verlangt: Erfahrener Finiſher an Sweater Coats, 
Perſon, die Ausbeſſern von Stridwaaren verſteht; 
Eu ftetige Arbeit und guter Lohn. Polar Knitting 

i 


Südfette 
5, 


ante 
man 


der englifh fprehen Tann. 
i doja 


‚ 1515 Milwaufee Üpe. frfafon 
Verlangt: Mann in Yard zu arbeiten; Zimmer, 
Bohn. _ Ebenfalls ein Rohlenfubrmann. 
I Eo., 6. und Sarrifon Straße, Dr 
a 


erlangt: unger Mann zum Gefhirrwafhen und 
Reinmadhen 2 Mönch a a 
Uve., nahe Fulton Str. fefa 


Damens- 


- Berlangt: Näherinnen, - Edgebaifters_ an. guten 


— —— 


—— 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Aa 


Berlangt: 30 erfahrene Toat Ylteration 
u, —— Sofort gnaufssgen, auf_dem 12, 
rſhall Field Company, Retail. 


nds 
loor, 


doftſa 


Verlangt: 10 erfahrene „Parcel Driverz“; gute 
bouernde ge und guter Lohn. —— in 
der Dffice des Superintendenten Montag Morgen 
ven 8: bis 10 Uhr, auf dem achten floor, 


be air, 
State und Adams Straße. 


do—jon 


Verlangt: 0 Knaben von 17-18 Anhren, für 
Wagen und Ebhipping Room, — ———— in der 
Office des Superintendenten Montag Morgen von 
8:30 bis 10 Uhr, adter Floor. 


he air 
State und un Straße. 
dofrfa 
t Bivel gute Schneider an Damen: und 
; nur hen Beute mögen fich mel- 


. Str. Nehmt Halfted und 79. Str. Gar. 
fajon 


Ver lan 


Verlangt: Tüchtiger Porter. 
Belmont Ave. und Pauline & 


Verlangt: Panitor, um einen Theil feiner Zeit 
einem Bufineß:College zu widmen; Dampfbeizung, 
Kehren und Reinigen; muß nüchtern und zuperläffig 

Kahzufragen Sonntag Morgen von 9—iI2. 
. Ajbiand pe. 


OO Turnhalle, 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— si ebenen ee äh 


um BufineßsQunc 


langt: Mann und Fra in 
— ells Str. ſaſon 


Saloon zu bejorgen. 743 


Verlangt: Ehepaar für Yanitorarbeit; 3 Zimmer 
und etinos Lohn. Nahzufragen nah 9 Uhr onntag 
Morgen in 2152 Alice Place, 


Stellungen juhen: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
ses. ec ee re Are ren 


Gejugt: Deutiher Mann juht Stelle als Heizer 
oder Stallmann. “1756 St. Vtichaels Gt. 


— — — 
Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Br Heim, 
irgend weldye Arbeit. 413 Sigel Straße. 


Gefuht: Eingewwanderter junger Dann fucht Bes 
46* „Icheut keine Wrbeit. Perſonlich nachzu⸗ 
—— 1316 R. Pauline Str. 


Geſucht: Morter mit Beugnifien, 
nem ls gearbeitet, wünht ftetige 
mer, 1865 Some Str. 


Gefuht: Kleibiger junger Mann mit Werkzeug, 
ift Handig für jede Wrbeit, juht Stellung. Adr.: 
x. 354 Ubenppoft. jamo 


3 ZYahre auf eis 
Ya, ſtum⸗ 


Gefuht: Drei Knaben fuhen Stellun; einer hat 
Eriahrung an Gates. 1269 Clybourn Xipe. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht ſtetigen 
Pla als Porter und Sundhmann, 717 Rees Str. 
— Ne EEE Eee 


Gefuht: Schubmager juht Stelle, 3 Monate im 
Sande, ohne Wertzeug. 3. ©., 449 DMenominee Str. 


Heiuht: Porter fuht Stelle als ‚Sunhmann in 
Pe u 449 DMenominee Str. 


Gejudht: Junger Mann, & Jahre alt, ſucht Platz 
als und Bartender; fpricht deutih und eng: 
liſch. 818 North pe. 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Stelle für alls 
I. Arbeit, Borter oder Haus. George Bulman, 
314 St. Vaul Str. 


Gejudt: 
Nachfrage, 


Bartender, 8, rg” a 
tige Stellung. Lane ace. 
—— — 150t1wæx 
3 a Fe EB a 
Gefuht: Welterer Mann fuht Stelle als Porter 
und rer tann au Boiler beforgen. D., 2048 
DOrhard Str. 


Se in Sun a gl ala re a erinnere 

Gefugt: Ein junger Mann fuht WUrbeit in Store 
oder irgend melde Beihäftigung, fpricht engilich, 
deutfh und polniich. 1621 N. Marfhfield Ave., nahe 
North Ave., 1. Floor, Front, 


Gefuht: Wiener Bäder fuht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Rolls, XTagarbeit. Tauer, 3007 
Weit 21. Place. fafon 


_ Gefudt: Küfer jucht ftetigen Woften, verfteht im 
Weintelter zu arbeiten. 1754 Clybourn Ave. 


Gefuht: Yunger Mann, Schweizer, friſch einge⸗ 
wandert, ſucht irgend⸗ welche Arbeit, Privatplatz. 
E. Kern, 848 N. — Str., Zimmer 8. ſa mo 


Geſucht: Steindruder ſucht Arbeit. Adreſſe: H. 
985, AUbendpoft. 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Biscutts fucht 
Stelle. B. Hanien, 8235 N. Halfted Str. 

Gefuht: Mann, 40 Yabre alt, fucht ftetige Stelle 
als Saloon: Porter. Bitte vorzuſprechen. Frant 
Spoboda, 4330 N. Kimball Une. 


Gejudt: Bi eingewanderter deutſcher Mann 
—* Stallarbeit, verſteht Pferdebeſorgung. 5229 S. 
aulina Str. fafon 


Stellung fuht: Sehr bereifter und belefener Kerr, 
pricht Deutich, vanzöfifh, Engltiih, Dänifc, 
Schwediſch, Ruſſiſch, Vlämiſch, Holländiſch, kennt 
ämmtlihe Länder und Städte Europas, großen 
heil Amerikas, jowie auch Ajien und Afrika, wür: 
de ft —* gut fir Austunft in Dampfihiff: oder 
Gifenbahnbüro eignen; auh Bibltothet, Buchhandel. 
2. ©., 16 Loomis Str. 


Gesucht: Yunger Butcher fuchf ftetige Arbeit. Mite, 
916 Karrabce Str. 

Gejuht: Aunger Mann, verheirathet, jucht Stelle 

als Sanitor, hat Erfahrung. Ubr.: 8. 975 Wbbdpoft. 

dimija 

Sefuht: deutfher Mann (35) fucht irgendwelche 

ſtetige Arbeit. Adr.: E. 674 nach. dimiſa 


Geſucht: Wiener Bäcker ſucht ſtetigen Platz als 
zweite oder dritte Hand an Brod. Tiſchler, 1844 W. 
18. Str. x fria 


 Sefugt: Deutscher Schloffer fucht ftetige Stellung. 
&eld, 1617 Bine Str., hinten. ftſa 


Gefuht: Yunger, deutfher Mann, W Yahre alt, 
ſucht Stelle für irgend ein Geiäft zu erlernen, 
: 8. 368 Ubenbpoft. 


 Sefugt: A Bartender, anſtändiger, ſoli— 
der Mann, ſucht Stellung. remont Str. 
Telephon: Lincoln 7172. frjajon 


Gefuht: Gingearbeiteter feinerer Bäder an Rolls, 
Biscuitd und Brot fucht, Stelle als zweite oder dritte 
nd (verheirathet). Hofef Mafarit, 4626 Kermitage 
denue. * 


 Gefußt: Suche Urbeit ald fFeuermann, habe Stadt 
Referenzen, bin 30 Jahre alt. Wbr.: 9. 349 m. 
tja 


Gefudt: linker Sunhman juht Stellung, Tann 
Tochen, geirgt auch PBorterarbeit, bin 30 Yahre alt. 
Adr.: G. 168 Übendpoft. frfafo 


fria 


Gefuht: Holzarbeiter, verheirathet, junger Mann, 
aus Wien eingewandert, fuht dauernde Arbeit in 
AutomobilsFFabrit, bewandert in der Urbeit und im 
Planzgeihnen. 528 W. 79. Str. Flat. doft ſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter, kraftiger junger 
Mann ſucht Beſchäftigung; ſcheut keine Arbeit; 
fpricht nur deutfch. Adr.: 8. 840 Übenbpofl. dfrfa 


Verlangt: Frauen und Müddhen. 
(Ungeigen unter bdiefer Nubrit 1 Gent das Mort,) 


Rüben ur) Sabrilen. 
Verlangt: Mädchen als Clerks; DYohn $7 bis 8.50 
die Wo Kranz’8 Gandp Store, 78-80 State 
Straße. 0115—23 


" Berlangt: 10 Mäpdden, über 14 ZYabre alt, im 
Paper Box Yabrit; 83.50 zu Anfang. U. E. Stays 
art, 175 Serawid Str. 


” Berlangt: Kompetente Watftedelfer und einfache 
Kandnäherinnen. 806, 57 Waſhington Str. 


Verlangt: Grfahrene Finifbers für Kleidermache⸗ 
rin. 1124 ®@. en v m 2 


Verlangt: 


gib Mädchen. NRachzufragen bei U. 8 


Sons, Eugente und Hammond Straße, 
nahe Sedgmwid. mänden stoifchen 14 und 16 Aabs 
ren lönnen au Wrbeit belommen. 14ofliv 


Verlangt: Mädchen für feines brähen,. 8, N. 
Pt 4 Bearſon — age 140t 1wæ 


—— Mädchen, um in Netz-Fabrik zu ar— 
beiten. achzufragen 30 Michigan Ave. Wokt w 


verlanat Gute Näherin bet Aleidermaderin 
su helfen. Nadaufragen 0955 N. 40, Court, u 
\ oll0,1w% 


Derlangt: Mädchen, Anzufragen: Calumet Balin 
Powder Eo., Ede St. Sleir md Ohio en J 
D 


— Berlangt: Erfahrene Mädchen als_ Pinifbers 
De Kohn 15 die *3 
Ladies ilots, 20 Oft Adams Str. 


Derlangt: Grfahrene Näbertnn 


\ bei Kleivers 
maderin; au Lehrmänden. 2060 


&arb Str. 
bofria 


Verlangt: Fabritmäbchen Über 16 Habre, faubere 
er Urbeit; guter’ Lohn; Gun y * 
zufragen: Sefton 


— 


fo. ©o., 1341 W. 5; Straße. 
mi— 


Goat3; müffen Erfahrung haben; 


eÜrbeit; guter 
Lohn. Stone & Reihart, 189 Fi Ge. 


bofrja 


- F 1 
l 
— ————— für —— 


HESS 


e die Beten, Im us" moderne Fabrik. Aus. 


— — — ——— 


Berlangt: Frauen und Mubdchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Mort.) 


Süden und Pabriten. 
Verlangt: Mädchen, ftetige Wrbeit. 
Finifping Eo., Harrifon und Elinton Str. 
Terlangt: Nähe und Lehrmädden bei Kleidermas 
cherin. 716 Weit North Abenue. jojo 


Verlangt; Ladenmädchen in Wärberei; dauernde 
Stellung. 217 W. Divition Gtr. Xel. North 1372. 


BVerlangt: MNäherinnen fir Umänderungen an 
Mänteln und Stkirts. Nahzufragen im Jaden, 1258 
Milwaukee Ave. ſamo 


American 
ſa ſo mo 


Berlangt: in aufgewedtes Mädchen, um das 
ſKeleidermachen zu erlernen; Lohn wahrend der Vehr⸗ 
zeit. 1315 Weſtern Ave. 


— — — — eo 
Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, in Strids 
Fabrit zu arbeiten. 30 Midigan Ave. 15otlio& 


erlangt: Mädchen, an HaarRollen erfahren. 
Marks, Kr Forreſtville Ave. 


Berlangt: 10 Mädchen, über 16 Jahre alt, um 
Kiffes einzutvideln, und mehrere zum Gandppaden; 
uter Lohn für die rechten Mädchen. Oriental Candy 
o. 915 W. Yadjon Blvd. jamo 


Handarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, 707 Willow Str. 


Verlangt: Ein anftändiges, gutes, deutſch ipredens 
des Kinpermädden im einer feinen Familie im 
Dften. Hartrath, 4459 Woodfamn Ave. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau mit 
liebenswürdigem Charakter, die ein Dauerndes und 
emüthliches Heim in tleiner Yamilie in Dampiges 
Deiater Wohnung jchägt und den Haushalt in jeder 
MWeife gründlich felbft bejorgen fann; liebevolle Be: 
handlung für die richtige und brave Perjon. Adreſ⸗ 
ire mit Gehaltsanſprüchen bis 1. Nobember U. M, 
Abendpoſt. — 


Verlangt; Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, muß dJuhaufe ſchla fen .8164 Wabaſh Ave. 
Teenie 


Berlangt: Küchenmädchen. 1014 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tein Kochen oder Wafhen; $5.0. 12853 N. Hohne 
Unve., nabe Diviiion Str. ſaſon 


Verlangt: Deutſcheßs Hausmädchen, das einen 
wirklich 5 — Plat in lleiner Familie wunſcht, 
fpreche vor in 1080 Wells Str.; guter, Sohn und 
gute Behandlung. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
455 Mihigan Uve., Blat 1. famo 
ae EEE ET ER 


Verlangt: Erfahrene Köchin. $l4 die Woche. — 
Sigsbee’3 Reftaurant, 1983 Milwaulee Ave. 


ee TE nee Een 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen; guter Lohn. 5653 Galumet Lipenue, 
2. Apartment. 


Berlangt: Mäpden mit guten Meferenzen für 
allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen Montag bei 
Mrs. M. R. Nibman, 504 Michigan Vipvenue, 3. 
Flat, 


Verlangt: Mädchen mit etiva8 Erfahrung für all 
gemeine Hausarbeit. Familie von Yweien. Sonntag 
oder Montag Morgen vorzufprehen. Mrs, Albert 
Rehm, 840 Dakdale Ave., 2. Apartm. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Wamilie. 585 Urmitage Wvenue, 2, 
Floor. fafo 


" Perlan t: Gutes, ftarkes Mädchen fitt allgemeine 
Kichenarbeit; guter Lohn, Bimmer und Koft. — 
Miller, 6344 Evanfton Apnue. 


es RR street ee war EFT NETTE TERBRER 

Verlangt: Ein gutes Mädchen fir Hausarbeit. — 
507 Augufta Straße. 

Berlangt: Gutes deutjhes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 2254 S. California Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Wäjche; beiter Xohn. 6129 Ken— 
more Üvenue. fajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
fein Koden; guter Yohn. Nacdyyufragen 3236 Ever— 
green Wpve., nahe Keozie, 2. lat. jafo 
— — — — — — {4 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen für 
leichte Haͤusarbeit. Lurey, 2101 Evergreen — 
ajo 

Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 


Verlangt: 
Familie. 5250 South Part Avenue, 


beit; 2 in 
3. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit und zur Pflege von Kindern. Knie, 
3950 R. Wlhland Ave. Phone: Late View 1488. 


ideen eier Bis 

Verlangt: Tüchtige Wafchfrau für Montag. 
Keine andere braudt nachaufragen. 2555 Wenis 
worth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 4 
Stunden täglid, 3.00. 817 Belden pe, Lewis 
Studio. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit. — 
4807 Caluͤmet Ave. 'Phone: Drexel 56668. 


Verlangt: Kindermädchen. 1811 Vyron Straße, 


nahe Lincoln pe. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Vachaufragen bei 2. X. 
Y»earcus, 3422 Adam Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 2 in jFamılie. Worzufprehen Sonntag Wars 
gen. Weil, 347 Gaft 49. Str. 
ne 

Verlangt: Eine Gefhirrwaiherin in Saloon und 
Neitaurant; guter Lohn. 9. &. King, 84 Sherman 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1639 Warren be, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; braucht nicht zu waihen, muß aber bügeln 
tönnen. 838 Webiter Ane,, nahe Dayton. Str. jajon 


Verlangt; Ausländifhes Mädchen für Hausarbeit; 
93 die Woche. S. Bellerger, 5248 Prairie pe, 

Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3; Kleines Wlat. 5154 
Indiana Üoe., 3. irlat. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; eine, die -zu 
Haufe jhlafen tan. 2120 &. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn $7, oder für zweite Urbeit $6. 5522 Caft End 
Ane, Cottage Grove und 55. Str. Car. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Familie; feine Wäjhe; guter 
Kohn. 5322 Michigan Ave, 1. Apt. 


Eine ältere Frau findet gutes Heim bei kleiner 
Familie. 2032 Burling Str. 

Verlangt: Eine Frau, um Freilunch zu kochen. 
4700 Wentworth Ave. jajon 

Verlangt: Mädchen in Privathaus, Heine Yamilie. 
1862 %. Roben Str. U. Moifin. ſaſon 


Derlangt: Eine gute zweite Kochin in Reſtaurant; 
guter Lohn. 329 Eaſt 56. Str., nahe Calumet —* 
aſon 


Verlangt; Deutſches Mädchen zur HOllfe in Hleinem 
Haushalt. E, Richter, DO1 W. Taylor Str. ſaſon 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, & Waſhington Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Bob. 919 Gogecomb Place, nahe Evanſton 
venue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tkochen und buͤgeln loönnen. 540 Surf Str., i 
Blod nörcdlih vom’ Lincoln Barl, frfafon 


Verlangt: Hamspälterin für tleine ug eu Zu 
erfragen Milier Goal Go., 64. Str., nahe — 
Dat Bart, tja 


Verlangt: uses zuverläſſiges deutiches Kinder: 
mädchen, zwiſchen re alt, fir Baby; muß 
—— und Empfehlungen haben und etwas 
Engliſch ſpre tönnen; guter Lohn. Adr.: E. 
606, Ubendpoſt. mi—fon 


Verlangt: Deutiches Mädcgen je alla emeine Haus⸗ 
arbeit in — von 3 Ermwadjenen, dampfgeheiz- 
tes Flat, ſchönes Zimmer; guter Lohn. a 

a 


Phone: Kebzie Drate Une. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit,: das englifch Spricht; 4 ermachiene Berfos 
nen in ber Yamilie. Evanfton Une. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. E. Doebler, 1148 & 51. Str. Tel.: Yards 
2866. tfafo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß jehr reinlich 9% Köhin fein und am Ti 
aufwerten Tönnen; 8 Bimmer Flat; Diverfen Biod,, 
3 in Familie; keine Waſche; bezahle guten Lohn 
v 


Verlangt: dch 
4 


ze gutes Mädchen mit beſten Empfehlungen; muß 
viel Kenntmnib des Gnglifchen bejiken, dab fie 
8. 367 Ubendpoft. 
frſa 

MWafhfrau für — 
tja 


elephon beanttworten dann. Ubr.: 


Verlangt: Eine tüchtige 
1049 Oaldale Ave. 


Dalen Gutes ſtarles Madchen für allgemeine 
a in einer Yamilie, 3978 Milwaukee 7 
iſch. rſa 


Verlangt: Mäͤdchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Ein; 2383 ©. Kae Ave. ftfa 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 80 
35 Jahre vorgezogen. Muß Erfahrung im Kochen 
baben und Empfehlungen ſtellen. Oübſches Zeim, du 
ler Lohn. 6383 Kimbark Ave. t 


Verlangt: Ein junges Kindermädchen für leichte 
zweite Arbeit, 4350 Worreftville Une. Tot ie 


— — — —— — — — — — —— — 
Verlangt: — tüchtige Reſtaurant⸗Köchin. — 
1427 N. fart Str. | di—fon 


BR 7, ee — 
u mantes größtes deutfh-amerikani 
ha 188.3 Glert Eher ade ROH 


€ North 
BE Ten ar Zeh 


Berlangt:‘ and Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— —⸗ ñ — — —— 


Oausarbeit. 
Deutſches Mädchen 
Waſchen, Bügeln und deutſches Koden. 

— —— 7% Barıy Ave. Tel, Graces 
and 5. 


— Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
457 Michigan Avbe. 


Verlangt: Eine altere alleinſtehende Frau, als 
Wirthſchafterin bei Wittwer mit eigenein Hauſe. 
— perjönlich borzujpreden. 2645 S. Harding 

de. ; 


Berlangt: rt Sausarbeit, 
: bet 


— — —— — — — — —— — *— 


Stellungen judzen: Grauen uns Mädden. 
(ÜUnzeigen unter biejes Rubılt 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau fjuht Waihpläge. — 
1550 Orchard Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stell?” für 
Hausarbeit, Wiener Köchin. Vitte voͤrzuſprechen bei 
vrau Konrad, 1148 — ö4. Str. 


Gejuht: Weltere vejpeltable Wittwe ohne Kinder 
jugt Stelle als Haushältern bei Wittiwer oder im 
tleiner .Gamilie. Wtrs. Willer, 64 Lime Str. 

Geſucht: Selbititändige, praftijhe Wittme (4), 
reinlich, gute Köchin, mwünjcht vertrauenswerthe, wis 
genehme Stellung als Kauspälterin in einem bejies 
ten Hauſe, für einen älteren oder mehrere Kerren, 
Keine Schwindler. 520 S. California Ave, eine 
Treppe, vorne. Brobad. 


Gejuht: Pläge zum reinmachen und Office jhrup 
pen. Araemer, 1540 Orchard Straße. 


Geſucht: Junge deutſche Frau aus guter Familie 
ſucht Beſchäftigüng tagsuber in Schneiderſtube oder 
in Haushaält. Adr.: T. U. X Abendpoſß. 


Geſucht; Junge deutſche Frau wünſcht ftetige Ars 
beit im Reſtaurant, fcheut feine Arbeit, fann aud 
fohen. 1821 Mohamt Straße. 


Geſucht: Eine tüchtige, erfahrene Waichfrau ift 
bie erften drei Tage in der Woche zu haben. 1622 
Cleveland Avenue. 


Geſucht: Gewandtes 
chen und ſchneidern lann, 
auſe, Nordſeite. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
edgwid Straße. 


Gefuht: Erfter Khafie Köchin münfht Stelle in 
Hotel, 1261 Sedgmwid Str, 3. Flat. 


Gefuht: Mädchen, 16 Yahre, mwilnfht Stellung 
für leichte Hausarbeit oder ala Verkäuferin in Bäcke— 
zei. Doerr, 1486 Larrabee Str. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1754 St. Michaels Court. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläbe zum Waſchen 
zu a halbe oder ganze Tage, 558 Vedder 
traße. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, das 
feine Arbeit fcheut, fuht Stelle für Hausarbeit. Zu 
erfragen 816 R. Paulina Str., hinten, unten. 


Gefuht: Gute Haushälterin fuht Stelle. 1450 Or: 
leans Str., nahe North Xpe., 1. Flat. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau fucht Pläge zum 
Wafhen und NReinmahen. 2875 Evanfton Une. Tel. 
Graceland 559. ) 

Sefucht: Deutfhe Frau fucht Pläke zum MWafchen, 
Bügeln und Reinmaden. 346 NR. Yrbing Abe, 


Gefuht: Fran fuht Stelle zum Waſchen, Bügeln 
und NReinmaden. 7%6 Gardner Str. 


- Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht 
Hausarbeit oder in Saloon. Bitte voryufpredhen. 
1661 Dayton Str. 


hen nn ee 
Geſucht: Reinliche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus. 152” Tomn Str. a 


Gefuht: Mädchen, fjuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufprechen, 
conſin Straße, hinten. 


Gefuht: Deutiche Frrau fucht irgend welche Ar— 
beit bei Tage, mo fie 11 Monate alte® Kind mit 
bringen kann. Fran Fahlbufh, 224 Uberdeen Str. 


deutiches Mädchen, 
uht Stelle in beſſerem 
1358 


allgemeine 
411 Wiss 


Gefuht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle in 
Bäderladen; fpricht deutih und enaliih. Siegreft, 
3532 Velden ne. 


Geſucht: Wittwe in mittleren Kabren münicht 
Stellung bei gautjituirtem Witttver oder Yunagejel: 
len. Adrejie: ©. 171, Abendpoſt. 


MWittwe wüniht nur Wöchnerinnen aufzumwarten; 
befte Empfehlungen; etwas Hausarbeit. Bitte fprecht 
vor oder jchreibt fogleich. Frau Dingler, 1640 Lar: 
tabee Str., SHinterhaus. fafon 

Geſucht: Krantenpflegerin mit Erfahrung _fucht 
Beſchäftigung, auch zu MWöchnerinnen. Mrs. Vopel, 
1012 Dunlop Uve., oreft Part, didoſa 


Geſucht: Ungariſche Köchin ſucht Stelle für kurze 
Stunden in Saloon oder Reſtaurant oder Nachts 
zu kochen. 1825 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bugel⸗ und 
Reinmache-Plätze. 290 Blue Island Ave., vorne, 
oben. frfa 


Geſucht: Tüchtige Näherin ſucht Urbett Im’s Daus 
zu nehmen. 2420 Perry Str. frſa 

Geſucht: Waſchfrau ſucht Waſchplätze. M. Kohler, 
2948 Emerald Ave. fa 


Gefuht: Röhin fucht Stelle für Bufinchlund. 2. 
Kümmel, 4531 Wentworth Ave. fria 
Gefuht: Gute deutfche Köchin fucht ftetigen Plak, 
Bufineblund zu kochen. Adr.: G. 165 Abendpoft. 
frja 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ri BDeder3 Asphaltum Neady inoofin 
1 Milwaukee AUpdenue. Nimmt die 
Schindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. — Baar 


Gomp,, 
Stelle von 


oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranfhläge, die unentgeltli 


N gelterert 
werben. Telepbon: Qumboldpt 1828. Qailrı 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


KEESEEEETEEETETHEIEHITE RESSEIEHESHHEEFERS 
$$ Geid zu pderleiben 
$ auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
$$ Lagerhaus: Vefheinigungen etc. 

8 Unfere Ausgaben find gering und wir füns 
3 nen Euch billigere Raten, denn andere 

Leih⸗Geſellſcha ften machen. 
Ihr konnt kleine, wöchentliche oder monatliche 
— je nad Belieben, machen, 
Wir bezahlen Sure Schulden — Grocer, 
Butcher, Yandlord, Ber — 
oder irgend welche andere Gläu 
Fragt nach Mer. Spattzer, 
Standard EGredit Company, 

s (früher A. rend & — 
5 95 Dearborn Str. (Zim. 45), ur Waſhinoton 
$ Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt ung. 
b$ Zeleph Randolph 3075. 


reunde 
iger. 


SELEZEELZEREEERG 


Bel»t! 


Brauden Sie delt N # 
un daran den Betrag borgen “4 
die Möbel, Piano oder anderes perfüns 
Lies Gigentbum au ehr niedrigen Mas 
ten. Rüdzahlung In feinen möchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleibt in Ihrem 
ungeftörten Be. *— ee 
elianee Ynveftmen 0. 
” vebeih Wilhelm Ries, Mgr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Kartford Building. * 


— — —ñ— — — — — — — —— — 

Riebrige Raten auf Möbel» und Piano⸗Darleoen. 

ür 75c monatlih; $50 für $1.5) monatlih; $75 

ür $2.00 monatlid; $1 für $2.25 .onatlig, Geld 

n ein paar Stunden, © geben alle Bortpeile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5498 Central, 

69 Dearborn Str. 6. Grederid Keller, Digr., 5 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ledernes Parlor⸗Set, noch neu, 
zum halben Preiſe. 8020 N. Paulina Str. 


Zu verlaufen: Vollſtändige Möbel von ſieben Bim- 
mern, faft neu, billig, 8250. 28 V. California 

Bun nabe Walnıt Str. Late Str.⸗Hochbahn oder 
ar. 


Zu verkaufen: Einriätung, faft neu, abteifehal: 
ie billig, mit oder ohne Wohnung. 1609 Elybourn 
venue. 


baufen geſucht: Parlorofen, N. S. 1880 
ee 8 


u verkaufen: Umzugs halber Heiz- und Kochofen, 
3 — — ein br Connie vn Ik 
ng, 138 Sedgwid Straße. 


w verfaufen: Guter Kochofen und SHeigofen, billig. 
1 Sarrabee Straße. 


Zu verfaufen: Möbel, Piano, billig, verlaffe die 
Stadt. 85 Goethe Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Meine Einrichtung, wegen Aus: 
wanderung; auch ein neues Fahrrad, in gutem Zus 
ftand, Alles billig. 6807 Unton Ade., — 

aſo 


Verlaufe auten neuen Kodofen und Bartorofen, 
arlo 


Leder r 


Leder Couch, Sofa, ſchönen vi... — 
4 


Sideboard, Bilder, Umſtände 
Orchard Str., unten. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, Möbel, ur Unis 
derfal Kochofen, fo aut wie neu, fehr billig. 1318 
Clebeland Abe. 2. lat, Front. 


u verlaufen: Billig wegen Uhrelfe, 
— ie mit Benie. Näheres 
560 Fullerton Bloyd. 


Dame muß vertaufen: p 
immer Flat, wie nzu 66 


—— 
m e, 
3 — 
toolle Möbel von 


‘7 
4 


dag to: | 


Stelle für ! 


frfa | 





vn 


Möbel, Hausgeräthe u. [. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif‘ 2 Cents das 


Muß diefe Woche verfaufen: Inhalt eine’ pr 
gr Heims, Parlor und Bißliothel, Rugs, Pati 
et, BibliothelrSet und Mahagonitiih, Leder 
und Roders, Ehzimmertiih und »Stühie, VBett-S 

terpori, Biano, Spiegel, Bilder, Gardinen, 
fingbettitelle, Dealer; —“ für jofortige 
tet; verfaufe einzeln, 9321 R. Ealifornig pe, 
Fullerton denue, r 


9 efenm!-Spart Geld, kauft einen Ofen 5 
Mbolelaler reis, Stapi:Renges $1095- 8 aufin.;. 
Far 320.75 u. auf. Kommt und "seht. \ 
Sm 


„Bu berfaufen: Pradtbolfe Möbel von 6 Zimmers 
Flat, 2 Monate gebraucht, $150 Varlor:Set für 3 
$00 Rugs für $W; Tifche, Stühle, 340 Nähme 
ür 88, Betten, VedersCouh, Bilder, Gardinen und 
siano. 2097 Welt 13. Straße, nahe Robey Str. 
1. Flat. l1ot, 108 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Merk} 


Bu verfaufen: Noch neuss 3350 Piano; ttbile 
fig. 350 N. PBaulina Str. un 


Muß vertaufen: Upeigbt- Piano, billig. 8008 
Beach Ave., Ede Spaulving. 

Zu vertaufen: Piano, $12, 1346 Sloan Stra 
nahe Noble und Divijion Str. * 


Zu verlaufen: Gute Violine mit Lederki 19 
ein Eornet und Walvhorn. Billig. 3526. N, ; 
lina Str., nahe Hodbapnitation. 


50,000 Buid & Gert3 Pianos im Gebrauch. D 
einzige Piano mit einem IUnionsQabel, Befter er 
in bochfeinen VBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Yager von diejen hübjchen 
Anfteumenten ftet5 auf unjerem Waarenlagers{ylonr, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren 
brifaten in neuen Uprights, varlirend von $150 bif 
8250. Bedingungen: $lO — $15 — 925 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts, Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefai 
Buſh. K Gert3 Piano Co., Buſh Temple, 
Etr. und Chicago Wve., Chicago. 9iaſaſondid 


Verſchleudere für Baar prachtvolles Piauo (pl 
liche Ubreije). Dottor Montes, 505 Fullerton u 
nahe Glart Str. 140t1wf 


Deutihe Familie verkauft elegantes Piano ſehr 
billig (Wdrete). 2440 Lincoln Ape., nahe Fullertom 
Avenue. 140t1mX 


865 laufen $300 Upright Piano, $5.00 monatlich, : 
1956 Sarrabee Str, 14081 


Biicher Upright Piano, wie neu, 5. 543 North 
Üvenue, 2. Flat. dofrſa 

Leute, die von hier wegzogen, hinterließen elegans 
tes Braͤdford, N. 9. Piano, nur 3 Mose 
nate gebraucht, wird für $12%5 verfauft;; au auf 
Abzablung. Kommt fofort. Weihardt_ Piano Go. 
Milwaukee Ave. und NR. Garpenter Stu 


didofrjafs 


11 
Junges Ehepaar wünſcht ihr pradtvolles $350 
tano zu verfaufen, zu Gurem eigenen Preis. 2097 
2.13. Str., nahe Robey Str., erites Telat. 1lotimf 
— ee 


$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Robep- Str. 
nahe North ve. 1lot, 1m 


‚Muß verkaufen: Prüchtiges neues Piand, fofor 
billig. 321 R, Fo A Une. nahe eek! * 
—XW 


85 kaufen feines Cabinet Grand Upright Pian⸗ 
— Groß, 154 Wels Str. ang 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. m. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


„ Bu vertaufen: Pferd, 1250 bis 1300 Pfund fehrwerg 
7 Sabre alt; feinen Gebrauch dafür. 4943 S, Alb 
land be. ſaſon 


Zu verlaufen: Farm⸗Stuten, 2400 Pfund ſchwer, 
mit Geſchirr; Pjerd und ſchwerer Erpreßwagen; 
Barrel:Wagen; 50 Expreß⸗ und Doppelgeſchitre. 
2134 Larrabee Str., nahe Lincoln Ave. 


Kanarienvögel, Undreasberger, beite Sänger, nite 
drigfte Preije. Geht zu Frant, 5425 State Str. 

Bu faufen gefudht: Adreife: 
€. 693 Abendpoſt. je 


nn a tn u re 
‚gu verfaufen: Ein jchönes Pferd und YBugay, bile 
fig; habe Automobil. 1561 Milwaukee Ave. Xeles 
phone 1731 Humboldt. fafa 


Gute Mähre, 1050 Pfund fchiver 
Gonrad, 1352 Mohamf 24 = 
fajomodi 


Junge Pudelhunde. 


Zu verkaufen: 
7 Jahre alt. 


Zu verkaufen: Pferde, Shetland-Ponnies, Kühe 
und Schweine, auch Geflügel, Montag, den 17. Ofs 
tober, 810-818 Desplaines YUve., Foreft Part, ZU., 
in Wın. NRapdtfes Yard. 


— 


Bu verfanfen: Zmei gute Milchkfühe, Pferd, Was 
en, GSejhirt, Hühner und HFarmgeräthiehaften, 3118- 
Upvondale pe, 

kei einen ee 
Bu beriayienz Billig, zwei Wblieferungs- Pferde, 
Truckwagen, Bidlefabrit, Nahzufragen Sonntag in 
MM Beliont Abe. 

Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, Wagen und Ges 
ſchirr. 256 Bemwis Str. 


Zu verkaufen: Collie Hund, weiblich, 2 Jahre alt. 
1483 Elybourn Ave. frfa 
Zu verkaufen: Leichtes Pferd, Gefchirr und Wa= 
gen, pajjend für leichte, “jchnelle Arbeit. 1483 Ely- 
bourn Ave, fria 


$195 Geipyann Ban Pferde, Geihtrr und Patent 
Dump Waaen; 850, Gefpann und neuer Dump 
Wegen; $ll5, Pferd, 1600 Pfund jchwer; 855, Uhse 
lieferungs=-Stute; $50, Bacer. 2452 Grand Anenue, 
nahe Weltern Ave, mi—jon 


Zu verlaufen: Jmmer an Kand, 50 Bugs und alle 
gemeine WrbritssBfetde, City Qumber Pferde und 
Stuten pajiend für Farmgebraud. Auf Brobe gegen 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird daR (Gelb 
zurüderftarter, Sojeph Strauß, 1559 Milwantee U 

2ctl 


nenn er ab Ze 
‚Bu _berfaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 Bfd. tmiegend; Preife bon 835 bis $278. 
Zur Piobe gegeben, Berlanfe auf Abzghlung, — 
1256 NR. Paulina Str,, nahe Milmantee Üpe,, Mi 
Tauber, formel 
A ’ 
50 Stabt:Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Vargain zu $20 und amfindertßs 
einige Mähren trächtig. PWierde wurden 21 
von Brauereien und Departmentskäden. ferde 
arantirt, 30° Tage auf Probe gegeben. Doppeiteg 
arm:Gefhirr, $3 das Set. 93 Milmantee 
nahe YAugufta Str. 15jp1 


Nähmaſchinen, Bicyeles m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work) 


Alle Fabritate von Drop Head Nähmafehinen, 95. 
und aufwärts, Gultan, 9249 Lincoln pe, 


Kaufs- und Vertaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Merk) 


Billig! Billig! Billigt 
Laden-Einrichtungen aller Art. 
J. Mausbach, 

628-630 Sid Halited Straße, 
629-631 Blue Fsland Avenue, 
Für Butchers, Groceries, Delikateſſen- 
Stores, Schneider, Millinery u.ſ. w., neue 
und gebrauchte, für den allerbilligſten 
Preis. Kommt, ehe Ihr einkauft, über⸗ 
zeugt Euch ſelbſt. — Tel. Monrve 1269. 


ſamo 


u verkaufen: Backeret⸗Eint ichtung, billig. Nach⸗ 
PR ie bei Neumann, 612 W. Randolph Straße, 
Kern. ſadido 


Zu verkaufen: Feines Hühnerhaus, doppelt ges 
macht, Raum für 50 Hühner, tann auf Wagen gelas 
den werden, jowie 2 Partridge Cohins mit Hahn, 
Nahzufragen Sonntag Nachmittag in 3544 S. Hoyne 
Uve., nahe Archer Abe, 


Spezielle Bargaing! 

235 vollftändige Meatmarket:Einrihtungen, 50 ros 
cery: Einrihtungen, 60 Computing Scales, Einriche 
tungen fir irgend ein Gefchäft, neue oder gebrauchte, 7 
ve 2 oder auf Zeit. Spredt bei uns vor, che 

re fauft. 

American Store Firture Es, 
30 41 ©. Halftev Str., Ede Monroe. 
l5otjanodolm 


Geld erfparen, beißt Geld verdienen. Hört! — 
Ein großer Poften feine getragene Herren Wiırters 
überzieher in allen Größen, und aus bejtem Stoff 
billig zu verkaufen. Berner Unzüge, 30 Yadet, 
(Eoat3), von MO Et3. an; Meften, getragene und 
neue SHofen, hocelegante Herbftüberzieher, Filzhikie, 
TomenzJaden und deraleihen. Die Herrentleider 
find fogut wie neu, von den erften, feinften Serce- 
ichaften, und mur ein ein wenig benugt. Deutiches 
Geipäft, alle. Tage offen. 

69 Noble Str. nahe Grie Str. Ehadt. Etore, 
1lofdidofalm 


Kauft Cure Laden-Einrichtungen bei x 
Julius Bender, 
Du und Peoria Straße. 
Hier Fönnt 3 etwa de am Dollar an allen 
Euren Gtore-fiztures erjparen. 
Neueund —— 
Breife die fein niebrigften in Chlcage 
v1 vi DIL Abe Maoifen Straße. ; 
adiſon — 
Telephon: Monroe 1712. ne 


— 


Berfüumt bieh "161000 Boten ae 
‚Berfäumt dies ni , 


Sorten Bappe, Theer, Gravel, & 33 
3u 50 Gents per Rolle — 

Verkaufe nur 

P. Jsenſtark, 


für begrenzte — 
363 S. 





Stove Works, 213 W. Ohio, nahe Meile. — —3 


Se das Paar. I6ll W. Superior Str., hinten. 


billig ausgeführt. 


und zuberläflig. Sartorius, 178 
und Eonntags 1938 Mohamt 


ergnüguugd -Wegmweiflen 


Baer: — * Dot.’ 
.— be Member from Opart, 
hekic — Baudepille. : 
\ 2. — „using ter,® 
AU era — Three Million 
„Ihe Chocolate Goldier.- 
— „XTbe Dollar Drinceh.* 
Gambiers.* 
Ü — ei — Brinceh.* 
— onzert jeden Wbenb und 
£ — Ronzert jeden Ubend und Gonntag 


Elspalak.— Cd: Ban Buren und Bauline Etr. 
(Borifegung von der 7. Seite.) 


Berjönliches. 
unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Baifagiere nad Deutid- 
and, Defterreih- Ungarn und 
en Plägen in Europa, welche bis 
nuar zu reifen gedenken, werden 
thun, bei mir vorzufprechen. Ich 
immer gute Gejellihaft nah Wien, 
ubapeft, Temesvar, Szege: 
in, Arad, Oder berg uw. — 
Anzahlung jett, fichert die jetigen 


billigen Preife für 3 Monate. Zahle li- 
berale Gommiffion für Leute, die mir 
Vaſſagiere zuweiſen. Bin 39 Jahre 
im Geſchäft und der älteſte 


ffsagent in Chicago. — 
ptoffice 268 Süd Glarf 
+» Hotel Kaiferbui; Zweigoffice 
EN Halited Str, zwiidhen 
urn und North Ave. Dffen Abends 


Bis 8 Uhr und Sonntags bis 2 Nhr. 


1201*% 


Deutid : Ungarn! 
Wenn Jhr billige Sciffsfarten von 


und nad) Europa, Bollmadıten, Gejude, 
@ittenzeugnifie etc, bendthigt, wendet 
Eud) vertrauensvoli an Euren Lands: 


einzig 
ungar. Shifföngen- 
an der Nordieite, 1569 


Giybourn Ave., 1. Stof. Offen: Abends 
bi8 9 und Sonntags bis 2 Uhr. 


100f*% 
Shiffsfarten nad Europa 


— Freifarten von Europa — 
über alle Linien zu den von den LKinien 


eſtgeſetzten Preiſen; Vollmachten, Geſuche 


n allen Sprachen. Joſ. Aſchkar, 
803 Weit North Ave. Offen Abends und 


Sonntags. 414502* 


—Shifftlarten 
Reue, große, doppelihraubige Damıpfer von und 


rad Beuticland, Oeſterreich Ungarn, Rußland zu 
den biliigften Preiſen. Beſte Behan d—⸗ 


lang. Bequeme Reuiſe. Austunft in deut⸗ 
— — 8. 6 lidman, General: Agent, 


Thomfen Line, 25—27 Unity Bipg., 79_Dearborn 
Etr., Chicago. Minneapolis Office: 28 ©. 4. Str. 


8ofjadido* 


‚Garpet und Rugs iebt für 25 bis 30 Cents die 
d: U. Kriebel, 843 Lee Ave., nahe California 


Gardinen werden fauber gewajdhen und geftredt, 


fafon 


Anftreihen, Zapeziren, Galfominen, gute Arbeit, 
billige PBreife. Adr.: Painter, 411 Sullivan Str. 


ſa ſon dido 


Notiz für Bäder und Hausbeſitzer! — Baue Pa— 
tent: und Unterzug:Defen von 800 41200. Fur⸗ 
nacesBridöfen, oppelsherd, KE50-55W0. Nehme 
Transportable Ofen in Kauf. Reparaturen an 
allen Eorten Defen billig und prompt auäge: 


hrt. Guftan Groang, 948 N. Weftern Avenue. 
l:. Humboldt 1655. fafomo 


Bride, Zement und Shornfteinarbeit billig aus- 


geführt. Yahrs, 817 Harvard Str. 


Uhl enucleates Hühneraugen, Froftbeulen, War: 
n, eingeivachjene Nägel jchmerzlos. 5937 S. Halſted 
traße. 150f110& 


Ausgeläimmte Haare verlangt zur Wnfertiaung 


ven Böpten. 5937 S. Halfted Str. I50f1mX 


Berlangt: Aunge Damen, tmweldhe diefe Saifon als 


Etatiftinnen im bdeutihen Theater mitwirken wol⸗ 
Ien, tönnen Sonntag Abend zwifhhen 5 und 6 \Uhr 
döriprehen. Romers’ Theater, Bühneneingang. fafon 


Blafterer-, Bridz, zu. und Schornftein-Arbeit 
Sherlies, 1653 .N. Halften Str. 
dofafon 


». bog. 
* Prape Genter. 
‘ dfamomı* 


Haus-Painting in u. ausfeits: Paper: 


Ucberfegunge deutfähsenglif, .eihgl r 
en ug te Re 95 


hanging, Calſomining; billig, gut. Sprecht 
vor od. ſchreibt: Painter, 554 Vedder Str. 


frfa 


Brumtit’s_deutfhe Gefundheits-Tuhfhuhe föligen 


& vor Rheumatitmus. Dr. Böhms Rameelhaar: 


Anfohlen ftetS auf Lager. Yabr. 1537 Elybourn Ave. 


lotamx 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält verräthig A. Zimmermann, 
1431 Efipbourn Ave, nahe Larrabee Straße. 


130tim 


Boperbanging, Painting, befte Arbeit garantirt 


und preismäßig. M. Bib, 2517 Yullerton Ude,, Tel. 
Sumboldbt 698. . l1of1mX 


Doylair Furnaces erzeugen mehr ige 
“weniger Geld und madhen menig Wrbeit; $ 
$4 Roblen können darin gebrannt iverden. Nad: 


sufragen: 213 €. Randolpb Str. ’Bhone: Main 753 


15i1*% 


Unterridjt. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Seien Sie, und vermeiden Sie weitere PVerluft an 
eit und Geld! Alle eingewanderten Damen und 


zen, Wwiünfhend die engliide Sprade 


Torrett, billigit umd jchmellitens zu erlernen, joliten 
fi wenden an: The Jllinois College — 
Ehicago’3 Erfte und Aeltchte Shwe — Nur 
privat, ermzelne Ausbildung. — Genaue Erflä- 
zungen in Deutih und Englifh von wirklich ameri: 
Tanijhen, ftaatlih geprüften Xehrern und Xebrer: 
innen. Grfolg garantirt u. taujendfackh nachgewieien 
in 3 Monaten zu $. — Peginnt morgen oder 
Montag. „Auskunft, Verfuche, Stellungen ftets frei 
duch G.:4U.-B.:Union. 715 North Ude, nabe 
Soalftev Str. Stets geöffnet, aud Sonntags. 


Englifher Spragunterriht für Gingewanberte. 
1593 SaSale Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koebnte, 
loffafomilmt 


Violin-⸗ Mandolins oder Guitarre = Unterricht, 
Tags oder Abends, 50 die Leftion. Gin feines 
Anftrument frei für jeden. 1572 N. Salftev EStr., 
&te North Üve., Zimmer 7. Ripmijamolm 


The North Side College of Mufic, 543 W. North 
penue, nahe Larrabee Str., Privatunterricht auf 
Bioline und Piano, von 50c_ an. ESchitler-Konzerte 
und Ordefter. Anfänger und Borgeihrittene. Pianos 
und PBiolinen immer billigt an Sand. 12mzja* 


Sähmibdt Tanzihule Klaffenunterriht Freitag 


Mbend. 1327 R. Glaf Etr., el. North 5386. 


lofimX% 


— — — —— —— — 
— e —ñ —ñ —ñ —ñ ⸗e — 


Nechtsanwälte. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
en a ar Su 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advckat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 


Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 


Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abendbs 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


uleæ 


red. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Sie Reditsiadhen prompt bejorgt. Praf- 


tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
"750 Bitterfweet Bl., nahe Glarendonive. 


7f62 


—— 
John Wagner, deutſcher Advolat. 
irt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlidher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede ehr): 


— — — — — — — — — 
ert A. KRraft, deut Advolai. 

elle in allen ariaisn öfen 33 Ale Reis: 

beftens —— rbſchaften ——* ut 

attetes RollettirungssDept., Unfprühe überall 

eiekt. Löhne Tchnell Lollektirt. Mbftrafte examtis 

e Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 

mol Sant Building, D orn und Monroe Silk: 


nn a nennen 
Wenn Ahr mittellog feid und tü tigen Rechtbe⸗ 


3 t Brandes, 1813 dort Dearborn 
a ee hschede Elarf u. Monree. ip’ 


Batentanwälte. 


(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— — — ——— — 
Kobt. Rlok & Ed. ertheilt freie Auskunft 


Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
b ilfer &ebäube. 
und näbie —— Schiller — 


Re, 


a. 


500 Wells Sir. Garfield Houſe. dojajo 


verlajfe die Stadt. 4 


— — — — —— — ——— —— 


Berwunngsorgeuheiten. 
(Uingeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
———— — —— — — — 6 — 


Suche eine Wagen-Wertſtatt zu laufen oder zu 
miciben ber als Theildaber einzutreten. Biu 
Silau mith. . Sohtte, Wajhienaw Avenue, 
nape Wliton We. 


SEHE 9. 1 Br ——— — 

gu verfaufen: Wegen Krantpeit, guizahleudes 
Dentatejen: und ſanch Grocery⸗Geſchaft; ſeine 
Wohbnzimmer. WUDEe. M. ð0 Abenopont. 


Zu vertaufen: Grocery-, Candy: und Zioarren⸗ 
Xaven, geope Wohnung, billig wegen Krantpeit. — 
Yrurs How, weni jojocı genontwmen. 5188 8. «ib: 
tand Abenue. 


Zu verfaufen: Guigehender Grocery Store in 
pomiſcher Rachbarſchafi, jur einen deutſch⸗ polniſchen 
wann. 140 W. Erie Stt. 


Zu vertaufen: Ein gautgehendes Grocery- und De⸗ 
litateſſen⸗Geſchaft billig zu haben beim Eigenthü⸗ 
mer, 1835 Ciybourn Avenue. 
seitens 

Grocery: und BDelilatejjensStore 

Muß verlaufen, jofort— 
Beft gelegener Suofeite Grocery: und, Delifatejjen: 
Store, feine Konfurrenz, lange etablirt, großer Borz 
rath von Groceries, elegante fait neue Cat Fittutes 
einichließlich neueſte Att MeCtay Wejrigerator, um 
ſchnell zu vertaufen nehme 53540 — werth das Dop- 
pelte — gegen Baar oder Abſchlagszahlung. Billige 
Vtiethe und Wohnung dabei. ſaſon 

é6122 Wentworth Avenue. 


Zu verkaufen: Delitateifen und Wancy Grocery 
in Xafe View, großer Vorratd Waoaren, keine Kon- 
furrenz, wegen anderem Geihäft. Keine Agenten. 
Apr.: G. 172 Übenppoft. 


u verlaufen: Gute Privat Flaſchenbier-Route 
BR PVierd und Wagen. Anzufragen: Gde Bolt und 
NRobey Str., Saloon. 


Zu verfaufen: Tin und allgemeiner Repair-Shop 
wegen Krankheit, Arbeit an nd. 2244 Southport 
Avenue 


Zu verfaufen: Saloon in der unteren Stadt, die 
beite Ede, jehr billige Miethe, grober Plas, lange 
eafe, bezahlt ji gut für zwei Theilhaber; muß 
wegen SKrantheit aus dem Gejhäft. Keine Agenten. 
Adr.: 2. 353 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Schuhwerkftatt. 2218 N. Halfted 
Straße. 


Zu verlaufen: Billig, Rosminghaus und Konzert: 
Halle. 1552 Elybourn Wpe., nahe Halfted Str. 


Wegen fofortiger Ubreife verfhleudere 10 Zimmer 
Rooming:ylat für 100; $50 Anzahlung, Reit mo= 
netlih innerhalb 5 Monaten, tann in einem Mo: 
nat verdient werden; DMiethe $35. Nachzufragen 223 
W. Chicago Ape. 

Zu verfaufen: Guter GrocerpStore. 1100 N. We: 
ftern Ane., 2 Blods füdlih von Diviſton Str. 


gu verfaufen: 8750, werth $1000, nehmen erfter 
Klafje Delitateffen-Store; überzeugt Gud. 18 
Roscoe Pipd. 


gu verfaufen: GandyP, Zigarren: und Notion 
Store, 4 Wohnzimmer, $65. 60383 Center Ave. 


Bu verkaufen: Gtablirte® Painter: und Detora: 
tionsgefhäft, vollftändig eingerichtet, Trankheitghal: 
ber billig. Doberer, 3009 Madifon Str. 


Zu verfaufen: Confectionery:, Bigarrens und Nos 
tion-Stora, feine Wohnzimmer; Seine WUgenten, — 
3036 NR. Afbland pe, fafo 

gu verlaufen: Gine gute SchuhmadersWerkftatt 
billig. SHarrifon Str. und 45. Une. 


Bu verfaufen: Grocery: und DelitateifenStore, 
feiner Blag, verlafje die Stadt, 4 Zimmer Wohnung 
dahinter; billige Miethe. Anzufragen: 1125 Mozart 
Straße. 


Zu verfaufen: Saloon auf der Nordfeite, Ede, 
Fabritgegend, grober Biervertauf, Wohnzimmer 
oben. National Brewing Co,, 18. und 2 2 

- ajomo 


Zu verfaufen: Billig, Heiner Butcherfhop, billige 
Miethe, norwegiſche und deutſche Nachbarſchaft. Zu 
erfragen 1810 N. Kedzie Ave. 


Zu verfaufen: Ein guter Salosn, eigene Lizens 
und Leaje. Näheres zu erfragen nad 6 Uhr Abends 
bei Paul Rothe, 1916 Mozart Str. 


Zu verfaufen: Saloon, Nordfeite, mit Veafe, Lir 
zenjes, Stod und Firtures. Adr.: &. 990, Abend: 
poft. famiia 


Zu kaufen gefuht: Bute Storetrade:-Bäderei, zwei 
bis drei Mann befhöftigend. Apr.: &. 155, Abend: 
poft. doja 

Ein nahmeisbear in guter Saloon (Gde), an ber 
Nordjeite, neben großer abrit und Brauerei, ift 
wegen Ankaufs einer Farm jehr preiöiwerth zu ber= 
taufen. Apdr.: E. 672 WUbendpoft. didoja 

9325, Reft monatlich, fichert Ber einen eleganten 
Gonfectionerye und Higarren:Store; zwijhen aivei 
Theatern gelegen; gutes Geihäft; wichtiger Ver- 
faufsgrund. Wdr.: 2. 345, Abendpoſt. dofa 


vVerteuf⸗ wegen Todesfall, H Zimmer Hotel, $1000 
oder befted WUngebot, wenn bieje Woche genommen. 


Zu verfaufen: Delikateffene, Butter und Kaffee: 
Store, nebit Wohnyimmern; preiswerty. 1435 en 
wid Str. doſa 


Zu —— — 13 ve Roominghaus, Bafe: 
ment und Brid Etall, Phone, Dampfheisung im 
Stall und Haus, Etall und we meijtens ber: 
miethet; verfaufe billig. Gute Nachbarſchaft. Kommt, 
idaut’s an. 3626 Pruirie Ave. Telephon: Aldine 
1434. doſa 

Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Ed⸗-Saloon mit Leaſe 
und Stock. Adr.: U. 42, Abendpoſt. miſa 

Zu taufen gefuht: Saloon, „unabhängig bon 
Brauerei; habe meine Lizens. Adr.: X. 366, Abend: 
poit. . frja 


Zu verkaufen: Gutes, jelbftftändiges Geihäft an 
eine Dame für $60 abzugeben. Adr.: ©. Bl u 
; tjajon 


Zu verfaufen oder vertaufhen, Süpfeite, Hard⸗ 
ware, Möbel, Erodery und Waint:Store, irtures, 
Pierd und Wagen. 84000; Miethe $40 den Monat; 
Doppelftores, für verbejfertes Stadt:Eigenthbum. — 
Youıs Wink, 6541 SKHalfted Sir. frfa 

Zu verlaufen: Reftaurant, 45% G. Ravenswood 
Part Upe., gegenüber Northweitern Depot an Ra— 
venswood KHochbahnitation, $450; bezahlt ji jelber 
in etwa 2 Monaten. frfajo 





Seltene Gelegenheit! Moderne Bäderei, 2 feine 
Padöten, Geihäjt von Inſtitut bezahlt die Miethe. 
4312 Madijon Struße. 0115,%0,23 

Verkaufe gutgehendes Grocern:Gefhäft für Baar 
oder taujche jür PButcersEinrihtung. Upr.: 2. 3414 
Abendpoit. doft ſa 


gu verfaufen oder zu vertauſchen: Zigarren-Store, 
in Verbindung mit einer Barbierſtube mit drei 
Stühlen, an gduter Geſchäftsſtrahe in Endlewood, 
gegen ſchuldenfreies, verbeſſertes Eigenthum in der 
Siadt oder kleine Farm in Michigan, Wistonſin 
oder Indiana, im Werthe von 82500. Louis Wint, 
6541 Halfte Str. dofr ſa 
$250 taufen Candy⸗, Zigarren⸗, Tabak⸗ Notions⸗ 
und Anfihtsfarten-Store, wertb $500; 4 Zimmer. 
Nachzufragen jsfort bei Wagents, 5235 Afhland Une. 
dofr ſa 
Zu verkaufen: Gutcehender Grocery: und Delifat- 
effen:Store, keine Wgenten. 2101 Xarrabee Str. 
dofrfajon 
Weil ih ins Sabrikationsgefhäft gebe, —— 
ich mein Mobel-Geſchäft (neue und gebrauchte M 
bei), Bargain für Baar. 421 W. North Ave. dfefe 


Zu kaufen geiußt: Saloon mit Ligens, unabhäns 
gig don Brauerei. Adr.: il. 49, Abendpoſt. 120k1w 
"gu verkaufen: 22 immer NRoominghaus, billig, 

18 NR. Clark Str. l1otlw& 


Verkaufe gute Abendzeitungsroute. Fragt Abende 
und Sonntags, 1535 Orchard Str. Hf!mX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


—— —— — — — 
Verlangt: 88200 auf 160 Acres beſtes Gartenland, 
Mindeſt-Rettoertrag *8100 per Acte und Jahr. 6 
zu Zinjen und die Hälfte vom Profit. 52 
earborn Str., R. 40. friafon 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh: Amerifanifhes Mädchen, normegis 

der Ubftammung, gute Grideinung, gebildet, be: 
häftigt als Stenographiftin für große Downtown 
irma, wünſcht die Belanntihaft eines teipeftablen, 

ebilbeten Seren mit gutem Gharalter, zweds 
eirath. Keine Agenten. Zu antworten in Engliſch 

wenn indo lich, unter Adr.? G. 170 Abendpoft. 
ſa ſon 


— — — — 

eitathegeſucht; Bin ſelbſtandig im Geſchaäft (38), 
we Belanntfhaft eines sefgeinenen Bent hen 
Mädchens, am liedften aus dem Wrbeiterftande, ohne 
Anhang, 2585 Yabre, kinderlofe Wittwe nicht aus: 
ef ten, aweds Keirath. Ale. Briefe beantwortet. 
Bitte front und fre ‚su adrefficen: ©. 134 u 

⸗ 


Aerztliches. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das MBort.) 


a ——— 
Ghemifch = bafteriologifh « phyfiolog. Laboratoriu 
Be Unterfugungen von Geichlehts:, Sarn- 2 
iutfrantpeiten unter Leitung von Dr. phil. RM. 
Ungzider, früber Ufjiftent a. d. "gl. Univerfität 
Lonn am Rhein. Eprehen Sie vor, um gemauen 
Aufihlub über Art und Stadium Ihrer Ertranz 
tung zu erhalten. — Loboretorium und anatomi: 
ihes Mufeum 150 &. Clark Etr., nahe Madijon. 

908,%,* 


aD ah En a en 
Dr. Kerms Rheumatic Remedy Iindert jofort 
Rheusmmtismus, Gicht, Lumbago; 81. die age 
Chas. D. Lindftrom & Co., Wpotheler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Efr. 2jaja* 


rau, Defterreih-Ungarn, . 

—— 
e. 

——— 


Ooman Abe. nabe 


Zu rermiethen. 
(Ungeigen unter’ diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 große Zimmer mit Gas, eine 
Treppe. 6. 2036 KR. guyne pe. 


Zu vermiethen: Schönes Gagimmer Ed-Flat, bil⸗ 
lige Miethe. 2W87 Roscoe Blod. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer, hinten, oben. 145 
Wells Strabe. ſaſon 


——— ———— — 
Zu vermiethen: 4 helle Bimmer. 2052 Eiybourn 
Avenue 


Zu vermiethen: 3 große Zimmer an Heine Fa⸗ 
milie. 1916 R. Kalfted Straße. 


Zu vermiethen: Store mit oder ohne Bafement, 
G.e von Wlley, pajiend für irgend ein Geidäit. 
3512 R. Halfte Str., 1 Blod nörblid bon Fuller⸗ 
ton Avenue. 


Zu vermiethen: Store, 1816 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: 4 faubere Zimmer, Gas, $10.0. 
303 Eugenie Str., binten. fafon 
— VER REEL Een ul a a En 


Zu vermiethen: Zwei flatt, 4 und 6 Zimmer, 
Re - Kiaffe, modern, alle heil, bequem zu allen 
Straßenbahnlinien, 820 und $l5. 174 . Su: 
perior Str. 


u vermiethen auf längere Zeit an faubere deuts 
“ — Meine fat neue Jegimmer Eottage, 
mit bobem Bafement, großem Dahboden und Gar: 
ten; alles für nur $12 monatlid. Deut und 
andere Schulen ganz in der Nähe. Urder „Limits“ 
oder 47. Str. Card. 4348 &. Mozart Str. 


— energie 
Zy vermietben: Cottage, 5 immer und Bab. 
$15. 4611 Hamilton Une, Ravens wood. 


BLUE | Keen ra keep 
Zu vermiethen: 4 fhöne helle Zimmer. 1701 
Sheifield Ave. * 


Ba SEEN N 

Zu vermiethen: Schöner 6 Zimmer weiter floor, 
Bad, Gas, Ofenheizung, nahe Lincoln Ude. Car: 
Linie oder Gifenbahn oder Northweſtern⸗Hochbahn; 
mäßige Miethe. 1654 Melrofe Str. 


— — 
Zu vermiethen: Eine 4:BimmersWohnung mit 
Badezinımer, alles hell, $12. 3144 N. Paulina Str., 
nahe Belmont Ave. und Hodbahnftation. Telephon 
1731 Humboldt. F ſaſo 


—— 
u vermiethen: Store aun California Ape., nahe 
z Bart, 83. 8. S. Voonild & Co., 2749 
idiſion Stt. ſaſo 


— 
u vermiethben: 6 große Zimmer. $18. 1951 
Bijjel Str. 


— ——— 
Zu vermiethen: 5 Zimmer. 810. 387 Starr 


Straße. 
PERS le 


Zu vermiethen; Zwei vordere leere Zimmer an 
alte Frau oder Ehepaar. 709 Genter Str., unten. 


ei — —— — 
Zu vermiethen: Bäderei, gute Lage. —— en 


34 W. Sale Str. ajon 
PS urn nn Tu A ULEB 


unggefelle vermiethet ein 7 Btmmer Haus in 
nat Sidge an 2 oder 3 re in Zauf für 
Board; urnace, eleltrifhes Licht, grobe Yard und 
Hühnerftal. E. 3., Part Ridge, YU. 


Gin Monat Mietde frei. 

Zu vermietben: Zwei dampfgeheigte neue 5_Yims 
mer Apartments, 928 Alerander Place, nahe Gheris 
dan Road, 1 ee ee 
$42.50. Sehet GEigenthümer, or n 
Building, oder Xoung & Bros., Ugenten, 405 
Sheridan Road. 


— en 2) 1. du nn el N 
u bermietben: Modernes 6. Bimmer let, nahe 
Ssoihe Part, 918. 2658 Eortey Str., ie ei 
tenaw Ave. frſaſon 


ee 
gu vermiethen: Schönes 6sßimmerflat, 2 Stod. 
$15. 3749 Perrp EStr., nahe Grace. 


u bermietben: Store und flat dahinter, 4122 M. 
—— ut für Grocery und Market. EHas m. 
Karbach, Eigenthümer. Nuotlwx 
a — —— — 

Zu vermiethben: 4-8 Zimmer, gang neu modern, 
ejenacheigke Wlats, modernes Plumbing, {höne Rage. 
nzufragen: 2047 Nord Nodwell Etr. 9otuwꝰ 
— — — — — — —* 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daß Wort.) 
NEBEN LEE a SE 


Verlangt: Anftändige Boarders. 1857 MW. 18. 
Ste., nahe Loomis. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig, bei 
Wutjrau. 513 E. North WUpe., 1. Blat. 


—_— — 
Zu vermiethen: Helles einfaches Zimmer bei Witt⸗ 
we. 447 Gardner Str., nahe Halited. 


Zu vermiethen: Ein helles, neu möblirtes Sim: 
mer. 53357 ©. Windefter Ave, 1. Flat. 


[000000 nn 

Zu vermiethen: Schönes, möblirtes großes Fronts 
zimmer, nahe Lincoln Park, mit oder ohne Board. 
10H Wels Straße. Zimmer: VermiethungssBurcau. 
—— —— — — 


u vermiethen: Hübſches helles Zimmer, auch paſ⸗ 
MR. für zwei Perſonen, bei aleinftehender Frau, 


Gehweg. 10 Wells Straße. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit und ohne 
ak: in alen Stadttheilen. 1030 Wells Str., 
Zimmervermiethungs- Büro. Anmeldungen bon ins 
mern ermwünfht. SKoftenios für Roomers. 

Me BE N u ?— — — 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1844 Hudſon 


Ave., unten. 


u vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
En, $1.50 bis $2.50, nahe Hohbahn; feparater 
&ingang. 1515 Larrabee Str. 
ee neh 


Zu veriniethen: Bront-Schlafzimmer bei Wittive. 
1651 Dayton "Str., nahe North Ave., lat 2. 


Meier ee ee ee ER 
Bu vermiethen: Bimmer für 2 oder 3 Männer. 
070 Bladhamf Etr., hinten 


nie inne 
Zu vermiethen: Zimmer an einen orbentlihen Ars 
beiter, bei alleinftehender Prau. 2045 Osgood Str, 
Flat 1, hinten. 


Zu vermiethen: Nette Zimmer, ivenn ewünſcht 
auch Board, billig; gute Carverbindung. 956 Gar⸗ 
field Avenue. 


Anſtändige Boarders gewünſcht. 1516 Sedawid 


Straße, privat. 
—— — — —— — — 
Zu vermiethen: Schönes grohes Zimmer. M N. 


Haiſted Strabe. 


Zu vermiethen: Großes ſchönes Zimmer mit 
ee für gmei 82 wöcentfid. 1181 2elb 
Str., 3. Etage. 

27200 nn 

Zu vermiethen: 3 faubere möblirte immer für 


Haushaltung, Vor, billig. 1746 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Schönes freundliches front immer 
mit feparatem Cingang, Bad, mit Schlafzimmer, 
mit oder ohne Board, bei Familie ohne Kinder, an 
ziwei Herren oder Damen. 2345 Hamilton Court, 
nahe Fullerton WUpe, und Glart Str. Gute Ber: 
bindung nad allen Rixhtungen. 


Verlangt: Boarder in Finderlofer Yamilte, 782 
N. 51. Ave, nahe Chicago Ave, Lindner. 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer, auch 
einzeln. 21 W. Ohio Etr., nahe Wels Straße, 
Bajement. 


Zu vermiethen: Schön möblirteg Zimmer. 1442 
George Str., 2. Flat, nahe Southport und Lincoln 
Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Furnace, Gas, 
Telephon, $2 die Woche. Na46 Racine Ave., Ecdce 
Lincoln und Diverſey Blod. 


Wittwe wünſcht ordentlichen Mann in Board. 
1342 Wolfram Str., oben, nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer an einen 
— zwei gute Freunde. 1816 Hudſon Ave., 
lat 2. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer in Privat⸗ 
familie. 455 North Ave., 8. Flai. 


Frau verlangt anſtändige Roomers, ange⸗ 
nehmes Heim. 312 Walnut Str. 


Zu vermiethen: Gutes warmes Almmer an ans 
rg Mädchen oder fyrau, Gas und Bad. 1845 
chard Str., 1. Floor. fafon 


Zu vermiethben: Pront:Schlafzjimmer. 659 Blad: 
hamt Str., 2. Flat. 


u bermiethen: Front Schlafzimmer für Dame 
—— Frau. 1901 Air St. fafo 


Zu vermietben: Großes fonnigeß® PFrontzimmer an 
en oder zwei om Serren, neu möblirt, Bao, 
Peone, Board. Auch ein Heines zu 81.50. 1937 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Roomers oder Boarders 1968 Lin⸗ 
coln Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer, 2. $loor, 
neue Flat, Privatfamilie. 45 Genter Str. 


Zu vermtethen: , Front:Schlafzimmer. 659 Blads 
bamt Straße, 2. Floor. 


Deutihsungarifhe Yamilie verlangt Moomers oder 
Roarders. 5035 State Str., oben, hinten, 


Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer an refpeftable 
jüdi ſche Dame. 020 Dapton Str. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer bei Witte. 1333 
N. Halftev Str,, Flat 1. 


Verlangt: Boarders, gegenüber der Übendfäule. 
22 Orchard Str. 


Zu vermiethen: Sauberes Schlafzimmer für einen 
Herrn. 2248 N. Halſted Str., 2. Flat. 


Tees he N seta 
Zu _vermiethen: Ein nettes Schlafzimmer für Be 
ven Mann. 1857 Ordard Str., hinteres Flat. famo 


Deutiche Frau münfeht Boarders. 5212 S. Qoomis 
Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Bei finderlofem (Fhepmar, zwei 
neu möblirte Zimmer mit Bad, Gas, in jhönem 
großen lat. für zwei anftändige Gerren, paiiend 
für amei Freunde; feparater Gingang; $2.00 die 
Woche für jedes Zimmer; gute Garverbindung. 1315 
George Str., nabe Lincoln Ave! 


zu vermiethen: Be — reg a 
modernem neuen ufe; SHeibeluft:Heigung. 1719 
Robey Etr.. nabe Milmaufee Une. 


Zu vermiethen: Schön — mit Bad. 1548 


A 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


een 


Sungamon Str., hinten. 


Zu bermiethen: Bei Deutih-Amerita- 
nern, hochelegant möhblirte- Zimmer; am 
alien modernen Komfort; 
52.50 bis $6.00. Freier Unterricht im 
Franzöſiſchen, 
viel geſuchtes Heim. 3356 S. Part Ave. 


Zimmer, auch vpaſſend für une 


ten. 943 Waihington Blvp. 


Spaniſchen; 
Kinder finden Board. 1942 Ordard Str. 


Zu vermiethen: Schöne helle immer bei deutider 
Dame. 9 Gait O 


Zu_vermiethen: Großes 
n Leuten ohne Kinder. 
orth Uve., iylat 3. Virs. Sundhoim. 


ſterreicher, auch Frühſtück 
diſa 


hönes Zimmer bei rufi« 
di Orchard Str., uk 


Roomer verlangt, De 
143 Sedgmwid Straße. 


Gute KRoft und Zimmer für junge Dame. 832 
Elmmood Ube., Dat Bart, nahe Hohbahn: Station. 


‚Anftändiger &err findet nettes 
amilie ohne Kinder, Dampjgeizung. 
Glart und Haliild Stt., 


Zu vermietben: Bei auter kinderlofer Wiener 
immer für zwei aute 
tefan, 1421 — 16. Str., Weitjeite. 


Zimmer und Board für Zwei, $5.00 per Mann. 
Neue Cinrihtung. 46 Fullerton Ave, % Blod 
don MWeftern Wpde., oben. frf 


Moomers gewiünfcht; 91.25 bis $2.50 möchentlich. 
185 Eaft Waihington Str., 2. Floor, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für zwei 
411 W. North Avenuͤe. d 


Verlangt: Ein oder zwei Herren für dampfgeheiz⸗ 
tes Flat, wenn gewünſcht mit Board und 
1612 Cleveland Ape., 2. Flat. 


— ç — — —t — — —ñ——— —— * 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su miethen gefuht: Fainilte von 2 fuht 4-5 


lat auf Nordfeite orh, Gas und Bad, 


dutt Verbindung. Udr.: Q. 
— — — — — — — 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
John P. Foerſter & Co., 
1 Sa Salle Str. 


15 
Wir offeriren erfte Sppotheten auf bebautes Chi: 
cagoer Grundeigentbum in den folgenden Beträgen: 


650 
tuftee; EEE 
erlangen — 


1000 
Chicago Title & Tru 
lieies; nähere Aus kun 


eſucht: 8000 zuzim Bauen eines Store: 
urd Flatoebaudes auf einem 82000 Bauplaß, an 
Adr.: G. 167, Abendpoſt. 


fuht: 34000 zu 5 Proz. auf zwei⸗ 
8 Flats, 4 Stores. C 


Clark Strabe, Nordſeite. 


$1200 bis 81500 en auf Grundeigenthum. 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken von 
P auf Englewood 
precht vor oder ſchickt nach 


1 Halſted Str. 


Liſte, enthaltend Be 
ge des Eigenthum. Louis Mint, 


ſte Hypothet, $1200; 
an Greenwood Ter: 


6 Proz. Binien, auf Gebäude 
Oscar Yojetti, 2411 Lincoln 


race, nahe Lincoln be. 
Ave., nahe Halfte Str. 


— eh a 5 u EEE 
Geld auf erfte und zweite Hypotheken zu d 
ten Bedingungen zu verleihen. Bobeng, ann 


Sen auf zweite 
en. €. Oswald 
bends 555 Nor 


Zu verkaufen: Befte erfte 6sproz. 
Summen von 8500 aufiwärts; reine 
Geld gu verleihen 
Richard U. Koch, 


ten Bedinguns 
Ave., Ede VLarrabe⸗ 


5 Dearborn GStr,, 7 
Ubends: 555 North pe, Gde Kar 


en ohne Rommifiton von Privats 
nthdum auf der Nordieitjeite. 
d, 3428 Haycs Str., a 


Geld zu verlet 
mann auf Grun 
Nieder. ginfen. ©. 


Mir verleihen Geld auf Grundet 
Bauen zu_ntebr 
Samſtag Ubend 
1841 Milmwaufee Une, nahe Paulina Str. 


Greenebaum Sons, Banters, 
auf Grundeigentbum und 


entbum unb zum 


e Savings Bant 
dia⸗* 


derleihen Geld 


vpotheten in beliebigen Summen, 
auf bebeutes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
Nordoſtede Clark u. Randoͤlph Str. 


Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad—⸗ 
volatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundelgenihum in Chic 
beſſert und angebaut. 20 
808.6 


o und Borftädten; ver: 
elephone. Randolpk 300. 
Eo., 125 Sonroe Str. 


enthbum prompt 
te Bedingungen. 
Sentp Mertgage ©o., 112 Clark Str., Zimmer 504. 


Automobiles, 
(Unzetgen unter biefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Gutes EinsZylinder Cadillac Auto: 
1, mit abnehmbarem Touring Bods; f 
pafjend fiir Gefhäftsmann; bereitwilligft vorgeführt. 
Telephon, nur Abends: Canal 1197. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Moderne 2:frlat- Gebäude zu BargainsPreifen: 
2: lat Prame-Gebäupde, 


& 
2⸗Flat Frame⸗Gebaude, 
amesGebäude, 5 Zimmer in jedem 


Neues 2⸗Flat Brich⸗Gebüude, 5 u. 6 Zimmer, 
und Steinſtufen 

us, Steinfront, 6 Zimmer in 
jedem flat, Lot 30 bei 1523, Fürnace⸗Hei⸗ 


sfylat Brid:Gebäupe, 5 und 6 Bimmer, 
Prid:Porh und Steinitufen, 
Seite Bedingungen. ceearecreneeee — 
em zur Hochbahn und 
Frank Bec, 2014 Irving Partk Boulevard. 
— — — — 


Zu verkaufen, billig; 
Coitage, Bad und 
2300. Warner Ave. 


4 und 5 Zimmer, 


Feine 6⸗Zimmer 
Gas, nahe der Ho 
Grant Bed, 014 


Neft: Verlauf: _ Einige 80 Pub SKotten in Late 
View, alle Straßenvervefferungen, 
diion Str. Station der Ravenbwood Hochbahnlini 
Lincoln Une. und ring Park Blod. 
mebr Baar und $10 monatlid. 
onsbffice: Ede Leapitt und 
3 1%5 Belmont Une, 


bequem yur Ad— 


Zu verkaufen: Neues 2 Flat Brid 
heißes und Taltes Mai 
mbination &a8= und eleftr 
foors, Rouleaug’, 30 Fuß Kot, alle Straßen-Rer: 
Ravenswood, Hochbahn, 
Baar, $35 ınonat!, 


irtures, Mofaic 


Eırcoln Are. Gars, 85950; $1000 
Subdivifion-Office: Ede Apdifon und Zeavitt Str, 
Dffen täglihd und Sonntag. 


n Abreife, neue 6-Bimmer 
eforirt. Badezimmer, At: 

n ng, tnace, Heizun 
und Hübnerhof. Billig. 3526 
nahe Sogbahnſtation. 


Außnezeichnetes Geichäft: 
h re 
Preis $825. Die Baufte 


rthur Jofettt, 657 North Abe, 
0115,16,18,19 


höner Garten 
Baulina GStr., 


ebäude an N. Hal 


Bu verlaufen: Mein 


Southport Ane., nahe 


Lincoln Xbe., Keine Agenten. 


Udrefie: H. 994, Abendpoft. 
verlaufen: 2:fflat © 


«Flat Steinfrontgebäude, 5 un 
Gas, heißes und kaltes Waifer, 


ebäube, alle Bequemlichkeiten, $4200; 


vom @igentbhlimer. 
ebäude, Bad, Gas, heikes 


500; 8500 Baar, 


Dffice Sonntag offen, Advdifon und Leavitt Str. 


Gutes zweiftödiges Haus, enthält 
RurzivaarensQaden, fehr gutgehendes Geihäft, nahe 
Southyort und nahe Belmont. Preiswürdig zu ba- 
ben. Thies, 3017 Soutbport Ave. 


eischsil 

ohen Alters verlaufe ein ſehr gutes drei⸗ 
gebäude, Baſemen 
mmer Wohnungen; 


Bu verlaufen: 


eoßer Banitelle; 


Grumdeigentbum und Hünfer 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite, 
BDezahlt feine Mieihe mehr! 


Seht dieje jhönen 2:Tylat: Gebäude auf hohem Brids | 


ä Bajement mit Dachboden. 
3253 Leapitt Str., nahe Beinent Ave., Preis. .$4100 
35H Sactamento Upe., wahe Jrv. ‚BE. Bipd, 4100 
3Sv Sucranıento Ude, naye Zw.” BE, Vlod. 4100 
4931 Jrving Ude, nahe Winsiie, Preis 4100 
Kein bejjer gebauten Käujer ın der Stadt, Die 
Ahr jür WU Anzahlung und den Reit zur Wate von 
305 monatlich kauen könnt, bis Ihr HL100 bezahlt 
habt, der Reit auf Hypothek, Die ın 5 Jahren ers 
neuert werden kann. Wuer Urchitelt oder SKontraf: 
tor Tann es Guh jagen, wenn Ahr cs nicht felbit 
bemerkt, daB wir nur das beite Baumaterial ber= 
wandt haben und die Arbeit ausgezeichnet ift. Die 
Flats haben durchweg Hartholz-Fußboden, elettri— 
ſches Licht und Nidel-Plumbing. Die Baſements 
haben Zement-Floor, die Decke iſt plaſtered und 
feſtſtehende Waſchzuber ſind vorhanden. Jedes Haus 
iſt beſſetr, als wenn Ihr es ſelbſt bauen würdet, 
ſelbſt wenn Euch das nöthige Baargeld zur Wer: 
fügung ſtände, und warum, Weil wir unſer Ma— 
terial in großen Mengen kaufen, Häuſer in großer 
Anzahl bäuen und uns die Vienſte ftetiger und 
ſcyneuer Arbeiter ſichern. Laßt Euch durch Euren 
Architekten „beweijen, Daß wiijere Angaben korrekt 
find! Wenn Ihr jeht 20 Micthe pro Monat bezapit, 
10 habt Jhr in 5 Japren 81200 abbezahlt. Die anz 
dere Mieihspartei bezahlt im Der Yipilchenzeit alle 
Ausgaben, Zinjen u.ij.iw. Wundert es Gud, dab es 
li bezahlt, jein eigener Sauswirth zu jein? Bes 
eilt Cu! 
N Dtto Sageand Co, , 
4554 Lincoln Avenue, nahe Wiljon Wpvenue. 


— — 


Zu verkaufen: Billig, 365 immer Wohnungen, 
Brid, in gurem Zuftand, nahe (yullllerten Expr.⸗Si. 
*6600. 3. Udıer, IS N. Salited Straße, 

gu verlaufen: 5 Bimmer Wohnungen und Bajes 
ment, Brid, öftlih von Kalten Str., nahe Klarf 
Str. Macht Ojferte. 

J. Adier, 215 N. Halſted Straße. 


Zu vertaufen: Billig, zweiſtöck. modernes 5-8im⸗ 
mer Brid-Flatgebäude, an Seminary Ave., nahe 
Webſter; nur 3490. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

‚weiftödiges Gejchäftsgebäude ift bilig”zu verlau— 
fen, 2420 lybourn ve; Preis 30V; Waar oder 
monatlige Abzahlungen. Nachzufragen beim Eigen: 
thümer, ©. ©tolley, oben. jajon 


Yu verfaufen: Billig, dreiftöd. modernes 6=Bimmer 
Brıd:Flatgebäude, an Soutyport Ape., nahe Grace 
Etr.; Wiethe $i8; nur 8840. 3065 Xincoln Ave. 


Wunſcht Ihr eine Heimftätte auf dem Lande zu 
faufen? _ Fünfs-Zimmer Kottage, zwei XNotten, u324 
race Str, zwei Blods‘ von Straßenbahnlinte; 
Breis 81200. Mrs. 3. Boyd, 286 N. Weltern Ave., 
Chicago. fafen 


Bargain, im hübjhen Gvanfton: Nur $100 Baar: 
gujebluns erforderlich, Reit nah Wunfh, kaufen 30 
Fu Lot, mit allen Berbeiferungen darauf und bes 
zahlt, an Monroe Str., nahe Ridge Ave., Evanfton; 
bequem zu erreihen mittels Bahn, KHocdbahn und 
Straßenbahnen; muß ve nn werden, um gewür⸗ 
digt zu werden, Nachzufragen in der Zweig-Hffice: 
John B. Froerfter & Go., Ridge Une. und Monroe 
Str., Evunfton. 


Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot für 4 Yami- 
lien, Mietbe $85 per Monat, nur 32900. ee 
dale Abenue. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, Ede von Alley, 
Stein-⸗Baſement mit Zementboden, gute Lage fir 
irgend ein Gefchäft. SI2 N. Halfted Straße, J Block 
nördlih von Yullerton Mpe., oben. 


u verlaufen: Bargains, Aſtödiges Framehaus, 
— S4 monatlich, 4300. —3 AR ramehaus 
und 5 Zimmer Cottage hinten, Miethe $41, $3500. 
Haynes, 3416 Lincoln Abe. 


ce verfaufen: Moderne 6sgimmer Cottage auf 
Rot; 3 Blod3 von N. W. Hocbahnftation, hal: 
ben Blod von Lincoln Abe.Tars; Preis 32800. 
Arthur Yofetti, 657 North pe. ldott,1 


Zu verlaufen: Neue moderne 2:fylat-Gebäube, 
Steinfront, 1239 und 1297 Eddy Str., gut gebaut, 
Gihenholz: Bekleidung, Furnaces. Grobe Lots, gute 
Nahbarfhaft, nahe o&hbahnftation. Baar oder 
leichte Bedingungen. Niedrige Preife, wenn fofort 
genommen. Wrnefen, Gigenthümer und Grbauer, 
713 Ghriftiana Ave. Phone Kodzie 278. 


gu Beast 
2 Flat Bridhaus, 5und 6 Zimmer, an Mo 
bey Str., nahe Abddifon, neu, modern ER 
50 Fuk got an Mobey Str., Di Grace. .$2000 
32 Fuß an Roscoe Str., nahe Daklley Ave... 800 
Ed:Bot an Seeley und Cornelia............ 1300 
ne an Lincoln Ave, nahe Grace 
TER NÄTT I — — aaa $170 
5: —— Cottage, Seeley A nahe Addi⸗ 


ſon Str 
Lot, 83x171 Fuß, Greenleaf, Rogers Park. .$1125 
Lot, 68171 Fuß, Greenleaf, Rogers Park... *82500 
Auguft eter8, 3807 Lincoln be. 


Zwei Ylats, Gdgewater, $1750; zwei Zlat-Stein: 
front, SOWV; elegantes dehylat, 50 Zub Yot, be= 
dentt: nur 39750. Wu. VBaujh, 824 Wenter Str. 


Beachtet diefe Bargaind! 6sgimmer Haus, in 

egtra feinem Zuſtand, Berry und Giybourn Uvenue, 
vorderer Theil von 5 Yu breiter Lot fteht frei 
für neues Gebäude; bebenit: nur $2750. Zeiglat: 
Brid mit 2:flat Yrame nahe Welden und Eiifton 
nur 4550. 2 gute Brid:&ebäude, breite Yoi, $ 
Flats, nahe Center und Halſted, bringt 81600 Kente, 
für $12,500. Wm. Bauſch, 824 Center Str. 
Zu verkaufen: 83600, ſchön gelegenes Gd-Eigens 
them, mit Siore un) drei Zimmer dahinter, mit 5 
Zimmern am 2. Floor, 48xX125 Fuß, 3508 Rt fh: 
laud, Gde Wrighimood ve. HH Baar und dteft 
zu leichten Bedingungen. Nohn Keim (alleiniger 
Agent), 3148 RN. Wbhland Avenue. 


Zu verlaufen: Nur H6500 für großes ziweiftödiges 
4 lat Bridgebäude, zwei 4 und zwei öd Zimmer 
Ylats, Alle neue Verbeiferungen, Xoilet und Gas 
in jedem Flat, Yronts und Geiten-Gingang, S0xX125 
Fuh Gdlot, Straße asphaltirt, nahe Yincoln und 
Southport Ave. HH00 Baar, Weit auf Teichte Bedin— 
gungen. John Heim, 3148 N. WAihland pe, 


Zu verkaufen: $500 Baar faufen modernes neucs 
5 und 6 Zimmer Steinfront Flatgebäude, Bad, 
Gas, eleftrijches Licht, Sartbolzstfubböben, nahe NR. 
Glart oder N. Mobeyp Str. Karlinie oder North: 
mweiternitation; nur 5500. John Heim, 3148 N. Afh: 
land Avenue. 

Zu verfaufen: $1000 Baar kaufen modernes zimei 
6 Zimmer Steinfront Wylatgebäude, mit 4 Zimmer 
lat im Bajement, Bad, Gas, 2 Furnaces, TAX 
125 Fuß Lot, nahe Irving Part Blpd. und Xu 
coln Ude. oder Northiweitern Hochbahnſtation, 86600; 
Miethe 36% das Fahr. John Heim, 3148 Nord 
Aſhland Ave. nahe Belmont Avbe. 

gu verfaufen: Nur $2400 für fchönes großes drei 
4 Zimmer Flatgebäude, Diieihe $444 das Jahr, nahe 
Summerdale Northweiternftation oder Garlinie. Abs 
zahlung. Yohn Keim, 3145 NR. Aſhland Ave. 

245 Belle Plaine Ave., Zitöd. Haus, Wttic und 
Bajement, PBordes, 21 bet 40, 4 und 5 Zimmer 
Blats, wird billig berfauft. Kein Spetulationsbau, 
wei Jahre alt. 120t Ilw 


Zu verlaufen: Baſtaein-⸗Gebäude, 8 Flats von 
je vier Zimmer und Bad, Ofenheizung, Zement⸗ 
Seitenweg, Keller; galles in gulem Zuſtande. Im— 
mer vermiethet. Miethe 8116 monatlih. Preis 
$11,250. Zahlung nach Uebereinlunft. Abreſſe: R. 
927 Ubendpoft. — 29ag*t 


u verlaufen: Sehr billig, yimeiftödtges Hauß 
mit vier 4:Bimmer- Wohnungen, Lincoln Ape,, nahe 
Diverfey Boul., 80, Monatliche Rente 8, — 
Auguft Thies, 3017 Southport Up. Sonntags offen. 


Zu verlaufen: Gutes Edhaus, ziweiltödig, ent: 
hält gutgehendes Grocery:Geihäit, nahe School und 
Sputhport, E30. Monatlihe Rente 89, Thies, 
3017 Southport Une. 


Bu verfaufen, ‚billig: Biweiftödiges Haus, Store, 
4 Bimmer hinten, im zweiten Stod 6-$immer-Woh: 
nung, an Belmont Ave. nahe Southport, $8300. 
Thies, 3017 Southport pe. 


Zu verlaufen: Schönes neues modernes 2:fylat: 
Brid:Gebäude, Brid: Bord und Steinftufen, 5 und 
6 Zimmer, YurnacesHeizung, elettrijches Yicht, Bes 
tleidung und Fubböden aus GEichenholz, Mojait: 

ußböden in Badezimmer und Beftibule, Zement— 

ußboden und Warhzuber, Gombination Fyırtures, 

ereens alle vollftändig. Bequen zur Hohbahn. und 

Straßenbahn. Gin Bargain zu 86000. Handelt 
ſchnell. Frank Bed,, 014 Irving Part — 
adido 


Neues zweiſtödiges Gebäude, Frame- oder Brick⸗ 
Baſement, zwei Blocks von Vawrence und Lincoln 
Ave Ein Batgain. Huberty & Loheiurich, 464 
Lincoln Avenue. 9apſa* 
Zu verkaufen: Ravenswood, neue moderne 5 Zim— 
mer Cottages auf 80 Fuß, Lot, mit orohem Dach⸗ 
boden, Konkret- und Brid⸗Vaſement. Col Fußboͤ—⸗ 
den, Gonfoles, Sideboard, Plate Rail, Porzellan 
Bad; Zement Bafementfloor, Zementweg zur Als 
ley. Innere Treppe nad dem Tachboden und Baſe⸗ 
ment. Gombination Gas: und cleftriihe Wigtures, 
Nouleaur’. Kurzum, ein jchönes, vollftändiges Heim, 
Nur zwei Blods don Gar, dc Wahrgeld. Preis 
3100; $00 Baar, Reft wie Miethe. Nehmt Lincoln 
ve. Gar biß Robey Etr., Mobey Str. Gar bi3 
Berwyn Ave., lauft dann weftlih an Berioyn zur 
Nordoftede von Leavitt Str. und feht unferen Ver: 
fäufer Mr. Bod. 
Kohn P. Boerfter & Co., 151 Da Salle Str. 
s 1401*% 


Wegen Berlaffen der Stabt verfaufe ih mein 7 
immer us mit Stall, 2 Lotten, 52 Dub Front 
ley zwei Seiten. Näheres beim Eident ümer 3543 
N. Hamilton Ape. und Abpijon Str. frfafo 


Zu verkaufen: Großer Bargain, feines 2: lat: 
Sramehaus, BridsBajement, 5 und 6 Zimmer, Bad 
und Gas, ferner ein 7:Bimmer ramehaus binten, 
Nente 3024 das Yahr; Lot 164% Fub tief. reines 
Gintommen für das angelegte. Geld. Preis 85200. 
Perry Str., feine Nahbarihaft. Kommt und jeht. 
Frank Bed, 014 Irving Pk. Boul. famomifr 


Muß billig verlaufen: 2:fFlat, le 4 immer, da: 
hinter Gottage. $33 _monatlih Miethe; an Burling 
Etr. Gigenthimer 342 R. Aflhland Une. 4ipuia 


Zu verlaufen: Billig, Haus und Lot für 4 Fa— 
milien, Miethbe $35 der Monat, nur $2900. 1224 
Oaldale Ave. fra 
Bargain: Gutes zweiftöd. Yramehaus, mit Bafe: 
ment, zwei moderne 4:3immer lat3; an Burling 
Str., nahe Bellen Abe,; nur h 

Oscar Hofetri, 2441 Lincoln Wpe., nahe Halfte. 


Für nur $2200 verkaufe fchöne, moderne Gegimz 
mer Cottage, mit Vafement und Barn, an Meltofe 


Straße, } * 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rorbdieite. 


J 
Zu derfaufen: Sotten 3Ox125 Yuß, in der Nähe 
von Öffentliher Schule u. tatholiiher u. Iutheriicher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweitern (Hapens: 
wood) KHohbabn und Lincoln pe. und Robey Str. 
eleftriihen Straßenbahnen. Eine ginftige Gelegenheit 
für angehende ne Gegen Baar oder leichte Abs 
jablungen. Shyulfinder brauben feine 
nangetctit au überfhreiten. Häus 
jer auf Deftellung gebaut. Nachzufragen bei John 
8 Fihter & Son WW Yıncolu Wpdenue, 
19ın3ja* 


Zu verfaufen: Nur $4800 für großes 2:ftödiges 
Flatgebäude, Bridbafement, ein 6 und zwei 4 Jim: 
mer Ylats, Vad, Gas, fenheizung, Mieihe $624 
das Jahr, nahe Northiweitern Hodbahnftation oder 
Lincoln Ude. Garlinie. Leichte Beningungen. John 
Hein, «3148 N. Aſhland Uve, nahe Belmont und 
Xincoln Avenue. 

gu verlaufen: Gutzahlendes Gigenthum, zwei: 
ftöfiges Haus, fünf 4:gimmer- Wohnungen, alles 
in qautem YZuftande, an Wolfram Sir,, nabe South: 
dort, 4. Monatliche Wente 854. Thies, 3017 
Southport pe. 


Nordweitieite. 
gu verfaufen: Bene modernes zmweiftöd. Stein: 
front-Haus, J— 8 Fuß Lot, Auguüſta Str., nahe 
Rofwell; enthält 2 grobe G-Zimmer Flats. 860 
bear. Preis und Bedingungen gitnitig. 
Vril:Cottage an Haddon Ave, ‚nahe Campbell; 
6 Zimmer, "PBreis $IN00. Brauche 500 in Baar. 
Eigentyümer muB sein zweiitöd. moderne® Prid: 
Gebäude verkaufen; 30 Fuß Lot; 5 und 6 Zimmer 
Flats. Furnace-Heizung. N. Rodwell Straße. 
2%. ©. Vogunild & Go, 
fafo 2749 Divifion Straße. 
Zu verlaufen: Zweiſtöck. Bridhaus, zwei 5-Zim— 
mer⸗Flats, Gas und Bad. Deftlih von Humboldt 
Bart. Gute VBerkehrs:Verbindung. Preis $4000. 
8. ©. Bognild & Co., 749 Divifion Str, fafo 


Su verkaufen: güsiee Heime für mwenig Gelb in 
Weſt Irving Park; 2 Blods von Car; ale Stra: 
Renverbefferungen vorhanden und bezaplt. 

5 Zimmer Bungalow, auf Konfret:®ajement; 

Eideboard, er beimalte Wände. .$800 
5 Zimmer Stucco Bungalow auf 0 Yub Lot; 

(Fichen = Vertäfelung, feines Gideboard; be: 

malte Wände 
5 immer Brief:Cottage: feines Bafement und 

Dachboden; 30 Yub Südfront Lot, nur.... 3200 
Peringungen: $300 bis $500 baar, Reft monatlich. 

Koceter & Zander, 69 Dearborn Etr. 
Pranh: Milwaukee Ave. und Nrping Bart Blvd. 

fafodido 
Marum „Wet“ gehen? 

Kauft cine halbe Ucre Lot in Weit Irping Bart 
— fchnelferer und größerer Profit — ——— der 
Stadtgrenzen — Leitungswaſſer zum Bewäfſern — 
5 Gts. Fahrgeld — SO Baar, 810 per Monat — 
maht Euch in furzer Zeit unabhängig. — Alluftrire 
tes Büchlein frei per Poft. 

gweig:Office: Irding Part Blod. und 
Milwaufee Avenue, 
Koecetter & ander, 69 Dearborn Str,, 
Gde Randolph Straße. l5otim 


Bu verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer Häufer bon 

$1900 aufwärts. Neues Haus, 2 4-Zimmer Mobs 

nungen und Boden, vn. 2 6-Bimmer Mobs 

nungen $2900. $300 Anzahlung, leihte Abzahs 

lungen, und viele andere Bargains. Otto Dobs 

aid, Eigenthümer. Jrding Park und Kedaie 
e, 


Flat Gebäude. 3359 Potomac Apenue. fafon 


zu verkaufen: tödiges neueß Bridhaus, B Flats, 
elettrtfches Licht, Stein: Porh, Preis $6000; Miethe 
$624; Lot 30 yuß; auch zu vertaufchen. Hohn Mars 
tens, 2315 California ve, nahe Milwaulee Ave. 


Zu verkaufen: Modernes 2 flat Bridhaus nahe 
Gampbell und Chicago Apve., $4300. 8. Sahler, 1 
Wafhington Str., Zimmer 1010. 


Einige moderne Käufer no Übri ri eh, 
5 legte Woche verkauft — 5, 6 und u. P dene 
zu und Bungalows — ferner neues Brid Flat⸗Ge⸗ 
äude — ei zu. — Rommt, feht und — 
Unfere PBreife find richtig und Bedingungen fönnen 
nah Belieben * a —S— — 
gentze, uhknecht — 
3135 nee Ave. — Ede 41. Gurt. k 
dofa 


Ein wirtliches California Bungalow im Irving 

Bart, die allerneueften —— roße Baus 

E> und in guter eng ft, Berhujt P gros 

em Schleuberpreis beim € genthilmer. aats 
anzahlung — —* 8 ae 8% Käufers. 

gentze, uhkn o. 
3435 ne ne Une, Ede 41. Court. Bf 
oſa 


Warum nicht eine Cottage? Seht 820 Beach Ave., 
aſt neu, en Brid, 6 Zimmer auf dem erften 
loor, großer Attic und gutes hohes fement. — 
tahtvolle hintere Yard, bepflangt mit allen Sors 
ten Gewächfen und Blumen. mel furge VBlods von 
‚Ballou Str. Station der Metropolitan „D" (Hums 
boldt Bart Brandy) und genau mweitlih dom pradts 
vollen Humboldt Part. Diefes Property muß % es 
en iverden, um e3 zu würdigen. Wir nahmen biefe 
ottage in Taufh fir neues 2 Flatgebäude an Sas 
eramento Blod. und Können beshalb einen 3 nied⸗ 
rigen Preis machen. Leichte Zahlungen. as. R. 
Serum, Eigenthümer, 707 Chriſtiana Ave., Tel. 
Kedzie 7325. 8otx 
8300 kaufen eine feine Bauſtelle nahe Hochbahn 
und — nlinie. Nur — Anzahlung, Reſt 
nach Belieben. Andere befommen $900 per Lot. Legt 
Eure Erfparniffe an in einer ot in 'diefer empors 
blühenden Gegend. Abjolut der größte Bargain an 
der Nocdimeftfeite. Verfäufer täglich in unjerer Subs 
dipfion Office, Süpoftede Lawrence u. Hamlin Ave, 
Sohn VB. Foerfter & Co., 151 La Selle Se 


Zu verfaufen: Qogan Square Bargein: 
Bivei neue 2ftöd. Hüufer, Bafement und Attic, zwei 
moderne JeBimmerzfylats, — — Helktwafe 
fer ufm., Kontret-Fundamente, — ußboden, 
Straße gepflaftert und bezahlt. reits $3600. 8500 
Anzahlung, Reſt monatlich wie Micthe. 

Br tefede & Bro, 
2311 Milmaufee Ave. fftce Sonntags gefchloffen. 
of12,1m% 


Muß diefen Monat verlaufen: Wegen Abreife — 
2eftödiges und gg Brid und Stein 2 Flat 
Gebäude, jedes 5 Zimmer und Bad, jhöner Garten 
dahinter, nahe Metropolitan Hocdbahn und Garlinie. 
&igenthümer am Bun Samftag und Sonntag, 3252 
Beah Ave, weitlih don Humboldt Park. 


u sonien oefuht: Hüufer und Bauftellen auf 
der Nordieftfeite, müifen gırte Einnahme aufmelfen ; 
werde fofort unterfuhen und Baar zahlen. Teofil 
Stan, 10926 Milmaufee Apenue. fria 


8200 812 monatlich und Zinſen, kau—⸗ 
fen 2308 N. 42. Übe., neue 6 Zimmer Cottage, Eis 
hen: Fußböden, Gonfole, Plate Rail etc.; Attic und 
Kontret:Bafement. Nehmt Armitage Une. Car bis 
42. Upve. und gebt 3 Blods nördlich. fr—ıno 


Milwaukee Ave. Front — viele gut Bargatns für 
Geldanleger, und ausgezeichnete Geichäftsgelegenheis 
ten. Angufragen: Haenke, Schuhlneht & Co., 3485 
Milwaulee Xbe., Ede 41. Court. bofa 


Zu_ verlaufen: 8446 Wooderd _Str., Blod 
bon Milwaufee Ave. Gars, nahe Logan quare, 
neue zweiftödige zwei 4egimmer fylatgebäude, Kon» 
tretbafement, Bad, Shades, GassfFirtures, gute 
Kapitalanlage, Häufer ofien. Leichte Wbzahlungen. 

Meims, 2530 Milwaufce Une. Zfpfami® 

u verlaufen: 8 Zimmer Cottage, 2 fFlats, fehr 
billig. 4318 N. Monticello Ave, nahe Montrofe. 

mifa 


Weftfeite. 


Zu verlaufen: Dreiftöd. Brid Store: und lat: 
gebäude; Bargain; 4122 Weit 12. Str. Nahyufragen 
beim Gigenthümer: 3928 Grenfhbam Str. 

fafon, 3 


Zu verlaufen: Mein neues zwei-Flat Bridhaus, 
mit Bement:front, neuefte Einrichtung, auf 50 Fuß 
Lot, auf der Weitfeite; befte Carverbindung und in 
guter Nachbarschaft gelegen; nehme Feine Anzahlung, 
Cottage oder Yand- al Anzahlung entgegen; Preis 
85500; Eigenthümer. Adr.: X. 369, Abendpoft. 


Zu vertaufen: PBargain an Weitfeite:Gejhäfts- 
ftraße, Brid-Qaden: und FFlat-Gebäude, nahe großer 
öffentliher Schule; ausgezeichneter Plak für Edul: 
Laden und Mittagefien an Studenten au ferbiren. 
an Kaffe profitable Lage. Abdr.: &. 174 Abend: 
poit. 


di faufen gefucht: 6=Zimmer Cottage; muß drei 
Schlafzimmer und Bafement Haben, weſtlich von 
Kedzie Ape. und füdl. von 12. Str. Adr.: H. 993 
AUbendpoft. fafomodi 


Bu verkaufen: Lot an MW. 9. Str., nahe Dalley 
Apde., Preis 2650, das ift $250 weniger als der 
Marktvreis. E. G. Wallin, 101 Wafbhington Str, 

fafon 

Zu ‚verkaufen: Neue‘ moderne 2 Flat Bridhäufer 
an M. Straße, zmwifchen 40. und 41. Ape., und mels 
de an 56. Une, nahe 9, Etr. Wir bauen, um 
zufrfedenguftellen und eriparen den Leuten Geld; 
verfaufe für Baar oder monatlihe Abzahlungen. 
Spredt vor oder fhreibt für Lifte, 

| Yyrant Rircrdmann, 

319 W. 2. Str. 
0815,16,22,23,29,30n05,6 


"Bu verfaufen: Auf monatlidhe —— Cot⸗ 
tages ti 2 Aere Lots, an 56. Court und 19. Str; 
fhöne, Hühner: oder Gemüfesffarmen; die am näd- 
en der Etabtorenze ufekuemen 1a Here vois auf 
ns —— — A Ei 3 —5* 
großen Wer en; die Sohbahn fähr ur 
52, Ape. und 2, Str., und —* zur 56. Abe. 
ahten, nur zwei Blods von den Cottages entfernt. 

ehr wie W' Acre Lots und Cottages wurden in 
wenlgen Monalen verlauft. Lommt und beſfichtigi 
dieſen Platz, er wächſt ſo ſchnell wie Pilze. 

Franft Kirchmann, 
8219 M. 2. Str., 
Sweig:Office: Ede 2. und 56. WUvenue, 
0115,16,22,28,%9,0nv5,6 


@ütbfeite, 


Zu verkaufen: Gnglewood 12 Flat, 4 5 und 6 
immer, Dampfheizung, 2 Jahre alt, gute Pahr: 
et: Miethe_$400 den Monat; ferner andere 
,„ 3 und 6 flat Gebäude zu mäßigen Preifen. — 
Louis Mint, 6541 Halfted Str. ftſa 

Zu verlaufen: 

Neue — 
u. 


u — 
Dreibig Fuß Lotten, 
Adams Avenue, Südoſt-Ede 74. Sirahe. 
*9— leichte nen: $200 Baar, Reft monatlich. 
tiefe KHeimftätten enthalten jech8 große Zimmer 
und Badezimmer, mit allen modernen lich⸗ 
Leiten, feines Baſement und Dachboden. Offen zur 


Br 2 Boten, zu 9 Sale em 


J 


Zu verkaufen: Beim Eigenthümer, modernes — 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Süpfeite. F 
Zu verfaufen: $1750 taufen ſchöne Cottage, Baſe 


ment für Wohnung eingerichen. 5143 in 
ais 


Etraße. 


Zu verfaufen: 2ftödiges Framehaus, 1281 W. 72. 
Place, 1 Blod bis zur Genter Ype. Strabenbahn, 
—— gelichen, $1450 Baar; alles modern; 

u gebaut, 


Zu berfaufen: 74. Place, Englemood, 253x189 Fuß 
Meines Pridhaus und Hühmerhaus, Waller und 
Selver in Vot, umzäunt, Straße gepflaitert, „Yes 
mentfeitenteg, $00. Louis Winf, 6541 Halited Str. 

; irie 


Süpdweftfeite, 


‚Yuberfaufen: $135_ kaufen meinen Untheil an 

hüdſcher, „et neuer Cottage mit hohem Bajement, 

grobem Tahboden und Yot. Leichte Abzahlung. 

Sin nur Sonntags und Abends zu &Kauje. Urdiee 

— oder 4. Str. Gars, 33 S. Mozart 
R, 


‚gu verkaufen: Südoft:Cde 3. Straße und Marigs 

field Avenue, 75x13, $5500, werth. über- 850. 
8. 3. Wilten, 3422 South Wood Etr. 
dofrie 
Inh es Kalb 2 anal Fans 
Borftädte. 
„gu derfaufen: Nur $4750, 13 Ueres Cond an 
Groß Point Hoad, nahe Chur Road; gutes Haus, 
6 Bimmmer, Briabejement, Stallungen, Hühnerhäujer, 
etwa 20 Vlinuten zu laufen vom Miles Center 
Norkhiweiterns Depot, etwa 3 Meilen mweftlih von 
Evanfton. $1500 Baar und Reft auf lange Zeit. 
Ichn Heim (alleiniger Agent), 3148 N. Wihland 
“ve, naye Belmont pe. 

Hu bvertaufgen: $6500, 5 “Weres mit großem fhöns 
neu, ‚fat neuem 9 Zimmer Haus, * tidbafement, 
Badezimmet, eleftriiches Licht und Gas, Stall, nur 
3 Blods von Milwaufee Ade., nicht weit von pt: 
von Park ge Depot, 3 Blods non Chicaga 
— ae Beats 0 Meilen 

ß - „sohn Heim (alleiniger t 31: 
Reed Mbland Üdenue — — 


Riverdiew Part Lots zu verkaufen in Gary, Ind. 
$IO jede, KO Anzahlung, $ den Monat, Tine 
Sinfen. Berner Barmen zu verkaufen zu  Bargain- 
Vıeifen. Barney & Schroeder, Yorman Nipd., 
uche Center, Gary, Jnp. ldot 
a mr eng anne tn 3 2 BEE FRE 
Eine Gold:Mine ift Chicago Hei 13, mo 30 
Fabriten im Betrieb find ——— 
Mir verkaufen Sotten don $800 aufwärts, e 
fhlieblih aller DVerbefferungen, = welche 8 
Ihnen ein 88immer = für $1200 bauen und 
dleichzeiti hnen ein Darlehen von $1000 zu 6% 
—— —— a letht für $18 bis $19 
tden, weil eine gr 
Safer. an große Nachfrage nah 
ine Kapitalanlage von $500 bringt Ahnen einen 
au nn 1 Eu 
n au otten au a ; 
— —— a Ba PN; 
reie Grlurfionen jeden Sonntag: 12:30 Uhe 
bom La Sale Str.:Depot, Trad Nr. 10, , 
Chas. Schlote, 2033 Bilfel Str. 

24ivifa 


Im fhönen Evanfton — Bargein — Nur yaa 
Paar ——— zum Ankauf eines neuen 2 Flat 
ebäudes, Konkfretfundament, Zementbafement und 
eiteniwege, zwei 5 immer Wlats, Ga und elcts 
teifhe Piztures, Dat und Mahagoni ginilb; Fur: 
naceheigung; alles modern; Mietbe 58; Wrcis 
nur 85000. An Monroe Str, nahe Ridoe Äbe. Vlovd. 
Bequem zur Gifendbapn, KHochbahn oder Strakens 

bahn. —E en in der eigsÖffice: 
Hohn P. Woerfter_ & Co., Ridge Ave. und Monroe 
Straße, Evanfton. frfe 


Sommer ⸗Reſorts. 

Zu verkaufen, oder gegen Chicagoer Eigenthum zu 
vertauſchen: &in prahtvolles Sommer:Xefort,, an 
einem See gelegen, mit Stod und Jnventar, billig; 
ebenfalls find bis 49 AUder armen zu verlaufen. 
Chas. Jenih, Grand Junction, Michigan. ſaſon 


Farmlänbereien. 
Bu verlaufen: DVieryig Uder Michigan Farm; 
Po Dbhftbäume; 30 Wder kultiviert} 
; Baar ‚Net nah Wunic. 
Ebenfalls 80 Acer Farmland; Alles Hartholz, 
Wald; Preis 8600; 800 Baar, der Reſt nach Ueber⸗ 
einlommen; drei bis vier Meilen von kleinet Stadi 
und Bahn; Voft wird täglich abgeliefert; 42 bis 1 
Meile zur Kiche und Schule und 16 Meilen von 
Mustegon, Mid. Nahzufragen bei 3. Winters, 
2139 Welt Chicago Abe. fajo 
Zu verlaufen: $1100, 120 Wcres, etwa 12 Meilen 
ron Mustegan, Diid., etiwa 20 Wcres fultivirt, Met 
iheilmweife aldland, Soghaus und Stall, etwa 3 
a von Holden. Yohn Keim, 3148 N. Aihland 
venue. 


u verkaufen; Nahe South Haben und nahe einem 
tönen Park, 20 Acres tiefer ſchwarzer Boden, mit 
ö — Haus, für 270, iſt mehr wie 8100 
werth. , 

BP. Deters, Storefdeper, South Haven, Michigan. 


10 Actes beſte en su berfaufen, in 
Niles, Cost Go., 3H., an Boftroute Nr. 2, Bor TI, 
Rorwood Part Station. Gute Gebäude, alles in qus 
tem Zuftand, an guter Read, Gas im us, gele: 
en an Kall’s Road nake Chicago, Milw. & Et. 

ul:Bahn, eine Meile nordöftlih von Duthmanz 
Point. 9. Shmill, am Plake. faio 


Wegen Strantheit des Beligers bin geztvungen 
meinen fhön aelegenen Sommerrefort am Te2, 
35 Meilen von & —5 zu verlaufen. Gute 
Gebäude, 34 Acker Land, 20 Schweine, 2 Pfer⸗ 
be, 5 Stüd NRinovieh, 100 Hühner und Geräthe. 
Würde aud taufhen. M. Cabovsfi, 218 Et, 
Sohns Eourt, nahe Lale Str., Chicago. 


Zu kaufen aefudt: Auf Abzahlung, verbefferte 
arm an Milmaulee & St. Paul:Bahını, muß ein 
argain fein. Adr.: 9. 986, Abendpoft. 


Zu verlaufen: 72 Meilen von Chicago, 40 Aeres 
verbefierte Farnı, feines Haus, ierth Run kleiner 
Stall, qute Duelle, Preis 88600; 8700 Baar, Reſt 
auf Zeit nach Wunſch. — 30 Acres, qutes Haus, 
82200; $1000 Baar, Reſt auf lange Zeit. Schreibt an: 
B. Hinchman, Sawyer, Mich. ſamo 


Zu vermlethen: Feine 126 Acres Farm, 15 Mei⸗ 
len von Chicago. Wegen Naherem nachzufragen in 
3934 Wentwmortb Upe. John Mayer. 


gu bertaufhen: GO Ucres Farm, 72 Meilen von 
Ehicago, 2 eilen zur Stadt und Gifenbabn; 65 
Ucres bebaut, guter ſchwarzer Boden; 800 Buſhels 
Korn, desgleichen Roggen, Weizen, Hafer und Kar⸗ 
toffeln; 2 Pferde, 6 RKühe, 16 Schweine, 3 Mutter⸗ 
fhweine, 200 Hühner; neues 5 Zimmer Haus, 
Steinteller, 2 Ställe, Corncrib, Grainerp u. f. w., 
Gramm Separator und alle Mafchinen; Preis $6000, 
iwerth $9000. Paul Kartte, 1927 Kincoln be. 


rahtpolle, am Waffer gelegene 34 Ader einges 
richtete arm, neue Gebäude, Bieh und Geräthe, 
billig und leichte Zahlung. Taufe aub. %. War, 
Route 1, Grand Haven, Mid. 11-818, binef 


u verfaufen oder zu vertaufchen: 80 Ucres arm, 
4 Dierde, 6 Stüd a? 15 Schweine, 200 Hühs 
ner, HD Turleys, 200 Buihels Hafer, 600 Bufhels 
Korn, 200 Buihels Kartoffeln, alle Maſchinerie. 
1808 NR. Mozart Str. mije 


u vertaufhen: B Aere Wiskonſin Farm, Stocd 
Fe sl ‚00. Wendel, 140 Ders 6 u 
diia 


—florida— 


tete Etkurſion für Käufer — 
Unſer — fährt am 18. Oltober. 

ins und Rüdfahrt fünf Tade, 

abt es Euch bon und — 
Schreibt, ſprecht vor oder telephonirt. 


United States 
Colonigetion Go, 


; a MeCsrmid Gebäude, 
Migiean Üdenue und Ban Buren Straße, 
Xelephon: Karrifon 8086, 
5—170tmifrfam 


20 Ader —5 — Hühner und Gemüſe⸗ 
Land, nahe Hi 2 See, Rod.umm: Go, 
Mich.; 8450, Anzahlun,;, 10 monat⸗ 
lich; deutſche Nachbarn; Bifular in deut⸗ 
ſcher Sprache. Exkurſion 18. Okt. u. LMov. 
Kommt und ſeht die erſtaunende Ernte, 
Nachzufragen: O. J. Willer & Co., Eigen⸗ 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Shie, 

o 


$1600 taufen 80 Ucres MWiskonfin Farm, 6 Bims 


„mer Haus, quter Stall Getreibefammer, andere 


Ausgebäude, Kartoffeln, Korn und Roggen; Theil 
Baar, NReft lange Zeit. Brodfucehrer, 84 La Galle 
Str., Zimmer 509. friafon 


Zu — 7 Eine gute 40 Actes Farm, gutes 
Haus und Stall, in Michigan. Abends beim is 
genthümer vorzufpreßen. 1358 MW. Obto Str. frfe 

u berfaufen: Gine vorzüglich ausgeftattete Ges 
ilastarm 14 Weres, % 34. * Pa an 

tation, Milw. & Gt. Paul; feine Gebäude. 85000. 
83000 Baar, Reft auf Zeit. R, 9. Seymour, Gurs 
nee, 30. bimibofrfafon 


dert : Beſtes land 
W ee 6 fanden Daher u. Eye m 
Km. Kama’ sure wehfenhe aan an 
* angrenzenden armen. cn lei Bebcle er. 
lotimi 

Bis Eiſenba 

3353 —* 2 — 
n Betr egogen.— 
Ugenten & Wisconfin ——— Kl ändes 
reien. Üdreffe: Zimmer 6, 602 North Une, Chicago. 
(Dtiice offen Übends und Gonntag Sermittegh) 


Berihiebeneß. 
Zu kaufen geindht: Leere gr Rot für 
Alabama —— * Bahn und 
Stadt. Adr.: H. endpoſt. 


— — 
thaus, e gsbedin — 
— —— 
Wir wollen niet, was Gie zigt mollen, 

ben wir Qeute, Die es . Uebergeben un 
abe Pe e Diner Men tum) 





— — — 


nansüleltes 


Un terrichtet Eure 

Kinder im Sparen. 

Lehrt ſie regelmäßig zu 
ſparen. 

Laßt ſie mit einem Bank 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


- 2007 Blue Island Ave. 
—— Etohlirt 1890.— 
Dffen Samftag Abend von # Bis 8 ihr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beflände über eine halbe 
Million Bollars. 


23jl,famomi* 


Wım. 6. HEINEMARN & Co, 


92 1a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


EBidere Gelbanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum gum 


niebrigiten zeitgemäßen Zin/fu 
Sap,bibofa* 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
nftigften Bedingungen. 


Borzügliche erfle Hypotheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftetS an Yanb. 


A. HOLINGER & Co. «» 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


Zeleybon 1191 Main. ıifamo* 


HEITMAN CO, 
| 6% Ba rx 


Erite Mortga 
Keal Cftate ub8B 
Garantirte Titel 


old— 


$50,000.00 


beuict en auf Chicago Grundeigenthum, in 
gi en ägen bon 5300 bis $3000, zum nie 
viaften 3 r — Ürfte Hbpotheten mit ®a- 
tantie-Rolice porn der Chicago Zitle & Truft 
€o, zu berlaufen 


J). H. Kraemer & Son 


84 * SALLE STR. 


Druchleidend? 
OS 


Wir fabriaiven üder 70 Uxten Wendi- 
bänber, ein nut taffendes Band für 
Neben, bon 6dc aufwärts, einfeitia; und 
bon 81.25 aufwärts bopvelt. Reibbinben 
und efaftiide Gummiltrümpfe von $2. 
aufwärts. Am Geichäft felt 1860, baben 
wir beute das arößte „Metall Bufineh“. 
Erfabrene Banbdantiiten für Herren unb 
Damen: bedienen tänlih Bid 8 Ur 
Abends; Sontayd von 9 Bi3 12 Ude. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK,. 


Ede Milwaukee und GChicage Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Dr. WEINTRAUB, 


Diener Spezial-Arzt. 


Der erite auberläffige, Befannte Spesaialtft. 
& garantire beiden Gelaiegiern Seilung bon 
Iuts, Haut, Dlafen- und . Nieren-Rrantpeiten, 

Geiäiwüren, munber Kehle, Mund, Zunge und 

Safe, Unihmwelun ber Pritfen oder Selente, 

offenen Beinen, Est im Müden, Kovf, 

Kroden, Muskeln, Brufi, Magen, Rheumatis 

mus, $Serz, Qungen-, Seberleiden, Blutbergif 

tung, Nuden Ausſchlägen, Ausflüffen, Strifiue 
ren, Sämorrheiden etc. Meine Methode tft vie 
einzige befannte, vie fhlimmite Säle von Ners 
ben- und or anifcher Schmwäde, Mattigteit, rus 
elofen Nädten, Ihledten Träumen, Ehwinbel, 

Scheu, Bittern dauernd Furirt. Viele Leute kom» 

men zu mir, um fi —— unterſuchen zu 

läffen und fi meiner orgügliden Bebandlung 
au unterwerfen, die früher in Kliniken, Anitis 
iuten und bon gebungenen Gubftituten beban- 

belt wurden. Wendet Euch Alle zuerit an mid. 

3 habe einen -wohlbegrünbeten Nuf, den 

baburch au. erhalten mid bemühbe, dak ich tert 

die De lung bed Batienten 5i3 sum erfolg« 
zeigen Enbe durchführe. Einige Aerzte Beban- 
dein‘ Eie nur, ich aber Zurire Cie, Gemißheit 
ber Hetlung tft e8, mas Cie münfden. Mozu 

Zeit und Gelb bergeuden und Reiben dur re» 

niger erfahrene Cpcaialiiten ausdgefegt fein, 

wenn Bie zu einem mähigen Preife bon etnent 
wirklichen Epesialtfien furirt werden fünnen? 

Ah babe Taufienbe andere gebeilt, warum nicht 

au Sie? Koniultiren Cie mid, das koitet nichts. 

Etunden 9—& Dienstag, Donnerdtaa u. Sam 

19 9—3 Ubends. Eonntag 9—12. Dffice: Zim. 

mer 211 (2. Sloor) 112 Clark Str. (Chicano 

Dpera Houfe), Ehe Mafbinstsn Etr. 

Zip,didefaion,* 


ute DB 
Gläfer Heraßgefekt auf 


Hodfeine Dupler-Linien, Euren Mugen ange 
daft, in garantirten aoldagefüllten Geftellen, 
Brillen oder Klemmer, vollitändig für $1.00. 
Unfere ®läfer befettiatt immer Robfmweh und 
Nerböfität,” die bon Augen-leberanitrengung 
berrübren. Ale Nugenfebler .richtiggeftellt. Un, 
terfuung frei durch unfere Epesialiften. 


Dr. Bergson & Co., Si 


Epesialtiten 


Dfficed: 662 €. North MUbde., über Banl, Ede 
Rarrabee, oder 6235 &, Halfteb Str., nahe 63. 
Etr., Chicagd Eitv Banl Gebäude. Stunden 
8 Borm. bis 8 Abends. Eonntag, 10 Borm. 
bis 12:30 Nachm. 


Zap.eofa 


— 


KIRCH’S weltberügmte 
Kreuter: Wein umd 
Kreuter:Bitters 


über. 20 Jahre in Chicago verlauft und immer 
nob verlangt, Taıın man bei feinem Neffen 
Sohn Louis, 1457 Sedgwid Str, nabe North 
Üpe., befommen. Alle Aundfgaft — 

idoſa 


Bekannteſter 
Optiker 


der Nordſeite. 
.E. Strassburger 
u i 2630 Lincoin Be 4 


— 
Bevorfichende Vergnugungen. 


Ein mit Ball verbundenes Erntefeft feiert 
ver North Chicago Frauenper: 
ein am heutigen GSamftag in Pon- 
dorf’3 Halle. Die Vorkehrungen twur- 
den von den Damen Katie Keftler, Präfi: 
dentin; Margarethe Ertel, Vorfikende; So: 
phie Thomfon, Sekretärin; Minna Spiek, 
Schagmeifterin; Augufte Gebner, Sophie 
Kracht, E. Willele, R. Gräntte und U. Ho- 
foubet forgfältig getroffen und fidhern den 
Theilnehmern einen vergnügten Abend. Ein- 
trittsfarten foften im Vorberlauf 25, an ber 
Kajje 35 Cents. 

Herzi Ungarifde 
-Unterſtützungsver— 
feiert am heutigen Samſtag 
in der Northweſt-Halle, North und Weſtern 
Uve., feinen fiebenten Yahresball. Der aus 
den Herren %. Steiner, U. Sommer und 
Elias beſtehende Feſtausſchuß ſtellt Muſit 
von einer ungariſchen Kapelle und ungari— 
ſche Nationalſpeiſen in Ausſicht, außerdem 
winken den vier Mitgliedern, welche die 
meiſten Eintrittskarten verkaufen, vier 
werthvolle Preiſe. Der Preis der Karten 
iſt 3 Cents. 

Der Erſte Deutſche Gegenſei— 
tige Unterſtützungsverein von 
Chicago, deſſen Feſtlichkeiten immer ſehr 
vergnüglich und gemüthlich verlaufen, feiert 
am heutigen Samftag Abend "in der 
„Ihree Linke » Halle, Nr. 1358 R. Elarf 
Str., nahe Schiller Str., ein Herbitfeit mit 
Ball. Der Feftausfhu hat ſich auch dies⸗ 
mal wieder ſehr bemüht, den Theilnehmern 
einen vergnügten Abend zu bereiten, hat 
für gute Muſik, Speiſen und Getränte ges 
forgt und jogar eine Tleine Ueberrafchung 
borbereitet. Man jieht einem zahlreichen 
Beijuh entgegen. 

Die Biltoria= Roger. 3, Degree 
of Ruth, 3. DO. M. U., feiert das 23. Stif: 
tungsfeft mit Ball am heutigen Samftag 
in Hads Halle, 1764 Larrabee Straße. 
Das Komite hat die beiten Vorkehrungen 
getroffen, um jedem Befucher einen ange: 
nehmen und vergnügten Abend zit bereiten. 
Die Loge Tadet alle Mitglieder ded Degree 
of Ruth, Gönner, Freunde und Belannte 
freundlihft ein, an diefem Vergnügen theil: 
zunehmen. Das Komite, beftehend aus Aus 
lia Molff, Präfidentin; Margarethe Tam: 
men, Zouife Schubert, Gertrud Mannden, 
Henriette Miller und Aulia Yuriß, hat für 
gute Mufit und Erfrifchungen beftens ge— 
forgt. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Gent. 

Um heutigen GSamftag begeht der 
Late View Damenpverein in ber 
Lincoln-Turnhalle fein 21. Gtiftungsfeft 
rtit einem Ball. Die mit den Vorkehrungen 
betrauten Damen SKrauspe, Präfidentin; 
Tchechne, Wehrheim, Kremer, Krier, Hendle, 
Ambos und Bihler haben dafür geiorat, 
daß das Feft mit jener Gemüthlichkeit und 
Gefelligteit verläuft, für die der Verein bes 
tannt ift, und auberdem werden Liederhors 
träge des Late View DBamendors den 
Abend verfhönern. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Abends, Eintrittsfarten yo im 
Vorverfauf 250, un der Kaffe 35 Cents. 

Der Harugari » Männerdor 
veranftaltet am heutigen Samftag jein 
35jähriges Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, in der Vorwärt3-Turn- 
halle, 2431 W. 12. Str. Der PBerein hat 
unter ber Leitung feines Dirigenten Otto: 
mar Geraſch fleißig feine Lieder eingeübt 
und feine Koften und Mühe gejcheut, Diefen 
Abend zu einem mujitalifchh genußreihen zu 
machen. Herr W. Edhardt wird ein Denor⸗ 
folo fingen, die brillante Sopraniftin u. be= 
gabte Künftlerin Ila BurnapsHinfhato wird 
fih mit ihren jhönen Arien hören lajjen, 
und der Pianopirtuofe Prof. Edward Wia- 
cika wird fich auf dem Piano produgiren. 
An Chören wird u. a. Griegs „Zanderfen- 
nung“ von den Vereinen „Frohfinn”, „Roth: 
männer Liederfranz“, „Scyleswig-Holfteiner 
Sängerbund“ und „Harugari Männerdhor“ 
gefungen, den Schluß bildet das Fomifche 
Quartett „Die reifende Konzert-Kapelle“ von 
M. Peujhel. Martin Ballmann’3 Orchefter 
ift engagirt, um die Konzert: und die Ball: 
mufit zu liefern. Der Anfang ift auf 8 lihr 
Übends feftgejett. Der Eintrittspreis be= 
trägt 35 Cents die Perfon. 

Eines feiner fo beliebt gewordenen jährs 
lihen Weinlefefefte veranftaltet der Turn: 
berein Kreihbeit am heutigen 
Samftag Abend in feiner Halle, 3417—21 
©. Halfted Straße. Das Feft wird. diesmal 
niht nur mit Konzert und Ball, fondern 
euh mit Schauturnen verbunden, für die 
Freunde der edlen Turneret alfo von befon= 
derem nterefie fein. ir veibliche Agung 
mit jchmadhaften Speifen und Getränfen 
und alferfei gemüthlihe Unterhaltung ift 
gejorgt. Kintrittsfarten foften im Vorvers 
fauf 25, an der Kafie 35. 

Die BPlattdeutjhe Gilde Han: 
fa Nr. 38 veranftaltet am heutigen 
Samftag in der Wabanfia = Halle, Ede 
Wabanjia und California Mpe., einen 
Herbitball. Die Damen des Vereins: haben 
fi) als Feftbehörde zufammengethan und 
berfuchen ihr Möglichftes, um das Tyeft recht 
unterhaltend zu maden. Der Eintritt Io: 
ftet 25 Cents. 

Am unteren Saale der Lincoln: Turnhalle 
beranftaltet ver 9garugari- Sänger: 
bund am heutigen Samftag Abend 
einen Liederabend nebft Ball. Neben Chö: 
ren wie „Sängerredht”, „Wann und wo?“ 
und „Ah fehre wieder“, werden Frau Roſa 
Grol ein Sopranfolo, Herr Pojchenreiter 
ein Zitherfolo und Herr Lehnert einen‘Kous 
pletportrag gum Beften geben, jo daß die 
Bejuher ohne Zweifel einen jehr genußret- 
hen Abend verlebert werden. Der Eintritt 
toftet 25 Ct8. Am Vorkehrungs-Ausſchuß 
find die Herren Karl Kerwath, ofeph 
Flugge, Wilhelm Maurer, Milhelm Piehl 
und Lademig thätig. 

Ihren Yahresball veranftaltet die Hoff: 
nung-Loge Nr. 353, %. 0. 0. %., am 
heutigen Samftag im großen Eaale der 
Süpdfeite-Turnhalle. Die ftarfe Mitglied— 
fchaft und die Beliebtheit der Loge bürgen 
für ftarten Befuch, die forgfältigen Porbes 
reitungen für ein fchönes Vergnügen. Ein: 
trittsfarten foften im Norverfauf 25, af der 
Kaffe 50 Cents. Den PVorkehrungsausihuß 
bilden die Herren Albert Naumann, Rorf.; 
Mm, Blei, Sekr.; John Euler, Schagmei- 
fter; Edmw. Statt, Carl George, Aohn Reift- 
ner und Dsmwald Fahrbadı. 

Der Nord - Chicago Männer: 
hor feiert am morgigen Sonntag in der 
Sozialen Turnhalle ‘fein 12. Stiftungsfeft 
mit einem großen Konzert nebft Ball. Das 
Programm läht auf eine fhöne mufifalifche 
Unterhaltung fhliekeg, und daß die Bejucher 
auch in Bezng auf gefelliges Vergnügen nicht 
zu fur; fommen werden, dafür hat ber fyeft- 
ausſchuß beitens gejorgt. Das FFeft beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, im Vorverkauf ge: 
faufte Eintritt3farten au 25c gelten für 
Herrn und Dame, an der Kafje gefaufte für 
eine Perjon. Chöre unter Mitwirkung der 
Gefangjektionen der Arbeiter-Krankenkaſſe, 
des Debattir-Klubs und ded: Vereins „Stod 
im @ifen”, werden zum Portrag Tommen, 
einen fomifchen Portrag hält Herr Hermann 
Hennig, Baritonfoli fingen Herr Walter 
Zeden und Herr V. Kral, und Herr Frik 
Gehm wird die FFeftrede halten. Den Schluß 
bildet die fomifhe Szene: „Der fpanifche 
Graf. Am Feftausfhup find die Herren: 
Präfident, 2. Birlow; Schagm., Ch. Richter; 
Tidet-Schagm., H. Bofel; Selr., 9. Hen: 
nig; ®. Weite. 

Zu den beliebteften Bereinsfeften im ah: 
re zählt die Trierifhe Kirmes, Die der 
Trierifhe Unabhängige Bru- 
derbund zu veranftalten pflegt. Am 
morgigen Sonntag, Nahmittagg 5 Uhr, 
beginnt in Ponborfs Halle die dies» 
jährige Kirmes, die mit Konzert, Ball und 
Verloofung mwerthuoller Gegenftände gefeiert 
wird. Der Feitausihur that alles Mögliche, 
um das TFeft wieder zu dem gewohnten gro« 
Ben Grfolge zu bringen. Cintrittsfarten 
mit Anmartihaft auf einen Gewinn toften 
25 Cents. s 

Die Gejangsjettion des deut- 
fhen Ariegerbereins wird am 
morgigen Sonntag im großen Saa= 
fe der Norbfeite- Turnhalle ihr 5. Stif- 
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tungsfeft_ mit reichhaltigem Programm und 
‚darauf folgendem Ball feieen. 
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N. Schmidt und 9. Hannig, ift bereit3 mit 
großen Vorkehrungen befchäftigt. Sin erft: 
HMafjiges Orccefter, namhafte Eoliften, der 
befannte Damendhor „Rolyhomnta” und die 
treffliche „Liedertafel Normwärts“ werden ba= 
zu beitragen, allen Bejuchern einen mufile- 
lifhen Genuß zu bereiten. Das fyeft beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten to: 
ften im PVorvertauf 25, an der Kaffe 50 
Gents. Das Programm umfaht einen Pro- 
log von Herrn Georg Meper, Chöre der Ge- 
fangsjettion, der Senefelder Liedertafel, de3 
Polyäymnia-Damenhors und der Liederta: 
fel Vorwärts und Soli von Frl. Luife 
Maier, Frau Samad' und Herrn Henry 
Stroß. Dirigent ift Herr Qudiwig Raud., 

Der Südfjeike Schwäbiſch-Ba⸗— 
dbiide Frauenverein mird .am 
morgigen Sonntag in der School Halle, 
48. und Honore Straße, fein 3. Stif: 
tungfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Das. Komite, Aeftehend aus ben 
Frauen Matie Steidinger, Präfidentin; 
Tilly ** Anna Nitſchke, douiſe Mil: 
ler, Amalie Werr, er Fremberg, Roſe 
Johnſon und Marie 
raumer Zeit thätig, um das Feſt zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreichen zu ge— 
falten. Mehrere Geſangvereine und Ko— 
miter haben ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Für gute Küche und Getränke iſt beſtens ge— 
ſorgt. Anfang Nachmittags 3 Uhr, Ein⸗ 
tritt 25 Cents die Perſon. 

Kirmeß und Ball hält am morgigen 
Sonntag der beliebte Heſſen— 
Unterffügungspers 
ein in der Northmeft:Halle, North und 
Weftern Are, ab. Das um 3 Uhr Nad: 
mittags beginnende eft wurde von einem 
umjihtigen Ausfhuk mit gewohnter-Sorg: 
falt vorbereitet. Gintrittsfarten toften 25 
Gent. Der aus den Damen Anna Benz, 
Präjidentin; Adolfine Schönholz, Barbara 
Aumüller, 8. Miller, &. Manthei, U. Kalte, 
U. Bernauer, U. Bernhagen, 8. Edel, M. 
Ernft, M. Riley, E. Höfer, A. Fifhbah und 
B. Wißler beftehende Feitausihuß ftellt eine 
große Veberraihung in Auzjicht und ladet 
alle Zandsleute ein, fich einmal recht nad 
heffiihem Brauch zu amüfiren. 

Das jährlihe Weinlefefeft des Oefter: 
reichiſch-Ungariſchen Milt- 
tär = Sranfenunterftüßung®:= 
vereins, das am morgigen Sonn- 
tag in der LaſSalle-Turnhalle, Larrabee 
Str. und Garfield Ave., abgehalten wird, 
verſpricht, wie ſeine Vorgänger, ein ſehr 
fröhliches Feſt zu werden. Der Feſtaus⸗ 
ſchuß that alles Mögliche, um durch allerlei 
Beluſtigungen den Beſuchern den Aufent⸗ 
halt zu erheitern, und bereitet mancherlei 
Beluſtigungen vor. Jedenfalls wird e3 mies 
der einen echt öſterreichiſch-ungariſch-ge— 
müthlichen Nachmittag und Abend geben. 
Mer mitmahen will, Taufe feine Eintritt: 
farte zu 250 vorher, denn jie berechtigt 
Herrn und Dame zum Eintritt, an Der Rat 
fe gelaufte Karten gelten nur für eine Per: 
fon. Anfang 2 Uhr Nachmittags. 

An Charles Meuthens, früher Sieben’s, 
Halle, 1457—59 Einbourn Ape., feiert der 
Seuerbeftattungs = Verein bon 
Chicago und Umgegend am morgigen 
Sonntag jein neuntes GStiftungs: und 
Tramilienfeft, auf dem es jedenfalls iieber, 
twie in früheren Jahren, fehr gemüthlich 
werden wird. Der Gintrittspreis, 75 CEts. 
für die Yamilie und 25c, für die einzelne 
Dame, dedt zugleich die Koften aller Geträns 
fe. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgefeßt. 

Ein großes Humoriftifches Konzert nebft 
allgemeiner Abendunterhaltung veranftaltet 
der Rihbard Wagner - Männer: 
or am morgigen Sonntag, 6:30 Uhr 
Abends beginnend, in der Wider Park Halle. 
Das reichhaltige Programm umfaßt u. a.: 
„Bolnifches Audengquartett“, „Die  erfte 
Spreditunde”, „Schauderhafte Folgen“, 
„Wahlverfammlung im Narrenhaufe”, laus 
ter Iuftige Enjembleftüde, fowie Solovorträ= 
ge der Herren Otto Mägdefeffel und Zeonh. 
Schlegel. Den zahllofen Freunden diefes 
tüchtigen Vereins minft alfo wieder eine 
prächtige Unterhaltung, und fie koftet nur 
25 Gts., wenn man vorher TidetS beforgt, 
fonft 35 Et8. 

Ein Gefangs: und Anftrumental:Stonzert 
am morgigen Sonntag in der Lincoln- 
Turnhalle zeigt die wohlbefannte Lieder: 
tafel $Yreiheit an. Der Name diejes 
Gefangvereins genügt, um gediegene Por: 
träge in reichhaltiger und feiner Auswahl 
und auch eine fröhliche Unterhaltung erwar: 
ten zu lafjen, denn nach dem Konzert wird 
getanzt. Anfang 4 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittsfarten 25 &t8. im PVorberfauf und 35 
Gent3 an der Kafje. 


Die Plattdeutfhe Gilde Auro 
ra Nr. 92 feiert am morgigen Sonntag 
in der Aurora-Turnhalle, Alhland Avenue 
und Dibifion Str., ihre Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball. Das FFeftprogramm ift 
von einen erfahrenen Ausſchuß ſo reichhal— 
tig und nett entiworfen, daß e3 den Beſu— 
chern ficherlich viel Freude machen wird. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 25 Et. 

Am morgigen Sonntag findet in Hör- 
bers Halle unter Leitung des Dirigenten 
Karl Böhler das Herbftlonzert deg Doug: 
las = DamendorsS ftati. Gefänge u. 
tomifche Vorträge werden abmwedjeln, und 
es ift reichlih dafür gejorgt, daß die vielen 
Sreunde des PVereins mit dem Pemußtjein 
die FFeithalle werden verlajjen fönnen, ge= 
nußreiche Stunden verlebt zu haben. Ahre 
Mitwirkung zugejagt haben die Gefangver: 
eine MNorthmeft-Liederfranz, - Süpfeite-Lie- 
derkranz, Weſtſeite Liederkranz, Teutonia 
Liederkranz u. New City Damenchor. Dieſe 
Ankündigung allein ſollte ſchon genügen, 
die Halle bis auf den letzten Platz zu füllen. 
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Fürimmer geheilt. 

Meine beften Empfehlungen: 
Nicht ein Dollar 


braucht bezaplt zu werben, 
bis furirt. 


Wenn Ihr Geſchwüre, 
Säleimflede im Muns- 
be, Zupferfarbene Gtel- 
len am Körber, audfal« 
lended Haar, ea 
ne Drüfen, Anoden- 

ſchmerzen ober fdlim- 
me anbaltende Kopf 
[ merzen babt, werde 

Eu durd_ meine 

&meralofe O&motic- 

der Beband- 
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38 garantire eine Hei- 
kung in jedem falle. E3 
bleibt fi glei wie alt 

ie Rranfbeit oder mad 

uer Buftand ift. Ihr 

mwerbet in einer Wode 

Dr. €. R. Flint, beffer „äuhten. * — 

60 traße. Blut, Leben. nergie, 

——— verbeſſertes Ausſehen, 
tlare Augen, glatte Haut haben. ER 

ede Euch Leine fhädlichen edizinen. 

——— die ich aebe iſt verſch eben, 

neller, Sie und mwirlt fo fchnell in ber Aud- 

e ed Giftes aus dem Blute, bab Ihr 

beinahe fühlen lönnt mie e3 jeden Tag ausge 

f&ieben wird. Sie erzeuat frifches, reined Blut, 

reinigt und erneuert das Eyitem, fodaß Leine 

a ehr ber Krankheit möglich ift, Euer Bor- 

eil bon uns bebanbelt zu werben, beiteht in 

ber andauernden Heilung, wenn einmal turirt 


Wir heilen zu niedrigen Preifen: 


Ber und Bluttrankheiten, Nieren-, Blafen- 
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Konfultation frei, Deutih gefproden. _ 
Sprecht fafort vor ober jhreibt. 
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Erfolgreiche 
Spezʒialiſten 

Deren Methoden bon allen Gebeilten empfohlen 


und al3 die beiten und fchneliten anerlannt 
werben, 


Sur Seilung van 


Blutvergiftung, 
Hautfrankheiten, 
Wunden, Barifofe, 
Vergrößerung, 
Verlorene Lebens- 
fraft, Nervofität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren-, Blaſen⸗ 
und Männern 
eigenthümliche 
Schwächen. 


Niedrigfte Gebühren |Schnellite Heilungen 
von irgend einem die madıhaltig 
Speziäliften. ,* find, 

Wir werden Euch beitimmt heilen, wenn beil- 
Bat, und die beiten Empfehlungen, die wir über 
unfere profefiionelle Fübigfeit geben Hlönnen, 
find die geheilten zufriedenen Patienten, die 
mir ‚entlaffen. 5 

Es ift abfolut feine Slidarbeit in dem Re- 
fultat eines Kurfus unferer Behandluna, melde 
wir für jede Krankheit, die wir zur Spezialität 
maden, geben, da oft jhon nach Beginn unferet 
Behandlung jedes Shmptom, der Serankheit ber» 
fhwindet und das Zeiden nfemals aurücdtehrt. 

Ihr Fünnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
nehmen und uns bezahlen, nachdem wir Euch 

eheilt haben, Wir wollen eine Gel heit au 

eweiien, daß wir leibende, mißtrauiihe Män- 
ner heilen Finnen. 


Freie Koniultation und Unterfudung. 


Schreibt um Fragebogen und B d t 
veriönfie — a. — — 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 


74 Adams Str., Chicago. 
018,15,22,29 


Der Anfang tft auf 3 Uhr feftgefeßt, Tidet3 
im PVorverfauf 25 Cts., an der FKafje 35 
6&t3., Kinder zahlen denjelben Preis. Nach) 
Dem Konzert: Ball. Sämmtliche Mitglieder 
bilden das Komite. 

Der Spiritualiſten-Verein Bund der 
Wahrheit Nr. 18 feiert morgen in 
Had'3 Halle, 1764 Larrabee Str., fein 14. 
GStiftungsfeft. Herr Frank Xojeph. rau 
Hattie Wegner und Andere werden amftacdı- 
mittag Reden halten und geiftige Botfchaften 
übermitteln. Ginen Vortrag hält Herr Fritz 
DObrod über das Thema: „Die Geiftermelt 
ift nicht verichlojjen”. Das Abendprogramm 
bejteht aus Konzert und Ball. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgefegt. Der 
Eintritt foftet 25c die Berjon. 

Der Hamburger Klub veranftaltet 
am lommenden Samftag Abend wieder ei: 
nes feiner beliebten Feite, und zwar fein 
23. GStiftungsfefl, das in Schönhofen’s 
Halle gefeiert wird. Nie immer, find aud) 
diesmal die forgfältigften Vorkehrungen ge: 
troffen worden, und die zahlreichen Freunde 
des Klubs fönnen einer fhönen Unterhal- 
tung entgegenfehen. Sie müffen fich aber 
bei Mitgliedern mit Cinladungsfarten ver= 
jehen und an der Kaffe 50 Cents zahlen. 
| Der Deutfhe Frauenverein Martha 
Wafhington feiert am Fommenden 
Samftag in Had’3 Halle feinen 26. Yahres- 
ball. Da der TFeitausfchuß Des allgemein be> 
liebten Vereins für gute Tanzmufif, fhmad: 
hafte Erfrifhungen und allerlei Unterhal: 
tung beftens gejorgt hat, jo fünnen die Bes 
fucher, die jich jedenfall$ wieder zahlreich 
einftellen werden, mit Sicherheit auf einen 
vergnügungsreihen Abend rechnen. Nnfang 
8 Uhr, Eintritt 25 Et3. die Perfon. 

Zu einer großartigen Feier beabfichtigt 
der Pfälzer Frauenperein jein 
13. GStiftungsfeft zu geftalten, das am 
fommenden Samftag Abend in Pon: 
dorf3 Halle abgehalten twird, denn e8 foll 
nit nur die Gründung Des Vereins ge: 
feiert, fondern auch die Cinmeihung eines 
rsuen Banners feftlih begangen erden. 
Die Vorbereitungen find unter der Leitung 
der Präfidentin Unna Hora bereits in vol- 
lem Gange. GSelbftverftändlich forgen die 
Damen: niht nur für ein fehönes Unter— 
haltungsprogramm mit Ball und guter 
Mufit, fondern aud für Iedere Speifen 
und ſchmackhafte Getränke. Gintrittsfarten 
find im Vorverkauf für 25c zu haben, an 
der Kaffe ift der Preis 35c. 

Zur Feier des zehnjährigen Beftehens fet- 
ner Gefangsfeftion veranftaltet der 
Srauen- Kranken : Unterftüg- 
ungsverein Fortſchritt ein 
Herbitfonzert am Sonntag, dem 23. Oftos 
ber, in der Lincoln Turnhalle. Die VBors 
fehrungen laffen darauf fehließen, daß die 
DVeranftaltung mufifalifch und gejellig fehr 
erfolgreich verlaufen wird, denn daS Pros 
gramm ift gediegen und reichhaltig. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags; Ein: 
trittsfarten foften im Vorverfauf 15, an der 
Kaffe 25 Cents. 

Die Deutfhe Kriegerfamerads 
fhaft, ein alter beliebter Militärnerein, 
feiert am Sonntag, dem 23. Oftober, in 
Schoenhofens Halle, Milmaufee und fh: 
land Ape., mit Konzert, Theater, Gefangs: 
vorträgen und Ball ihr 24. Stiftungsfeft. 
Die PVergnügungen, welche diefer Perein 
bisher abhielt, waren ımmer vos großem 
Erfolg begleitet. Der Feftausfhuß ift bes 
müht, durh ein ausermwähltes Feſtpro— 
gramm das Stiftungsfeft Den vorhergegans 
enen würdig anzureihen. Da der PBerein 
n diefem Xahre eine aroße Zunahme an 
Mitgliedern zu verzeichnen und hierdurch 
wieder viele neue Freunde gemonnen hat 
ift es fiher, daß die große Halle bis auf 
den legten Plaß befegt fein wird. Alle ehe: 
maligen deutfchen Soldaten, welche einem 
Militärverein angehören, Haben freien Ein« 
tritt. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Um mehr al3 bisher nicht nur gefanglic) 
fondern au im politifchen Leben und bei 
Humanitätsbeftrebungen im ntereffe de 
Deutfhthums der Süpdfeite wirken zu kön— 
nen, will dee Arion » Männerdhor 

der Südfette größer werben, neue 
Mitglieder werben. Zu diefem Zwede ver: 
anftaltet er am Sonntag, dem 23. Oftober, 
in der Süpdfeite-Turnhalle, ein großes Ag: 
tations: und Herbftfonzert. Der vorberei: 
tende Ausſchuß jest fih aus folgenden Her: 
ren zufammen: Aug. Schmweiter, Al. Wehrs 
wein, &. Marquardt, 9. Kalthoff, R. Bar, 
W. Ludwig und Mar von Herkberg. Gin 
ausgezeichnetes Programm ift in Vorberei: 
tu 


ng. 

Der Shmwäbifhe Frauen-Per 
ein wird am Sonntag, dem 23. Oftober, 
in der Nordfeite-Turnhalle fein 12. Stif: 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Der Verein hat ftetS bemiefen, 
daß er Xitchtiges leiften Tann, umd biefes 
Feſt fol alle bisherigen übertreffen. Die 
Sefan sfektion ift fchon feit Wochen mit 
dem @inftudiren neuer‘ Lieder befchäftigt, 
und e8 werben auch verfchtenene humoriftis 
ihe Szenen nebft einem. Theaterftüd 
bon den Damen der Gefangsfeltion aufge: 
führt werben. Auch haben verfchiebene bes 
freundete Gefangvereine ihre Mitwirkung 
zugefagt. Em tüchtiges Komite unter Leis 
tung der Präfidentin fyriederife Schellen⸗ 
berg hat feine Mühe gefcheut und für gute 
Bewirthung und Bedienung der Gäfte ges 
forgt, jo daß jeber Befucher auf einen ges 
müthlihen Nachmittag und Abend By 
darf. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
tritt 250 die Perſon. 

Der Prinzgeifin Heinrich deut 
fche gegenfeitige Unterftügungsperein feiert 
am Sonntag, dem 23. Oftober, von 3 Uhr 
Nachmittags an, in Sieben’3 Halle, 1455 
Clybourn Ave., zwiſchen Blachawk und 
Larrabee Str., ſein Stiftungsfeſt. Vor: 
träge, Gefang und Tanz und um 9 Uhr eine 
nod nie dagewejene Aufführung iverben 
vom Feftausihup in Aussicht geftellt. Her: 
ren und Damen, im Alter von 18 bis 58 
Aahren, werden an dem Abend ohne Bor: 


fhlags- und ereftn Bug, um aufge» 


ins 


nommen und erhalten Buch und Abzeichen 
frei. Tidets koften im Vorverfauf 10, an 
der Kaffe 15 Cents. , 

Die Elife - Loge Nr 22, Degree of 
Ruth, feiert am Sonntag 233. Oktober, in 
der Norwärt3:Turnhalle, 2431 W. 12. Str., 
das 11. Stiftungsfet mit Ball. Das Ko: 


mite hat die beften Vorkehrungen get 


um jedem Befucher ser ang —* 


Chicagoer 


Gönner, Freunde und Bekannte ein, an dies 
ſem Vergnügen theillzunehmen. Anfang 4 
I Nachmittags; Eintritt 25 Es. die Mer: 
on. - 
Cine Oftoberfeier begeht der Verein 
ber rt vw. Braun: 
Ihmeiger am Sonntag, 23. Oftober, 
von 3 Uhr Nachmittags an in der Schiller: 
Halle, 1560 Wells -Str., nahe North Ave, 
-| In Ausficht geftellt werden Vaudeville-Vor— 
ftelungen, orträge neuefter Schlager, 
Preis-Gotillon und Gartenhauspolonatfe 
unter Vorantritt eines Bigotphon-Orche⸗ 
fters, Luftichlangen- und. Ronfettiwerfen, 
Zeppelin-Lufthallonfahrten zum Nordpol, 
Erftürmung der Feitung Schillerhalle mit 
Schneeball-Bomben und Granaten und bie- 
le8 Andere. Un Neichhaltigfeit mangelt e& 
dem Unterhaltungsprogramm aljo nidt, 
und. der Feftausihuß hat ohne Zweifel Recht, 
wenn er den Befuchern heitere Stunden ver: 
eißt. Auch gibt e8 neben allem Obigen 
ufil, Gefang und Tanz, und eine Iujtige 
Pofje: „Wie man zu einer reichen Frau 
fommt” oder „Gin GCompfott unter Ban: 
tierstöchtern“, bearbeitet von Kerrn fr. 
Maifold, fommt zur Aufführung Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Herren Leo 
Rieffenberg, Friedrich Maiſold, B. Mer⸗ 
tens, A. Steinmann, 2. Großkopf, W. Otte 
und J. Schlüter. Der Eintritt koſtet nur 
15 Cents. 
Sein jährliches Herbſtkonzert mit darauf⸗ 
folgendem Ball veranſtaltet am Sonntag, 
dem 23. Oftober, in Dondorf’s Halle, North 


Ave. und Halftevd Straße, ter in Meiten: 


Kreifen beliebte Gefangverein Padifde 
Sänger: Runde. Seine Darbietun- 
gen unter der Leitung des. bewährten Diri- 
genten Guft. Berndt find ftet3 al3 originell 
und muftergiltig anerfannt werden, u. e3 
dürfte das Anterefje durch die Mitwirkung 
des Damenchors „Lyra“ u. des „Freier 
Sängerbund“ diesmal weſentlich erhöht 
werden. Bereits haben außer den genann— 
ten Vereinen die beiden Badiſchen Unter—⸗ 
ſtützungsbereine der Nord- und Südſeite, 
der Schwäbiſch-Badiſche FrauenbvereinNr. 
1 und der „Heine⸗-⸗Männerchor“, ihr Er— 
ſcheinen zugeſagt, und daß das Haus voll 
werde, dafür werden die zahlreichen Freunde 
und Gönner der Badiſchen Sänger-Runde 
ſchon ſorgen. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 250 
im Vorverkauf und 50e an der Kaſſe. 

Der wohlbekannte öſterreichiſche Verein 
Stock im Eiſen hat zwar ſchon viele 
Ren Tefte gegeben, noch niemalsaber 
ein Konzert. Das joll nun ander3 werden, 
denn dem fräftigen Stamme ift als ein 
dielverfprechender Alt eine Gefangsfektion 
entfprojjen, die am. Sonntag, 23. Otober, 
mit einem Konzert, verbunden mit Ball, 
zum erften Male fi) vor der Deffentlichkeit 
hören Tajjen imill. Pier andere Geſangyer— 
eine werden dem Neuling hilfreihe Hand 
feiften und das Programm bereichern hel- 
fen, u. a. mit der Aufführung „Das Ka: 
tenftändchen”. Das Konzert findet in der 
LaSalle-Turnhalle, Larrabee Str., zmifchen 
Garfield Ave. und Larrabee Str., ftatt und 
wird von den Herren Karl Stubenpoll, 
Vorfigender; Anton Fuertſch, Joſef Adler, 
Alois Hebein, Joſef Henke, Julius Weiß, 
Johann Gruenes, Michael Nothnagel, An— 
ton Agneſſe und Fred Hoffmann vorberei— 
tet. Es beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten 25 Cents im Vorver— 
kauf und 35 Cents an der Kaſſe. 

Der beliebte Deutſche Verein Al— 
penroſe feiert am Samſtag, dem 29. Ok— 
tober, in Hacks Halle ſein drittes Stiftungs— 
feſt. Die Präſidentin, Frau Emma Stamm, 
und die Damen Magdalene Meier, Minnie 
Tecker, Wilhelmine William, Thereſe Beh— 
tens und Herr Theodor Timmermann tref: 
fen die Vorkehrungen mit gewohnter Sorg: 
falt und dem Beftreben, den Befuchern eis 
nen fo vergnügten Abend ivie möglich zu 
verschaffen. Außer Tanz ift u. U. eine Ver— 
loofung in Ausficht genommen. Der Ein 
tritt foftet 25 Gents. 

Sein Mjähriges Stiftungsfeft feiert in 
Form von Konzert und Ball der Arbei: 
terfrauen = Unterftügung3s 
verein Sa Salle am Sonntag, dem 
30. Oftober, in der Northmweit-Halle an 
North und Meftern Ane Ein redht viel 
Unterhaltung in WAusficht ftellendes Pro- 
gramm ift aufgeftellt worden, und auch in 
Bezug auf dıe Berirthung verfäumt ber 
umfichtige Feitausfhuß nichts, jo daß Die 
Brfucher jedenfalls fehr genußreiche und ver- 
gnügte Stunden verbringen werden. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Emmen Herbftball nebft Agitations- Ver: 
fammlung veranftaltet der North Chi« 
cago Deutfhe Gegenfeitige 
UnterffüßungSpercein am Gonns 
tag, dem 30. Oktober, in Toni Yungs Halle, 
North Ave. und Burling Str. &5 Tünnen 
an diefem Tage Herren und Damen von 13 
bis 55 Jahren unentgeltlich dem Verein bei- 
treten. Der Verein bezahlt 12 Wochen im 
%ahr Krankengeld, $4 die Woche, und Be: 
erdigungsgeld bei $4 Beitrag im Nahre. 
Das Komite hat weder Arbeit noch Koſten 
gefcheut, diefes Feft zu einem recht gemüth: 
fichen zu machen, und hat auch für Speifen 
und Getränfe betten3 geforgt. Anfang Nad): 
mittags 3 Uhr, Eintritt 10 Ets. Die Perfon. 

Das jährliche Nationalfeft der Sch mei: 
zer wird am Sonntag, 30. Oftober, in der 
Nordjeite-Turnhalle feftlich begangen. Bei 
diefer patriofifchen Gedenkfeier wurde ſtets 
ein interejjantes feitprogramm durchge— 
führt, und das diesjährige wird nicht zu— 
rückbleiben. Als Feſtſpiel wird non 70 
Kindern und Eriwadhfenen „Die vier, Jahres= 
zeiten“ aufgeführt, unter der bewährten 
Leitung von Frau Minna Schmidt. Die 
Sänger erden in Maffenchor-Vorträgen 
fih hören laffen, u. bie tüchtigen Turner: 
eine und deren Damenklafjen werden gedie- 
gene Nummern geben. ga Elſa Ho— 
linger wird mit einer Solo-Nummer Das 
Programm bereichern, ebenjo Fräulein 
Gutzwiller. Der Feſtprolog zum Feſtſpiel 
wird von Frau Schmidt geſprochen. Kon⸗—⸗ 
ſul Holinger wird eine kurze Feſtrede halten. 
Genuͤßreiche Stunden ſind jedem Feſtbeſu—⸗ 
cher ſicher. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt, Eintritt 25 Cts. die Per⸗ 


on. 

Der Damenperein „Fidelia" 
feiert am Samftag, dem 5. November, in 
der North Weft-Halle an North und Weftern 
Avenue jein elfjähriges Stiftungsfeit mit 
Ball. Der Feftausfhuk gibt fich alle Mühe, 
den Befuchern eine jchöne Unterhaltung zu 
bieten, und wird aud) für gute Speifen und 
Getränte beftens forgen. Der Ball beginnt 
um 8 Uhr Abende, Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Das Jahreskonzert des auf der Nordſeite 
wohlbekannten Geſangvereins Har— 
monie findet am Sonntag, dem 6. No—⸗ 
vember, in der Lincoln-Turnhalle, Diverſey 
Blod. und Sheffield Ane., ftatt. Die Sän- 
ger üben unter ber Leitung ihres bug 
ten Heneh non Oppen fleißig an den Chös 
ven. 68 erden zmei Gefänge vorgetragen, 
welche im nächften ahre auf dem Sänger: 
feft in Milmaufee gefungen werben. Da 
die Sängerfchaar in mufilalifher Beziehung 
Tüchtiged Ieiftet, jo wird aud bei biefem 
Konzert Alles aufgeboten mwerben, um ben 
guten Ruf des Vereins zu wahren. Wer ei- 
nen gemüthlihen Abend unter fröhlichen 
Sängern verleben will, der derfäume nicht, 
der Fejtlichfeit beizumohnen. Dem Konzert 
fchließt fich ein großer Ball an, der Eintritt 
beträgt 50 Gent3 für Herrn und Dame, 
Eintrittsfarten find bei allen Mitgliedern 
des DBereins zu haben. Der Anfang bes 
Kongerts tft auf Abends 8 ihr feftgefeht. 
Die Sänger anderer Gefangvereine haben 
bei Vorzeigung ihrer Mitgliedstarte Ba 
Eintritt. Der Bergnügungs-Ausfhuk bes 
fteht aus den Herren Es Bauer, Dtto 
Gummerow, Kart Wetterling, Fran Link 
und Paul Wipte. . 

Eine Fri Neuter:ffeier veranftalten die 
PBlattdeutfhen Gilden am Sonn; 
tag, dem 6., und Montag, dem 7. Nobvem: 
ber, in der Norbfeite-Turnhalle,. Das fyeft: 
programm umfaßt am Sonntag, Nachmit: 
tags beginnend, Kongert: und Männerhor: 


Vorträge, einen: Prolog, einen ılluftrirten: 


Vortrag Edna Fyernd tiber Frik Reuter, 
—— —— 


‚einer bon 


ten von Mit: | : 


Freie willen- 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh» 
fraft dur win paffendes Glas 
auf- den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen nnd 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige, 


Abend wird „Fürft Bücher in Xeterom« 
nebft Apotheofe aufgeführt, und neben Mu- 


iz 


] 


fit, Gefang und Tanz wird e8 einen Pro- | 


log, einen Vortrag oder eine FFeftrede ge- 


ben, fowie vielleiht den Gejangsvortrag ei= | 


ner Sängerin. 
Teier wird ein fchön ansgeftattetes Feſtpro— 
gramm, enthaltend eine illuftrirte Lebens— 
befchreibung Reuter’3, herausgegeben. 


Sn Verbindung mit der | 


Der | 


Eintritt foftet am Sonntag 50, am Montag | 


25 Eent3. 


Dr Sincoln= LogeNr. 10 des Or: 
dens der Hermannföhne hält am Eamftag, | 


12. November in Siebens Halle, 1459 Ey: 


bourn Wpe., ihr 47. Stiftungzfeft, verbuns | 
den mit einer Agitationsverjammlung, ab. | 
Das Komite ift in voller Arbeit, diefes Tyeft | 


fo fchön mie möglich zu machen. Der Or: 
den bezahlt feinen Mitgliedern 8100 im 
Sterbefalle und $5 Kranftengeld die Woche, 
13 Wochen in einem Aahre. Herren umd 


Damen im Alter bon 18 bis 55 Aahren | 


fönnen fih dem Orden anfchließen. 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jedoh muß 
$1.00 für ärztliche Unterfuchung hinterlegt 
werden: Anfang 8 Ihr Abends. Tidets 
im Vorverfauf 15 Ets., an der Safie 2% 
&t3. die Perfon. 

Zur Feier von Schiller’3 Geburtstag ber- 
anftaltet der Schiller - Frauen: 
ein am Samftag Abend, dem 12. Novem- 
ber, in der Nordjeite- Turnhalle eine Abend- 
unterhaltung. Geſang, deklamatoriſche 
Vorträge und Ball ſtehen auf dem Pro— 
gramm des Feſtes, das von den Damen 
Luiſe Schubert, Präſidentin; 
Eberle, C. Zimmermann, M. Pieree, F. 
Carrie, R. C. Gletzel, K. Müller, M. Han— 
ſemann und C. Siegel vorbereitet wird. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Einen Preis-Maskenball gibt der Ber— 
ein Schillertreue am Samſtag 
Abend, dem 12. November, in der Vor— 
wärts-Turnhalle. Die Vorkehrungen wer— 
den von der Präſidentin Margarethe Krohn 
und den Mitgliedern Bertha Heisler, Bertha 


Scheubert, Johanne Kolly und Georg Blank— 


mit großer Sorgfalt in Bezug auf Preiſe 
und alles Andere getroffen. Der Feſtaus— 
ſchuß verbürgt den Theilnehmern ein ſchö— 
nes Vergnügen für nur 25 Cents Eintritts— 
geld. 

Giner der beliebteften deutfchen Vereine 
der Meftfeite, der Humboldt Park— 
Yrauenperein, feiert am Sonntag, 
dem 13. November, in Schliß Halle an Aſh— 
fand Ave. und Dipifion Straße mit Konzert 
und Ball fein 14jähriges Beitehen. Gin 
rühriger Ausjehuß ift bereit3 mit den Bor: 
tehrungen beichäftigt und bemüht fich in je- 
der Meife, fowohl das Unterhaltungs-Pro=- 
gramm als and) die Bewirthung, Die von 
den Damen jelbft bejorgt wird, fo jchön, 
bezw. fchmadhaft wie nur möglich zu ma= 
chen. Das Teit beginnt um 3 Uhr Nad)= 
mittags, der Gintritt foftet 25c die Perfon. 

Der Polyhbhmnia Damendor 
veranftaltet am Sonntag, dem 13. Nobem: 
ber, ein Konzert nebft Ball. Das Teft fin» 
det in der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Upe. und Paulina Str. ftatt und beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. Kintrittstarten 
foften im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 35c. 
Ein fchönes Programm wird aufgeftellt, und 
e8 gelangt auch die Operette „Der Streit in 
der Kocjchule” zur Aufführung. Das Kos 
mite ſowie alle Mitglieder des Vereins ers 
den feine Mühe und Arbeit fcheuen, ihren 
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SHeilt Euren Brud 


mit unferem unüberte 
lichen —135335 
welches ohne erzen 
bon Kindern, Frauen umb 
Männern Tag "= Naht 
getragen werden ann, — 
Bir fabriziren auberdem 100 KH tedene . 
ven, von 81.00 aufwärts. — Glaftiiche 
3 von $1.60 aufmwärt?. veibbindes 
Q Gebärmutterfentung, Mas 
beftrühe, mn Operationen 
Leib, vow 
Geradehalter, 
Arme n.f.m, 
u Sabrikpreiſen. ſerummer 
üden, Beine, fyüße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten 
heilt. Wir haben das älteſe, 
orößtes Bruhband» und_o 
paedifhes Bandagen » Geihäft 
tie unfere eigene 7. in Umerila. lnters 
Br ale Bir bon dem ide Deuts 
sta . Aubaber böcfter Uuszeihnunges 
und Diplome für ortbop. Chirurgie. , 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. ®räfivent. 
60 Wifth Ave., nahe Randolph Str, 
Geihäft sifen bis 6 Uhr Mbenns: Gonntags pam 
9 Bis 12 Uhe. — Grauen: Bandagif:Bedicnung füg 


WORLD’S [JEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
rk gegenüder ber —— —— Building. 
biefer Auf ind erfahre 

e ——— und Betrachten a 

re, hre leldenden Mitmenſchen ſo ſchuen 

Meh bon dren Gebreden heilen. @ie 
— — 
euitruntionöftörungen one Operation, 


anfheiten, verlosene medtraft ete. 


' #ionen bon eriter Klafje Operateuren, für 


| Iaie en, ed8, ’ 
| „ Konfultirt und bevor Ibe ei 
zkoele ei Dean —* Patie 59 


ilung von Brü Krebs, Zu 


nötbig, p 
ofpitat, rauen werben bom 
andelt, Behandlung Infl. 


Nur drei Dollars 


Een 


Wenn 
un 
Dame 


Leider Ahr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thraͤnenden 
und falelenden Augen, dann lommt zu dem 


' wohlbefannten deutfhen Epesialiften Dr. Rats 


Freunden und Gäften genußreihe Stunden | 


au bereiten. 
Am Samftaa, dem 19. November, berans 
pen der Seffing=- Frauenperein 


n Vondorf3 Halle einen Preis:Mastenball, ; 


der von folgendem 
wird: BPräfidentin, Maria Rofe; Bertha 
Storm, Annie Münd, Barbara Hanfel, 
Minnie Gohr, Lizzie Bed und Louife Ruf: 
fow. Zur Bertheilung fommen 150 Preife 
im MWerthe von $200. 

Diftritt 335 de8 Deutfhen Unter- 
tügungs = Bundes feiert am Samß: 
tag, dem 19. November, Abends 8 Uhr, in 
der Mozart:Halle, 1534 Elybourn Avenue, 
nahe Orchard Straße, fein 4. Stiftungsfeft. 
Das Arrangements:Stomite will durch ver- 
fhiedene Ueberrafchungen alle früheren Feſte 
übertreffen. Cs befteht aus den Merten 
Louis Braun, David Brudmann, Emil Rip- 
per, Yofef Kiefer und Maz Wall. Alle Gön- 
ner und freunde des Deutfhen Linterftüß- 
ungs=-Bundes werden freundlichit eingeladen, 
diefes Teft zu befuchen. 

Ahr 2rjähriges‘ Stiftungsfeit feiern Die 
Vereinigten Defterreiher und 
Bayern am, Samftag Abend, 3. Dezbr., 
in der Mozart:Halle, Elybourn Ape. und 
Orhard Str. Bei dem Felt, das in großem 
Mahftabe vorbereitet wird, follen bie Mit: 
glieder, die.dem Verein 25 Jahre angehören, 
in befondereer Meife geehrt erden, im 
Uebrigen wird Ball einen Haupttheil ber 
Unterhaltung bilden. Das Feit beginnt um 
8 Uhr Abends, der Eintritt koftet 25 Cents 
die Perfon. 


Sei' m Wurs’nfchp. 


Wohl verſorgt und gut aufgehoben fühlen 
ſich die Gäſte des Fallbacher'ſchen Familien— 
lotals an North Abenue, Ecke Hudſon. Und 
nicht nur die Stammgäſte haben dieſes be— 
hagliche Gefühl, ſondern auch gelegentliche 
Fr die nlır Studirens halber dort» 
feldft vorfprechen, um fich zu überzeugen, in 
welchem Grade es möglich ift, in der Fremde 
den bairifhen Heimathsboden zu erſetzen. 
Speife und Trant und Zitherflang wirken 
natürfih mit und helfen der Ginbildungs- 
fraft in bemerfensiwerther Weife nach. 
— — —— — ——s — — — 


Männer lieben 
eine Frau, die ihnen 

m Gelb part und nicht 

was Leute 

„gerade fo 

Hand 


Feten nalen fon» 
ern darauf beſteht, 
ITCHEN 
| BULENZER 
erhalten, da® ben 
Bears 
feuert und 
Bom Yabrilanten ga- 


rt alß ebenfo 
—*2** 


But: 


Ausfhuß vorbereitet | 


fer, Arıt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer oallen oder fie behandeln zu ben ni 
riaften Preifen. Gläfer $1.00 aufmärts. de 
ren», Nafen» und Kebl-TReiden mittelfi ber neues 
ften Methode alle furtrt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


186-788 Milwaukee Ave, 
J Wo das ab und bie Lichter 
nabe Chicago Abe,, : Slur 


" ‚Sigter 
BE ih drehen. Spreditunden: 
1 Born. * Abends, 
onntag 5 
Blan,fa* 


— 


Bruchbänder. 


Einfew und bspyelt, 


ML ° 
Rommt zu und 2..3 t Eu Sek 
Viade RN Unpeauemtiäfeiten. Unfete, Bru 
bänder find bie billieften und beiten. 
Behltes Deutiche Apotheke, 


441 &, State Straße, Ede Bed Cork, 


— — — — — 


— — — 
* 
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Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Care. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von 


| tungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen 


verlauft, Die ihlimmiten Fälle geheilt, bon 
gendireldher Urfadhe und ganz gleih mie lange 
Iöon beitehend. reied Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeuaniffe. . 


Elari Str. und Webiter Ave. Chicago, 
220f.dof 


DR. KLEENE, 


Augen⸗, Ohren⸗ Nafen- und * 

Stunden: Morgend 9—11. Ubenbd_7—9 —— 
⸗ icago e. 

Schröder Webäube, Milmaufee u gr BR 


— — 


Die Aunſtausſtellung. 


Sie verſpricht die größte und intere ſſanteſte 
ihrer Art zu werden. 


Nach der Meinung Sachverſtändi⸗ 
ger wird die 23. Jahresausſtellung 
bon. Delgemälden und Bildmerfen 
zeitgenöffifeher. amerifanifcher Künft- 
ler, die am DienftagNachmittag hier er« 
öffnet wird, die größte und intereffan=\ 
tefte werden, die im Kunftinftitut je 
mal3 ftattgefunden hat. Die durch 


bie Treigebigfeit hiefiger Kunftfreunde 


ermöglichte Darbietung von Preifen 
und die Ausficht auf Anfauf mancher 
Merfe feitend de3 Kunftinftitut3 hat 
faft alle im Jn= und Auslande moh- 
nenden amerifanifchen Künftier: zur 
Betheiligung veranlaßt. Der 
Süpdflügel des Anbaus tft mit Gemäl- 
ben gefüllt, und da man diesmal bei 
der Prüfung mit befonderer Genaui 
teit zu Werke gegangen ift, fo ift b 
fünftlerifche Gleichmerthigfeit ber 
Ausftefung gut gewahrt morben. 
Ueber 200 Gemälde und eine Anzahl 
pon Bronzeffulpturen und Sipsahlife 
fen find in der Ausftellung enthalten. 


Neuer Breimaurertempel, m, 
Heute Nachmittag twirb der 


zu dem neuen reimaurerte 
42. Court. und | P 





Fragt nad Klein Bros. Trading Stamps 


Werth $2.50 in Baar vder $3.00 in Waaren für ein volles Bud. 


Nnier 


ährlicher Oefen— Verkauf 


beginnt am 


Montag und Dienſtag, 17. u. 18. Oklober. 


Dieſes wichtige jährliche Greignifi wird größer ald jemals zunor fein, 
denn wir bringen zum Berfauf alfe populären Fabrikate in Koch- und Heiz- 
Öfen, darunter die berühmten Beniniular, die Magic Jewel und die Crown 


Jewel zu äußerjt niedrigen PBreifen. 
braucht, erfaft Diefe Gelegenheit. 


Wenn Ihr einen Koch: oder Heizofen 


Baar oder leidhte Abzahlungen. 


Urt Beniniular Baie- 


Burner zu 


529.95 
Baſe⸗ 
Burner, der je zu eis | 


iem jo niedriren Preis 
offerirt murde. — Ein 


Der allerbeite 


fraftooller »eizer 


fparfam mit Seigmas | 
großen | 
Dupler 
Roit, Schüttel-Ring.—- | 
find | 
aut und elegant plat= 


terial. Hat 
Feuerkaſten, 
Die Nickeltheile 


tirt. 


$3.00 Anzahlung, 
$1.00 per Bode. 


Herd, $29.95. — Obne Zmeifel der beite je für da3 Geld offerirte 
Gemadht aus fchwerem Gauge falt gerolltem Stahl, Hobe3 
Elojet, prachtvolle Nideltheile, großer quadratförmiger Badofen, Ratent Ba- 
lance über der Thür und biele Verbefjerungen. 
Dfen mollt, der Euch zufricdenitellt im Kochen, 


Stahl - 
Werth. 


Heizen, müßt Ihr diefen nehmen. 


$3.00 Anzahlung, $1.00 per, Mode. 


Großer Baje-Burner, reich nidelwerziert, Nidel-Top, mit großer Urne, bop= 
pelten Röhren — mird vollfommen aufriedenitellen. 
ein moderner Heizofen und foftet nur wenig. 


$2.00 Anzahlung, 50c per Wore. 


87,000 Einkauf von Muller-Anterzeug 


Der ganze Einfauf am Montag und Dienftag in 
zwei großen Partien zum Berfauf aufgelegt. 


Barlie .—Anterzeug für * 


182 Dutzend doppelbrüſtige Unterhemden für Männer. 
116 Dutz. ſchwere Merino Hemden und Beinkleider. 

82 Duß. gefliegte Hemden, große Nummern, 69c- „Sorte. 
50 Duß. Hemden und Beinfleider, Plüfch - Nüdfeite, ] 


zwei $acon3, zu 
Alles 50c bis 88c - Werthe. 


$1.50 Hudjon Mills mollene Unterhemden, naturgrau. .) 
$1.38 Hemden und Beinfleider, Plüfchrüdfeite, 2 Farben, | 
4 Wolle, zu 

1. $1. 25 Worited gerippte Hemden und Beinfleider zu. 

Das Stüd zu 


or 


1:$1.25 Doppelbrüftige Unterhemden, : 


300 Dußend im Ganzen. 


3 — * 


Swifts Pride Wäſche-Seife — reguläre 4c - 


an einen. Kunden — per Stüd 
Wafhburn® Gold Medal oder Slein 
Bro. XXXX Batentmehl,— per 


Y = Barrel - Sad 51:63 


AN 


KAT —AVV 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
A⸗emmt und überzeugt Euch. 


Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 

Berlin, Oberkurg Wien, Budabpeſt, Temes⸗ 
bar und allen — in Europa 

Bon Rem Dort nad Rofterdam $45. 00 in 1. 
Kalüte, $37.50 in 2. Rajüte. 


—— von — 25. Bros. 8.0 8. und 22. 
vember, 6. und 20. Des 


an nab New Porl ohne ans 


Keinerlei ünanneömlidteiten mit Gepäl 
pätung im Hafen 
Unshge Auslagen. 


J.V.ZINNER & CO. 


Grbhte Deutid-Ingariihe Agentur in Ghicano. 


70 Dearborn Str., 


Ede Ranbolyh Etr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


Bol,bibofe*® | | 


H.Claussenius & Ch. 


/ gesründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS 


Eröfihaften, Bolmaditen, 


Bediel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
densſachen, Notariats-⸗ u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
:95 Dearborn Strasse. 


Dilen Abends. Sonntag Bid 12 W 
Ben De Rn Sbnop, mifafo 


3. $.LOWITZ 


ppenäper | 


2:6 S. CLARK STR. vice: 
"Schitfsfarten 


* Zwischendeck und Kajüte 
nd a 2 
Aber. ale Sinien, non Rusiand, 28 
Luremburg u. 


Erbſchaften, Vollmachten, 


Geldſendungen. 
Srompte und reelle Bedienung garanttrt. 
Dften sis 6 Uhr Ubends. Sonntags 9 bis 12 Bm. 


Zjunmiiamo® 


zmarünbett and reparirt. 


— — Eye 


De ale Am 


tück zu 


Pactie 2.⸗Hechſeines woſſenes —* 


land, 


Großer Kochherd, Fünftlerifch und 
dauerhaft gemadit, und boll’nidel- 


plattirt, ein Herd, den mir jeit 
| Sabren verfauft haben unb den 


| ir bollitändig ga= 8 1 7 95 


rantiren können. 
$1.50 Anzahlung, 50c per Woche. 


| Magie Jewel 539. 95 


und | 
Diefer gut gebaute Heigofen ; ‚mit 
| doppelten Heizröhren, Dupler Roit, 
toßer Theeleffel - Einrichtung, 
Re Chef und direfter Damper 
; hinten geben eine jichere Kontrolle 
| über das Feuer. Alle nidelplat- 
| firten Theile find hochfein polirt. 
' $4.00 Anzahlung, $1 per Wede. 


Wärme: 


Wenn hr einen hodifeinen 


816. 98 | 


Preis 


für Männer 
und Tamen. 


"76e 


California Schinten, die 
beiten, per Rfund 


Ein Schinfen an einen funden. 
Verfauft bi3 6 Uhr Abends Tontag. 


I ER 


Erkurſi 
A tionen 
nadı Europa! 

Abfahrt am 20. und 25. Oftober. 
Schnelldampfer — 8 Tage Ozeanfahrt. 
Frei ab Chicago bis 
Samburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotter- 
dam in dritter Kajüte; 

extra fein eingerichtet. 

Billige Durdhraten nah Berlin, Oberberg, 

Wien, Budapeit, Temesvar, Szegedin, Arad und 
! een Sanptitationen tn Dentirhland, Defter- 
reich⸗ Ungarn, Schweiz, Holland, Belgien, Aurem- 
' Burg m. f. w. Wer fi diefe billige Reifegelegen- 
I beit jihern will, beliebe jobald ala möalidh bor- 
| aufpreden, bevor Preife fteigen. 

Keine Einrichtung 3. Klaffe. Zimmer 2, 4 und 
| 6 Petten. Giien Perbict im Cpeifefaal. Gepäd 
| vom Haufe abacholt und frei auf Dambpfer de 
ı fördert. Meine Hotelfoften und Tranäferfpefen. 

628 für Freifarten von Curoda; 
giltig 12 Monate. Näheres bei 
i 
: ANTON BOENERT, Acnecul-ägent 
ı 39 Sabre im Gefhäft und —* älteſte Schiffs⸗ 
| agent in Chicago, 
| 8 Haupt⸗Office 
. > 
26 Sid Glarf Str. 
| Hotel Nniferhof. Telephone Harrifon 5541. 

Offen Abends bis 7 Uhr und Conntagd bis 
| 19 120 
| 
I 


K. W. KEMPF 


' .84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien gu 
den billigſten Preiſen. 
nad 


Geldiendungen "z. 


Plägen ber Welt; ziveimal mö- 
chentlich. 
und 5progentige; 


Bond Kapital umb Binfen bon 


mir garantirt. 
notartel) 


Vollmachten 
IL 


Bsrihuk auf alle Erbſchaften und 
Weribpapiere. 
. W. KEMPF 


84 LaSalle Straße. 


8 offen von 9 bis 12 Uhr. 
Gannten f —— 


ibr. 


4s 


Für Männer! 
Freie Konjultation. 


Leiden Cie an berlorener Mannesfvaft, Ner- 
‘penihreädhe. Hautausfchlägen, ſchlegten 
men, an irgend einem Gepeimen und organifhen 
Leiden, fo ua =ie fih um fidere'u. Idhnelle 
nme en Dr Dr WEl2S, 1756 Üelt Dipifion 

Wood Et. Tel Monroe 


| 


einigung beläuft fih im Nahre auf 
- über vierzia ionen Marl. Etwa 


(Eigener — für die „Abendpoft.") 
Aus meinen Berliner Tagebudhe, 


In der Hochburg des deutihen Buchandels. — 
Verleger Freuden und Leiden. — Die Ge: 
fhiäte vom Seeitern 1906. — Eine Goldmine 
für Verfaffer und Verleger. — Wie Grautoff 
das Bud fhrieb. — Bom Leipziger Verlener- 
Truft und Anderem. 

Ehe ih nad Berlin zurüdtehrte, 
erbrachte ich noch einige reizende Tage 
in Leipzig,” mo jeder dritte Menſch 
Verleger, Buchhändler oder fonjtwie 
mit dem beutfchen Buchhandel ver- 
fnüpft if. So war’3 denn aud) jelbit- 
perftändli.,, daß ich mit einigen Ver— 
legern von Ruf zufammentraf. Der 
eine dabon war Theodor Meicher, der 
feinfinnige und meitgeachtete Anhaber 
der altberühmten Dietrich’fchen Ver: 
lagsbuchhandlung. Meicher hat das 
gg „Hgrüchte deutfcher Arbeit“, von 
@. €. Eiffe, verlegt, welcher Qahre 
fe in Xdaho als Farmer gelebt und 
Deblänbereien in ein blühendes Ader- 
und Gartenland verwandelt hat. Der 
Reiz diefes Buches ift die Grünblichteit 
und Natürlichkeit, mit der diefe Arbeit 
geſchildert iſt. Augenblicklich reift 
Eiffe in Deutſchland und Rußland. 
Sein Buch iſt in der deutſchen Preſſe 
außerordentlich günſtig beſprochen wor⸗ 
den. Immer von Neuem wurde betont, 
daß man ſich aus dieſen friſchen und 
doch ſachlichen Schilderungen ein be— 
ſonders anſchauliches Bild von der 
ebenſo ſchwierigen wie ſegensreichen 
Kulturarbeit des Deutſchen in Amerika 
machen könne. Ueberaus intereſſant 
war ein gemüthlicher Abend, den ich 
mit Weicher im „Burgkeller“ ver— 
brachte und an dem auch Dr. Grautoff 
theilnahm, der Schriftleiter der „Leip— 
ziger Neueſten Nachrichten“, einer der 
hervorragendſten deutſchen Publiziſten, 
doch auch belletriſtiſch hochbegabt. Ge— 
rade auf belletriſtiſchem Gebiet hat er 
den größten buchhändleriſchen Erfolg 
der letzten Jahre errungen, und zwar 
als Verfaſſer des ſenſationellen Bu— 
ches „Seeſtern 1906“, das den Krieg 
zwiſchen Deutfchland und England 
ſchildert. Grautoff erzählte mir bei 
Bratwurſt und Bier die Geſchichte des 
Buches, die wieder ein ſchlagender Be— 
weis dafür iſt, eine wie gewaltige Rolle 
das Glück und der Zufall beim litera— 
riſchen Erfolg ſpielen. Er hatte das 
Buch ſo zum Zeitvertreib begonnen, 
ohne recht zu wiſſen, wie und was es 
werden ſollte. Als es fertig war, ver— 
hielten ſich die Verleger ablehnend. 
Endlich übernahm Theodor Weicher 
den Verlag. Und ſiehe da — es gab 
einen Rieſen-Erfolg. In kurzer Zeit 
waren 135,000 Exemplare des Buches 
abgeſetzt. Alles zerbrach ſich die Köpfe, 
wer der Verfaſſer ſein könnte. Ein 
Marine-Kenner erſten Ranges und zu— 
gleich eine glänzende Feder mußte es 
unzweifelhaft ſein. Sogar das Ge— 
rücht wurde laut, der Kaiſer ſelber ſei 
der Verfaſſer. Während deſſen ſaßen 
Grautoff und MWeicher vergnügt in 
neipalg, lachten fih ins Fäuftchen und 

Itrichen die „braunen Qappen“ (Zau= 

Tenbmarffcheine) beim Dutend ein. 

Weiher jomohl mie Grautoff haben 

jeder ein Vermögen an dem Buch ver- 

dient. Dem erjten Buch lieh Grau⸗ 
toff ein zweites folgen, das er „Ban— 
fat“ nannte und unter dem Dednamen 

„PBarabellum” erfcheinen ließ. Diefes 

Buch jhilderte ben Krieg zmifchen den 

Vereinigten Staaten und Xapan, und 

erregte nicht weniger Auffehn. Weicher 

glaubte, daß das Yuch in Amerika ein 
beſonders glänzendes Geſchäft ſein 
werde und gab es in New NVYork in eng— 
liſcher Sprache heraus. Aber ſeine Er— 
wartungen erfüllten ſich nicht, trotz des 
allgemeinen Intereſſes, das dem Buch 
in der amerifanifchen Preffe zutheil 
murbe. Wielleicht verlekte e3 allzu ſehr 
die nationale Eitelkeit; denn die Ame— 
tifaner erleiden in dem Buche gefalgene 

Niederlagen. Dergleichen verträgt unfer 

lieber Yanter nicht, wie wir miflen, am 

allerwenigſte n, wenn er hört, daß ihm 
ein „Foreigner” derlei prophezeit. 

Nicht minder interellant mar mir 
der Einblid, den ich in den buchhändle- 
riichen Großbetrieb von Leipzig thun 
fonnte. Der gütige Vermittler war 
bier der Verleger Alfred Staadmann 
bon ber Welt-Firma 2. Staadmann. 
E3 gibt in Leipzig einen regelrechten 
Verleger-Iruft unverfälfcht amerifani- 
icher Urt. Er befteht aus den großen 
Häufern von F. Voldmar, 2. Staad: 
mann, Kar! Anoblod; und %. E. Ame: 
lang. Der Truft hat zugleich Zmeig- 
Häufer in Stuttgart und Berlin, mo 
wieder andere große Verleger-Firmen 
zu ihm gehören. rn Leipzig hauft der 
Truſt in einem Rieſen-Gebäude, das 
ein gewaltiges Straßengeviert ein— 
nimmt und etwa zweimal ſo groß iſt 
als das größte New NYorker Waaren— 
haus; dabei auf das Allermodernſte 
eingerichtet. Ich kenne in ganz Amerika 
keine buchhändleriſche Einrichtung, die 
an Größe dieſem Leipziger Verleger— 
Truſt gleichkommt. Ich marſchirte 
durch ungeheure Säle in dem Rieſen— 
Gebäude, von denen jeder gefüllt war 
mit Büchern aller nur denkbaren Gat⸗ 
tungen, ober mit mineralifchen oder 
zoologiſchen Hilfsmitteln für den An— 
ſchauungs-Unterricht in Lehranſtalten; 
andere Säle dienen zum Verpacken oder 
Verſenden der Waare oder enthalten 
die Kaſſen und Geſchäftsräume. 

Wenn eine Eiſenbahn durch die 
Säle geführt hätte oder Erfriſchungs⸗ 
Stationen vorhanden geweſen wären, 
in denen der Wanderer ſich erquicken 
kann, hätte ich mich nicht gewundert. 
Der Truſt verkauft nicht bloß ſeine 
eigenen Bücher, ſondern betreibt neben 
dem Kommiſſionsgeſchäft vor allem ein 
Bar-Sortiment, das heißt, er gibt 
die Bücher aller Verleger an die Buch— 
handlungen gegen längere Zahlungs- 
friſt. Das bedeutet eine große Erleich— 
terung des Geſchäftsbetriebs für Ver— 
leger. Da heutzutage der Leſer am 
liebſten Zahlen hört, um ſich von der 
Größe irgend einer Einrichtung eine 
Vorſtellung zu machen, ſo will ich 
hier mit dieſen Zahlen aufwarten. Der 
Geſammt⸗Umſatz der Verleger-Ver⸗ 
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Rotions 
Schuh⸗Politur, 


Main Floor 10c werth, für. 


Leite Sorte Schweißblätter, 

3 Größen, für 

Beite deutihe Hanrnadeln, — 2 
Padete für 

Strumpbänber für Kinder — 

10c merth, für 


Goats 


$12.98 


Range GCoat3 f. Da- 

men u. Mädchen, b. 
feinem Proadclotb— 
bolle 54 Boll Iana, 
ganı mit garantirt. 
* 3 gefüttert, einf. 
gel neiderte balban- 
chließende Coats 


S 


für cc Goatz 
für Sinder, bon, fei- 
nem “toff, auilted 
neftiitert. ale Far— 
ben, Größen 2 bis ®. 


Fr 


Gardinen 


men 


mertb, zu 
903. lang, Spigen- 

Gardinen, in feinen 

Nottinahams, Cable 

Nets u. Bruffelets. 

wen a und 

Arab, ertra 

fein, Etitd.. Ic 

500 Baar 

2 Mufter, 1. 

3 Raor Rart., € 
gengardin., Notting- 
Dams u. Aruffeletts 
weiß, Arab und 
crcam, 3 und 3% 
— 5 oͤls zu 
2.50 w 
Vaar für .39 


5 ee guter — — 34 1154 Stuctke 
ungebleichter Muslin in Fa— 
brikreſtern, 10 Ms. an De 
Kunden, mwerth 6c, ie 


ver Nard 


2 Ballen volle Stüde | 2 — 

| türfifche 
ugebleiht. Muslim, 36 füder, _befranft, 
30 br., egtra fhwer, | groß. Eriparnik, 
10 Vbd. an einen Kums 


twtb. 121%c, 
den, with. 9c, 33 ver Etüd...... 
Yard zu 


11-4 
wol. 
appretirt, 


per Yard 


Kemne 

100 Stüde 36 Z0f| Blantets, 
Breiter feiner gebleich- | in 
ter Muslin zu weni» | grau 
ger als Fabrilpreiſen, 


10 Mo. an ein. Kun— 


reinwoll. 
1Kiſte graue amerit. 
Seid efinifp SKattune, 
Sabrifreft., j 


WA Wth., Vd 44c0 


auswahl, 
65C, Vd 





9— 
Ri 


Unſere Putzwaaren⸗ 
Ausſtellung iſt pracht- 
voll u. unſere Preiſe 
wie gewöhnl. die nie— 
drigſten in Chicago. | 
Feinite Onal. Beaver | 

| 

J 


Hüte für 82. 98 


Kinder. 
25 


Sammet Banties, 
großer Bund, Au... 


Grocery-Be: 
ftellung für 


frifhes Iofes 

Reaf Schmalz......- 
Prime Chud 
Roaſt 

Swifts Zewei 
Schmalz, das 
DER ia 


13141 | 
. Iae 
Compound 


2e 


das Pfund 


mit_$1.00 
Mehl u 


— — 


thätig. Der jährliche Eingang von 
Briefen beträgt ungefähr 350,000, der 
Ausgang 210,000 Stüd. 1022 Tele 
gramme ftellt die höchite Zahl ver bis⸗ 
her an einem Tage eingegangenen 
Telegramme Dar. 


jährlich etma 216,000 Kolli befdrbert. 
Zur Schulbücherzeit oder bei Lager— 
ergänzungen verſendet das Bar-Sor— 
timent Ballen von 10 bis 12 Zentner 
Schwere; die großen Auslandsballen 
wiegen oft 15 Zentner. An Material 
zur Verpackung werden jährlich 707, 
650 Kilo verwendet (Pappe, Bind- 
faden, Stricke, Jute u.ſ.w.), 430,000 
Fächer enthalten bie Bücher und Lehr- 
mittel. Das find Zahlen, die eine leib- 
fihe Vorftellung von dem ungeheuren 
Betrieb des Truft3 geben umd ficherlich 
feldft dem zahlenmüthigen Amerita- 
ner Refpeft einflößen mürben. Webri- 
gend machte ich Herrn. Staadmann 
einen gejhäftlihen Vorfchlkig, ber viel- 
leicht einmal Verwirklichung findet. E3 
fehlt in Nem York (und mohl au in 
London) eine großzügige mit unbe- 
fhräntten Mitteln ausgeftattete Ge- 
Tchäftsftelle des deutfchen Buchhanbel3, 
bie geeignete beutfche Bücher an Drt 
und Gtelle von Erperten in tadellofes 
Englifch übertragen läßt und dann auf 
den amerifanifchen oder englijchen 
Markt bringt — unabhängig von je- 
ber amerifanifchen (ober englischen) 
Vermittelung. Das erfcheint mir gera- 
de für Amerifa nothmwendig, mo das 
intereffe für deutfche Literatur im 
Machfen begriffen if. Auf -Diefe 
MWeife mmürde der deutfche Buchhandel 
bon der theuren und of recht unguver- 
läffigen Vermittlung des amgrifani- 
Ichen Berlegers unabhängig. Vor allem 
wäre damit dem beutfchen Autor ba 
Mit mieber ein Stüd vorwärts gehol- 
fen, der heute —* weiß, wie er ein 
AUeberſetzung in's Engliſche 


— — 
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a J— A PER Ne 


allen befartnten Schattirungen — mit voller 
Slounce alles $3.00-Mertbe, zu 


Slcumpfmaaren 


Schwarze baummollene nahtlofe Da: 
Strümpfe, 
Dbertheil, regulär 10c 


Schwarze u. 
m nahtloſe 


Schwarze gerippte baum— 
woll. Kinderſtrümpfe — 
nahtlos, Odds u. 
regul. 1216c⸗ 
werth, zu 


Grau gemiſchte nahtloſe Merino 
wollene Männer-Socken, 


gebleichte 
Bade⸗Hand— 
zu 


(ge 


baum- 
weich 
weiß, 
* J 


36 Zoll breite ſtrikt zu 
Tranzöfifche 
| Eerges u. Storm Zer- 
ges, im bolfer rt 


4 Quart Berlin Sauce Pfanne, 
blau, weiß gefüttert, mit ematl= | 
lirtem Dedel, reg. 

| Preis 75c, für 
Nr. 8 Waſchkeſſel, Kupferboden, 
ſchw. Blech, Drop Griffe 
— garant.. nicht zu leden 


Zoilette Papier, ertra fein, 
= sroße Rolle, 900 Bogen, Role... 


J 


Royal oder Dutch Marke Kaf-⸗ 
fee, 4, Pfund, 81 - 
et —— 


I 
eingefchloffen, 10 Bfd 


— — 
800 Angeſtellte ſind in dem Betrieb | 
Etwa. 530,000 ' 


Vofttarten verlaffen jährlich die Ge: | 
ichäftsräume, während die Bahn all- | 


fancy geſtreiftes 
Bett Tiding in einer Aus— 
wahl bon netten Muftern — 
19c Werth — 


MiLwaunze AVENUE AND PAULINA STREET. 


Spun Claß Nnterröde für Da- 
men, mit 14sgölliner $lounce, 
regulärer Töc-MWertb — jpe- 
für diefen Verfauf, 

zu nur 


Schwarze Sateen linterröde, 
mit breiter Flounce, beſtickter 
Krauſe — regulärer $1.50 


Werth — für 9e 


Heatherbloom Unterröcke — in 


$2.48 


Taſſen und Untertaſſen, 
Porzellan, in fortirten 


mit tionen, dad Paar 


geripptem 


nur für diefen Perfauf, 
Iohfarbige 
Soden für 


Hopfen FirMänner u. 
Sünglinge,in mittel- 
farbigen Gaffimere3 
und fanchNammpars 
nen, Gr. 28 bi3 42 
Tailfen Maß. 52.00: 
Werth, f 1.2 


Ends, 


* 


3 Kiſten graue baumwollene 
Blankets, mit fancy roſa oder 
blauer Borte, wertd 29 — 


das Stück 
J 19 
100 Stüde 18° Anll | 100 Stüd 2 42: zöll. 42-3011. im- 
breite Seiden Poplin, | port. engl. Mobairs, 
in bolfer Auswahl der | in allen Farben, ein- 
beliebteften Ccattir., | Ihliefl. cream und 


ug — 3214c | fchwara, 59c 


Wth., Vd 
1750 Nd8, feine Plaid | 40 Zoll breiter feiner 
für Sinderfleider, in 


weißer Ber. Yaron u. 
aroßer Auswahl bon gongelotb, Babrifreft., 
Farben, Werth, 


200 Wth | 
die Yard A214 ce? 634€ 
1 Bartie volle Stüde 
1 Kite fanch bedrud- | weißer farrirt. Nain: 
te Duilting Mobes, | forf und IDCHNETE: 


9 5 
Deren 456 3 za th. 








f Deien:Bedar 


| Chryſtalliſirte und — — Dfenbretter, || 


Er ses ee er en 
[ Putwaaren 7 Saushaltwaaren 


bovpelt 
füttert, 
Zoll, 


Holz ge⸗4 
Größe 28 
89c Werth, 


—X 


Schwere Sorte v. 
iackirten Kohlen— 
eimern, gute 
Größe, ZUD., 
für 


Te 


59e 
6c 


20€ 


Topiwaaren , 


Dinner Teller, —— eziell 


las üſſeln — Bora, 69» 
— ÖL. Tlares Erbitall, 


lonial u.-imit. gel j 


| —* x 


Vater Johns Medizin 
oder Doans Nieren— 
Billen, 50c 
Größe, für. . 
Schoenfelds Nieren: u. Zeber- 
thee od. Shrup of Figs, 25c Gr, 
Dolles Dt. Beef, Iron and Wine 
od. Peptonic Stomady Bitters.. 
Kodol f. Dyspepfie od. Raftor ai. w 
nig® Nerbe Tonic, $1 Größe. . 


Schwarze Feberfeidene Anter- 
röfe mit voller Rlounce und 
Staub = Kraufe, $1.50 Werth, 
fpeziell für » 


Hentherbloom und Satecn- 

linterröde für Damen — mit 

3 MER > $1.25 „fitted“ 
3, $1.98- » 

Bad, $ * 1. 48 


Merth, zu 
Seide Unterrdde für Damen, 


alle die neuen Echattirungen, regulär $5.00- 


Werthe, für nur 


4ter 
Floor. 


amerifantihes Halb- 
Delora= > a 


2lsc 
6c 


fo lange fie bor- 
balter, nur 


Schwere 
u. »Sofen fir Männer, 
türl, Camel3hair, 
braun, bi3 $1 
wertb, für 


Anzüge 


Dopelfn, Schulan- 
züge für Senaben, 
®&r. 6 bt3 17, Sri» 
der- oder einfache 
Sofern, bon guten 
rein, Stoffen, — 
2. 8 51 83 wt. tür 


hemden u. Hoſen für 
Knaben, 356c wth. für 


DOrford mit rothem, 
und braunem PVoritoß, 
alle Größen, für 


Alter 5 bis 16, 
mertb, für 


Töc 


reguläre 


500 300 Dusens reguläre Größe 
— 


Barbier Handtücher mit ro— 
ther Borte, — oder ge⸗ ne — 
fäumt, 5c Werth 2lsc e gefü 


werth $1.39, zu 


Unfere Keniter-Ausftelung verdient befondere Aufmerkfamkeit. — Ein prähtiger Anblid 
Der Glanz unferer Illuminationen, die prachtvolle Trachten-Ausſtellung, nie zuwor wurden ſie übertroffen — ſeht ſie an irgend einem Abend! 


Two in One, od. Shi⸗ 
nola, die wunderbar 


5e 


Unterzeug 


Natürl. wollene Unterhemden 
und Goſen für Männer, Grö— 
Ben 34 5b. 46, reg. Preis 756, 


wol. Unterhempen 


olibenf,_u. 


Bc 
Gerippte fliehgefüttertellnter- 


19e 


Swenter Goat2 für Knaben, 
blauem 


39c 


Flanell Blouſen für Knaben. 


5 


volle 
mit Baumwolle 
Challies überzogen, mit gas 


per Stüd 
270. X— 
ter Kleiderſateen, Fa— 


nelette Reſter, in ein. 
großen Auswahl bon | brifreiter, gute Aus: 
mahl don Muftern, 


Muftern, . 10c, 
. Yard 15c —— 
Dard 


Exra ſchwer. deutſcher 
Mottle Flanell, in ro— 
ſa, grau und =; ge: 
mitt, werth 

121%c, 9b 


8:4 hHalbleine import. 
deutfhe Tifchdeden, 
nette pajfende Muiter, 
mtb. 78, 

Stück 


Baby Flanell, in roſa, 

> == weiß, cream 
12%%c 

ea Pd 

27.381. fanch Kleider: 

Ginaham, Refter bon 

allen befannt. Me. 





7 


#1 
I} 


f 


| fter und Thüren, 
| 


I Madht Eure Beitellungen für Storm 
\ #eniter u. Thüren, ehe das TalteTRet- 
© ter eintritt, Ablieferung in 2 Moden. © Padet für 


1 Packet frifch gebackene Unceda Biscuits.. 


1 reguläres de Stüd Woofl Seife 

1 10c Sad reines FTafel-Salz 

10€ Bader Dnafer gerofites Datmeal 
fd. beite Laundıry Gloß Stärke 
06-Büchie Swift’S Pride Gleanier 

Barker fertig neichnittene Macaron 

Pd. auter neuer weißer Head Neiß.... 

12c Bader friiche fernelsie Roſinen 

1 Büchfe Sentland Marke reife, Tomaten 

Bader Miron rein. gem. weit. Vfetfer 

1 Pfd. gew. neue Ernte Mutr Pfirfiche 


dd jd Ju ch ZN) jun 


1 Bd. uni. ipez. Hantos Kaffee 


Mafhburn ve. m edal 


Mehl, 


Famitm- 


Kir American 
oder Tele⸗ 


Seife, feine Roft- 
phon-PBeitellungen, 
10 Stüde 


Zuder, 
rocerh-Drder, — 


4ie 


nete3 Buch auf den amerifanifeien | 
Markt bringen fol. Weicher fann von 
diefen Schwierigfeiten mit feiner ame: | 
rifanifchen Ausgabe von „Banfat“ ein ı 
Lied fingen. Der Leipziger Verleger: | 
Iruft märe wie vom lieben Herrgott | 
dazu geſchaffen, dieſe Lücke im deut- 
ſchen Buchhandel auszufüllen. 

Im Uebrigen iſt Leipzig nicht bloß 


Geſchäftsſtadi erſten Ranges, wo das 


| 
| 
| 


Gejchäftsleben und der Fortichritt als | 
mächtiger Strom die Straßen burdj- 
fluthet, fondern e3 ift auch eine ange- 
nehme Stadt (nach heutigen Begrif- 
fen)mit viel Licht, Raum und Bequem 
lichfeit, mit viel freundlichem Grün. 
Daneben freilich qudt noch mandhes | 
Alte aus ftilem Wintel ald Zeuge ei- 
ner großen Vergangenheit. Noch it 
Auerbads Keller vorhanden, der durch 
Goethe unfterblich ward und da3 rei- 
zende Prinzenhaus in... der Grimma- 
ifchen Straße und das Schillerhaud in | 
bem ehemaligen Dörfchen Gohlis, daS | 
fi jegt zu einer mädtigen Borjtadt 
ausgemadhlen hat. Schiller fam im 
April 1785 von Mannheim nad) Leip- 
zig, und zwar (mie ein Erinnerungs- 
blatt befagt) auf Veranlaflung von 
Gottfried Körner. dm Mai fiedelte 
er nach Gohlis über und bezog dort 
Quartier in einem fleinen, überaus 
einfachen Bauernhäuscen; e3 nimmt 
fih Heute feltfam genug au& inmitten 
der großſtädtiſchen Umgebung. Mit 
ihm wohnte in dem Häuschen ſein 
Freund, der Buchhändler Göſchen — 
übrigens ein Vorfahr des berühmten 
engliſchen Staatsmannes Goſchen. 
Schiller hatte in dem engen Häuschen 
nur ein ſchmales Arbeitszimmer und 
ein Schlafzimmer. Er ſchrieb hier 
am Don Carlos und ſein „Lied an die 
Freude”. Der ‚anfpruchlofefte aller 
deutſchen Dichter brauchte herzlich 
menig zum Leben. Cr lebte äußerlich | 
mie ein Bettler und innerlich wie ein ı 


König. Das: Häuschen wird /vom | 
x Schiberperein erhalten. — fin Ki 


—— 


1 Gall. weißer Einmach⸗Eſſig ..... ...... 18 


| November, eine finnige 


2 Dards breites —* “ 
bleicht. 
bollem Etüd, — 3. 
ER 


56 Bol breit. deutfch. 
W⸗Lein. 
nette 
with. 39c, 
Od 


27 3oU breite garn- 
mercerizged Bortgee u. 
Roplin, Refter, jchlicht 
und fanch, alle —* 
ben, 
99, ber 
Nard 


Sardware 


Vierter %loor. 
Dadj-Bappe, 2 Bly, Blad Din- 


„|| mond, jedeRolle dedt 10C 
| Duadrat:Fuß, Rolle. 69€ 
Nr. O Weather Strips, f. Fen- 


beite 
Qual. Gummi, 100 Fuß 


e 


Droguen 
— * 
4860 
59e 


3ic 


Eelel f 


Schuhe 


Anrüdnewieiene a. 
brit Ddd3 u. Ends 
in Damen⸗Schuhen 
in Schnür⸗ u. Anövf- 
Facor. Mio 

aute folide Leber: 
Sohlen — 1.50 
wertb, 

ſpeziell 


290 


u. 39e f. Filz ⸗Slip⸗ 
ver3 f. Männer, Da: 
men u. Mädchen, in 
tau, 


33.48 


fhwarz und 
braun, ſchwerer 
Sila, alle ®r.. 69c 
twertb, 39c u. 29c. 


Stidereien’ 


250 Stüde 14s0lf. 
Stiderei Flouncing, 


25c mwertb, 
Dard au...... 15€ 


175 Stüde Stiderei 
Edgings und dazu 
valf. Einfäte, neues 
und großes Corti: 


na 


300 Stüde enaliiche 
Zordon Cpiten und 
Eınfäße, 5c die N. 
mertb, 
die Narbd 





Größe || 45x36 gebleichte — Ueber⸗ 
züge, aus feinem gebleichtem 


Muslin, 1% Did, an einen 
sth., ber Stüd 934e 


Kunden, 15c 
18 Zoll breites ſchwe⸗ 
res gebleichtes Huck 
ni Sandtudzgeugn, bole 
Ctüde, 10 Pb. an ei- 
nen Runden, 7c Wth,., 


= Vard 434cC 
ı Partie 44- bis 50. 
all. fanch Novelth 
Serbit-Suiting, in al 
den neueften Geweben 
u. Sarben, mwerth 89c 
und 98c, 

Nard 

10 Kiiten reauf. 
Babh Blanfet3, in 
weiß mit rofa ober 
blauem Borber, werth 
25c, per 

Süd 


Rau dtabar'\ 


| Iul. Gaefar, beliebte Se 
ftraigbt Zigarre, Yange Zim- 
mer Einlage, feines Dedhlatt, 
in der langen Napoleon fa= 
con, griite mit 50 > ge 
$1.0 10 

Narod Rauditabaf, eine 50c 
Mifhung, in ein ars 





Sheeting, 


Zafeldamalt, 
Blumenmuiter, 


&r. 


wth. A 


45e 


ten, das Pfb.- 


ZZ ——— Te —[ — — 
Grocery : Bellellung, Likör - Spezialitäten und Murkel - Erfparnife 


42.25 werth Liköre für 98c 


1 Flaſche John ar 
werth 


1Flaſche Blackberry, th, 5 
14 Gall. California Bort: 
mern, 


8c 


>32 
c Diefe ganze 


EEE SEEN EEE 
Datmcal oder Graham 


Graderd, das Pd I 


Ton 8:30 Bis 11 Uhr VBorm. 
Nr. 1 fugar curcd_Bicnics, 
feine _ Rolt: oder Telephon 
Beitellungen, 
das Bund 


— große 
diſche Häringe, 
das Faß 

Karo oder 
fel⸗-Syrup, 8 
Büchſen für 


12c Sorte, für 


‚ Yeier dort 
| ftatt. Schüler 
; ber eriten Klaffen 


pilgern mit ihren Zehrern zum Scil- 


lerhaus und fingen dort einige Verfe 
Nod | 
| Immer machen fie ihm ihre Aufmar= ' 


des „Liedes an die Freude”. 


tung, mo immer er gemweilt hat 
ung und Alt, Arm und Reid, Hoch 


f 


@ilver Drip_ Ta- 


Sugar Grimp Gonfies, 


bet am Geburtätage Schillers, dem 10. 


und Schülerinnen | 
einer Volksſchul⸗ 


und Niedrig. Ein Blid in das Frem- 


denbuch zeigt e3. 


Don des Zebens Sütern allen 

Iſt der Ruhm das höchſte doch — 
Wenn der Leib in Staub zerfallen 
Lebt der große Name noch. 


H. F. Ur ban. 


— Boshaft. — Kokette: 
mich geſtern mit dem Doktor Meier 
verlobt. — Freundin: Na, dieſem wi— 
derwärtigen Menſchen gönne ich das! 


Viele Brüche 


ı 
| 
I 
| 
| 


Sch habe | 


Rye Whiskey, volles Quart, 


EEE set 75 
$2.25 
Beftellung für 


Extra jauch RAod-Kar- 
toffeln, Bufhel 
Lenoz ander 
Waſchſeife, 10 c 
Stüde für 

Geilitgeliutter, feine 
Mifhung don 


ute, 
Körnern, 100 mb. 6) J 


| 
Zi Mafeım willenfchaft!, Wunder. 
Wiſſen iſt Macht. 

Wir ſind ſchred⸗ 
lich und wunderbar 
bar gemacht, Her⸗ 
ren verſäumt nicht, 
dieſes wunderbare 
und freie Muieum 
e befuden. Hun⸗ 
erte bon interei» 
fanten &remplaren 
des menſchi ichen Aör ⸗ 
per8 in g.fundem, 
wie in franfem Zus 
ftande. Wunpdärzts 
lihe  Operatiouen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. ur 
ner eine bollftändige: 
iſtoriſch Samm⸗ 
lung frei auzoa⸗ 
ellt, nie zuvor in 
merifa gezeigt. — 
Ihr ſeid eingeladen, 

Ster nkunde. 


die Wunder der 

t VPhyſiologie. Chemie, Batbologie u 
ftudiren, 

: Die fpaniihe Ingnifition. — Berbrecher-Gallerie, 


Nepräientanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren 


ı Breied Mufeun wilfenichaftliher®under, 


holfän- 


99€ 


ette 


59e 


Swifts Bride 
25e| 
9 


' 150 ©. Clark Str., nahe Mabijon, Chicago, ZU. 


laufen. 


—— noch geheilt werden, wenn ein gut | 


8 Band angelegt wird. — linfgr bergrößer» 

I „Bandagenge 

tung bon Seren %, Lord, 

—— und nur bier fönnen 

unübertrefflies Radical Cure Band erhalten. 
Dir nennen bier einige Preife: 


433 and, einſeitig, aufw. von 
Gute gtantbend, einfeitig 


Guted Stahlband, doppelt 
—— einfeiti 


zehn Sabre bei 


ztnummi-Band, bopbel X 
Nabelbänber, in e ER 


en aufoäets bon 
„Ti Andere in diefer Brande zu „Eut”s 
eifer. 
Geprüfte Wärterin beptent Damen. 
Offen taglich bis 6:30 Uhr, auh Sonntags 
von 10 Bid 1 Uhr. 


‚The Public Drug Co., 


— 
Bwifden‘ nroe Strafe, 
Meumilafon*yange 


eihäft ift unter der perfönlichen ' 
te jett fein i 


: de ara) bon: #5 
‚ boppelt, auf. bon........ * 


Odfen taolich täglich „bon m 10 Bor. bis 12 Upr Rats. 
17fep"3 


Damenhüte!! 


Das Beheimnik, viele Damenbüte zu verkau— 
fen, beifebt darin, diefelben Bill:g au ber» 
Die Hüte müflfen aber modern und 
bübf garnirt fein. Sole Hüte finden die fpar- 


‘ famen Damen in nteinem Store au folgenden 


Preifen: 
Kgüte. recht —— garnirt 
(mwerıtb bis zu $3), 3 
Hüte, —— mit — 
toff, werth bis zu 


Hüte, bie — gr (Noubeaute 
i8 au 


$1.25 
omwte aud mit per« 


£ Dun 3.50 
810 


Paulina Klein 


wde 
132 Milwaukee A am 


urn 


& 0. DB 
Optiter. 215 Dearborn Sr. 


Genaite — * bon mein und Unpafs 
en bon old ber Sebralk, 
onfultirt uns — Frag J 


BORSCH&CO. 215 Beten ie 
Asteb,didofat aegenuber 





